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Anlage 1.
An den Landtag des Freistaats Oldenburg.

Dem Landtag werden gemäß 83 der Verfassung die
Verzeichnisse der Veränderungen im Bestände des Staats¬
guts in den Landesteilen Oldenburg, Lübeck und Birkenfeld
für die Zeit vom 1. Oktober 1926 bis dahin 1926 in den
Anlagen L und 0, sowie ein Verzeichnis der ein-
gewicsenen Siedlungen und Beisiedlungen in der Anlage

1 hierneben vorgelegt.
Alst den Inhalt wird Bezug genommen und beantragt,

zu den vorgekommenen Veräußerungen und Erwerbungen,
soweit erforderlich, die nachträgliche Zustimmung zu erteilen.

In der Zeit vom 1. Oktober 1925 bis dahin 1926 sind
zum Zwecke der Gründung behanseter Stellen gegen eine
jährliche Geldrente keine Grundstücke veräußert.

Die in der Landtagsregistratur vorhandenen Jnven-
tarien über das in den drei Landesteilen vorhandene
Staatsgut sind, soweit tunlich, bis zum 1. Oktober 1926
sortgesührt.

Über die am 1. Oktober 1926 vorhandenen und gegen
Feuersgefahr versicherten Gebäude des Staates in den
Landesteilen Lübeck und Birkenfeld werden in den Anlagen
v und L Verzeichnisse vorgelegt.

Oldenburg, den 13. November 1926.

Staatsmimsterimit.
vr . Millers.v. F i n ck h.
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Anlage 2
An den Landtag des Freistaats Oldenburg.

Die Amtshauptmänner beziehen aus der Staatskasse
eine jährliche Aufwandsentschädigung von je 240 R .M . Da¬
neben ist ihnen in ihrer Eigenschaft als Vorsitzende der
Amtsvorstände für ihren Aufwand in ihrer Amtsverbands¬
tätigkeit von den Amtsräten eine Aufwandsentschädigung in
verschiedener Höhe bewilligt worden . Nur ein Amtshaupt¬
mann erhält vom Amtsverband keine Aufwandsentschädi¬
gung . Der vorjährige Landtag hat sich mit diesen den Aints-
hauptmännern von den Amtsräten bewilligten Aufwands¬
entschädigungen eingehend befaßt (vgl . Bericht des Aus¬
schusses III über den Voranschlag des Landesteils Oldenburg
für das Rechnungsjahr 1926/27 , S . 540 ff.) und folgendes
beschlossen:

„Die Staatsregiernng wird ersucht , den Zustand der
Zahlung sogen . Aufwandsentschädigungen an die Amts¬
hauptmänner durch die Kvmnmnalverbände zu beseitigen ."

Wesentlich bestimmend war für diesen Landtagsbeschluß,
„daß es durchaus unerwünscht sei, daß die Amtsräte über den
Weg der Aufwandsentschädigung Werturteile über die Amts¬
hauptmänner abgeben , indem einige Amtshauptmänner
höhere , einige niedrigere , einige gar keine Aufwandsent¬
schädigungen bekommen , auch derselbe Amtshauptmann,
wenn seine Beliebtheit sinkt , von einem Jahr zum andern
anders beurteilt und ihm seine Aufwandsentschädigung ge¬
strichen werden kann " , sowie daß die Amtshauptmänner
durch den Bezug von Aufwandsentschädigungen in Ab¬
hängigkeit von den Kommnnalverbänden gerieten.

Demgegenüber darf darauf hingewiesen werden , daß
auch in Preußen die Landräte Aufwandsentschädigungen so¬
wohl vom Staate wie vom Kreise beziehen , daß also die
obigen Befürchtungen des Landtags dort anscheinend nicht
geteilt werden . Die Staatsregiernng vertritt den Stand¬
punkt , daß die Stellung der Amtshauptmänner ebenso wie
diejenige der preußischen Landräte eine gewisse Repräsen¬
tation erheischt , mit der für sie Auslagen verbunden sind,
die ihnen billigerweise deshalb in Form einer Aufwands¬
entschädigung abgegoltcn werden müssen . Daß eine Auf¬
wandsentschädigung von monatlich 20 oder jährlich 240 R .M.
hierfür völlig ungenügend ist, bedarf keiner weiteren Aus¬
führung . Es lassen sich mm zwei Wege einschlagen , um die
Amtshauptmänner für ihren Aufwand in ihrer Amts¬
verbandstätigkeit schadlos zu halten . Der erste und auf den
ersten Blick einfachste Weg wäre der , daß die jetzt aus der
Staatskasse gezahlte Aufwandsentschädigung von jährlich
240 R .M . auf einen angemcssenen Betrag erhöht würde.
Diesen Weg kann die Staatsregiernng indessen nicht emp¬
fehlen . Der Staat stellt jetzt schon den Amtsverbänden die
Tätigkeit der Amtshauptmänner in Amtsverbandsange¬
legenheiten unentgeltlich  zur Verfügung . Es liegt
kein Anlaß vor , darüber hinaus die Staatskasse durch Über¬
nahme von Aufwandsentschädigungen in Amtsverbands¬
angelegenheiten noch weiter zu belasten nnd so dauernde



Mehrkosten zu übernehmen , die im eigentlichen Sinne die
Amtsverbände angehen.

Der zweite Weg geht dahin , daß den Amtshanpt-
männern neben ihrer Aufwandsentschädigung aus der
Staatskasse eine solche aus der Amtsverbandskasse gezahlt
wird , daß die aus der Amtsberbandskasse zu zahlende Auf¬
wandsentschädigung aber nicht — wie jetzt — von den
Amtsräten , sondern vom Staatsministerium festgesetzt wird.
Dadurch wird den hauptsächlichsten Einwänden des Land¬
tags gegen die Bewilligung von Aufwandsentschädigungen
an die Amtshauptmänner durch die Kommunalverbände be¬
gegnet . Die Staatsregierung hält diesen zweiten Weg für
angebracht . Zu dem Zwecke bedarf der Artikel 91 der revi¬
dierten Gemeindeordnung für - den Landesteil Oldenburg
einer Abänderung , wie solche ans dem anliegenden Gesetz¬
entwurf erhellt.

Die Staatsregierung beantragt:
Der Landtag wolle diesem Gesetzentwurf seine ver¬

fassungsmäßige Zustimmung erteilen.

Oldenburg , den 16 . Dezember 1926.

Staatsministerium.
v. F i n ckh . vr . Driver.

Entwurf
eines Gesetzes zur Abänderung der Gemeindevrdnnng
für den Landesteil Oldenburg in der Fassung vom

25 . Juni 1921.

In Artikel 91 wird als zweiter Absatz eingefügt:
„Die Vorsitzenden der Amtsvorstände erhalten eine aus

der Amtsverbandskasse zu zahlende Aufwandsentschädigung,
die vorn Staatsministerium festgesetzt wird ."
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Anlage 3.
An den Landtag des Freistaats Oldenburg.

Dem Landtage werden hierneben gemäß tz 40 des Ge¬
setzes über die Staatliche Kreditanstalt, K 47 des Gesetzes
über die Landessparkasse und K 25 des Gesetzes über die
Öffentliche Lebensversicherungsanstaltdie Geschäftsberichte
für 1925 vorgelegt, nnd zwar
1. der Bericht für die Staatliche Kreditanstalt mit Gcwinn-

und Verlustrechnung sowie Bilanz,
2. der Bericht für die Landessparkasse ebenfalls mit Gewinn-

und Verlnstrechnnng sowie Bilanz,
3. der Bericht für die Öffentliche Lebensversicherungsanstalt

mit einer Tafel über den Versichernngsbestand, ferner
mit Gewinn- und Verlnstrechnnngenüber die Lebens¬
versicherung und die Unfall- und Haftpflichtversicherung
für das zweite Geschäftsjahr, sowie der Bilanz nnd den
Erläuterungen zur Lebensversicherung.

Die Geschäftsberichte sind nach Prüfung durch den Ver¬
waltungsrat von der Staatsbankhanptversannnlnng in ihrer
Sitzung vom 8. November 1926 festgestellt worden.

Nach dem Geschäftsbericht für die Landessparkasse
stehen Mittel für die Verwendung zu wohltätigen oder ge¬
meinnützigen Zwecken gemäß§ 43 des Gesetzes auch ans den
Überschüssen des Jahres 1925 nicht zur Verfügung.

Es wird beantragt:
Der Landtag wolle die Geschäftsberichte der Staat¬

lichen Kreditanstalt, der Landessparkasse nnd der
Öffentlichen Lebensversichernngsanstalt für 1925
nach Kenntnisnahme für erledigt erklären.

Oldenburg, den 22. Dezember 1926.

Staatsininisterinm.
I)r. Millers.v. Finckh.
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^nl Orund der OrANnisntionsAssetLk vom ' 7. duli 1926 sind an die 8tel1e des 8tng,tslznnlc-

1<nrs.torinms die 8tag.ts6Lnlclmnxtverss,mmlnnAund der VerwalinnKsrnt der steLtlielien Dinen n̂nsteltsn

Zetrsten. Das ^.nlsielrtsrselrt des lllinisterinms der Dinen ên wird von einem vom 8tÄetsministsrinm

ernannten 8taatslcommissnr ansAenI>t.

ätaatblLommissar:
8taatsministsr 2. D. 8tein,  OldenlznrA.

LtaatskanIrHiauptversammIunS:
Vorsitzender:

^.mtslianxtmann D a 3 1ca m x , Vsolita.

NitAlieder:

I . Vom DandtaZs Zewälrlt:

1. Dirslctor Dart 0 nA , Delmenliorst , stell vertr . Vorsitzender,
2. 8taatsminist6r a. D . Ns ^ er,  01dsn1lnr § ,
3. Dr . 8elrnts,  Dindern,
4. Landwirt Drnst In nt 26 n,  OldenlinrZ.

II . Von der Dandwirtsolralts -, der Hendels - nnd der Dendwsrlcslcnmmer in OldenI>nr§ , sowie von den
Vertretern der Versioliorten im Vorstände der Dandesversiolisrnn ^sanstalt in Oldenlmr § dsstimmt:

1. Drolessor Dr . Dnrstlioll,  OldenI >nr§ ,
2. Hell . Olconomierat Del dir ns , ^wisellsnalvn,
3. LnssennnAsstellter D e n n i n § , Dversten,
4 . Hatslrerr Loeli,  OldenI >nr§ .

III . Vom 8ts .s.tsminist6rinm ernannt:

1. Danlcdirslrtor tom D i e e 1c, OldenlinrA,
2. 8xarlcas3endir6lctor Doleelmann,  6loxpsnl )nrA,
3. Lanlmann ^. uKnst  D a n s i n § , Hordenliam,
4. ^ .mtslianxtmann Da 6 1camx , Vsollte .,
5. Lanlcdirelctor DroxxinZ,  OldenbnrA,
6. 8xarDass6ndire1ctor Dolrde,  RnstrinAen.

IV . 8taatsminister 2. D . 8tein  als 8taatslcommissar.

V . Von der ^ .aatsdanIclianxtversammlnnZ nls NitZlisder des Vsrwaltnn §srats 1rin2NASwälilt:

1. demeindevorstelier Dannemann,  1nn §eln,
2. Dalzrilcdirelctor 8elimit2,  Dralce.

Verwa 1iun § srat:

Vorsitzender:

Lanlcdirelctor tom Diselc,  OIdenl)ur§.
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AitsUeäer:
1. Keineinäevoi t̂elier Dg -nnsinonii,
2. 8xLr1r8.L8Snc1ii'6lrtor 1) o 6 s 1 in n n n ,
3. Vonlräirelctor Vioxxin§ (3  4 e 11  v e r 4 i-. V o r 8 i 42 e n ä e i ) ,
4. Valirilräirê toi- 8e1iini42,
5. 84LS.43ininiL4si' 2. I). 84 sin eis 84eet8lroininiss8,r,

Vetslieii - Xoeli (Vrster 848l1v6r4rs4si'),
8xer1res86näireIc4oi' V. 0 li ä e (2 v̂ei4er 846l1vortre4si').

LtaatsIraiilrllirelLtion.

Vvrsitrvllävr:
06si4inen2re4 Dr. Ve 6 s 1inA , 01äen^nr§ (ad 1. 1. 1926 mit äsm Voisits ^eeultreAt)

Orüentlivde NilAlieäer:
^iistiLrai V 0 Ii 8 e , OläenliurA,
Vinen2ra,4 Dr. ^eiälinA,  Oläenlini -K,
84ee4s6en1r(1iisli4or Volte,  OläenImi'A,
8xerlra886näii-elr4oi' Vee 4 2 , OIäen4 »ur§.

^ukeroräeotliedv AlllAlieüer:
84a3.48lrL8862äir6lr4or Xlinirenrenlcen,  01clen1>ui §,
81es.4slrL88snc1iis1<4or l^ illendoi -A,  OläenliniA,
84g.g,48ks.8«6näirolr4or Heine,  OläenImiA,
84es.4slreZS6näireIi4oi- 8xer1r , 016en6nr§.



ätaatliclie Kreditanstalt OIclent»nr§

8«melllft8 Im Ksriobts .jabr 1925 baben siob die als Dolgo der vornngegnngenen 8tnbilisierung clor cleutsoben

lVäbrung xu erwartenden Dellationssrsobsinungsn veiler nusgewirbt und û einer Dreclit - nncl ^.bsntL-

brisis gelübrt , durob dis niebt nnr eins lcn âbl in der Inllntionsrioit irur Lsdeutung gelangter Ilnter-

nebmungeic und Ivon ŝrns in 8obwierigbeitsn geriet , sondern au ob alte angegebene Ilntsrnebmungen,

die niebt über das genügende Digenbnxital verlügten , 2ur 8tillsgung oder starben Dinsobränbung ibrer

Ketriebe gs/uvungsn wurden . 8leidende ^ .rboitslossn îllern und ein ungeabntes ^ nsobwsllsn der Don-

"^ burse und Oesobältsnulsiobton sind dis bodauerlioben Dsgleitersobeinungen dieses r.ur (lesundung der

Volbswirtsobalt notwendigen ReinigungsproLesses.
1 Itucdc iin (leseliältslistrieb der 8taatliobsn Dreditanstalt wirkte sioli diese allgemeine Dntwioblung

» uns . Diner sielr ständig steigernden Dnoblrage naob lnnglristigem (leid , besonders uns der Dnnclwirt-

L sobnlt , stund dis Inst während des ganzen Deriobtslabres nndnusrnds Dnmvgliebbsit , durob Verbaul

I der von der Anstalt neu berausgegsbensn beigen (loldmarbsobuldversobreibungen der blnoblrage 2U

genügen , gegenüber . Der ^.bsatL der 8obuldvsrsobr6ibung6n wurde überdies durob die nnob denn neuen

Kanbgeset ^ leblends Reiobsbanblombnrdläbigbeit ersebwert . Die Anstalt bnt desbnlb , uin den iin Do-

riobts ĵabr ständig steigenden Lreditnnlordsrungen der öllentlioben Hand wie ^nueb nul dein Hinwege

j über Lauben und Kxarbassen der Lrivatwirtsobalt einigermaöen sntsxreoben xu bönnen , sieb entsoblieben

! müssen , in verbältnismäkig grobem Dmlangs Osldmittel , dis sie sieb , soweit sie sie niebt nus dem

^ eigenen (losobältsbereiob erbrslt , von bslrsundstsn Instituten und nndsren Dsntralstellsn nul nngsmessens

^ Dermins verteilt besobnllen mubte , sur Vertilgung 2U stellen . Der (lesobältsumlang bnt sieb bisrdurob,

! wie nueb dureb die Dureblübrung einer Reibe von 8ondsrbreditnbtionen , von denen nn dieser Ltelle nur

die Drodits nn die Dandwirtsobnlt 2ur Lssoballung von 8aatgut und 2ur Lebämxlung der Dixulnlnrve und

die Landwerber -, Oewerbetrsibencle - und IInusbesitxsr -Zonderbredite genannt werden , niebt unsrbsblieb

vergröbert . In Verbindung biermit bnben sieb die gesebältlieben Leriiebullgen der Anstalt 2U den im

Lande tätigen 8xarbns86n und Lauben weiter bolriedigend entwiebelt . ^.ueb den (lemoinden und Ivoin-

munnlverbänden bannten erbebliebs burslristige Dredits unter der Innussiebtnnbme demnäebstigsr Um¬

wandlung in langlristigs Dnrlsben gewäbrt werden . lVcbsrbnlb Oldenburg unterbält die Anstalt be¬

sonders wertvolle gesebältliebs Lemebungen 2ur Deutsoben Lnnclesbanben êntrnle (l . und 2Ur 8xnr-
bnsso in Kremen neben einer Vn âbl der mit ibr im Verbands deutsober öllentliob -rsobtliober Dreclit-

! nnstalten susammengssoblosssnen xreubisoben Rrovinmnllandssbanben und nubsrxrsubisobsn 8tnatsbnnben.

Dine besondere ^ ulgnbe erwuebs der Drsditnnstnlt in der Zweiten Lällts des LoriobtsMbrss durob

' die V êiterleitung der nus der tbmsribnnnleibs der deutsoben Lentsnbnnb -Dreditnnstnlt nn die Lnndwirt-

sobalt 2U gebenden Lvpotbsbsndarloben.
? Über die ^.bwioblung der im (lssobältsberiobt 1924 srwäbnten besonderen tleldgssobälte mit 2woi

auswärtigen Lnnblirmen bann nueb ĵet t̂ absobliebendes niebt gesagt werden , da das ^.bwroblungsver-

Inbren, insbesondere die sobiedsgeriobtliobon ^.useinnnclersetLUNgen mit den Rüobvsrsioborern , noeb im

(lange ist . Ds läkt sieb ŝdoeb nneb wie vor die Lollnung nussxreoben , dab dis Anstalt nnob Verstäncli-

! gung mit den lür diese (lssebälts in Letrnobt bommenden (lsldgsbsrn in clor Dags sein wird , die ent¬

stellenden Verluste im Daulo der ,lab re aus eigenen Mitteln rm cleeben.

l Über das linnnLielle Drgebnis ist weiter unten besonders bsriebtet.

! Die allgemeinen ^.ussiebten lür das lnulends (lssobältslnbr bönnen als bslriedigend angegeben

! werden , wenn nnob die innwiseben notwendig gewordene allgemeine Verringerung der Dinssxnnnen , die

! durob die Dureblübrung des Vmlwertungsverlabrens gesteigerten unxrodubtiven Ilnbosten , ebenso wie

>
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die noeb in der ^ bnnebinnA bsAritdenen Lssebälts dis KrträAnisss beeinträebtiAsn vvsrdsn . Bierbsi ist
2 n bernebsiebtiAsn , datZ die VerdisnstmöZiiebbsitsn dnreb den AemsinnntmAsn Lbarabter der Anstalt be-
Arsn ^t sind.

dent dis Lsivinn - nnd VsrinstrsebnnnA nnd anl dis Bilanz darl veinvissen werden.
Besonders ist r:u bemsrben:

B OAZenainveisniiAsn
nnd ^ nteiisebsins

nbsr irA

5 Ai ^s BoAAsusobnid-
versebreibnnAsn

nbsr b§
,-̂ nr 1. dannar 1925 varsn ansASAsbsn . 36 187 941,5 10 763 200
Iin Bsriebtsiabr sind ansASAsbsn . 481 800 6 652 300
XnrnebAstiossen sind bis 31 . Ls ^smber 1925 . . . . 9 373 489,5 1 525 913
sodatZ am Felilnsss des dabres iin Vsrbsbr ivarsn . . . 27 296 252 15 889 587
Lei ^ .blassnnA dissss Beriebts bslinden sieb iin Verkehr rnnd 22 200 000 14 600 000

Len ansASAsbensn BoAASniiaxisren stsbsn in beiden Bällen BoAAsndariebsn in Aieiebsr Lobe
ASASntibsr.

8 ^ i§e Loidmarb-
8obn1dvsr - Bvxotbsbsn-

sebrsibnnAsn darlsbsn
LN . LN.

.din 31. LsLsmbsr 1925 rvaren an 8ebn1dvsrsobrsibnnAsn inr Bmianl 815 400,—
Der bnebmäbiAs Bestand an ldviiotbsbsndarlsbsn bs ^itlsrts sieb anl 603 318,25
dstst bslinden sieb iin Verbsbr rnnd . Z 500 000,— 2 600 000,_

^ns Nittein der Lentsoben Bentenbanb -Krsditanstait sind Loidmarbiiz 'xotbebsndarisben inr Le-
trnAs von LN . 322 800,— Aerväbrt , dis naeb ^ .b^nA Asieistster ^ .bträ §s am dabresseblnsss init
LN . 320 719,08 nnd bei BsststsiinnZ dissss Bsriobts naeb ^ nsZabs iveitersr varlsben init rnnd
LN . 1 040 000,— rn Bnob standsn.

Bsiebsmarb -B ^ xotbsbendarisben standen arn dabrsssebinsss ans : BN . 37 012,50 . 8is betreten vor-
nneAend Landarisbsn 2N Kl einv 'obnnnAen.

Bei den ansASiviesensn Fsbnidssbeindarisbsn von BN . 898 665,66 bandelt ss sieb nnr bnr 2lristi §e
Kredits , dis nnter LnrAsebalt 'ASAebsn nnd dsr oidsnbnrAisebsn Landnnrtsebalt 2nr LsseballnnA von 8aat-
§nt nnd 2nr BebämxlnnA dsr BixuiaxiaAs ^nAsllosssn sind.

den der naeb Lebinö des Leriebtsiabres sinsst/ .snden Loiddisbontbanbabtion der Rentenbanbbrsdit-
anstait ist dis denstait bis ist ^t init rnnd BN . 2 140 000,— Larisben bei einer Lnrebsebnittsböbs der
Kin ^eidarisben von etrva BN . 4 000,— beteiligt . Lisss Lnrebsebnittsböbs ist in anderen Ländern
^veniZstens doxxsit so boeb.

Lie eigenen ^Vertxaxisrs , last aiis börsenAänZiA , sind vorsiebti § bewertet.

Lsn täAiieb läiiiAsn Kreditorsn von BN . 11 630 470,10 standen an ieiebt Areilbarsn Nittein (Kasss,
Beiobsbanic , Bostsebsebbonto , N ŝebssi , Kostro -Lntbaben bei Banbsn , eiZenen N êrtxapiersn ) rnnd
BN . 10 000 000,— ASASNnbsr.

denl dis iin ailAsineinsn Bsriobt sinväbntsn Asläbrdsten BordsrnnAsn sind aneb iin Beriebt8 .ia.br vor
^ .nlstelinnA dsr Bilanz ans Zinsen nnd audersn Lbsrsebnssen BnebstelinnZen erloiZt init einsni Lesamt-
betraAs von BN . 294 000,— , -rvodnrob dsr in dsr Bilanz nntsr Lllsr 3 der sonstigen Kreditoren ent-
baitens „Leibrsdsrslonds " anl BN . 534 000,— anASivaebsen ist.

Kins weitere l^bsobrsibnnA ist Lnr^eit init Bnebsiebt anl das noeb iin Lau Ae belindiiebs ^ invieb-
iunAsvsrlabrsn nntsrbiiebsn.

Ks bandsit sieb nnr sins in VerbindnnA init einer Beibs anderer öllentiieb -reobtiiebsr Leidinstitnts
nbernoininens BeteiÜAnnA an einem Indnstrisnnternsinnen , dis bei der Li ^nidisrnnA der vorslnväbntsn
besonderen LeidASSvbälte notuvendiA ivnrds.

vis 8taatsbanbdirsbtion stebt in LbsrsinstimmnnA niit dem /mständiAen OidenbnrAisebsn
Ninisterinm anl dem 8tandi >nnbt , cialZ die 8taatiiebs Kreditanstalt als Lrnndbreditanstait im 8inne des

Rsvdlluiijsbseklu

^lllsläeu
vurleke

küxeoe
XVertpapii

läyuiäit!

vebitore

Xonsortir
keleilixuii

^ukweilu!
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ngewliin.

-ivallung.

8 47 des ^ ulwertung8g68et268 8N2U8ebeN 13t , und dab desbalb die Liulwertung 8118 611161- Deilnngsmasse

2U orlolgen bat . Die §611186  8 50 des l ^ ulwertung 8 gsset 26 s 211  erlassenden ^ .uslübrungsbestimmungen 8111(1

in Vorbereitung und werden demnäobst vom Oldenburgiseben 8taatsministsrium erlassen werden . Die

Vûslübrungsverordnung wird auob die näbergu Lsstimmungen über dis Destset 2ung der Doldmarb werte
der V.nleibsn von 1913 , 1919 und 1920 211  trellen liaben . Die Desamtsumms der von der 8taatlio1ien

Xreditanstalt ausgegebsnen llaxiermarlcsebuldversobreibungen beträgt rund 138 750 000 M, wovon ŝdoob
rund 50 000 000 M. aul die ^ .nleiben von 1913 , 1919 und 1920 entlallen . ^ .ls Degenwert an aul 2u-

wertsnden Mzrpotbelcen und Darlslinslordsrungsn 3ind bei Zugrundelegung ds8 Dormalaulwertuugssat 26s

von 25 ^ bei D ^ xotbebenlorderungen und von 2,5 ^ und 12,5 A lisi Xommunaldarlslisn sebät ^ungsweiss
13 Millionen UM . 211  erwarten.

^ .us den angegebenen 2ablen lrönnen Rüolrsoblüsss über dis Ilölis der ^ .ulwsrtungsc ûots nielit ge-

20 gen werden , da nooli nielit lsststsbt , in weleliem Ilmlange ^ .uslälls aul Drund der 88 8 , 15 und 20 de8

^ .ulwertungsgeselMS erlolgen werden . De mub '̂sdooli liervorgslioben werden , dak Ilerabsstmingen des

^ .ulwertungsbetrages N8eli 88 8 oder 15 des ^ ,ulwsrtung8g68et268 bislang nur in sslir seltenen Dallen

vorgsnommen sind.
Dis mit der Duroblübrung des gssaniten ^ .ulwertungsverlalirens vsrlmndsns Arbeitslast ist eins

gan 2 aulZerordentliobe . Heben der 8aobbearbeitung in der Anstalt sind im Interesse der Deilungsmasss

28 lilr 6 ieli 6  Verlabren vor ^ .ulwertungsstollen nnd Dro 26 sse vor den ordentliolien Derioliten dureli 2 ulüliren.

Die daraus srwaebsenden Ilnlcosten lassen sioli nooli nielit übsrseben.

Der buobmäöigs Dewinn betragt inlolge der genannten internen Rüolrstellung mir DM . 15 379,76,

der wie lolgt verwandt ist:
IIM . 6 326,26 als weiters Darlsbnsrüoblage lür den Dandesteil Oldenburg,
RM . 9 053,50 2nr 8tarlrung der 8iobsrungsmasse.

V ' egsn der Deringlügigbeit der in Detraobt kommenden Leträgs ist von der Ansammlung bs-
sondsrer Darlsbnsrüelrlagen lür dis Dandesteile Dübeolc nnd Dirbenlsld nnoli diesmal abgessben worden.

2nm Vorsit 2enden der Äaatsbanbdirobtion wurde am 1. August d. ds . 0 berliuan 2rat liislisr i ,̂mts-

bauxtmann Dr . Dabeling ernannt , der bereits seit dem 1. danuar 1926 mit dem Vorsit 2 beaultragt war.
8taatsbanliobsrinsxs1itor 8iiarlr wurde unter Lslörderung 211m 8taats1ra886ndire1ctor nm 1. V.xril 1926 2um
auösrordentlieben Direlrtionsmit ^lieds ernannt.

Dür die Düro - und Xassengesobälts der Dreditanstalt waren vorliandsn am 31 . De 2smber 1925 —

14 Deamte , 59 Angestellte und 4 Dsbrlinge . 2ur26it bestebt das Dersonal aus 15 Lsamten , 79 ^ .nge-
stelltsn und 2 Dsbrlingen . Dis mit der starben 2unalims der Deseliälts in Verbindung stellende Ver-

msbrung des Personals liat eins Vergröberung der Oesoliältsräums der Anstalt notwendig gemaobt . die

2 iii 2 eit clurobgelübrt wird.

Oldenburg,  den 10. August 1926.

LiaatskanlLclirelLtioir.
Dr. Raboling. lbvb8v. vr . IVeldling. Volte. Daetr. 8varlr.

Der Vsrwaltungsrat liat dis vorliegende Dilan 2 lür 1925 nebst Oewinn - und Verlustreebnung
xrülen lassen , il̂ ul Druvd dieses Drülungslisrielitss srlrlärt der Verwaltungsrat die Diolitiglreit der aus-
gewiesenen 2alilsn . Mit dem dalirsslisriolite ist er im übrigen einverstanden.

Dis 8taatsl )an1cdirslrtion liat dem Verwaltungsrat iimwisolien lolgende Mitteilung 2ugslien lassen:
„blaoli dem 1et 2tliin belrannt gegebenen Ausgang des 8obied8g6riobt8 2wisoben der

/Vllgeinsinen 6 -arantiebanb und ibren Rüobvsnsiolierern sind nunmebr die Hauiiitsieberlmitsn
der 8taat1io1len Dreditanstalt lür ibre Dordsrungsn an die Dremsr Drivatbanl : und die Dsutsobe
Mereurbanlr weggelallen und lrönnsn auob im günstigsten Dalle nur sebr geringe Drträgs
aus den übrigen 8ioli6rbeit6n erwartet werden.
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Diernnod mnö mit snä ^nItiZen ^ .nskällen von 4^2 dis 5 Millionen Reledsms -rd §e-
reodnst wsräsn , tnr äie deine §enn §enäen ItnedloAsn vordnnäen sinä , nnä Inr äsren DeednnZ
nlsdnlä 8or §e AstrnAen weräen innk . Dies ist im vorlie ^snäen dolle tür äie OländiAer äer
Anstalt von deiner Deäentnn §, clo idre sömtliodsn Vsrx11iodtnn §en äured äie DottunA äes
drsistnntes OläendnrZ in Lweilslslreier ^Veise §eäeedt sinä.

Ds sedweden oder ernstdnlte Verdg .nä1nn §en ndsr eine Noäilidntion äsr im 2nsnmmen-
dnn § mit äen notlsiäenä ^ eworäensn doräernn ^en sin §6§s,nA6nen Verx1liodtnn §sn , weleds
äie Dn§e äer Anstalt erdedlied erleiedtern dönnen . Disrnder wirä NittsilnnA §emnedt
rveräen , sodnlä äie Dn^ e äsr VsrdnnälnnAen es Lnlädt ."

Der VerwnItnnAsrLt dnt äem Vorstsdenäen einstweilen niedts dinsnLnInZen.

0 läsndnr § , äen 30 . Lextemdsr 1926.

VerwaltuiiKsrat der Ltaatliclien k înanLanstalten.
lllnx toin Itieed, Vorsitsenäer.

Dnnnemnnn. Dodeliiinnii.
8tein, LtnLtsdommissnr.

DryppillN , stellv . VorsitLenäer.
8edm1tr.

Die vurlie -Mnäs ändresrevdnnn ^ nnä Liloim Inr äen 31. DeLsmdsr 1925 sinä von äsr LtsntsdLnd-
dg.n^ tvsrsgmmlnnA in idrer 8'lt ^nn ^ vom 8. Xvvsmdsr 1926 testMstellt wortäen.

Oiäendnr ^ , äen 8. Hovemder 1926.

Unüdaiux , d̂mtsdnnptiniLnn,
Vorsit 26 näer äer 8tg,g.tsds .nddÄNptversÄ,mm1nn^ .
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ÄLLtliel̂e Kreciit-

^ussaken. Oevvinn - uncl Verlust -Î eelinunA

UtzicrüsmLrlr

V6iwa1turiA8g.uk̂vLQcI. . 285 484,40

RsillAövvinn.

VerwönäullA äes RsinZörviiius:

15 379,76

OarlelmsrüolrlLAS kür clen l -̂riiässteil Olclenlzurg' . . K --L 6 326,26

XûvsiicluiiA 2ur Liolisrüsiisirrasss. 9 053,50

15 379,76

300 864,16

Osprükt unä rivliliZ Oskunäsu.

OläsulzurZ,  äen 26. Nai 1926.

d . liosclie», ^.nZlklltsrsvisor.
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LN8tLlt OIcIenIi>ur§.

per 31. Dezember 1925. Linnalunen.

Rsiolisiiiai 'Ic

2in88ii -Vl >6rso1niö. 102 680,51

ovisioiiöii -^ Iisi-solmö . . 108 757,66

Vöi'̂ valtniiAskosteiiksiti 'LAS . 89 425,99

300 864,16
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ÄLLtlioke Kre6it-

^.tcbiva. Lilanr per

Hasse nnä Iremäe Osläsorten.
Outbaben bei äer lleiobsbanb nnä anl Dostsobeebbonto.
^Veebsel nnä nnvermnsliebs 8ebat2an ^ eisnnx;6n:

a) ^Veebsei (mit ^ .nsseblnö von b, e nnä ä) nnä nnverLinsliobe 8ebat2an-
WM8UNA6N äes Deiobs nnä äer Dunässstaaten . . 2 383 022,05

b) eigene T̂ b^exte . „ —,—
e) eigene Siebungen . „ —.—
ä) 8o1â eeb8eI äer Xnnäen an äis Oräer äer Lanb . „ —,—

Xostrogntbaben bei Lanben nnä Lanblirmen.
Deports nnä Dombaräs gegen börsengängige ^Vertpapiere.
Vorsebüsse aut ^Varen nnä V̂arenvsrsobittnngen.
Digens ^Vertpapiers:

a) ^ nlsiben nnä versinsliebe 8obat2anvveisnngen äes
Deiebs nnä äer Lnnäesstaaten . 636 013,42

b) sonstige bei äer Deiobsbanb nnä anäeren 2entrai-
notenbanbsn bsieibbare ^Vertpapiers . . . . ,, 223,11

e) sonstige börsengängige Wertpapiere . ,, 290,80
ä) sonstige Wertpapiere . . 19 472,58

Xonsortialbeteilignngen.
Danernäs Beteiligungen bei anäeren Banlren nnä Banbtirmen.
Ilarlebnsloräernngen:

Doggenäarlsbsn:
a) lrnrräristige (27 296 252 bg per 1. 4. 1927) . . . 3 821 475,28
b) langlristige (15 889 587 bg ) . „ 1 588 958,70
(4o1ämorb -IIp  o tb 6be näari ebeil.
Dsntsnbanb -II^ potbebenäarisben.
Deiebsmarb -II ^ potbebenäarleben.
8ebnlä8ob6inäar1oben .

Debitoren in lanlenäer Decbnnng:
a) geäsebte . <̂ --E 21 402 921,72
b) nngeäsebte . ,, 2 599 412,84

Banbgebänäe . .
Lonstige Immobilien . .
Lonstigs ^ .btiva:

DarlebenLinsen — Vorträge . . 48 146,13
Vervvaltnngsbostenbeitrag — Vorträge . . . . ,,  52 522,18
Nonstiges . . 4 343,16

31. De b̂r . 1925
Deiebsmarb

179 650,03
172 031,86

2 383 022,05
6 956 171.60

655 999,91
337 500 —

20 500.—

5 410 433,98
780 818.25
320 719.08

37 012,50
898 665,66

24 002 334,56
100 000 ,—

105 011,47

^.nüsräem:
^ .val - nnä Bnrgsebaltsäebitoren

42 359 870,95

2 000 000 .—

Oeprütt nnä riobtig belnnäen.
O l ä e n b n rg , äen 26. Nai 1926.

6 . Loseiien, ^ .nstaltsrevisor.
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an -stalt 0I6enIi )ur § .

31 . Oeremker 1925.

/ .

Dk8erven:
Xni8NN8AleioilNN§8Nrg886

Dni4eIiN8rnoirInA6n:
Dnnäe8tei1 OläenbnrZ- .
3ioli6rli6it8ma886 .

^.nleüien:
RoA§ennnwei8nnAen nncl DoA§ennnteil8o1i6ins

(27 296 252 1c§ xer 1. 4. 1927) . K .« 3 821 475,28
Do^ en8o1in1dv6r8e1ir6it)nn§6n (15 889 587 1:§) . . . ,, 1 588 958,70
8 ^ Da1clinnr1r8eiin1dvsi'8e1n'si6nn §6n.
Denten ^nnlc-N^xotiieirendnrlelien.

Xreditoren:
n) i>lo8trov6rxt1ielitnn §sn (DerininAglcler) . 12 007 083,35
6) seiten« der Xnnd8oiin4t dsi Dritten dennt ^ts Kredite „ —,—
o) OntlinOen dentseder Danlren und Dnnktirinen . . „ 3 016 444,99
ä) Din1n§en nnt xrovi8ion8tr6ier Reednnn § :

1. innerdnld 7 DnZen InIliZ . „ 622,32
2. dnrnder dinnns 6i8 2N 3 Nannten IniliA . . ,, 851 523,13
3. nnvd 3 Nannten tnlli § . ,, —,—

e) sonstige Kreditoren:
1. innerdnld 7 Da§en InIIiZ . „ 8 613 402,79
2. dnrnder dinnns dis 2N 3 Nannten tnliiZ . . . „ 4 581 400,64
3. nnod 3 Nannten tälliZ . . 5 209 398,66

HvLsxts nnd 8edeeds:
n) ^ Ir/.epto (eigene Lciint^ v̂eelisel)
d ) noed niodt einZeläste 8odeed8

8onstiAe Dnssivn:
^nrnodtznreednetsr ^Veedseldisdont

1 300 000,-

21 423,75
64 391,37^nlSit >62in86N - VortrNAS

8onsti ^ss.

T̂ nderdenr:
Kvnl- und LnrAsodnttsvsrxtliedtnnZ 'en

Passiva.

31. Desdr . 1925
Keiodsinnrd

6 403,26

12 227.54
121 637,71

5 410 433,98
815 400,—
322 800 —

34 279 875,88

1 300 000,—

91 092,58

42 359 870,95

2 000 000,—
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I âniäesLiparkasse ru 01c1en!)ur§ .

gemeines. Irotir äsr selirvisrî En allASinsinen V̂i rtsolraltslaASliat clis Inr eins allinälilielrs OssnnclnnA not-
rvenäi§e Lilänn§ von 8parlcapital inr .lalrrs 1925 reolrt erlrenlielre kortsolirittö §eniaolrt.

Die 8xareinla§en sinä von . 1 431 199
anl . 4384513 „
an^ervaelrsen, lralren also nnr . 2 953 314 „
oäer 206,35 v. H. äes Lsstanäes anr 8oli1nsss äes Vni'Mlires LNKenonrinen, rvälrrenä clis
XnnäenAntlrabeninr 8olisok- nnä XanlokorrEirtvsrksIir Einen 2nrvaelrs von . . 871 250 „
anl . 1 588 219 „
also nnr . . 716 969 „
oäer 82,29 v. II. äes vor̂'älrri§en Lestanäes seinen.

I)is 2nnalrnre äes LinlaAenkaxitals von Visrt6l,ja1ir 2N ViertelMlir ist ans äen naelilolAenäen
2alilen ersiolrtliolr:

^.nr

l . ^ ril 1925
1. änli 1925
1. Oktober 1925
1. äannar 1926

betrugen
äie

LparsinlaMn
2 236 392
2 854 786 ,,
3 333 120 ,,
4 384 513 .,

clis 8olreok- nnä
Ivontokorrsnt§ntbaben

1 218 254 Z -F
1262 629 „
1 351 66-1 „
1 588 219 „

slssteiieo. 2n LeZinn äes Leriobts âbres bestanden 11 ^rvsiZstellen clor lkanäessxarkasse, nncl 2rvar '̂e eine
in Oslnrenkorst, kinscvaräen, V ŝsterstsäe , Horäsnlranr, V̂iläesbanssn, HaclsnkirEben, llraks , Illsllstlr,
Oanrine, Visbek nncl V̂aräenbnr§. Iin .lalrrs 1925 sincl 6 nsno Xv/sî stelleir einZeriebtet rvoräen:

in 8okrvsi . ain 9. ÄIär2,
„ Uncle. ,,12.  klai,
„ R-astsäs . ,, 1. rkn§nst,
„ Ovelgönne . 1. Oktober,
„ Vriesô tbs . „ 1- Oesenrber nncl
„ Larösl . 1- Oe ênrber.

Oainit ist äie ^.nrialrl cler 2rvei§ste11en anl 17 KestieAsn. 7i.n äen ^rveiAstellen in 8elrrvsi nncl
Rastede sinä äie Oenreinäen §1eioben Rainens 2N vier Rünlteln nnä an äen 2rvei§sts1len in Rrissozctbe
nnä Laröel ist der ^.intsverbanä Rriesô tlre 2N einsin Viertel anr Osvänn nnä Verlnst beteiligt.

2 621 655
1 762 858 „
4 384 513 „

orukl äer 7kn 8xarkonten vniräen anr 31. Os2Sinbsr 1925 Aelnlrrt:
»rkollteo, .
-ruke ävr bei äer Zentrale 6674 rnit sinsnr Ossaintbestanäs von .

l»lw äer koi äen 2rvsi §stsllsn 4728 nrit einsin Oesanrtbestanäe von
.Illllixen. Ahnsen 11 402 nrit einein Oesaintbsstanäe von
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Davon enttallen:

a ) naeb Berntsarten  der 8xarer ! Vn ^abl Dssamtbstrag
aut

1. Arbeiter. ! 830 205 347
2 . Beamte , Angestellte. 1 531 757 162
3 . Landwirte. 1 435 623 619
4 . Bandwsrlrsr. 1 248 409 414
5. selbständige Xanklente. 402 209 915
6. trsis Lernte (i^ r^te , Xeebtsanwälte , Xnnstler nsw .) 785 318 595
7. Lxarsr obns Lernt (dngendliebs , Banstöobtsr,

Xbetranen nsw .) . . . 4 733 1 327 147
8 . Vereins , Ltittnngen nsw. 438 533 314

Zusammen 11402 4 384 513

b ) naeb Dröüenblassen ^ .rmabl Desamtbetrag
ant Dntbaben

1. bis 10 . . . . . . 1019 5 521
2 . von 11 100 „ . 4 162 216 069
3 . „ 101 „ 500 „ . 3 913 955 636
4 . ., 501 „ 1000 „ . 1 503 829 069
5. „ 1 001 ,. 5000 „ . 740 1 595 022
6 . ,. 5 001 „ 10 000 „ . 39 241 741
7 . über 10 000 „ . . 26 541 455

.

l l 402 4 384 513

banden
Bür den Lobeob - nnd Xontoborrentverbebr waren anr Beblnsse 6es Beriobts âbres an Xonten vor - Svkevlc- i

Xonlokorr
verkeki

bei der Zentrale . 1770
bei den Zweigstellen . 3 718

lrn ganzen 5 488

Von diesen Xonten solrlossen 2796 init einein Dntbaben  des Inbabers ab ; der Desamtbstrag
>der Dutbaben beiist sioli

bei der Zentrale ant . . . 444 030,91
bei den Zweigstellen ant . 1 144 188,12 ,,

irn ganzen 1 588 219,03

Der ^ bseblnL der übrigen 2692 Xonten ergab einen Lebnldsaldo  der Inbabsr , die sieb ans
140 Arbeitern , 501 Dsainten nnd Angestellten , 829 Dandwirten , 488 Handwerkern , 558 selbständigen
Xantlenten , 104 ^ ngsbörigsn treier Lernte nnd 72 Vereinen , >8tittnngen nsw . ^nsammensetsten . Iin
ganzen betrugen dis 8ebn1dsaldsn rnnd 6 750 000, — -K -̂ ; von den Xiimelbsträgsn blieben 2351 unter
5 000, — wäbrsnd 295 Beträge swiseben 5 000, — nnd 20 000, — nnd 46 über 20 000, -—
lagen.

^n B ^ xotbsbendarleben standen am 8eblnsse des BsriebtsMbrss 65 Losten iin Desamtbstrags von
202 800, — ans.

Der iVr - nnd Vertrant von 'VVertxaxiersn bielt sieb in rnälZigen Dren ^en . Dagegen nabin dis
'Lätigbeit der Dandessxarbasss als Verrnittslnngsstelle tür den Ilrntausvb von Leiebsanlsibsn alten Be¬
sitzes , die anr 5. Obtober 1925 begann , einen srbeblieben Dintang an . Die Desamt ^abl der vermittelten
Anmeldungen betrug am dabresseblnsse 1291 und beim V.blant der T̂ nmeldetrist 4133 ; der Dnrebsebnitts-

Hzlpotkelr
äurlekei

Hu„6el in
VVertpupi«

U8VV.

betrag der einzelnen Anmeldungen stellt sieb aut 2820, — Laxisrmarb
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Vn Beiinsparbüobsen wurden iin BsrielitsMlire neu ansgegsben
bei der Zentrale . 723
und bei den Zweigstellen . 299

rNSLININSN 1022

Die den ant Antrag der Inbaber geleerten Bsiinsxarbüebsen inr BerielitsMbrs sntnoininenen nnd
als 8xarsinlage gebnebten Beträge stellen sieb

tnr die Zentrale ant . . . . 4076,29
nnd tnr die Zweigstellen ant . . 5 671,98 ,,

8N8LININ6N 9 748,27

21-kartso . Iin .labre 1925 wurden an 8xarbarten ansgegsben

^ bei der Zentrale . 404 8tneb
nnd bei den Zweigstellen . . . .1120  „

rnsaininen 1524 8tneb

nnd ankerdeni an Oosobsnbsxarbarten tnr neugeborene Binder gsstittet
liel der Zentrale . 21 8tneb
nnd l)ei den Zweigstellen . . . . 57 „

Lnsainnren 78 8tneb

anstixes. übrigen wird ant den naebtolgenden Beebnnngsabseblnll tür den AI. De êinber 1925 ver¬
wiesen . Dieser BeobnnngsabseblnlZ nmtakt die Beebnnngsergebnisss der Zentrale nnd der säintliebsn
Zweigstellen , wobei êdoob Ln beinerlren ist , claö bei den erst iin DkLSinber 1925 errielrteten Zweig¬
stellen in Brisso ^tbe nnd Bärbel tnr das LeriebtsMbr beine Oswinn - nnd Verlnstreebnnng stattge-
tnnden bat.

Von dein clnreb den Bsebnnngsabsoblnb naebgewissenen Oswinn irn Betrage von . 66 524,23 V/!
enttallen

l . ant die Zentrale nnd ant Zweigstellen , an denen Oenreinden
! niebt beteiligt sind . 11 766,50

^ 2. ant Zweigstellen , an denen Osineinden 2n vier Büntteln be¬
teiligt sind . 54 757,73 ,, 66 524,23 ,,

Von dein Oewinn stellen der Dandessxarbassse anber dein vollen Betrage 2N 1 — , 11 766,50
die übrigen 54 757,73 ?n einein Bünttel — . 10 951,55 „

also iin ganzen . . 22 718,05 c-̂ -̂
rn.

Von dein gesainten Oewinn sind iin BeriebtsMbre 10 000,— an die beteiligten Oeineinden ans-
goirablt nnd 2 095,26 2nin ^.nsgleieb des Verlostes einer Zweigstelle ans 1924 verwendet worden;
der Best ist naeb Berüebsiobtignng der l b̂seblnbbnebnngen ans 1924 (7 583,29 -O -̂ ) der Büeblage 8N-
getübrt worden , die dainit ant 130 200,— — 2,18 voni Dnndsrt des gesainten Binlagenbaxitals auge-
waebsen ist.

Iin letzten V.bsat 26  des Ossebättsberiebts tnr 1924 ist bereits ant das T̂ ntwertnngsgesetr : vorn
16. dnli 1925 bingewiesen worden , wonaeb eine Entwertung der 8pargntbaben init 12^2 voin Dnndert ibres
Ooldinarbbetrages allgeinein vorgesebrieben ist . Dnreb die darin in der Uinistsrialbebanntinaobnng voin
15. i^pril 1926 getrottenen ^ .nstübrnngsbestiininnngen ist weiter angeordnst worden , dalZ die Entwertung
bei den oldsnbnrgiseben 8xarbassen oline Bildung einer Beilnngsinasse nnd obne Bestellung eines Bren-
bänders 2n ertolgen bat . Der Nindestbetrag der bei der Entwertung 2n berüebsiebtigenden Ontbaben
ist gesetrlieb ant 8 Ooldinarlc testgelegt , so daü der bleinsts ^ ntwsrtnngsbetrag 1 Bsiebsrnarlc be¬
tragen wird . Dis Bsreobnnng der Ooldinarbbsträgs der 8xargntbaben nnd der darant enttallenden Ent¬
wertung bedeutet tnr die Dandessxarbasse bei der grollen 2abl der clatnr in Betraebt boininenden Xonten
eine Arbeit , die lange 2sit nnd bobs Bosten ertordern wird.

Helrn-
rdüeksev.



15

InloiM äer nliAemeinsn 8teiA6rllii § äes Ossoilültsverllelirs nnä äer ^.nlnniime neuer OeseilüttL-
2 lvei § e lvnräe ein teillvsiser Omtlnn innsrlinid äes OeseiiültsilLnses äer Lentrnle in OIäen6ur § nötiZ . Lg
ist Zeinn^en, änroil äen iil äen letzten Nannten äes LerieiitsMilres nnsKetniirten nnä -rvveeirentsxreolleilä
nnsMstntteten Omllnn ^oitAemüö eingerieiltets Rünms 211  setlni 'ken.

vor Oesoiiüttsverireiir t>ei äer Onnäessxnrirnsse nnä iilrsn ^lvsiAsteilsn ilg-t sieii nneli 8eil1n6 äes
Oeriellts Ĥlres in änreimns Lntrieäenstetienäer N êise weiter entwickelt . Lik 8xnreinls .§en sinä im Kisten
Lnlil .jnllr 1926 kei äer Lentrnls nm 50 vom Onnäsrt nnä 6ei äen LwsiZstellen nm 37 vom Ounäert
MstieAen.

Oer stetige LntlnIZ an 8xLrA6läern setzte <tie Onnässsxnrknsss in äen 8tanä , im neuen änlire meiir
als Ilislier äns Inn^lristiAv Xreäit ^esellült ml xtieZen . Oie ilis Lnm ^ dsoillnö äieses Oeriokts bewilii ^ten
O^xotlleirenänrieilen nilersteiAen dereits 20 vom Onnäert äes OesnmtlletrnZss äsr 8xnreininAen.

0 1 ä e n 1>n r § , äen 10. ^,n§ nst 1926.

8taatsi )ÄnlLäire1rtion.
vr . linIleliiiT . lolise . Oi . IVeiälin ^. Holte . Onetr. Lünlrenrellken . Heine.

Oer nniieAsnäe OeoilunnZsatlseillnö äer Onnäessxnrknsss ist vom Ninisterini -OseiinnnAs -Oirektor
liieiier in OläenOnr^ Zexrnlt woräen . IVii ' iinllen äem nioilts ilinmmntüAen. Nit äem erstatteten
ätniiresilerioiit sinä wir einverstnnäen.

0 i ä e 11 il n r § , äen 30 . 8ext6m1 »6r 1926.

Oer Ver v̂altunAsrai cler 8taat1ic1ien Î inanranstalten.
Nax toin Dleeli , Vorsitrienäer . kropvinA , stelivertretenäer Vorsit .̂enäer.

Onnneniktnn. Ilobelinnnn . 8el»»it .̂
81ein , 8tng.tsicommissLr.

Oie vor1ie»enäe .tililresreelinun ^ nnä Oil -ln/. tür äen 31. Oe êmtlsr 1925 sinä von äer Ltnntsännk-
IlkllnptverKnmniiuii»' in ikrer 8itxnn ^ vom 8. i^ovemller 1926 Isktffsstslit woääsn.

0 1 äe n 6 n r n- . äen 8. Xovemirsr 1926.

Hakkainii , lVmtsIiLuptmÄnn,
Vorsitrenäer äer Ztnntsllnnkllnuptvsrsnminlnn ^.
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I L̂ncIe88pLrIcL88e

^usAake.

Keclinun § 8at)8clrlu6 kür
Oewinn - unci

1. Lrovieionen.
2. Zinsen kür dntkaken in iaukenäer LeoknnnA
3. Zinsen kür 8xarsinla §en.
4. Zinsen kür ^ .nleiksn.
5. Zinsen an Lanken nnä 8xarkassen
6. dekalte , Lnke ^ekalte N8̂v.
7. 8onsti §e Oesokäktskosten.
8. ^ ksokrsiknnAsn ank Inventar . . . .
9. Oewinn.

378,47
85 385,83

268 156,20
7 059,34

206 152,57
195 694,81

80 278,77
7 615,48

66 524,23

917 245,70

Aktiva. 61-

1. Xassenkestanä. 125 561,33
2. Vorseküsse in lankenäer Leeknnn§:

a) Aeäeokts. 6 147 644,31
k) nnAeäeekte. 591 251,42 6738 895,73

3. Ontkaken kei Lanken nnä 8xarkass6n 905 335,08
4. Oarieken:

a) O^xotkeken . . . .. ' . 202 800,—
1>) dsineinäen . . —,— 202 800,—

5. Inkaker-Laxiere. 25 338,50
6 l^eekselksstanä:

a) innerkalk 14 LaZen kälÜA. 22 528,79
k) niit längerer ale 14tä§i§er Oankxeit. ,, 186 006,68 208 535,47

7. Honte kür Versekisäenes. 84 081,05
8. Inventar . 26 213,61
9. Ornnästneks(desokäktskänser in OläenknrZ nnä Oeiinenkorst) . 12 319,90

8329 080,67

4iimerku »s : Oie äer ^ ,nOvertnn§ nnterlie ^enäen Aktiven nnä Lassiven sinä in äer
Lilans niekt niit kerneksiektigt.
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2U OIdeni)ur§.
den 31. Dezember 1925.
Verlust - k̂ eclinunA.

1. Provisionen.
2. Zinsen tnr Vorsoknsse in lantenäsr Rseknnn§
3. Zinsen von Dnnken nnä Lxnrknssen .
1. Zinsen tnr Dnrleken.
5. Zinsen tür Inknder -Dnxiers . . .
6. ^Veoliseläiskont.
7. XnrsZsvvinne.
8. Niete.

^innatilne.

246 515,08
593 823,93

37 462,54
8 488,49

850,45
21 857,21

633,41
7 614,59

917 245,70

lanr. ?L88iVÄ.

1. R,nolc1n§6 (einsoklieüliek äes (Gewinns nns 1925) .
2. Ontlrnken in Inntenäsr Reelinnn § .
3. LxnreinlaZen:

n) okne Xnnäi §nn§ . 288 135,11
1») init Xnnäi §nn§ . . 4096 377,55

4. Ontknken von Lenken nnä Fxerkesssn.
5. ^ .nleiksn.
6. tve êklte iKnivrertunAsketrs-AS.
7. Xonto tnr Versokieäenes.

-K-F

130 200,—
1 588 219,03

4 384 512,66
2 042 379,30

80 000,—
37 625,30
66 144,38

8 329 080,67

Onxrntt unä riekti § kstnnäen.

OläenknrZ,  äen 12. ^ .nZnst 1926.

melier,
Ninister .-Leekn .-Direktor.
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Öktentliclie I êben8ver8ickerun §8aii8talt 01c1enl)ur§ .

IIin ein richtiges Bild von der Dntwiclclung der öttentdieh -reohtlichsn Debensversiclierung 2u

gewinnen , muh das Brgsbnis der ?u einem Verbands vereinigten 16 öttentlieh -reclitlichen Versicherungs¬
anstalten des Deutschen Reiches in ihrer Ossamthsit beurteilt werden . Oie in ihrem durch Bandes - oder

Brovin -̂Drenrisn bestimmten Descliättsgebiste arbeitenden Anstalten batten ini OesoliättsMhr 1925 einen

^ntragsrmgang von rund 368 Millionen cl̂ -Marb . Damit stieg der ^ .ntragssugang der verbundenen An¬
stalten unter Lerüchsiclitigung cler ^.ntragsLugänge iin dabre 1924 von rnncl 317 Millionen A -Marlc aut

insgesamt 685 Millionen A -Marh. Drotri cler ungünstigen Verhältnisse iin V îrtschattslsben gegen Bnds
des dabres 1925 war also ein bedeutender Mebrsugang von Versicherungsanträgen gegenüber dem Vor¬

jahre 2u verLsiobnen . Iin Verhältnis 2ur privaten Bebensversiehsrung ist diese Datsacbe bedeutungsvoll
und Hann als ein gutes ^ sieben lür dis ^.utnabme clss öttentlich -rechtliohen Versioberungsgedanhens in

cler Bsvölbsrung bstrachtct werden . Die öttentlivh -rechtliche Bsbensversicherung Hann darin oline 2wsite1
aller auoli eine Ihnsrhennung ihrer Bestrebungen erblichen , die Debsnsversicberung von vornherein /.u

einein möglichst billigen Daritbeitrag 2U gewähren.
Bei der Ottentlicben Bsbsnsversichsrungsanstalt Oldenburg wurde iin Berichtsjahr 1925 in der

Bebensversiehsrung ein ihntragssugang von 3 317 600 ö̂ -Marh erreicht , der der Oröbc des ^.nstaltsgcbistes
iin Verhälitinis rm dein der Lchwestsranstalten entspricht . Der Bestand der Anstalt an eigenen Versiche¬
rungen stieg liis 2Uin 31 . Dezember 1925 aut 5 431 539 und belieb sieli einselilieklieli der Mitver-

sichsrung aub 7 243 331,— -O-Marlc.
Die Bebsnsvcrsiehsrungen wurden in der Regel init ärztlicher üntersucliung ûin .Bbsclilub gs-

liiaolit . Demgegenüber lallen die Versicherungen ohne ärztliche üntersuohung , dis lür heseliräiihte Ver¬

sicherungssummen naeh wie vor LUgslasssn sind , lcauin ins Oswiclit.

Das Verlangen der Bsvölhsrung nach Bebensversiolisrungen aut der Ooldinarh-6r undlag e gebt
srlreulioherwsise iininsr inehr Lurüoh. ihn deren 8ts11s hehsrrsoht der ihbsohlub nach Rsiclismarh jet t̂

last den gesamten ihntrags ûgang.
Dis Anstalt sehlisüt in der Bsbensversicherung unter Berüchsiebtigung der geschäbtsplanmäbigsn

Reserven und Brämienüberträge mit einem Überschuh von 34 761,94 ah, der, wie im Vorjahre , in
voller Höhe der Licberhsits - und ÜberschulZrüchlags der Versicherten Lutlisöt . Dis angssammelten

Überschüsse gestatten im dahre 1927 erstmalig dis ihusscliüttung einer aut 10 ^ bsstgssststen Dividende
aut alle Bsbensvsrsiohsrungen , soweit sie alsdann mindestens 2wsi dalire hsstanden hahen . Bei der Über-

schuLvertsilung muö berüchsichtigt werden , da3 die Anstalt hersits sehr niedrige Darilbei träge tührt.
dVie bisher , so wird die Anstalt auoh hünltig , ihrem gemeinnützigen Obarahtsr entsprechend , in erster

Dinis ilir Bauptaugenmsrh aut dis weitere Berabsetming der Beiträge richten , die nach den (Grundsätzen
der Anstalt nicht nur den bleuLUgängen, sondern allen bisher 2um blorinaltarit Versicherten Zugute hommt.

Dis Ilntall - und Baltpllicht -Versicherung machte ebentalls gute Fortschritts . Der Lchadsnvsrlaut
hält sich in normalen (Ironien . Der Überschuh beläutt sich aut 3 941,41 , der der Überschuh rüclrla ge

LUgsbührt wurde.
Dbenso wie in der Bsbensversicherung wird in der üntall - und DattxtliohtversicherunA durch das

Lastern der Ruch - und Mitversicherun § im Verband der Risilcen -VusAl eich in Kan? Deutschland lisr §e-
stellt , sodaL selbst die §rö3ten Lchadentälle die Anstalt nicht übermäbi ^ belasten hönnen.

Das Dransxort - und ^ utohashoZeschätt , das dis Anstalt tür Rschnun § der ..^sntropa " betreibt,

brachte bstriediAende DrAsbnisse . d
Im lautenden üesehätts ĵahr hat die ^.bschwächun § rm ^.ntan § des dalires neuerdings einer msrh-

baren Belebung Blatri gemacht.

Oldenburg,  den 15. -luni 1926.

LiaatsIranIcclirelLtion.
Br. Italieling. ludise. Br. IVeldling. Boltc. Bact/ . Millenborg.
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Der nnIisASnäo vsolinnn ^ sabsolilnö äsr Ovsntlioiisn vsdsnsvsrsiolisrnnKsnnstnIt 01clsnbnr § Ist von
äsin Vsrdanäsrsvisor Unnss §sxrnlt rroräsn . ^Vir iradsn äsin nislits IrinLu^nInAsn . Mt äsin srstnttstsn
<InirrssI>srie1it sinä >vir sinvsrstanäen.

Der Ver ^ altun ^srat 6er Ltaatlielien ? inan2LnstaIten.
^IklX tom visclr , VorsitLsnäsr . vroMillF , stsllvsrtrstsnäsr Vorsitssnäsr.

Vnnnvmnnn . vodklinLnii . 8ekmitr.
8teia , Ltnntsiroininissar.

vis vorüs ^ snäs änlirssrsolinnn ^ nnä Liinn ^ Inr äsn 31. vsMinbsr 1925 sinä von äsr Ktnntsdnnir-
tinnptvsrsnnrinlnnx in ilirsr Lit ^nn ^ vorn 8. Hovsinlsr 1926 lsst ^sstsllt woMtzn.

0 14 s n Ii n r ^ , äsn 8. XovsinOsr 1926.

Iln6i <ninp , ^ .IntsIlLNptlNLNN,
^ ôrsitxenäsr äsr KtnLtstiLniriiÄNptvsrsLininInnA.

kewe §un§ 6es Verdick 6run§L»be8tan6e8 im Oe8ctiäkt8jatir 1925.

XnxitalvsrsisirsrnnAsn anl äsn voäeslall

8olt >st ndMssiilossens
V srsioirsrnnMn

In vüsiräsoirnn ^ ^ snoin-
rnsns VsrsiolisrnnAsn

Insgesamt

^N2Nil1 Lninnos ^ .NLnirl Lninins ^ .N2g,il1 Lninins

Vs traten in Uralt . 352 3 212 500 896 1 059 681 1248 4 272 181 ,
vrirölrnnb Ksstslienäsr Vsr-
sislisrnn ^en . — 8 000 _ _ 8 000

Vdsrtra ^ inloiM L.näsrnnK
äsr Vsrsiolisrnn ^ sart — — 2 8 132 2 8 132

Vssaintsr VnMnx : . . 352 3 220 500 898 1 067 813 1250 4 288 313

Lsstnnci nin vnäs äss Vor-
inirrss : . 330 2 495 362 2389 864 750 2719 3 360 112

Vnsnnrinen : . 682 5 715 862 3287 1 932 563 3969 7 648 425

^ .dxnn ^ änroir voä . . . 5 52 500 11 4 432 16 56 932
Knoirlrnnl 5 29 000 179 14 301 184 43 301
Vsrlall . . . 33 190 154 318 91051 351 281 205
Rsäniction — 12 669 — 10 987 — 23 656

Ilssnrntsr ^ .1»MN^ : . . . 43 284 323 508 120 771 551 405 094

Lsstanci nin vncis äss
llniirss : . 639 5 431 539 2779 1811 792 3418 7 243 331
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Öffentliche ^6ken8ver8iekernn §8nn8tnlt Olcfenl )ur§.

Iiecünun § 8ali>8cülu6 kür den 31 . Oeremker 1925.
Oevvinu- und Verlustrecüuuu ^ kür das Zweite Oeseüüktsjuür.

Linvkllimvll.
I . Überträge aus dem Vorjskre:

1. Vsekung8kn .pitnl uncl Lsitrngs-
übsrträge.

2. Sickerkeits - u . Übersckuürüok-

I->LS .
3. Sonstige Rückingen

II . Beiträge kür:
Knpitnlversicksrungsn nuk clen
loclsskoll:

n) selbst nbgeseklossens
b) in Rüclcäeclcung übsr-

noniniens . . . .

III . Rnpitolvrträge:
diesen .

IV . 6evvinn »ns Rupitulnnlngen:
Rursgelvinn . . . . .

V . Vergütungen äer küelcversiekerer
kür:

1. Rrgänsung des Devkungs-
knpitnls . . . .

2 . Ringstretene Vsrsieksrungs-
källs.

3. Vorzeitig nukgslöste Ver¬
sickerungen . . . .

4. Sonstige Rsistungsn

VI Sonstige Rinnokinen

13 491,—

30 830,63
5 000,—

244 474 .40

65 150 .12

68 923,95

44 000 ,—

36,39
77 924 .80

0 . ^ bseliluk
Lesninteinnnkinen
llesnintnusgnden

Übersckuü lier Rinnnkinen

190 885,14
1 094 .27

559 843,04Oesninteinnnbinen

5o9 643,04
524 881,10

34 761,94

49 321 .63

309 624,52

8 443,17

274 .31

8 . ^ U88 » dvn.
I . 2nkiungen kür Versivkerungs-

kälie im Oesokäktszskr nus selbst
nbgsscklossensn Xnpitnlvvrsioks-
rungen nuk äsn IloclesknII
n) geleistet.
b) surückgestsllt . . . .

II . Vergütungen kür in Rüclcüeekung
übernoinniene Versieberungen:
1. Rrgnnsung lies Dsckungs-

knpitnls . . . . . .
2 . Ringstrstene Vsrsicksrungs-

källe geleistet . . . .
3. Vorzeitig nukgelnsts Ver¬

sickerungen . . . . .
4 . Sonstige vsrtrsgsniiilZigs Lei¬

stungen .

III . Rüekversioderungspräniien kür
Ivnpitnlvsrsioksrungen nuk clen
loOesknil.

IV . Steuern uncl Vervvsllungskosten:
Veru nltungskostsn:

n) .-IbsckluOproVisionen
b) sonstige Vsrvgltungskosten

V . Vbsekreibungen:
-4.uk 6ssoknktseinricktungen

VI . Verlust nus Rnpitalsnlsgen:
Xursvsrlust .

VII . Ileelcungsknpitnl nin Seklusss lies
kesokäklsznkres kür Rnpitnlver-
sickerungen nuk clen lollesknll .

VIII . Leltragsüderträge uin Sedlusse
lies Oesvkäktsjskrvs kür Ivnpitnl-
versioksrungen nuk llen üoäesknll

IX . Sivkerkelts - uncl Übersekuü-
rüeklsgs

X . Sonstige Rückingen . . . .

26 000,—
27 500,—

Kssnrntnusgnben

v . Voi ivoncltuiA kies Vdor-
SvIlRSSOS.

Xn clis Sickerksits - uncl Rbersokuk-
rücklngs.

20 124,57

4 053,95

604,25

32 292,80

39 369,90
30259,57

52 600 .—

57 075,57

179 155,69

69 629,47

2 611,53

77,21

50 643,—

77 358,—

30 830,63

5 000 ,—

524 881,1«

34 761,94
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Ökkentlieke I_.eken8ver8iekerun§83N8tLlt OIdent)ur§.

kecknun§8at)8cklu6 kür den 31. Oeremker 1925.
Oevvinn- uncl Verlustreetinun ^ für 62s Zweite OeseüüftsjLÜr.

NluRs »» - « >»«R

-K-.L

Diiulalluieii. li . ^ usAüdeit.

I . Dberträge aus üem Vorjabre:

1. Lsitragsüberträgs kür üis
Ilaktpkliobtversieberuug

2. Rüelrlags kür sebvvebenäe Vsr-
siobsruugskälls , .

8 865 -67

155 .—

I , Gablungen kür Versieberungskälie
der Vorzakre:

Ilaktpkliebtvsrsioberungskälls
a) geleistet.

b) rurüebgestellt ,
1 441,70
3 000,— 4 441,70

3. Lieberbsits - uuü Ilbsrsebuk-
rüeblags. 4 699,95 13 720,62

II . Gablungen kür Versieberungs-
käiie lul Kesvbäktsjabr aus selbst
abgsseblosssnsn Vsrsieberungen .

1. Knkallvsrsiobsrungskälle:
a) geleistet . , 17,95
b) 2UrüolrgsstsIIt „ 3 400,—

II . Leitrads kür:
1. Ilukallvsrsiebsruugeu
a) selbst abgs-

gssoblosssue . -K. Ä 7 284,90
b) iu Lüelrilsolrullg

übernommene ,, 10 044,10 17 329,—
3 417,95

2, Haktpkliebtvsrsieberullgskälle:

a) geleistet , . 5407,48
1>) rurüelrgsstsllt „ 25 000,—

2. Haktpkllobtversicbsruugeu:
a) selbst abge-

gesoblosssus . 47 594,63 30 407,48 33 825,43
I>) iu Rüelräselrung

übernommene „ 26 924,08 74 518,71 91 847,71
III , Vergütungen kür in ÜUebdeebung

übernommene Versieberungen:

1. llingetretene Vsrsiobsrungs-
källs:
Knkallversiebsrungskälls

a) geleistet , . -KeE 2766,04
b) rurüelrgsstellt „ 1 083,73

III , Kapitalerträge:
2inseu.

IV , Oe v̂inn aus Kapitalanlagen:
Kursgewinn.

V . Vergütungen üer Küoicversiokerer
kür:

1. Ilingstreteus Vsrslebsrungs-
källe aus der:

376,—

1,58

3 849,77

Kaktpkliobtvsrsioberungskälls
a) geleistet , , 6193,16
b) rurüolrgsstsllt 7, 10 095,92 16 289,08

Ilnkallvsrsiebsruug
a) geleistet . , -K -,Ä 16,16
b) rurüelrgsstsllt „ 380,— 396,16

2. Konstige Leistungen kür:
Ilnkallvsrsiobe-

rungeu , , , -K-/K 4 519,85
Ilaktpkllobtvsr-

siebsruugen , „ 12102,32

Ilaktpkliebtversiebsrung
a ) geleistet . , 6 506,74
b)  rurüelrgsstellt „ 15 300,— 21 806,74

16 622,17 36 761,02

2 . Lonstigs vertragsmäLigs Lei¬
stungen:

a) Knkall-
vsrsieberung . 3 058,12

IV , Rüebverslekerullgskeiträge kür:

1. Knkallvsrsicbsrung

2, Ilaktpiliebtvsrsiebsrung

6 795,81

46 157,47 52 953,28
I>) Kaktpkliebt-

versioberung . „ 20 770,85 23 828,97 46 031,87

Übertrag 151 977,78 Ilbsrtrag 127 981,43
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INiertrs .̂

VI , SnustiZe ülnuskiueu (Im Vor-
^ukre rurüslrgsstsllts Seüudsu-
reservs kür Huilpkliedt ) . . .

OssumtsinuLÜmeii:

0 . ^ dsedluü.
Ossiuntsiuiis .Iimsu .
6ssumtsusgs .i>eu . .

Ilderssliuk der Liuuuiimeu .

I ) . VvrivvllÄmlA äv8 Vder-
80tlU8808.

ii dis Sioksrkeits - und UberseduL-
i-üsicisAs . . . .

151 977,78

13 338,84

165 316,62

165 316,62
161 375 .21

3 941,41

3 941,41

VbertrsZ

V. Steuern und Vervvsltuußsko ^teu:
V srwuItuuAskosteu:
u) LdsedluL-

Zsdüiireu . . 5 106,89

d) soustiAv Vsr-
^ situngsLostsu „ 8 499,76

VI . .Vk8e6reikungen:
Luk KsssIiLktsejlliiolituuAsu .

VII . krümleureservsii:
?rümisurüoIcAsw5iirresvrve . .

VIII . LvitrsgsüderlrüAs kür:
1. VukuU-

vsrsiclieruuA . 3159,96

2 . Huktpkliolit-
vsrsieüeruiiA . ,, 8 508,37

IX . 8ieüsr1isits - und tldsrseliukrüolr-
ISSS .

OssumtuusAudsu:

127 981,43

13 606,65

3 263,45

156,40

11 668,33

4 699,95

161 376,21

X
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ÖkkentliekleÎ 6>Den8ver8iekerun§8LM8tLlt OIdenk)ur§.

Kecünun §8at)8cütu88 kür den 31. Oereniker 1925.

6 ÜLN2 Lür den ^ etiluss ĉ es Zweiten Oese ^äLtsjLtires.

Aktiva.

I . 8eknlüver8preeken üer 2ientrulku8se 6es 01-
üenburgkeden 8tuute8 .

II . Hxpvtlieüeii uncl Ourlelin sn ökkeiitlielie
liörperueliuklen .

III . Llünüel8ivkere VVertpuplere .

IV . Ontüuben
1. dsi ökksntlieken XiuL8en , 91 567,74
2. dsi unäeren Vsr8ioksrnnA8-

unternekinunben . ,31 385,02

V . 6e8tunäete LeltrüAe . .

VI . Rüek8tünüiKe Zinsen.

VII . ^ .n88tänüe bei Vertretern

VIII . Inventur .

IX . Sonstiße Aktiva

-K.«

1 ooo ooo,—

29 000,-

91 398 .19

122 952 .76

53 448,44

434,54

1 460,73

1.—

355 .60

1 299 051,16

k . kL88iVkt.

I . 8tsmnlüspi1sl .
II . veokunxslrspital kür

1. IvupitulveruloksrnnKen unk den Vculeskull
2. LeitrsxsrnelrAewülirressrvs der IlnkuII-

vsrsiclisrnnA . . .
III . LeltruxsübertrüAe kür

1. XupituIversieksrunAen unk äen loüeskull
2. IlnkuIIvsrsielisrnng . .
3. IIuktpklieütverLioksrnnA . . . . . . .

IV . lilleüluge kür seüvvebenüe VerslokernnAsküIIe:
1. I êdsnsvsrsioüei 'unA . . . 27 500,—
2. IInkuIlversieksrnnA . . . „ 4483,73
3. HuktpkliodtvsrsieüernnA . „ 38 095,92

V . 8ielierdeits - unü DbersvüuörüvkIsKe:
1. I .ekensvsrsicksrnnA . .
2 . IlnkuII - unä HuktpkliektvsreioksrnnA . .

VI . 8on8tiZe HUckIuAe:
KnokIuZs kür Invsntur -ürAÜNLNNA . . . .

VII . Outdaben unüerer Ver .8iciierung8unt «r-
neknlnnAen .

VIII . 8on8tixe ? «88ivu nnü r!N»r:
1. L.ukn'örtunA88tooIr . . . . 931,41
2. Xoek nickt entriektste Ver-

8i6dsi 'unA88tsuer . . . . ,, 791,90
3. UnekutünäiAS Îdsckluü-

Aedükren . . . . . . . „ 1711,—
4. Vorun8t >S2uk1te Huktpiliokt-

prüniisn . „ 880,80
5. Itückstünüs bei vsruebisüensn ,, 1 950,—

IX . Nbersebuü . . .

1 000 000,-

50 643,—

156,40

77 358,—
3 159,96
8 508 .37

70 079,65

30 830,63
4 699,96

5 000,—

3 647,74

6 265,11

38 703,35

1 299 051,16

Da6 äas in äio 8ilg,mü siiiAOsiollis DsoiriillMirL^iiüI iisoli äon Vorsoiiriiioii äss Oösoliäiisylniiss
iiorsolmei isi , ivirä liiormit

vr . Alv- vr,
01i6 îiis.i1i6iiis,ii1rsi äos VeriiLnäks ö^ oiiiliolior
I ôIionsvsrsiolioruQASLiisiLlioii in Doui-soiilkiiiä.

Loolmsrisoli Zsxrüit unä iür riolitiA liekunäsn.
IVLL80,

Vorlianäsrevisor.
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Erläuterungen xur l̂ et>en8ver8iclierung.

Xu, Lievinn - unä Verlustrselinuii ^.

V. Linnadmen:

VI . Die kisr Aennnnten 1 094,27 sinä Drovisionssinnalnnsn von äsr „XsntroxL" in Dsilin.

li. VusAnben:

IV . Dis sonsti ^sn VsrvLltnnAskostsn seinen sisk uns lol^t knsnininsn:
1. n) dskältsr äsr InnendsLintsn . -K --E 13 096,22

I>) Oskältsr nnä Dsisskosten äsr ^ .nösntiSLintsn . „ 5 250,50
2. Usisskostsn . „ 563,20
3. V11§snisins Dnrokostsn:

n) Nists , Rsini ^nnA, DsiannZ , DslsnoktnnA nsv . 2 121,47
I>) Dnro- nnä XLsssntisänrlnisss . „ 769,20 „ 2 890,67

4. VltZeinsins Drnokkostsn , Inssrnts nsv . -> 2 481,76
5. Dort» . . . 472,22
6. TlrstiionorLrs . , 4 237,10
7. Dro^sökostsn . . . ' . ., —,—
8. Unkosten ksi HnxitslkslsAnnAsn . . . ,, —,—
9. 8onsti §s V,ns§nksn . ,, 1 267,90

30 259,57

Xur Vilkuir.

.4. Urtivn.

III . IVsrtxLxisrs.
Der DsstLnä , äsr sisk nnr ans Daxisren äsr Ztantlioksn XreciitLnstnIt 'rniLLininsnsst/t , ist vis
Io1§t ksvsrtst:
n) 719^ 8tüok Do^AenLnvsisnnAsn niit ,ss -7?^ 9,29 . 6 684,04
k) 3970 Xtr . 5Ai §s DoAZsnssiinlävsrsolirsiknnAsn init i's 3,46 . . . . „ 13718,40
o) 86 250,— OoläinLrk 8 ^ i§s OoläinLrk ^ oknIävsrsoiirsidnnAsn init is 82,31 T ,, 70 995,75

2N8NININ6N 91 398,19

V . Osstunästs Dsitrg .§s sinä äis LsitrLAS oäsr DsitrLZstsils , äis iin nkZsInnIsnon änkrs In11i§ , aber
intolZs äsr vorsindartsn nntsi 'iLkri^sn XnkInnAstsrinins oäsr äsr äen Vsrsioksrtsn bsäinZnnAs-
Abinnö Lnstsksnäsn XnkInnAstrist nin 31 . DsLsrndsr 1925 nook niokt ks n̂klt vnrsn . Dsr DsitraZs-
rtiokstnnä vnr nin 8ok1n6 äss Dsriokts L̂lirss niokt srksläiok.

It. kasslv ».

VIII . 5. Dis kisr §snLnn1sn 1 950,— kstrsltsn Nists nnä sonstiKS 8skn1äsn n̂r 1925 nnct sinä
inLvisollSN I>S2LllIt.



Anlage 4.4 . Landtag
des Freistaats Oldenburg.

3. Versammlung.
_ 1927  -

Anlage 4.
An den Landtag des Freistaats Oldenburg.

Dem Landtage legt die Staatsregierung hierneben den
Entwurf eines Gesetzes für den Landesteil Birkenfeld , be¬
treffend die Einrichtung und Erhaltung des Katasters , nebst
Begründung mit dem Anträge vor:

Der Landtag wolle dem Gesetzentwurf seine ver¬
fassungsmäßige Zustimmung erteilen.

Oldenburg , den 27 . Dezember 1920.

Staatsministerium.
v. Finckh.  I >r . Millers.

Entwurf
eines Gesetzes für den Landesteil Birkenfeld , betreffend

die Einrichtung und Erhaltung des Katasters.

Das Staatsministerinm verkündet mit Zustimmung
des Landtags als Gesetz für den Landesteil Birkenfeld was
folgt:

8 1-
Für den Landesteil Birkenfeld wird ein Grund - und

Gebäude -Kataster geführt , in welches eingetragen sind:
n) die abgeschätzten Grundstücke und Gebäude (Gesetz

vom 12 . November 1845 über die Vollendung des
Grnndstenerkatasters und Gesetz vom 7. Januar
1873 über die Einführung einer Gebäudesteuer ) mit
Flur - und Parzellen -Nummer , Feldlage , Kulturart
bzw. Gattung , Ertragsklasse , Flächeninhalt , Rein¬
ertrag , Mietwert , Steuerbetrug , Eigentümer und
Erwerbsart.

d ) die nicht abgeschätzten Grundstücke (öffentliche Wege
und Gewässer ) in ihrer Gesamtfläche nach Ge¬
meinden und Fluren getrennt.

8 2.
Die Grundlage des Katasters bilden die nachfolgend be-

zeichneten Aktenstücke der allgemeinen Landesvermessung und
Landesabschätznng:

n) die bei der allgemeinen Landvermessung auf-
genommcnen Original -Flur - und Übersichtskarten
nebst Parzellarhandrissen und Berechnungsheften,
Flurbücher , alphabetische Verzeichnisse der Eigen¬
tümer und die von den Eigentümern anerkannten
Güterverzeichnissc. 1
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I,) die bei der allgemeinen Abschätzung der Grundstücke
und Gebäude aufgenommenen Protokolle , Nach¬
weisungen und Zusammenstellungen.

8 3-
(1 ) Ans Grund dieser Aktenstücke sollen (zu n bis ^ für

jede Gemeinde ) geführt werden:
n) Flnrkarten,
b ) Flurbücher,
e) Mntterrollen (Erbebücher ),
ck) Konsorten -Verzcichnisse,
a) Grilnd - und Gebälldestenerrollen,
k) alphabetische Verzeichnisse der Grund - und Gebäudc-

eigentümer,
A) ein Zentralkataster und
b) ein Generalkataster über sämtliche Gemeinden des

Landestcils.

(2 ) Die unter u— ü benannten Stücke bilden das Grund-
und Gebündekataster ; sie befinden sich zu a— k bei den
Katasterämtern , während die unter ss und ü benannten
Stücke sowie Abschriften von Stück k bei der Vermessungs¬
direktion der Regierung im Katasterarchiv zusammen mit
den in tz 2 genannten Urkunden der allgemeinen Landes¬
vermessung und Landesabschätznng anfbewahrt werden.

(3 ) Die Bestimmung über die Einrichtung der einzelnen
Stücke und über deren Abänderung trifft das Ministerinin
der Finanzen , das auch anordnen kann , daß bei den Kataster¬
ämtern eine Wertsammlung (Kaufpreise , Pachtpreise nsw .)
zu führen ist.

§ 4.
Die im tz 3 unter u— k bezeichneten Aktenstücke sind

bestimmt , die eintretenden Veränderungen aufzunehmen und
sollen mit der Gegenwart im Sinne des H 5 in Überein¬
stimmung erhalten werden . Eine erforderliche Erneuerung
der Aktenstücke erfolgt bei der Vermessnngsdirektion ; die
unbrauchbar gewordenen Aktenstücke kommen in das Kataster¬
archiv der Vermessungsdirektion.

8 6.
Folgende Veränderungen sind in : Kataster nachzu¬

tragen:
1. wenn in den Eigentumsverhältnissen der Grundstücke

oder Gebäude ein Wechsel eintritt,
2 . wenn Grundstücke ohne Wechsel des Eigentümers

u) sich in den Grenzen ändern,
b ) von einem Artikel der Mutterrolle zu einem

anderen übergehen,
3 . wenn Gemeindegrenzen berichtigt oder verlegt

werden,
4 . wenn steuerfreie Grundstücke oder Gebäude die

Eigenschaft verlieren , welche die Steuerfreiheit be¬
dingt , oder wenn steuerpflichtige Grundstücke oder
Gebäude die befreiende Eigenschaft annehmen,

5 . wenn Grundstücke oder Gebäude neu entstehen oder
untergehen oder bleibend ertragsunfähig werden,
oder Gebäude durch Veränderung ihrer Bestandteile
an Mietwert bleibend gewinnen oder verlieren oder
wenn Grundstücke aus einer der im § 4 unter u und
b erwähnten Abteilungen in die andere gelangen,

6 . wenn Grundstücke
u) ihre Kulturart bleibend verändern,
b ) bei gleichbleibender Kultnrart durch Veränderung

ihrer inneren Beschaffenheit im Reinerträge blei¬
bend um mindestens 20 steigen oder fallen,

7 . wenn materielle Jrrtümer in den Akteilstücken (tz 3)
entdeckt und als solche anerkannt werden.
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8 6.

(1) Jede Gemeinde bildet einen Katasterbezirk.
(2 ) Eine Abweichung von dieser Regel kann das Mini¬

sterium der Finanzen anordnen , wenn neue Gemeinden
durch Trennung oder Zusammenlegung bestehender Ge¬
meindet , gebildet werden.

(3 ) Die Abgrenzung der Katasteramtsbezirkc und der
Sitz der Katasterämter werden vom Ministerium der Fi¬
nanzen bestimmt.

(4 ) Jedes Katasteramt wird von einem höheren Vcr-
messnngsbeamten verwaltet , dem nach Bedarf Hilfskräfte zu¬
gewiesen werden . Mehrere Katasterämter können von dem¬
selben Vorstand verwaltet werden.

(5 ) Die Katasterämter unterstehen der Vermessungs¬
direktion unter Aufsicht der Negierung . Die Oberaufsicht
führt das Ministerium der Finanzen.

(1) Die bei Veränderungen in der Form und im Be¬
stände der Grundstücke nötigen Vermessungen werden nach
den Vorschriften der Verordnung vom 17 . März 1842 über
das Vermessuugswescu und den dazu erlassenen oder noch
zu erlassenden Abänderungs - und Ergänzungsvorschriften
durch die Katasterämter vorgenommen.

(2 ) Allen Formverändernngen sind die bei der allge¬
meinen Landesvermessung ermittelten Längenmaße und
Flächenmaße zugrunde zu legen , falls nicht offenbare Fehler
nachgewiesen werden.

(3 ) Die zu beobachtende Genauigkeitsgrenze bestimmt
das Ministerium der Finanzen.

8 8.
(1 ) Die erforderlichen Abschätzungen werden in jeder

Gemeinde von dein Gemeindevorstand unter Leitung und
Kontrolle des Katasteramtes vorgenommen . In den Stadt-
gemeindeu kann ein besonderer Gemeindeabschätzer gewählt
werden.

(2 ) Die Abschätzungen werden , soweit nicht neue In¬
struktionen im Verwaltungswege erlassen werden , nach der
zur Ausführung des Gesetzes vom 12 . November 1845 er¬
lassenen Instruktion für die Abschätzung der Grundstücke und
Gebäude und der Instruktion von : 30 . Juni 1873 betr . die
Veranlagung der Gebändestcucr vorgenommen.

(3 ) Die Abschätzung erfolgt durch Vergleichung des
Grundstücks oder Gebäudes mit anderen der Gemeinde und
darauf folgende Einreihung in die entsprechende Klasse.

(4) Das Katasteramt trägt das Ergebnis der Ab¬
schätzung in eine Nachweisung ein . Diese Nachweisung wird
auf dem Katasteramt eine Woche unter dem in ortsüblicher
Weise bekanutzumachenden Verwarnen ausgelegt , daß die
Abschätzung als anerkannt gilt , falls nicht innerhalb einer
Woche nach Ablauf der Auslegefrist beim Katasteramt Ein¬
wendungen erhoben werden.

8 9.

(1 ) Erfolgen Einwendungen gegen die Abschätzung , so
werden diese zunächst dem Abschätzer (§ 8 Abs. 1 des Gesetzes)
zur Nachprüfung vorgelegt . Wird die Abschätzung auch bei
der Nachprüfung bestätigt , so kann innerhalb 2 Wochen nach
Zustellung der Entscheidung durch das Katasteramt bei
diesem von dem Antragsteller Einspruch erhoben werden.
Hierüber entscheidet ein von der Regierung für jeden Ka¬
tasteramtsbezirk zu ernennender Bezirksabschätzer bzw . dessen
Ersatzmann.



(2) Gegen die Entscheidung des Bczirksabschätzers kann
innerhalb 2 Wochen nach Zustellung der Entscheidung durch
das Katasteramt von dem Antragsteller Berufung bei der
Vermessnngsdirektion der Regierung eingelegt werden. Uber
die Berufung entscheidet entgültig ein Bernfnngsansschnß,
der sich ans dem Vorstand der Vermessnngsdirektion als Vor¬
sitzenden und dem Bezirksabschätzer des Katasteramtsbezirks
sowie einem von der Regierung für den ganzen Landesteil
zu ernennenden Landesabschätzer als Beisitzer zusammensetzt.

(3) Einwendungen, Einsprüche lind Berufungen können
auch vom Katasteramt eingelegt werden.

(4) Der Bezirksabschätzer und dessen Ersatzmann werden
von der Negierung für jeden Katasteramtsbczirk ernannt.
Für den ganzen Landesteil ernennt die Regierung ans drei
vom Landesausschuß benannten Personen einen Landes¬
abschätzer und einen Ersatzmann.

(5) Das Amt der Abschätzcr ist ein Ehrenamt. Auf die
Ablehnung, Nicderlegnng und Dauer dieses Amtes finden dir
für das Amt eines Mitgliedes der Gemeindevertretung
geltenden Bestimmungen Anwendung. Die Gemcindevor-
stände werden vom Bürgermeister bzw. von der Regierung
durch Verweisung auf ihren Diensteid, der besondere Gc-
mcindeabschätzer von den: Bürgermeister und die Bezirks¬
abschätzer und Landesabschätzer von der Regierung eidlich
dahin verpflichtet, daß sie die ihnen obliegenden Abschätzungen
und Entscheidungen dein Gesetz und den Instruktionen gemäß
ohne alle Nebenrücksichten nur nach ihrer gewissenhaften
Überzeugung vornehmen wollen.

(6) Bei den Abschätzungenerhalten die Bezirksabschätzer
und die Landesabschätzer ans der Landeskasse

a) eine Aufwandsentschädigung in doppelter Hohe des
den Katasteramtsvorständen bei Entfernungen von
mindestens 3,5 I-cm vom Wohnort Anstehenden Tage¬
geldes, jedoch mindestens in Hohe des den Kataster¬
amtsvorständen für den mehr als achtstündigen
Arbeitstag zustehenden Tagegeldes.

Ich Reisekosten nach den Bestimmungen der Reisekosten-
verordnung für Landesbeamte.

8 10.
(1) Das Katasteramt muß unter Vorlegung einer Zu¬

sammenstellung der eingetretenen Veränderungen zur Vor¬
nahme der Fortschreibnng die Genehmigung der Regierung
einholen.

(2) Das Katasteramt hat hiernach die in tz 3 Absatz1
rr bis Z' genannten Aktenstücke, die Vermessungsdirektion das
Generalkataster zu berichtigen.

8 11.
Nach Abschluß der Grund- und Gebäudestenerrollen

werden bei der Vermessungsdirektion die Steuerheberollen
aufgestellt.

8 12.
(1) Die Eintragung des im tz 5 Ziffer 1 erwähnten

Eigentumswechsels erfolgt in den Fällen der freiwilligen
Veräußerung, der Zwangsversteigerung und der Enteignung
grundbuchpslichtigen Eigentums aus Grund der vom Grnnd-
buchamt dem Katasteramt zugestellten Mitteilungen über
die im Grundbuch vermerkten Änderungen.

(2) In allen übrigen Fällen des Eigentumsübergangcs
hat der neue Eigentümer binnen 3 Monaten entweder beim
Grnndbnchamt die Berichtigung des Grundbuchs zu bean¬
tragen oder den Wechsel im Eigentum beim Katasteramt
schriftlich oder zur Niederschrift unter Vorlage der erforder¬
lichen Nachweise anznmelden. Im ersten Falle bildet ebenso
wie im Falle des Absatzes l die grundbnchamtliche Mil-



teilung die Grundlage für die Fortschrcibnng im Kataster.
Im zlveiten Falle werden, soweit es sich um grundbuch-
pslichtigc Gricndstücke handelt, die Anträge nebst den Nach¬
weisen vom Katasteramt dem zuständigen Grundbuchamt zur
Feststellung der neuen Eigentümer vorgelegt.

8 13-
Eine Änderung des Familiennamens eines Eigen¬

tümers ist wie die Eigentnmsveränderung zur Fortschrei-
bnng anzumelden und zu behandeln(tz 12 Absatz2).

8 14.
(1) Ein Verändernngsfall ist als eingelreten anzusehen

und die in tz 12 Abs. 2 vorgeschriebene dreimonatige Frist
beginnt zu laufen:

n) für Erben oder Vermächtnisnehmer vom Todestage
des Erblassers, es sei denn, das; ihnen der Ansall
von Grundstücken oder Gebäuden nachweisbar erst
später zur Kunde gekommen ist, in welchem Falle
der letztere Zeitpunkt entscheidet. Befinden sich unter
den Erben zu bevormundende Personen, so beginnt
die Frist nicht vor dem Tage der Bestellung des
Vormundes.

1>) Wenn der Verändernngsfallinfolge eines Vertrages
oder einer rechtskräftigen Entscheidung eingetreten ist
von dein Tage des Eigentumsüberganaes bzw. der
Rechtskraft an.

e) Wenn die Fortschrcibnng durch eine Änderung des
Familiennamens erforderlich geworden ist (tz 13),
mit dem Tage des Eintritts dieser Änderung.

(2) Ist der Verändernngsfall von besonderen Bedin¬
gungen oder Voraussetzungen, z. B. Genehmigung des Vor-
mnndschaftsgerichts, Tod einer Person oder vom Ablauf
einer gewissen Zeit abhängig, so beginnt die Frist mit dem
Eintritt der Bedingungen oder Voraussetzungen bzw. mit
dem Zeitablauf.

8 15.
Ist zur Durchführung der Fortschreibung die Bei¬

bringung von Urkunden erforderlich, so wird der Beginn der
dreimonatigenFrist dadurch nicht gehemmt.

8 16.
Wird die vorgeschriebenc dreimonatige Frist znr An¬

meldung (tztz 12, 13, 11) nicht eingehalten, so beantragt das
Katasteramt bei der Regierung die Erkennung einer Ord¬
nungsstrafe. Diese ist unter Berücksichtigung der Anzahl und
des Wertes der fortzuschreibenden Gegenstände und des
Maßes des Versäumnisses auf 3—30 R.M. zu bemessen. Die
Regierung kann von der Erkennung der Strafe absehen, auch
bereits erkannte Strafen zurücknehmen.

8 17-
(1) Wenn unter mehreren Erben das Erbrecht streitig

oder der besondere Erbe eines Grundstücks ungewiß ist, so
ist die Fvrtschreibung zunächst auf die Gesamtheit der Erben
zu bewirken, ohne daß sie einzeln .genannt zu werden
brauchen, nach Ermittlung des wirklichen Erben aber auf
diesen.

(2) Sind im übrigen Grundstücke und Gebäude im un¬
geteilten Eigentum mehrerer Personen einzutragen, so ent¬
scheidet über die zu wählende Form die Einrichtung der
Akten und die Notwendigkeit der Steuerverteilung. Ist dir
Zahl der Miteigentümer größer als drei, so ist der Artikel in
das Konsvrtenverzeichnis auszunehmen.
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tz 18.
(1 ) Der Abschluß des Katasters erfolgt jährlich einmal.
(2 ) Das mit der Fortschreibnng verbundene Stenerjahr

läuft vom 1. April bis 3t . März.
(3) Es ,sind in der Fortschreibnng zu berücksichtigen:
n) die bis zum vorhergehenden 1. Januar gehörig an¬

gemeldeten Eigentnmsveränderungen ohne Form -,
Bestands - und Wertverändernngen,

d) die bis zum vorhergehenden 1 . Oktober angemel¬
deten Eigentumsverändernngen mit Form -, Be¬
stands - und Wertveränderungen,

<;) die bis zum vorhergehenden 1. Oktober angemel¬
deten und vom Kataster festgestellten Bestandsver-
ändernngen.

Das Ministerium der Finanzen kann eine Abänderung
dieser Fristen bestimmen.

8 19.
Die Katasterämter haben entdeckte Rückstände in den

Fortschreibungen von Amts wegen anfzngreifen , die Bürger¬
meister , Amtskassen und Gemeindevorstände haben über
ihnen bekannt gewordene Rückstände und Fehler in der Fort¬
schreibnng dem Katasteramt Anzeige zu machen.

8 20.
(1 ) Die Fortschreibnng ist gebührenfrei bis ans die mit

den Form - und Bestandsänderungen verbundenen geo¬
metrischen Arbeiten.

(2) Soweit Einwendungen , Einsprüche und Berufungen
unbegründet sind , fallen dein Antragsteller die Kosten der
Untersuchung und Entscheidung zur Last.

8 21.
(1 ) Wer infolge unterbliebener oder irrtümlicher Fort¬

schreibung einen unrichtigen Betrag an Steuern bezahlt hat,
kann das zuviel Entrichtete nur für die letzten 10 Jahre von:
Staate zurückverlangen , wie umgekehrt der Staat das zu
wenig Entrichtete nur für dieselben Jahre nachfordern darf,
und zwar vom gegenwärtigen Eigentümer nur ans der Zeit
seines Besitzes , im übrigen von dessen Vorgängern.

(2 ) Hat die Zuvielzahlung ihren Grund darin , daß die
Anmeldung der Veränderung nicht gehörig erfolgte , so ist der
Staat zu einer Erstattung nicht verbunden.

(3) Derjenige , ans dessen Namen ein Grundstück oder
Gebäude im Kataster ansgesührt steht , kann , auch wenn er
nicht mehr Eigentümer ist, wegen der Steuer solange in
Anspruch genommen werden , bis er denjenigen nachwcist , in
dessen Eigentum das Grundstück oder Gebäude sich befindet.

8 22.
Alle den obigen Bestimmungen widerstreitende Vor¬

schriften , insbesondere das Gesetz für das Fürstentum Birken¬
feld vom 30 . Januar 1885 betr . Erhaltung und Fortführung
des Katasters (Ges .Bl . Bd . 11 S . 31 ) treten außer Kraft.

8 23.
Die erforderlichen Ausführungsbestimmnngen erläßt

das Ministerium der Finanzen.



Begründung.
Für den Landesteil Oldenburg ist bereits durch das

(besetz vom 13 . März 1922 über die Einrichtung und Erhal¬
tung des Katasters das alte Kataslergesetz vom 1. April 1879
beseitigt . Es ist jetzt notwendig , für den Landesteil Birken¬
feld in gleicher Weise das geltende Gesetz von : 30 . Januar
1885 , betreffend die Einrichtung und Erhaltung des Katasters
(Gesetzblatt Band 11 Seite 31 ), durch ein neues Gesetz zu
ersetzen. Voraus ist zu bemerken , daß der Gesetzentwurf nicht
etwa eine Änderung des Systems des geltenden Gesetzes be¬
zweckt, das sich in seinen Grnndbestimmungen durchaus
bewährt hat und erhalten werden muß . Geändert werden
müssen nur eine Reihe von Bestimmungen , die entweder
veraltet und verbesserungsbedürftig sind , oder die mit den
inzwischen verkündeten neuen Gesetzen nicht mehr in Über¬
einstimmung stehen . Dabei kommt in erster Linie die Ein¬
führung des Grundbuchs in Frage , das in dem Zeitpunkt
des Inkrafttretens des geltenden Gesetzes noch nicht bestand.
Vor Einführung des Grundbuchs war das Kataster an dem
Nachweise des Eigentums wesentlich beteiligt . Das hat sich
seit Einführung des Grundbuchs geändert . Das Kataster
bietet keinen Eigentnmsnachweis mehr , es sei denn bei nicht
grnndbuchpflichtigcn Grundstücken . In dem neuen Gesetz
müssen deshalb in erster Linie alle dieser Regelung wider¬
sprechende Bestimmungen beseitigt und neue Bestimmungen
getroffen werden , die auch für die Zukunft die notwendige
Übereinstimmung zwischen Grundbuch und Kataster sichern.
Neben dieser Änderung kommt noch eine Reihe weiterer
Änderungen in Frage . Vor allem handelt es sich dabei um
die gesetzliche Feststellung der Gliederung der Katasterbezirke
und Katasterbchörden , die Neuregelung des Abschätzungs¬
verfahrens und des Rechtsmittelganges , die Einführung der
Wertsammlnngen , die Änderungen der Bestimmungen über
die Genanigkcitsgrenzcn , die Änderung des Fortschreibungs¬
jahres und der .damit zusammenhängenden Anmeldetermine.
Die Begründung zu diesen und weiteren Änderungen ist in
den folgenden Ausführungen zu den einzelnen Paragraphen
gegeben . Der Landesvorstand hat dem Gesetzentwurf zu¬
gestimmt . Von einer Anhörung des Landesausschusses ist im
Einverständnis mit dein Landesvorstand abgesehen , da es sich
hauptsächlich uni vermessnngstechnische Fragen handelt.

Z n tztz 1 n n d 2 . Die Bestimmungen sind im wesent¬
lichen unverändert . Statt der Bezeichnung „ Grund - und
Gebättdcstener -Kataster " ist jetzt die Bezeichnung „ Grund-
nnd Gebäude -Kataster " gewählt . Als Zweck des Katasters
ist die Steuerverteilnng znrückgctreten gegenüber der Siche¬
rung des Grundeigentums.

Z n tz 3 . Die Aktenstücke sind in der Reihenfolge ihrer
Bedeutung anfgeführt . Abweichend von dein geltenden Gesetz
sieht der Entwurf davon ab , die Einrichtung der Aktenstücke
im Gesetz selbst festznlcgen , da ihre Einrichtung von Zeit zu
Zeit kleiner Abänderungen bedarf . Es ist deshalb vorgesehen,
daß nicht allein die Abänderung , wie es Artikel 3 tz 2 des
alten Gesetzes Vorsicht , sondern auch die Einrichtung der ein¬
zelnen Aktenstücke im Verwaltungswege bestimmt wird . Zn
bemerken ist, daß eine Änderung der Aktenstücke vorläufig
nicht beabsichtigt ist.

Neu ist im tz 3 Absatz 3 des Entwurfs die Möglichkeit
der Einführung einer Wertsammlnng (Kaufpreise , Pacht-
Preise etc.) bei den Katasterämtern . Bereits seit Einrichtung
des Katasters wird eilte Sammlung von Werten betrieben;
die eingefügtc Bestimmung soll die Möglichkeit einer einheit¬
lichen Durchführung dieser Sammlungen bringen.

Z u tzß 4 , 5 und 6 . Die tztz4 und 5 sind unverändert.
H 6,regelt die Organisation der Katasterbezirke und Kataster-
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behörden. Dur alte Artikel 6 enthielt nur wenige Bestim¬
mungen. Die Neuregelung schließt sich an die tatsächlich
schon bestehenden Zustände an und folgt auch der für den
Landesteil Oldenburg geschaffenen Regelung. Katasterbezirk
soll jede Gemeinde sein. Neil eingcfnhrt ist die Bestimmung,
daß bei Bildung neuer Gemeinden durch Trennung oder
Zusammenlegung bestehender Gemeinden auch für Birken¬
feld von dieser Regelung abgewichen werden kann.

Eine bestimmte Anzahl von Gemeinden wird zu einem
Katasteramtsbezirk(bisher Fortschrcibnngsbczirk) znsamnten-
gcfaßt. Die Abgrenzung der Katasteramtsbczirke und den
Sitz des Katastcramts (bisher Fortschrcibungsamt) bestimmt
das Ministerium der Finanzen. Jedes Katasteramt soll von
einem höheren BermcssungSbeamten verwaltet werden. Zur
Sicherung für alle Fälle ist im Gesetzentwurf vorgesehen, das;
mehrere Katastcrämter von demselben Vorstand verwaltet
werden können. Die Kataslerämier sollen, wie es auch jetzt
schon tatsächlich ist, unter der Vermessnngsdirektion der Re¬
gierung stehen. Die Aufsicht über die Vermessungsdirektion
führt die Regierung, die Oberaufsicht führt das Ministerium
der Finanzen.

Zu tz 7. tz 7 Absatz1 entspricht der bisherigen Rege¬
lung. Absatz3 trifft eine völlige Neuregelung über die Be¬
stimmung der Genanigkeitsgrenze. Diese Regelung hat sich
als notwendig erwiesen, um die Möglichkeit offen zu lassen,
im Verwaltungswegezeitgemäße, der Wirtschaft und Praxis
entsprechende Genauigkeitsgrcnzen einznführen.

Z n Ztz8 n n d 9. Mährend das bestehende Gesetz noch
zwischen der ersten Abschätzung und der Abschätzung nett ent¬
standener oder in der Substanz oder Benutznngsart ver¬
änderter Stenerobjekte unterscheidet, kennt der Entwurf nur
eine einheitliche Regelung des Abschätznngsverfahrens und
der dagegen zugelafsenen Rechtsmittel, tz 8 Absatz 1 ent¬
spricht der bisherigen Regelung. Die Abschätzungen sollen in
jeder Gemeinde von dem Gemeindevorstand unter Leitung
und Kontrolle des Katasteramtes vorgenommen werden.
Neu ist bestimmt, daß in den Stadtgemcinden besondere
Gemeindeabschätzer gewählt werden können.' Diese Bestim¬
mung ist getroffen, um den'Stadtgemeindcn die Möglichkeit
zu geben, an Stelle der Bürgermeister oder deren Stell¬
vertreter nach der Gemeindeordnung, die in vielen Fällen
für die Abschätznngsarbeiten keine Zeit finden werden und
vielleicht auch für diese Arbeiten nicht besonders geeignet sind,
einen besonders sachverständigen Gemeindeabschätzer zu
wählen. Die Absätze2 und 3 des tz 8 entsprechen der bis¬
herigen Regelung. Der Absatz4 des tz 8 enthält zunächst
insoweit eine Änderung, als die sofortige Mitteilung des
Abschätzungsergebnisscsan den anwesenden Steuerpflichtigen
und die Anerkennung beseitigt wird. Eine solche Mitteilung
und Anerkennung ist ohne praktische Bedeutung und überall
da, wo z. B . eine größere Anzahl von Gebäuden für dasselbe
Steuerjahr zu schätzen ist, kaum durchführbar, weil nach
späteren Vergleichen an anderen Orten noch Abänderungen
der ersten Schätzung möglich sein müssen. Es ist deshalb nur
die Auslegung der Abschätzung vorgesehen; eine Frist von
einer Woche erscheint genügend.

Der K 9 enthält die Neuregelung des Rechtsmittel-
Verfahrens. Vorgesehen sind drei Instanzen , die Einwen¬
dung, der Einspruch und die Berufung. Ein solch weiter
Jnstanzenzng, zu dem noch die Abschätzung als 4. Instanz,
hinznkommt, mag auf den ersten Blick reichlich erscheinen
und vielleicht besonders deshalb, weil bisher schon eine Ein¬
wendung gegen die Abschätzung fast nie vorgekommen ist.
Das kann aber leicht anders werden und ist schon zu er¬
warten, wenn die Gebändesteuermietwerte als Grundlage für
die Steuer vom bebauten Grundbesitz überprüft werden. Die
erheblich stärkere Belastung wird dann auch zu einer größeren
Inanspruchnahme des Rechtsmittelverfahrensführen.
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Die Einwendung soll nur eine Überprüfung der Ab¬
schätzung durch den ersten Abschätzer sein. Die Abschätzer
sollen das von ihnen gegebene Ergebnis der Abschätzung auf
Grund der Einwendungen des Antragstellers nochmalsüber-
prüsen. In der bisherigen Regelung war vorgesehen, daß
bei der Untersuchung und Entscheidung über die Einwen¬
dungen der Gemeindevorsteher eines Nachbarbezirks hinzu¬
gezogen wurde. Das erscheint jetzt in Rücksicht auf die
weitere Regelung des Einspruchs und der Berufung nicht
mehr nötig. Gegen die Entscheidung über die Einwendung
ist der Einspruch vorgesehen, der wie bisher von dem von
der Regierung für jeden Katasteramtsbezirk zu ernennenden
Bezirksabschätzer entschieden wird. Gegen eine solche zweite
Untersuchung sieht das geltende Gesetz die Möglichkeit der
Anrufung der Entscheidung der Regierung vor. Diese Rege¬
lung ist wesentlich geändert. Der Gesetzentwurf geht von
dem Gedanken aus, daß die Entscheidung in allen Instanzen
in erster Linie in den Händen der Laien als Sachverständigen
liegen und nicht durch Beamte erfolgen soll. Damit wird
es aber nicht in Einklang zu bringen sein, wenn die letzte
endgültige Entscheidung ohne Zuziehung von Laien durch
die Regierung erfolgt. Der Entwurf sieht deshalb als Rechts¬
mittel gegen den Einspruch die Berufung an einen Be-
rufungsausschuß vor, der aus dem Vorstand der Ver¬
messungsdirektion, dem Bezirksabschätzerdes Katasteramts¬
bezirks und einem für den ganzen Landesteil von der Re¬
gierung zu ernennenden Landesabschätzer besteht. Der
Berufungsausschuß entscheidet, wie bisher die Regierung,
endgültig. Zu der Zusammensetzung des Berufungsaus¬
schusses ist noch zu bemerken, daß an der Entscheidung auch
der Bezirksabschätzer mitwirkt, der die Einspruchsentscheidung
selbst getroffen hat. Diese Regelung ist erfolgt, um die Ver¬
bindung mit der Vorinstanz herzustelleu und um es möglich
zu machen, daß die Unterlagen der Vorinstanz auch von
diesem Sachverständigenüberbracht werden können. Dem
Bezirksabschätzer stehen zwei neu in die Sache eintretende
Mitglieder gegenüber, so daß er diesen gegenüber immer in
der Minderheit ist. Der Bezirksabschätzerwird wie bisher
von der Regierung ernannt, bei der Ernennung des Landes-
abschätzers ist aber eine Mitwirkung des Landesausschusses
vorgesehen.

Zur Sicherung einer gleichmäßigen Veranlagung ist in
Abweichung von der bisherigen Regelung vorgesehen, daß die
Rechtsmittel auch vorn Katasteramt eingelegt werden können.
Dies Verfahren entspricht der auch in vielen anderen Gesetzen
getroffenen Anordnung (vgl. früheres oldenbnrgisches Ein¬
kommensteuergesetz, Grundsteuergesetz etc.). Die in Absatz5
und 6 enthaltenen Bestimmungen schließen sich im wesent¬
lichen an die geltende Regelung für den Landesteil Olden¬
burg an. Der Gemeindevorstand erledigt seine Tätigkeit als
Abschätzcr im Dienst und erhält dafür keine Entschädigung.
Wird in den Stadtgemeiuden statt des Bürgermeisters oder
seines Stellvertreters ein besonderer Gemeindeabschätzer für
die Abschätzungsarbeiten gewählt, so übernimmt er damit ein
an sich dem Gemeiudevorstand obliegendes Amt, er erhält
keine Entschädigung aus der Landeskasse.

Z u 88 10 u n d 11. Die Regelung entspricht den bis¬
herigen Artikeln 9, 10 und 1l.

Zu 8 12. Die Neufassung bringt eine wesentliche
Änderung, die durch die Einführung des Grundbuches be¬
dingt ist. Sie entspricht auch dem Verfahren, das sich schon
bisher herausgebildet und bewährt hat sowie auch der Rege¬
lung im Landesteil Oldenburg.

Zu Zß 13—16. 8 13 entspricht dem Artikel 15 Ab¬
satz1, ß 14 dem Artikel 12 8 2, 8 15 dem Artikel 12 8 4,
8 16 dem Artikel 12 8 3. Hierzu ist die Abänderung vor¬
gesehen, daß es dem Ermessen der Regierung überlassen

Anlagen. 4. Landtag des Freistaats Oldenburg , 3. Versammlung . 2



Anlage 4. — 10 —

bleibt, eine Strafe zu erkennen oder nicht. Ganz kann auf
die Strafe im Interesse der Ordnung des Katasters nicht
verzichtet werden, es soll aber der Regierung die Möglichkeit
gegeben werden, auch bei einem vorliegenden Antrag des
Katasteramtes in besonderen Fällen von einer Bestrafung
abzusehen.

Zu tz 17. Er entspricht dem bisherigen Artikel 16.
Absatz2 enthält eine Anpassung an die in der Praxis er¬
probte 'Regelung und bestimmt über das für Birkenfeld
besondere Konsortenverzeichnis.

Zu tz 18. Abweichend von der bisherigen Regelung in
Artikel 12 § 5 wird das Fortschreibungs- und Steuerjahr
verlegt und dem Rechnungsjahr von Staat und Gemeinden
gleichgestellt. Dementsprechend sind auch die Termine in
Absatz3 um ein Vierteljahr verschoben.

Zu tztz 19—23. tz 19 und 20 entsprechen den bis¬
herigen Artikeln 18 und 19. Abweichend von der Regelung
für den Landesteil Oldenburg ist die Fortschreibung im
Landesteil Birkenfeld gebührenfrei, soweit nicht geometrische
Arbeiten erfolgen und unbegründete Rechtsmittel eingelegt
werden, tz 21 entspricht den bisherigen Artikeln 20 und 21
lind tz 23 dem bisherigen Artikel 23.
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Anlage 5
An den Landtag des Freistaats Oldenburg.

In der letzter: Generalversammlung der Oldenbnrgischen
Landesbank ist beschlossen, das Grundkapital von nominell
R .M . 1 600 000 ans nominell R .M . 3 200 000 durch Aus¬
gabe von nominell R .M . 1 600 000 auf den Inhaber lau¬
tender Aktien mit Dividendenberechtigung vom l . Januar
1927 an zu erhöhen . Die neuen Aktien sind von einem
Konsortium übernommen mit der Verpflichtung , sie den bis¬
herigen Aktionären zum Kurse von 125 zuzüglich Börsen-
nmsatzstener zum Bezüge anznbieten . Der Oldenburgische
Staat besitzt nominell R .M . 400 300 Aktien der Olden-
bnrgischcn Landesbank . Da das Recht zur Ausübung des
Bezuges der jungen Aktien mit dem 10 . Dezember d. I . ab-
gelanfen ist, hat das Staatsministerium mit der Direktion
der Dresdner Bank ein Abkommen dahin getroffen , daß diese
nom . R .M . 400 300 junge Aktien der Landesbank zeichnet
und sie für den Fall , daß der Landtag seine Zustimmung
erteilt , zum Kurse von 125 zuzüglich Börsennmsatzstener
dem Staat überläßt.

Das Staatsministerinm hält es für erforderlich , daß die
bisherige prozentuale Beteiligung des Staates an dem
Aktienkapital auch in Zukunft gewährt bleibt.

Mit einer angemessenen Verzinsung des anfznwendenden
Kapitals ist zu rechnen.

Weitere mündliche Mitteilungen bleiben Vorbehalten.
Die Staatsregierung beantragt demgemäß:

" - Der Landtag wolle zum Voranschläge des Landesteils
Oldenburg zum außerordentlichen Haushalt unter Kap . 1
der Einnahmen (Anleihen ) und unter Kap . 7 der Aus¬
gaben (Erwerb von Aktien der Oldenbnrgischen Landes¬
bank ) je 502 000 Reichsmark bewilligen.

Oldenburg , den 27 . Dezember 1926.

Staatsministerium.
vr . Wille r s.v. F i n ck h.
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Anlage 6.
An den Landtag des Freistaats Oldenburg.

Das Staatsministerium läßt dem Landtage hierneben
den Entwurf eines Gesetzes für den Landesteil Oldenburg,
betreffend Vereinigung eines Teiles der Gemeinde Cleverns
mit der Stadtgemeinde Jever , nebst Begründung mit dem
Anträge zngehen,

diesem Gesetzentwurf seine verfassungsmäßige Zu¬
stimmung zu erteilen.

Oldenburg , den 4. Januar 1927.

Staatsministerinin.
v. Iinck h. Dr . Drive r.

Entwurf
eines Gesetzes für den Landesteil Oldenburg, betreffend
Vereinigung eines Teiles der Gemeinde Cleverns mit

der Stadtgemeinde Jever.

81-
Ein Teil der Gemeinde Cleverns wird mit der Stadt¬

gemeinde Jever vereinigt.
8 2.

Jever hinznzulegende Gebiet

Gcmeindc: Eixicuiümer:

Cleverns Janßen,Joh .Folkers
„ derselbe
„ derselbe
„ derselbe
„ derselbe
„ Mienits , Joh . Gerh.
„ Janßen,Joh .Folkers
„ derselbe
„ Janßen , Joh . Jko
„ Jürgens , Enno Diedr.
„ derselbe
„ Janßen,Joh .Folkers
„ derselbe
„ derselbe
„ derselbe
„ Folkers , Reinhard,

Ehefrau Anna Elise,
geb. Ricklefs

Das der Stadtgemeinde
umfaßt folgende Grundstücke:

sz-lur Art.' Griißc:
Nr. Äir. da s
V 154 1
V 154
V 154
V 119
V 154
V 137
V 119
V 119
V 224

8 V 133
2 V 133
1 V 119

119/5 V 119
114/4 V 206
113/4 V 206
108/7 V 184

Parz.
Sir.
49
48
47
46
41
42
43
45
44

1
1
2
1

1
1
1
2
2
1
4

26 35
23 32
63 35
06 93
35 42
74 89
03 27
54 12
45 25
61 31
20 86
28 47
02 75
20 41
23 47
50 01



Elgcnimiicr:Parz. F-!ur Art. Größe:
Nr. Nr. Skr. Iia s

767/248 III 106 — 55 91
865/606 III 139 — 17 58

785/601 III 143 — 16 18

805/602 III 136 36 03
604 III 136 — 2 59
603 III 136 — 39 36
788/607 III 137 — 57 75
813/609 III 137 — 32 58
790/610 III 135 — 75 02
79k/611 III 136 — 12 27
717/612 III 135 — 3 58
615 III 138 — 25 60

616 III 138 72 45
620 III 142 75 10
621 III 142 — 72 08
623 III 142 —> 12 79
622 III 142 — 84 55
624 III 142 1 11 69
625 III 142 1 47 53
725/626 III 142 1 41 19
726/628 III 141 1 36 52

718/613 III 135 24 00
617 III 138 1 28 43

614 III 138 5 10
618 III 138 — 10 78
619 III 138 — 10 49

Gcmeindc:

Cleverns Wulf , Karl Johann
„ Folkers , Reinhard,

Ehefrau Anna Elise
gelb. Ricklefs

„ Jsraeliten -Gcmeinde
zn Jever.

„ Eiben , Beruh . Garrelt
„ derselbe
„ derselbe
„ Mienits , Joh . Gerh.
„ derselbe
„ Eiben , Beruh . Garrelt
„ derselbe
„ derselbe
„ Harms , Hinr . Otto

Erben
„ dieselben
„ Janßen , Gerd
„ derselbe
„ derselbe
„ derselbe
„ derselbe
„ derselbe
„ derselbe
„ Hinrichs , Berend

Janßen n . Miterben
„ Eiben , Beruh . Garrelt
„ Harms , Heinrich,

Otto Erben
„ dieselben
„ dieselben
„ dieselben

38 47 33

8 3.

Die kiinftige Genieindegrenze bildet auch die Grenze
fiir die beiderseitigen Schulbezirke für die evangelischen
Volksschulen.

8 4.
Die Einwohner des zur Stadtgemeinde Jever hinzn-

zulegenden Gebiets und der bisherigen Stadtgemeinde Jever
werden in allen Rechten und Pflichten sowie in der Teil¬
nahme an den Gemeindeanstalten einander gleichgestellt . Die
Einwohner des zur Stadtgemeinde Jever hinzuzulegenden
Gebietes sind jedoch, solange sie von der Elektrizitäts¬
genossenschaft Cleverns den Strom beziehen , von Zuschlägen
fiir die Stadtkasse befreit.

8 6.
Das Schnlvermögen der früheren Schnlacht Cleverns

verbleibt der Gemeinde Cleverns . Das Schulvermögen der
früheren Schnlacht der evangelischen Schule in Jever fällt
an die Stadtgemeinde Jever.

Die Gemeinde Cleverns kann keine Ansprüche an dem
Schulvermögen der evangelischen Schulen der Stadt¬
gemeinde Jever und die Stadtgemeinde Jever keine An¬
sprüche an dem Schutvermögen der evangelischen Schule der
Gemeinde Cleverns erheben.

Der Gemeinde Cleverns und der Stadtgemeinds Jever
steht es frei , die Auseinandersetzung über das Schnlver-
mögcn binnen sechs Wochen nach dem Tage des Inkraft¬
tretens dieses Gesetzes durch Erhebung der Klage beim Ober-
verwaltnngsgericht gemäß H 106 Absatz 2 des Schulgesetzes
anznfechten.
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§ 6.
Die Stadtgemeinde Jever ist verpflichtet, den Kindern

ans der Gemeinde Cleverns, die in den Gebäuden auf dem
Artikel 53 Parzelle 830/402 (zeitiger Eigentümer und Be¬
wohner: Schäfer Gevrg Bernhard Janßen) und auf dem
Artikel 08 Parzelle 408 (zeitiger Eigentümer: Theilen Rick-
lef, zeitiger Mieter: Käfter) des Grundbuchs der Gemeinde
Cleverns wohnen, den Besuch der jeverschen Volksschulen für
ewige Zeiten unentgeltlich zu gestatten.

8 7-
Dieses Gesetz tritt am 1. April 1927 in Kraft.

Begründung.
Bor Erlaß des Schulgesetzes vom 4. Februar 1910 ge¬

hörte ein Teil der Politischen Gemeinde Cleverns, etwa
12 Wvhnplätze in Groß- und Klein-Schennm, Hohewarfe,
Braterei, Sietwendung und Rahrdum, zur Schulacht Jever
und ein Teil der Stadtgemeinde Jever, drei Wvhnplätze, zur
Schulacht Cleverns. Das Schulgesetz hob die Schulachten
als Träger der Schullasten aus, ließ aber die Schulbezirke
bestehen. Eine Anzahl Schulkinder ans der Gemeinde Cle¬
verns besuchte daher weiterhin die Schulen der Stadt Jever.
Die Volksknaben- und die Vol'ksmädchenschule in Jever
wurden gemäßK110 des Schulgesetzes gemeinsame Schulen
der beiden Gemeinden, lind die Gemeinde Cleverns mußte
zu den Schullasten der Stadt Jever gemäßZ 90 des Schul¬
gesetzes laufende Beiträge nach der Zahl der die jeverschen
Volksschulen besuchenden Kinder leisten. Von der Gemeinde
Cleverns wurde diese mit der Zähl der Kinder wachsende
Last als eine Härte empfunden, und sie bemühte sich schon
vor dem Kriege vergeblich, im Wege der Verhandlung mit
der Stadt Jever eine Änderung des bestehenden Zustandes
zu erreichen. Die Einigungsverhandlnngen wurden im
Jahre 1921, und später im Jahre 1925 wieder aus¬
genommen, führten aber auch dann nicht zum Ziele. Die
Stadt Jever zeigte sich von Anfang an zu Verhandlungen
bereit, aber die beiden Gemeinden konnten sich über die Ein¬
zelheiten des erstrebten Ausgleichs nicht einigen. Danach
bleibt nur der Weg einer gesetzlichen Regelung übrig, der
darin bestehen muß, die Gemeindegrenzeund die Grenze der
Schulbezirke miteinander in Übereinstimmung zu bringen.
Da die Eingesessenen der Gemeinde Cleverns, die bisher ihre
Kinder in die städtischen Schulen geschickt haben, hierauf ans
guten Gründen nicht verzichten wollen, so muß die not¬
wendige Übereinstimmung durch Hinznlegung eines Teiles
der Gemeinde Cleverns zur Stadt Jever herbeigeführt
werden.

Der Gesetzentwurf ist nach längeren Verhandlungen
mit den beiden Gemeinden unter Mitwirkung des Amtes
Jever nach Anhörung der von der Eingemeindung be¬
troffenen Grundbesitzer ausgestellt.

Mit der darin angenommenen Grenzlinie, wonach ein
Gebiet von 88,47 Im Größe an die Stadt Jever abgetreten
werden soll, sind beide Gemeinden nicht ganz einverstanden.
Die Stadt fordert einen weiteren Gebietszuwachs von
5,74 Im Größe, die Gemeinde Cleverns dagegen wünscht für
das an die Stadt abzntretende Gebier einen Ausgleich durch
Hinznlegung einer zur Stadtgemeinde gehörenden 16,84 Im
großen Fläche zur Gemeinde Cleverns. Dies Land gehört
5 Landwirten, die in der Gemeinde Cleverns wohnen, und
die mit dem Ausscheiden ihrer Grundstücke aus dem Ver¬
bände der Stadtgemeinde Jever einverstanden sein würden.
Die Stadt lehnt aber diesen Austausch ab.
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Die in dem Gesetzentwurf vorgeschlagene-Grenze ent¬
spricht den praktischen Bedürfnissen. Die betreffenden
Grundbesitzer wünschen fast alle die Eingemeindung, weil
sie sich auch wirtschaftlich als zur Stadt gehörig betrachten.
Die Stadt Jever räumt den Bewohnern einiger im Gc-
meindeverbande Cleverns verbleibender Grundstücke das
dauernde Recht ein, ihre Kinder nach Jever zur Schule zu
schicken(tz6 des Gesetzentwurfs).

Das Schnlvermögen der Stadt Jever besteht aus den
Schnlgrnndstücken der evangelischen Knabenschule und der
evangelischen Mädchenschule sowie ans dem Schnlgrnndstück
der katholischen Schule. Zn der früheren Schnlacht der ka¬
tholischen Schule in Jever gehören aber auch Teile der Ge¬
meinde Cleverns, nämlich die Ortschaften Rahrdum, Bra¬
terei, Hohewarfe, Groß-Schenum, Klein-Schenum und Sche-
num-Rist und Teile der Gemeinde Schortens, nämlich die
Ortschaften Bohlswarfen und Addernhansen. Die katholische
Schule in Jever ist daher nach tz 110 des Schulgesetzes eine
gemeinsame Schule der Gemeinden Jever, Cleverns und
Schortens. Wenn die in dem Gesetzentwurf vorgesehene
Grenzänderung zwischen Cleverns und Jever durchgeführt
wird, fallen von den zur gemeinsamen katholischen Schule
gehörenden Ortschaften der Gemeinde Cleverns nur Bra¬
terei und Teile von Rahrdum und Hohenwarse an Jever,
während die andern Teile bei Cleverns bleiben. Die katho¬
lische Schule in Jever bleibt daher auch nach der Grenz¬
ändernng eine gemeinsame Schule der Gemeinden Jever,
Cleverns und Schortens.

Das Schnlvermögen der früheren Schulacht Cleverns
besteht ans dein Schnlhanse mit Lehrerwohmingund
Garten.

Über die Auseinandersetzung ist in dem Gesetzentwurf
bestimmt, daß beide Gemeinden das in ihrem Gebiet be-
legene Schnlvermögen, soweit es den evangelischen Schulen
dient, zu alleinigem Eigentum erhalten; es ist ihnen aber
freigestellt, diese vorläufige Regelung in bestimmter Frist
durch Klage beim Oberverwaltungsgericht gemäß Z 106
Absatz2 des Schulgesetzes anznsechten(Z 5 des Gesetzent¬
wurfs).
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Anlage 7.
An den Landtag des Freistaats Oldenburg.

Dem Landtage legt die Staatsregierung hiernüben den
Haushalt der Zentralkasse des Frei¬
staats Oldenburg für das Rechnungsjahr
1927 vor . Dabei wird folgendes bemerkt:
1. Das Beitragsverhältnis der drei Landesteile beruht auf

dem Gesetz vom 7. April 1926 . Durch dieses Gesetz ist
der Hundertsatz des Beitrags für die Jahre 1926 und
1927 bestimmt worden.

2. Mit dem Haushalt wird ein Verzeichnis der an Plan¬
mäßige Staatsbeamte des Freistaats für Nebenausträge
aus den Staatskassen bewilligten besonderen Vergü¬
tungen vorgelegt.

3 Der Landtag wird ersucht, in das Finanzgesetz für 1927
folgende Bestimmungen aufzunehmen:

1. Die nicht planmäßigen Beamten erhalten zu ihrer Ver¬
gütung einen Zuschlag in der Höhe, daß ihre Vergütung
folgende Hundertsätze des Gehalts eines planmäßigen
Beamten der ersten Gehaltsstufe ihrer Gehaltsgruppe

a) bei Zivilanwärtern
95 v. H. im 1. Diätariendienstjahre,
95 v. H. „ 2. „ ,
98 v. H. „ 3.

100 v. H- „ 4.
100 v. H- „ 5.

b) bei Militäranwärtern
95 v. H. im 1. Diätariendienstjahre,
98 v. H. „ 2.

100 v. H. „ 3.
100 V. H- „ 4. „

2. Die nach ß 29 Absatz 1 Satz 1 des Volksschullehrerdienst¬
einkommensgesetzes vom 12. Juli 1921 besoldeten Lehrer
und Lehrerinnen erhalten zu ihrer Vergütung einen Zu¬
schlag in der Höhe, daß ihre Vergütung folgende Hundert¬
sätze des Gehalts der ersten Gehaltsstufe der Gruppe 1
(§ 1 des Volksschullehrerdiensteinkommensgesetzes) er¬
reicht:

95 v. H. im 1. und 2. Dienstjahre,
98 v. H. „ 3. , „ ,

100 v. H. „ 4. bis 8.
Die nach Z 29 Absatz 1 Satz 2 des angezogenen Ge¬

setzes, in der Fassung des Gesetzes vom 20. August 1925,
besoldeten Lehrer erhalten zu ihrer Vergütung einen Zu¬
schlag in der Höhe, daß ihre Vergütung folgendeHundert-
sätze des Gehalts der ersten Gehaltsstufe der Gruppe 2
(tz 1 des Volksschullehrerdiensteinkommensgesetzes) er¬
reicht:

95 v. H. im 1. und 2. Dienstjahre,
98 v. H. „ 3. „ ,

100 v. H. „ 4. bis 6.



Anlage 7. — 2  —

8 2.
Soweit für Orte mit besonders schwierigen wirtschaft¬

lichen Verhältnissen vom Reich örtliche Sonderzuschläge
festgesetzt sind oder werden, werden diese in gleicher Höhe
und nach den gleichen Bestimmungen auch -den Landes¬
beamten , Angestellten und Volksschullehrern gewährt.

8 3.
Die Bestimmungen in § 2 finden auf die Wartegelds¬

und Ruhegehaltsempfänger , sowie aus die sonstigen Ver¬
sorgungsberechtigten entsprechende Anwendung.

8 4.
Das Staatsministerium wird ermächtigt , die in den

Haushalten vorgesehenen Aufwandsentschädigungen (auch
fiir den Ministerpräsidenten ) und Ministerialzulagen ent¬
sprechend zu verändern , wenn solches für die Reichsbeamten
geschieht.

Ferner wird das Staatsministerium ermächtigt , falls
die Beamtenbesoldungsvorschriften des Reichs durch Ge¬
währung von Teuerungszuschlägen oder in anderer Weise
abgeändert oder ergänzt werden , den oldenburgischen Be¬
amten , Angestellten nnd Volksschullehrern die entsprechen¬
den Bezüge zu gewähren.

Von dieser und von der im Besoldungsgesetz vorge¬
sehenen Ermächtigung wird jedoch das Staatsministerium
nur im Rahmen der für 1926 mit dein Landtag geschlossenen
Abrede Gebrauch machen.

Die Staatsregierung beantragt:
Der Landtag wolle dem Haushalt seine ver¬

fassungsmäßige Zustimmung erteilen.

Oldenburg , den 10. Januar 1927.

Staatsministerium,
v. Finckh . vr . W i l l e r s.



Anlage 7.
Zenlralkasse.
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Haushalt
der Zentralkasse
des Freistaats Oldenburg

für das Rechnungsjahr

1927 .

Anlagen. 4. Landtag des Freistaats Oldenburg, 3. Versammlung. 1



Anlage 7. 2 —

Kap.

Tit

Rechnnngs-
ergebnis
192»

Bewilligt
für

1926 Einnahmen und Ausgaben

Reichsmark Reichsmark

Einnahmen.

1 — 45 000 Zinse » für Kapitalien

2 287,75 300 Mieteinttahmen.

3 14 445,38 84 000 Loiterieeinnahmen.

4 Gebühren.
i 2 445,05 4 500 Oberverwaltungsqericht.
2 2 240,- 2 000 Oberversichernngsamt.

3 90,— 100 Versorguugsgericht.
Summe Kap . 4

3 Beiträge der drei Landesteile.
i 972 229,79 749 000 Landesteil Oldenburg 79 .
) ! 47 680,47 113 800 „ Lübeck 12 .
3 110 760,36 85 200 „ Birkenfeld 9 .

Summe Kap . 6

6 5 808,- 5 800 Erstattung von Versorgnngsgebührnissen aus anderen Kassen

7 12 922,08 8 900 Vermischte Einnahmen

^ns. 1298 908,88 1098 700 Summe Kap . 1—7

Ausgabe n.

1 Der Landtag des Freistaats und die Landesansschüsse für
Lübeck nnd Birkenseld.

1 6 942,- 7 000 Besoldungen.
) 7 874,68 4 300 Vergütungen für nicht planmäßige Beamte , für Angestellte und für

vorübergehende Hilfeleistungen.
3 76 044,48 42 000 Geschäftskostendes Landtags.
4 119 853,69 60 000 Tagegelder und Reisekosten der Landtagsabgeordneten.
5 I 500,— I 500 Landtagsgebäude-Unterhaltung , Brandkassenbeiträge und städtische Ab¬

gaben .
6 — 1 800 Kosten der Landcsausschüsfe für Lübeck und Birkenfeld.

Summe Kap . 1

betrag für das
Rechnungsjahr

1927

RcichSnicirk t

11 900

000

102 000

4 500
voo«

100
11 600

736 800
111900

83 900
932 600

5 800

8 900

1 073 100

7 000

5 000 f

35 000 ^
60 000

1 500 8

2 000

110 500 .



3 — Zcntralkasse.

E r l ä n t e r u n g e n

Zu Kap. 1. Nach Anschlag. Zinsen für die anfzuwertenden Kapitalien der Zentral¬
kasse, mit Einschluß des Entschädignngskapitals der Wilwen-, Waisen- und Leib-
rentenkasse. Die Anfwertungsfrage ist endgültig noch nicht geklärt.

Zu Kap. 2. Miete für die Hauswartwohnnng im Landtagsqebäude. (Vgl. Ansg.
^ Kap. 1 Tit . 5).
Zu Kap. 3. Nach Anschlag.

Zu Kap. 4 Tit. 1. Nach Anschlag. (Vgl. Ansg. Kap. 4).
Zu Kap. 4 Tit. 2. Nach Anschlag unter Berücksichtigung der vom Reich erhöhten

Pauschsätze. (Vgl. Ansg. Kap. 5).
Zn Kap. 4 Tit. 3. Tie Einnahmen sind unbedeutend. (Vgl. Ansg. Kap. 6).

Zu Kap. 6. Das Bcitragsverhältnis ist durch,Gesetz vom 7. April 1020 für die
Rechnungsjahre 1020 und 1027 festgesetzt worden.

Zu Kap. 6. Eingestellt nach dem zeitigen Stande.

Zu Kap. 7. Die Hälfte der Dienstbezüge des Direktors des Oberversicherungsamts
und des Landesarchivrats (vgl. die Erläuterungen zu Kap. 5 Tit. 1 und Kap. 7
Tit. 1 der Ausgaben).

Zu Kap. 1 Tit. 1. Diensteinkommen für 1 Bürvdirektor.
Zu Kap. 1 Tit. 2. Vergütungen für 1 Hilfskraft, 1 Hauswart und die Stenographen.

Zu Kap. 1 Tit. 3. Nach Anschlag.
Zu Kap. 1 Tit. 4. Nach Anschlag.
Zu Kap. 1 Tit. 5. Nach Anschlag. Die Miete für die Hanswartwvhnung wird zu

Einn. Kap. 2 vereinnahmt.
Kap. 1 Tit. 0. Art. 102 H0 der Lübecker und Art. 07 i Abs. 2 der Birkenfelder

Gemeindevrdnnng.
Zu Kap. 1 (Summe) Ausgabe . . . 110  500R .M.

Einnahme
(Kap. 2) . . 300 „
Bleibt Ausgabe . 110 200 R.M.

1*



Anlage 7. 4

Kap.

Ti 4

Rechnnngs-
crgebnis

ir >25

Reichsmark

Bewillig!
für

1926

Reichsmark

Ausgaben
Nelrag für das
Rechnungsjahr

192V

Reichsmark

2 Beiträge.
i 221 470,- 191 700 Beitrag zu den Besoldungen , Vergütungen und Geschäftskosten des

Ztaatsministeriums. 180 400

3 Vertretung bei der Reichsrcgierung.
i 35 110,20 35 100 Besoldungen. 40 200

2 5 736,10 5 800 Vergütungen für nicht planmäßige Beamte , für Angestellte und für
vorübergehende Hilfeleistungen. 1 900

3 25 796,16 15 000 Geschäftskosten 14 700

Summe Kap . 3 56 800

4 Oberverwaltnugsgericht.
i 29 577,62 32 500 Besoldungen. 33 200

2 1 600,- 1 400 Vergütungen für nicht planmäßige Beamte , für Angestellte nnd für
vorübergehende Hilfeleistungen . . 1600

3 6 269,41 5 700 Geschäftskosten. 6 300

Summe Kap . 4 41 100

3 Oberversicherungsmut.
i 17 513,— 17 700 Besoldungen. 18 200

2 3 026,67 3 100 Vergütungen für nicht planmäßige Beamte , für Angestellte und für
vorübergehende Hilfeleistungen. 3 300

3 6 645,48 6 500 Geschäftskosten . . 7 700

Summe Kap . 5 29 200



) Zentralkasse.

/

ErIänt e r nnge n

Zu Kap. 2 Tit. l . illach den jetzigen Besoldungen, Vergütungen und Geschäftskosten
^ veranschlagt . Die endgültige Iestsetzieng des Beitrags erfolgt nach den wirklichen

Ansgaben.

Zu Kap. 3 Tit. 1. Tiensteinkommen für t Reichsratsbevollmächtigten cinschl.
9000 R .M . Aufwandsentschädigung , 1 .zweiten Reichsratsbevollmächtigten (Re-
aiernngsrat ) einschl . Aufwandsentschädigung in Höhe des Unterschiedes zwischen
den Planmäßigen Bezügen der Gruppen X und XIII nebst 1200 R .M . Zuschlag
und I Regiernngsobersekretär einschl . Dienstzulgge in Höhe des Unterschieds
zwischen den planmäßigen Bezügen der Gruppen VII und IX nnd 6000 R .M.
Aufwandsentschädigung.

Zu Kap. 3 Tit. 2. Vergütung für l Bürogehilfin.

Zu Kap. 3 Tit. 3. Miete für Dienstränme, Beleuchtung, Heizung und Reinigung nsw.
(Die Miete für die Dienstwohnung des ersten Reichsratsbevollmächtigten ist ab --
gesetzt).

Zu Kap. 4 Tit. 1. Diensteinkommen für 1 Präsidenten, 1 Obcrvcrwaltungsgerichts-
rat , I Regierungsoberinspektvr und 1 Kanzleisekretär.

Zu Kap. 4 Tit. 2. Vergütung an I Zivilstaatsdiener als Mitglied im Nebenamt
300 R .M . nnd die Hälfte der Bezüge des zugleich für das Amt tätigen Amts¬
gehilfen.

Zu Kap. 4 Tit. 3. Nach Anschlag. Gebühren der Zeugen nnd Sachverständigen
200 R .M . ; Tagegelder nnd Reisekosten der gewählten Mitglieder 200 R .M . ;
Miete für die Dienstränme 800 R .M . ; im übrigen sonstige Geschäftskosten.

Zu Kap. 4 (Summe ) Ausgabe . . . . 41 100 R .M.
Einnahine
(Kap . 4 Tit . 1) . . 4 500 „

Bleibt Ausgabe . 36 600 R .M.

Zu Kap. 5 Tit. 1. Diensteinkommenfür 1 Direktor, I Regierungsoberinspektor nnd
I Regiernngsobersekretär . Die Hälfte des Diensteinkommens des Direktors , der
bis weiter zugleich dem Ministerium des Innern zur Hilfeleistung zngewicsen ist,
wird ans der Landeskasse erstattet . (Bgl . Einn . Kap . 7 ).

Zu Kap. 5 Tit. 2. Vergütung für l Schreibkraft, im übrigen Verrechnung der
anteilmäßig bei den Spruchkammern Eutin und Birkenfeld entstehenden Personal¬
kosten.

Zu Kap. 5 Tit. 3. Nach Anschlag unter Berücksichtigung des Bedarfs der für die
Landesteile Lübeck und Birkenfeld gebildeten Spruchkammern . An Miete nsw . für
die Dienstränme im Ministerialgebäude sind anteilmäßig 1150 R .M . vorgesehen.

Zu Kap. 5 (Summe ) Ausgabe . 29 200 R.M.
Einnahme
(Kap . 4 Tit . 2 und Kap . 7 znm T eil ) 11 400 „

Bleibt Ausgabe . . 17 800 R .M.



Anlage 7. 6

Kap.

Tit.

Rechnungs-
crgebnis
1SS5

Reichsmark

Bewilligt
für

1836
Reichsmark

Ausgaben
Betrag für das
Rechnungsjahr

1927
Reichsmark

6 Versorgungsgericht.
i — — Besoldungen. 2 900

2 4 574,- 4 800 Vergütungen für nicht planmäßige Beamte , für Angestellte und für
vorübergehende Hilfeleistungen. 2 000

3 12 222,68 11 100 Geschäftskosten. 14 000

Summe Kap . 6 18 900

7 Landesnrchiv.
i 14 448,— 14 600 Besoldungen. , 14 000

2 — — Vergütungen für nicht planmäßige Beamte , für Angestellte und für
vorübergehende Hilfeleistungen.

3 1874,95 2100 Geschäftskosten. 1900

4 1500,— 1 500. Gebändcunterhaltung. 1 500

Summe Kap .. 7 17 400

8 Statistisches Landesamt.
1 35 728,37 36 500 Besoldungen . . 32 800

2 9166,25 8 900 Vergütungen für nicht Planmäßige Beamte , für Angestellte und für
vorübergehende Hilfeleistungen . . i . . . 10 700

3 12 352,08 11800 Geschäftskosten. . 12 200

4 34981,81 9 000 Kosten besonderer statistischer Ermittlungen . . 22 400

Summe Kap . 8 78 100



Zentralkasse.

Erlänt e r u n g e n

Zn Kap. <> Tit . 1 (neu ). Diensteinkommen für l 3' / Hs

'̂ u Kap. 6 Tit . 2 (bisher Tit . l ). Gebühren an 4 Zivilstaatsdiencr für Teilnahme
me den Sitzungen der Spruchkammern ; im übrigen anteilmäßige Verrechnung der
bei den Spruchkammern Lübeck und Birkenfeld entstehenden Personalkosten.

Zu Kap. 6 Tit . 3 (bisher Tit . 2). Nach Anschlag; erhebliche Zunahme der Spruch-
fachen . Die Kosten der Versorgungsgerichte fallen nach reichsgesetzlicher Regelung
ven Ländern ganz zur Last . Der Anschlag befaßt auch den Bedarf der für die
Landesteile Lübeck und Birkcnfeld gebildeten Spruchkammern . An Miete usw . für
die Dicnstränme im Ministerialgebäude sind I l 50 R .M . vorgesehen.

Zu Kap. 6 (Summe ) Ausgabe . . . . 18 900 R .M.
Einnahme
(Kap . 4 Tit . 3 ) . 100 „

Bleibt Ausgabe . . 18 800 R .M.

Zu Kap. 7 Tit . 1. Ticusteiukommeu für l Landesarchivrat und 1 Archivinspektor.
Die Hälfte des Dienstciukommens des Landesarchivrats , der bis weiter zugleich
Leiter der Landesbibliothek ist , wird aus der Landeskasse erstattet . (Vgl . Einn.
Kap . 7).

Zu Kap. 7 Tit . 3 . Inventar 150 R .M .; Schreibmaterial 75 3t.3N. ; Bibliothek
350 R .M . ; Porto und Fernsprechgebühren 125 R .M . ; Heizung 700 R .M . ; Reise¬
kosten 200 R .M . ; Ankäufe 300 R .M.

Zu Kap. 7 Tit . 4. Beitrag an die Landeskasse des Landesteils Oldenburg als Anteil
an der Unterhaltung usw . des Bibliothek -Gebäudes . (Vgl . den Haushalt der
Landeskasse — Abschnitt VII — Kap . 5 der Einnahmen ) .

Zu Kap. 7 (Summe ) Ausgabe . 17 400 R .M.
Einnahme
(Kap . 7 znm Tei l) . 4 500 „

Bleibt Ausgabe . . 12 900 R .M.

Zu Kap . 8 Tit . 1. Diensteinkommen für 1 Direktor (Regiernngsrat ), 1 Regiernngs-
oberinspektor , 4 Regierungsobersekretäre und 1 Regiernngsassistenten.

Zu Kap. 8 Tit . 2 . Vergütungen für 1 nicht planmäßigen Beamten nnd 3 An¬
gestellte.

Zu Kap. 8 Tit . 3. Schreibmaterial , Porto nnd Fernsprecher 1260 R .M .; Erneue¬
rung und Unterhaltung des Inventars 70 R .M .; Bücher , Karten , Zeitschriften
und Buchbinderarbeiten 800 R .M . ; Drucktasten 1100 R .M . ; Reisekosten 50 R .M . ;
Etenstands - und Ernteermittlung 2720 R .M . ; sonstige Ausgaben 100 R .M . ;
Miete usw . .für die Dienstränme im Ministerialgebäude 6100 R .M.

Zu Kap. 8 Tit . 4 . Kosten der Viehzählung 700 R .M . ; Bodenbenntznngserhebung —
verarpchlagt ans 26 000 R .M ., von denen voraussichtlich die Hälfte vom Reiche

. Imming kommt — ; Veröffentlichung der Ergebnisse der großen Berufs - und
4?ctilebszahlnng vom 16 . Juni 1925 — I . Rate 5000 R .M . ; voraussichtlicher
-tnteü Oldenburgs an den Kosten der Reichswohnungszählung 1927 4200 R .M.



Anlage 7. — 8 —

Kap. Nechnnngs-
crgebnis
1SS5

Bewilligt
für

1S2« Allsl ) nb e n

Belrag für das
Rechnungsjahr

ir >27
^ir.

Reichsmark Reichsmark Reichsmark

!) Gesetzliche Wartegelder , Ruhegehälter und Hintcrbliebenen-
bezüge.

i 215 620,10 223 000 Wagegelder und Ruhegehälter der Beamten , soweit sie von der
Zentralkasse zu tragen sind. 224 100

2 30 499,37 30 000 Anteil der Zentralkasse an den von der Landeskasse des Landesteils
Oldenburg gezahlten Wagegeldern und Ruhegehältern der auf
Wartegeld gestellten oder in den Ruhestand verwehten Beamten des
StaatsministcrinmS . . 25 900

3 94 646,55 9 ! 100 Bezüge der Hinterbliebenen von Beamten , soweit sie von der Zentral¬
kasse zu tragen sind . . 94 700

Summe Kap . !> 344 700

10 Verschiedene Versorguugsbeznge , ttuterstutzuugen usw.

1 123 126,35 128 000 Versorgungsbezüge der ehemaligen Hofbediensteten. 120 000

2 34 690,70 35 000 Versorgnngsbezüge der bei der Hoswitwenkasse versichert gewesenen
Hinterbliebenen von ehemaligen Hofbcdienstcten. 36 000

3 — 500 Renten ans Grund des Art . 1 tz 3 Abs. 2 und 3 des Zivilstaatsdiener-
gesetzes . . . ' . 100

4 1 884,— 2 000 Unterstützungen an ausgediente Altgestellte und deren Hinterbliebene,
ferner an erwachsene Kinder verstorbener Staatsbeamten . . . . 2 000

5 386,65 1000 Sonstige Unterstützungen. 500

Summe Kap . 10 158 600

11 Verschiedenes.

1 1 229,30 2 500 Beihilfe für die Schristlcitung der Zeitschrift für Verwaltung und
Rechtspflege. 2 000

2 533,90 200 Zur Ermöglichung der Beteiligung von Anwärtern und einzelnen Be¬
amten an Kursen für staatswissenschaftliche , sozialpolitische und fach¬
wissenschaftliche oder technische Fortbildung und zu Ausbildnngs-
reisen technischer Beamten . . . 200

3 500,- 1500 Für allgemeine Wohlsahrtszwecke. 1000

4 40 695,69 42 000 Unterhaltszuschüsse für Beamte im Vorbereitungsdienst. SO OVO

5 283,— 1000 Notstandsbcihilfen für Beamte und Versorgnngsberechtigte , deren Be¬
züge von der Zentralkasse getragen werden. 1 000

6 — 500 Umzugskosten und Kosten doppelten Haushalts.

7 5 000 .89 — Kosten des Staatshandbnches. 4 600



9 — Zentralkasse.

Eriäuterunge n

Zu Kap. 9 Tit. 1. Eingestellt nach8 4 des Besoldungsgesetzes vom 10. April 10.11
mit dem beim Abschluß des Haushaltsentwurfs sestgestcllten Bedarf.

Zu Kap. 9 Tit. 2. Wie Tit. 1.

Zu Kap. 9 Tit. 3. Wie Tit. 1.

Zu Kap. 10 Tit. 1. Eingestellt mit dem beim Abschluß des Entwurfs festgestellten
Bedarf.

Zu Kap. 10 Tit. 2. Wie Tit. 1.

Zu Kap. 10 Tit. 3. Wie Tit. 1.

Zu Kap. 10 Tit. 4. Wie Tit. 1.

Zu Kap. 10 Tit. 5. Nach Anschlag.

Zu Kap. 11 Tit. 1. Nach Anschlag. Hierbei sind die Vergütungen an 2 Zivilstaats¬
diener für die Redaktionsgeschäftc berücksichtigt.

Zu Kap. 11 Tit. 2. Mit Rücksicht ans die Finanzlage kann nur ein geringer Betrag
wieder vorgesehen werden.

Zu Kap. 11 Tit . 3 . Zur Förderung allgemeiner Wohlfahrtszwecke, insbesondere
zur Gewährung von Beihilfen für Heilstätten, das Deutsche Hygiene-Museum iu
Dresden, die Anstalt zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit, für die Hoch-
ichulbücherei und für die Studienanstalt und Beratungsstelle für blinde Stu¬
dierende in Marburg.

Zu Kap. 11 Tit. 4. Nach Anschlag.

Zu Kap. 11 Tit . 5. Nach Anschlag.

Zu Kap. 11 Tit. 6. Voraussichtlich werden Ausgaben nicht zu erwarten sein.

Zu Kap. 11 Tit. 7. Nach Anschlag. Das Staatshandbuch erscheint aus Sparsamkeits¬
ruck,echten seit 1926 nur alle 2 Jahre.

Anlagen . 4. Landtag des Freistaats Oldenburg , 3. Versammlung. 2



Anlage 7. 10

Kap.

Tit.

RechnungSr Bewilligt
ergebnis für
1S25 1S26

Reichsmark Reichsmark

50 000 —

7 974,25 7 000

1298908,88 1098 700

Ausgaben
Betrag für das!
Rechnungsjahr!

ISS ? !
Reichsmark s

(11)
8 Zuschuß an die Ausgleichskasse der Erwcrbslasenfürsorge

Vermischte Ausgaben . . . 8 600

Summe Kap. 11 37 400

Zus- Summe Kap. 1—11 1 073 100

Abschluß
Gesamteinnahmen.
Gesamtausgaben . . . . .

1 073 100
1073 100

Demnach ausgleichend

s

l

1

l

tr

!



11 Zcntralkasse.

Erläuterungen

Zu Kap. 11 Tit. ü. Zllr Decklcng von Zinsen für Anleihen und für Vorschüsse
seitens der Landeskassc des Landesteils Oldenburg, Geschäftskosten der meteoro¬
logischen und Regenstationen, Beiträge Oldenburgs zu den Kosten: 1. der vom
Reich eingerichteten Sammelstelle fiir Nachrichten über Führer von Kraftfahr¬
zeugen, 2. der Reichszentralpolizeistelle zur Bekämpfung unzüchtiger Bilder und
Schriften, 3. der Herausgabe des Deutschen Fahndungsblattes und 4. der Zentral¬
stelle für Gliedermessungen sowie der Nachrichtensammclstelleüber Vermißte und
unbekannte Tote in Berlin, Miete an die Landeskasse des Landesteils Oldenburg
für die Räume der Militärbibliothekim Gebäude der öffentlichen Bibliothek und
Beleuchtnngskosten fiir die Militärbibliothek, Zuschuß an die Jnbilänmsstiftnng
für Erziehung und Unterricht in Berlin, usw.

l

Bemerkung.
Der Staatsregierung wird die gegenseitige Überrechnungsfähigkeit aller Be¬

soldungen und Vergütungen befassenden Titel gewährt.



Anlage

Verzeichnis
der

an planmäßige Staatsbeamte gewährten
besonderen Vergütungen.

1927.

2



Anlage 7. 14 -- -

Lfd.
Nr. Nebenamtliche Tätigkeit Haushalt Jährliche

Vergütung Bemerkungen
Kap. Tit. R.M.

Zsntralkasse.
Mitgliedschaft am Oberverwaltuugsgcricht. . 4 2 300

Mitgliedschaft bei dem Vcrsvrguugsgcricht in
Oldenburg und den Spruchkammern in Eutin
und Birkenfeld. 6 1 15

siir jede
Sitzung

Schriftleitung der Zeitschrift für Verwaltung und
Rechtspflege. 11 1 204

Zu 4 Beamte, von denen jeder die
vorgesehene Vergütung bezieht.

Zn 3. Die Vergütung verteilt sich aus
2 Beamte.

k. Landeskasse des Landesteils Oldenburg,
4 Berichterstattung für Leibesübungen beim Staats¬

ministerium . I 1 2 156 u. 300 Zu 4. 2 Beamte, Geschäftsumfang ver-
schieden.

5 Redaktion des Gesetzblattes. I 2 120 Zu 5. Die Vergütung fällt beim Wechsel
des Beauftragten weg.

6 Redaktion der Oldenbnrgischcn Anzeigen. . . I 2 120 Zu 6. Desgleichen.

7 Stellvertretung des Vorsitzenden und Kassen-
führung der staatlichen Betriebskrankenkasfe. I 5 3 180

8 Amtsvollziehungsgehilfen, Amtsobergehilfen und
Amtsoberwachtmeister. II 2 1 Anteil an den

der Ein- Pfänduugs-
nahmen gebühren

9 Vorsitz des Landespachteinigungsamtes. . . II 6 12 1,50R.M.für
jede erledigte

Berufung
10 Schriftführung desselben. II 6 12 0,75 R.M.

desgleichen
11 Vorsitz der Pachteinigungsümter. II 6 12 1,—R.M. für

jeden erledigten
Antrag

12 Schriftführung desselben. II 6 12 0,50 R.M.
desgleichen

13 Beobachtung der meteorologischen Stationen . II 10 1 300 Zu 13. 2 Beamte, von denen jeder die
vorgesehene Vergütung bezieht. ;

14 Geschäfte des Eichungsinspektors. II 17 2 300 k
r

15 Vorsitz im Seeamt. IV 1 2 300

16 Rechnungsführung der Seeamtskasfc. . . . IV 1 .2 84 Z

17 Rechnungsführung der Kasse der Seefahrtschnle IV 2 2 108 Zu 17. Die Vergütung fällt beim Wechsel
des Beauftragten weg. -

18 Impfungen. V 3 3 0,60- 1R.M. Zu 18. 2 Beamte. Für einen Beamten.
für jede

Impfung
— den Landesarzt— kommt die Ver¬
gütung beim Wechsel des Stelleninhabersj
in Wegfall.19 Leitung der Hauptfürsorgestelle für Kriegsbe-

schädigte und Kriegshinterbliebene. . . . V 8 2 180 Zu 19. Die Vergütung fällt beim Wechselj
des Beauftragten iveg.

20 Berufsberatung bei derselben. V 9 2 180 Zu 20. Desgleichen.

21 Obergerichtsvollzieher, Gerichtsvollziehergehilfen
und Justizvberwachtmeister für ihre haupt¬
amtliche Tätigkeit. VI 1 2 Anteil an den

L
/si

der Ein- Gerichtsvoll-
nahmen ziehergebühren
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Lsd.
Nr. Nebenamtliche Tätigkeit Haushalt

Kap . ^ Tit.

Jährliche
Vergütung

N.M.
Bemerkungen

22 Vertretung des Amtsanwalts. VI 3 2 60—156 Zu 22 . 15 Beamte , von denen jeder eine
Vergütung in den angegebenen Grenzen
bezieht.

23 Vorsitz des Evangelischen Oberschulkolleginms VII 2 2 360

24 Mitgliedschaft desselben. VII 2 2 180

25 Mitgliedschaft des Katholischen Oberschnl-
kolleqinms. VII 2 2 180 Zu 25 . 2 Beamte , von denen jeder die

vorgesehene Vergütung bezieht.

26 Rechnungsführung der Taubstummenanstalt VII 7 1 120

27 Erteilung von Unterricht am Pädagogischen
Lehrgang. VII 7a 2 200 - 400 Zu 27 . 13 Beamte , von denen jeder eine

Vergütung in den angegebenen Grenzen
bezieht.

28 Verantwortlichkeit bei den Amtskassen . . . VIII 1 2 108 - 120 Zu 28 . 11 Beamte , von denen jeder eine
Vergütung in den angegebenen Grenzen
bezieht.

29 Verkauf von Stempelzeichen und Gerichtskosten¬
marken bei den Amtsgerichten . . . . . VIII 1 5 V. v. H. der

erhobenen
Beträge

Zu 26 . 15 Beamte , von denen jeder die
vorgesehene Vergütung bis zum Hvchst-
betrage von 150 N.M . erhält.

6 Landeskasse des Lnndesteils Lübeck.

30 Mitgliedschaft des Verwaltungsgerichts . . . II 1 2 84

31 Vorsitz des Pachteinigungsnmtes. II 3 8 1,- N .M für
jeden erledigten

Antrag

32 Schriftführung bei demselben. II 3 8 0,50 RM.
desgleichen

33 Beobachtung der meteorologischen Stationen . II 7 5 150

34 Impfungen. IV 1 2 0,60 - 1 N .M.
für jede

Impfung

35 Obergerichtsvollzieher für ihre hauptamtliche
Tätigkeit. V 1

der Ein¬
nahmen

Anteil an den
Gcrichtsvoll-

ziehergebühren

36 Vertretung des Amtsanwalts. V 2 2 60 —108

37 Bearbeitung von Angelegenheiten der höheren
Schulen bei der Regierung. VI 2 2 180

38 Bearbeitung von Angelegenheiten der Volks¬
schulen bei der Regierung. VI 2 2 300

39 Verwaltung der öffentlichen Bibliothek . . . VI 8 156

40 Verantwortlichkeit bei den Amtskassen . . . VII 1 3 108—120

41 Verkauf von Stempelzeichen und Gerichtskosten¬
marken bei den Amrsgerichten. VII 1 4 '/j, v. H. der

erhobenen
Beträge

Zu 30. Die Vergütung füllt beim Wechsel
des Beauftragten weg.

Zu 36. 3 Beamte , bon denen jeder eine
Vergütung in den angegebenen Grenzen
bezieht.

Zu 40 . 2 Beamte , tum denen jeder eine
Vergütung in den angegebenen Grenzen
bezieht.

Zu 41 . 3 Beamte , non denen jeder die
vorgesehene Vergütung bis zum Höchst-
bctrnge von 150 NM . erhält.
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Lfd,
Nr. Nebenamtliche Tätigkeit Haushalt

Kap. Tit.

Jährliche
Vergütung

R .M.
B c mcrkiingen

l). Landeskasse des Landesteils Birkenfeld.
42 Amtsobergehilfennnd Amtsoberwachtmcister II 1

der Ein¬
nahmen

1 Anteil an den
Psändnngs-

gebühren

43 Wetterbeobachtung. . . II 8 1 40 ». 150 3 » 43 . 2 Beamte. Geschüftsumfang ver¬
schieden.

44 Mitgliedschaft der Beschwerdestelle in Mieter-
schuüsachen. IV 10 360 Zn 44. Die Vergütung verteilt sich aus

3 Beamte.

45 Obergerichtsoollzieher für ihre hauptamtliche
Tätigkeit. V 1

der Ein¬
nahmen

— Anteil an den
wcrichtsvoll-

ziehergebühren

46 Aufsicht über die geistlichen Güter der katho¬
lischen Kirche. VI 1 5 48 Zn 46 . Die Vergütung fällt beim Wechsel

deS Beauftragten weg.
47 Bearbeitung von Angelegenheiten der höheren

Schulen bei der Regierung. VI 2 2 180

48 Verantwortlichkeit bei den Amtskasscn . . . VII 1 3 108 Zn 4L. 2 Beamte, von denen jeder die
vorgeseheneVergütung erhält.

49 Verkauf von Stempelzeichen und Gerichtskosten¬
marken bei den Amtsgerichten . . . . . VII 1 5 v. H. der

erhobenen
Beträge

Zu 49 . 3 Beamte, von denen jeder die
vorgeseheneVergütung biS zum Höchst-
betrage von >50 R .M . erhalt.



Anlage 8.4. Landtag
des Freistaats Oldenburg.

3. Versammlung.
- 1S27 . -

Anlage 8.
An den Landtag des Freistaats Oldenburg.

Dem Landtage legt die Staatsregierung hicrneben den
Haushalt des Landesteils Oldenburg für
das Rechnungsjahr  1927 vor. Dabei wird folgendes
bemerkt:

1. Der unter Abt. L geführte Landesbanfonds ist in Weg¬
fall gekommen. Die in ihm bisher aufgeführten An¬
gelegenheiten— insbesondere die Anleihen — sind in
den außerordentlichen Haushalt übernommen worden.
Die in diesem Abschnitt bisher vorgesehenen Ausgaben
sind jetzt im ordentlichen Haushalt aufgeführt. Rein
äußerlich ist ferner noch hervorzuheben, daß, soweit die
Abweichungen vom Vorjahre erheblich sind, dies durch
Fettdruck der Anschlagssummen zur Erleichterung der
Übersichtlichkeit hervorgehoben ist. Es ergibt sich daraus,
daß der Voranschlag gegenüber 1926 bei einer verhältnis¬
mäßig nicht großen Zahl von Positionen solche Ab¬
weichungen gegenüber den: Vorjahre aufweist.

2. Dem Ersuchen des Landtags bei der Beratung des vor¬
jährigen Haushalts entsprechend ist jetzt das Rechnungs¬
ergebnis des letzten abgeschlossenen Finanzjahres an¬
gegeben.

3. Wie der Entwurf zeigt, hat die Staatsregierung äußerste
Einschränkung und Sparsamkeit geübt und die Ausgaben¬
seite, soweit nur irgend möglich, niedrig gehalten. Hier¬
durch war es möglich, bei verschiedenen Gegenüber¬
stellungen der Einnahmen und Ausgaben — vgl. z. B.
die Positionen Staatsministerium, Ordnungspolizei,
Ämter, Hafenanstalten, Gewerbeamt, Heil- und Pflege¬
anstalt Wehnen, Peter-Friedrich-Ludwigs-Hospital, Ka¬
tasterwesen— gegenüber dem Vorjahr eine Herabminde¬
rung der Zuschußbeträge zu erreichen.

4. Zur notwendigen weitmöglichsten Ausgleichung der Ein¬
nahmen und Ausgaben hat die Staatsregierung be¬
schlossen, das Schulgeld an den staatlichen höheren Lehr¬
anstalten des Freistaats vom Beginn des neuen Schul¬
jahres an aus 210 R.M. zu erhöhen. Diese Erhöhung
ist bei der Veranschlagung der Einnahmen für die staat¬
lichen höheren Schulen bereits berücksichtigt worden. Die
Erhöhung des Schulgeldes wirkt auf die staatlichen Zu¬
schüsse zu den höheren Gemeindclehranstalten, den Privat¬
schulen und den Mittelschulen ein. Hier sind daher ent¬
sprechend niedrigere Beträge eingesetzt worden.

5. In einer weiteren Anlage wird, wie bisher, eine Über¬
sicht über den Bedarf an Stellen für planmäßige und
nichtplanmäßige Beamte im Freistaat vorgelegt.

6. Hinsichtlich der Fassung des Finanzgesetzes wird auf die
Ausführungen im Schreiben der Staatsregierung bei
Vorlegung des Haushalts der Zcntralkasse verwiesen.

Mit Rücksicht auf Art. 4 des Gesetzes vom 23. April
1873, betreffend die Konsolidation verschiedener Anleihen
des Herzogtums Oldenburg, wird in das Finanzgesetz
noch wieder eine Bestimmung aufzunchmen sein, nach
der im Jahre 1927 die Ausnahme von 90 000 Papier-
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1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.

15.

mark zur Tilgung der konsolidierten Schulden in den
Haushalt des Landesteils Oldenburg zu unterbleiben hat.

7. Die alten, noch
betragen nach
126 326 121,25

Peter-Friedrich-Ludwigs-Hospital
Bentinck'sche Schulden
Zentralkasse
Zentralkasse
Zentralkasse
Landessparkasse
Bremer Sparkasse
Eisenbahnprämienanleihe
Konsolidierte Jnhaberpapicre
Ochtumfonds
Wasserbanfonds
Stadlander Kanalbaudepot
Weserfonds
Fonds nach Art. 24 des Staats¬
vertrages vom 13. März 1913
Reichsversicherungsanstalt für
Angestellte

auf Papiermark lautenden Landesschulden
dem Stande vom 31. Dezember 1923
Papiermark, und zwar:

199 987,10 P .M., verzinslich mit 4 o/o,
3 653 571,43
2 540 875,53

342 163,17
860 000,—
421949,61

30 466,31
3 618 240,—

103 317 400,—
296 500,—
700 000,-
500 000,—
100 000 ,—

500 000,—

9 244 968,10

3V-
,, 4^ o/„,
.. .< 3 ^ g o/,,

mit wechs. Zinsfuß,
verzins!, mit 3,4—3,55 o/g,

,, ,, 3 /̂z 0/g,
„ „ 3 °/o.
„ .. 3 - 4 0/g,

mit wechs.
Zinsfuß.

„ , verzinst, mit 44/z0/0,

,, , „ » 4 o/g.
Die unter Ziffer 8, 9 und 15 anfgeführten vor¬

maligen Eisenbahnschuldensind airläßlich der Anleihe¬
ablösung durch Reichsverordnung vom 8. September
1925 zu Markanleihen des Reichs erklärt worden. Die
Verhandlungen wegen gänzlicher Übernahme dieser
Schulden ans das Reich ans Anlaß des Übergangs der
Staatsbahnen ans das Reich haben noch immer nicht zum
Abschluß gebracht werden können.

Wegen der Papiermarkschuldenunter Ziffer 2—7
sind die Auswertungsvcrhandlnngen endgültig noch nicht
abgeschlossen.

Eine Aufwertung der unter Ziffer 1 und 10 bis 14
aufgeführten Papiermarkschulden kommt nicht in Frage;
sie kommen somit in Wegfall.

Die im Zusammenhang mit dem Ellenserdammer
Deichbau aufgenommenen, spätestens zum 1. April 1927
zu tilgenden Roggenschnlden betragen z. Zt. noch
1528 008 leg-. Der letzte Abtrag ist in die Wege ge¬
leitet worden.

In den Jahren 1924—1926 sind folgende Anleihen
ausgenommen:
a) beim Reichsministerinm für Ernährung und Land¬

wirtschaft für staatliche Notmaßnahmen 100000R .M.,
verzinslich zu 5l4 Restschuld am 31. Dezember
1926 . . . 98 000 R.M.,

li) beim Präsidenten der Reichsarbeitsverwaltung für
staatliche Notstandsmaßnahmen, verzinslich zum je¬
weiligen Reichsbankdiskont, nach dem Stande der
Schuld am 31. Dezember 1926 . 679 697,50 R.M.,

e) 40 Anteil des Staates an der Reichsroggenschuld
der Ellenserdammer Eindeichungsgenoffenschaft, als
Staatszuschuß übernommen, verzinslich mit 5 A,
Restschuld am 31. Dezember 1926 40 von 2573,33
Zentner Roggen— . 1029,33 Ztr.,

ä) bei der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte,
Berlin-Wilmersdorf, verzinslich zu 8 3 000 000
R.M., Restschuld am 31. Dez. 1926 2 936 935 R.M.,

ch Ausländsanleihe, verzinslich zu 7 3 000 000 P, dar-
.uyter 476 672,82 P für die Städte Oldenburg, Del-
menhorst, Varel, Idar und Oberstein(tz3 Abs. 3 des
Anleihegesetzesvorn 5. September 1925), Restschuld
i m g a n zen am 31. Dez. 1926 - . 2 925 000 P
(Restschuld der genannten. Städte am 31. Dezember
1926 <.. . . . . .. . 464756 tz).

: k) kurzfristige Schatzwechselanleihebei der Oldenbnrgi-
schen Landesbank, hier, zu 7 . . 2 000 000 R.M.,
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§) kurzfristige Schatzwechselanleihe der Staatlichen Kredit¬
anstalt, hier, zu 6si»^ . 500 000 R.M.,
zu 6,5 . 500 000 R.M.

8 . Die unmittelbaren Landesstenern— Grund- und Ge¬
bäudesteller und Gewerbesteiler— sind wieder mit den
vom Landtage fiir die beiden Vorjahre beschlossenen
Sätzen eingestellt worden. Während die Hauszinssteller
im vorigen Jahre mit 2 Millionen R.M. unter Ein¬
schluß der abzngsfähigen Gewerbesteuer eingestellt wurde,
ist sie in diesem Jahre ebenfalls mit 2 Millionen R.M.,
wobei jedoch die abzugsfähige Gewerbesteuer bereits in
Abzug gebracht ist, eingesetzt worden. Über die damit ver¬
bundene Änderung des Gesetzes, betr. Erhebung einer
Steller von: bebauten Grundbesitz vom 7. Juli 1926,
erfolgt besondere Vorlage.

Eine weitere Anspannung der Ansätze aus Reichs-
überweisungsstcuern wird nicht möglich sein; diese sind
nach Ansicht der Staatsregierung bereits bis zur äußer¬
sten Grenze veranschlagt worden. Der erhebliche Minder¬
ertrag bei der Reichsumsatzsteuer ist eine Folge der vom
Reichsfinanzministerherbeigeführten Senkung dieser
Steiler und des sicher zu erwartenden Wegfalls der den
Ländern bisher zugestandenen Sondergarantie.

Die Kraftfahrzeugsteuer soll, in Abänderung der
bisherigen Übung, jetzt ganz im Haushalt des Finanz¬
ministeriums vereinnahmt werden. Die Staatsregierung
ist der Ansicht, daß dieser Ertrag als „Steuer" dorthin
gehört. Auch in anderen Ländern wir- so verfahreil.

9. Der Haushaltsplan schließt mit einem Fehlbeträge von
insgesamt . 993 900R .M.,
und zwar

beim ordentlichen Hallshalt (AbschnittI—VIII zu¬
sammen) . 693900 R.M.,
beim außerordentlichen Haushalt
(Abschnitt IX) . 300000 R.M.

Bei Würdigung dieses Defizits ist aber zu beachten,
daß der zu Ausg. Kap. IX 15 eingestellte Fehlbetrag aus
dem Rechnungsjahr 1925 im Betrage von 300 000 R.M.
daher rührt, daß der Abschluß dieses Jahres durch die
vom Reich angeordnete Finanzstatistik4 Wochen früher
hat gelegt werden müssen, wodurch erhebliche Rückstände
an Einnahmen entstanden sind, die im Rechnungsjahre
1926 in die Erscheinung treten werden. Sonst hätten im
Jahre 1925 die Einnahmen und Allsgäben sich etwa die
Wage gehalten.

Wie im Vorjahre, so hat die Staatsregierung auch
jetzt geglaubt, mit Rücksicht auf die uoch bestehenden über¬
aus schwierigen wirtschaftlichenVerhältnisseu. a. die
Mittel für Balldarlehen wieder ans Anleihe nehmen zu
müssen. Alls dem gleichen Grunde sollen für die drin¬
gend notwendige Erweiterung und Erneuerung der
Staatsstraßen erhebliche Aufwendungen zum größten
Teile aus Anleihemitteln bestritten werden.

Über die Beseitigung des verbliebenen Fehlbetrages
wird im Benehmen mit dem Landtage zu beschließeil sein.

10. Die Staatsregierung beantragt hiernach:
Der Landtag Wolle

n) dem Haushalt seiue verfassuugsmäßige Zustimmung
erteilen,

d) die Stellenübersicht genehmigen.

Oldenburg, den 10. Januar 1927.

Staatsministerium.
vr . Millers.v. F i u ck h.
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Ab¬
schnitt

i

Vermattungen

2

Einnahmen

R.M.
3

Ausgaben

R.M.
4

Nbersc

Einnahmen
RiM.

5

snß der

Ausgaben
R.M.

v

I

Ordentlicher Haushalt.

Allgemeines. 235 700 880 800 645 100

II Innere Verwaltung. 1 457 800 3 931 700 — 2 473 900

III Handel und Gewerbe. — 14 800 — 14 800

IV Verkehr. . . 180 800 286 400 — 105 600

V Soziale Fürsorge . . . 1 080 600 1 894 900 — 814 300

VI Justiz. 2 064 500 2 386 000 — 321500

VII Kirchen und Schulen. 555 300 4 140 900 — 3 585 600

VIII Finanzen. 14267 100 7 000 200 7 266 900 —

Summe ordentlicher Haushalt 19 841 800 20 535 700 7 266 900 7 960 800

IX Außerordentlicher Haushalt 9 354 100 9 654 100 — 300 000

Gesamtsumme 29 195 900 30189 800 7 266 900 8 260 800

Abschluss
Es betragen:

die ordentlichen Einnahmen . 19 841 800 R.M.
die ordentlichen Ausgaben . 20 585 700 N.M.

Fehlbetrag.

die außerordentlichen Einnahmen . 9 354 100 R.M.
die außerordentlichen Ausgaben . . . . 9 654 100 R.M.

Fehlbetrag.
Fehlbetrag im ganzen

693 900 RM

300 000 R.M.
993 900 R.M.
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VII . Kirchen und Schulen . . . . . . . 59 —77
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IX Außerordentlicher Haushalt 95—10l
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Kap. Rechnnngs-
crgcbnis
192 »

Bewilligt
für

1926 Einnahmen nnd Ausgaben
Betrag für das
Rechnungsjahr

1927
ilieichsmaik Reichsmark Reichsmark

E i n n a h m e n.

1 Staatsminiftcrium.
!

1 221 470,— 191700 Beitrag der Zentralkasse zu den Besoldungen , Vergütungen und Ge¬
schäftskosten des Staatsministeriums. I80 4 «>0 !

15 098,42 12 000 Gebühren des Staatsministeriums und Prüfungsgebühren . . . . 29 999

Summe Kap . 1 200 400

2 2 961,80 20 200 Bon den Oldenburgischen Anzeigen nnd dem Gesetzblatt 23 000

— 20 000 Umlage nach der Grnndstener zur Deckung der Zmsbeihilfen
für Saatgntkredite . .

3 11 909,25 12 000 Vermischte Einnahme »» 12 300

Z"s- 251 439,47 255 900 Summe Kap . 1— 3 235 700

Ausgaben.

1 Staatsmittifterinm.
i 518 907,91 512 000 Besoldungen. 533 500

2 134 294,75 126 400 Vergütungen für nicht planmäßige Beamte , für Angestellte und für
vorübergehende Hilfeleistungen. 96 100

3 141 877,17 94 000 Geschäftskosten. 84 900

Summe Kap . 1 714 500



7 I. Allgemeines.

Erläuternnge n

Zu Kap . 1 Tit . 1. Vgl . Haushalt der Zentralkasse Ausg . Kap . 2 Tit . 1.

Zu Kap . 1 Tit . 2. Nach Anschlag unter Berücksichtigung der beabsichtigten Gebühren-
neuregelung.

Zu Kap . 2. Bezngsgelder für die Oldenburgischen Anzeigen 20 000 R .M .; Ge¬
bühren sür Bekanntmachungen der Gemeinden , Genossenschaften nstv . 1100 R .M .:
Erlös für Gesetzblätter 1000 R .M . (Vgl . Ansg . Kap . 2).

Zu Kap . 3. Erstattung von Dienstbezügen für die bei der Reichswasserstraßen-
verwaltnng tätigen oldenburgischen Beamten , usw.

Zu Kap . 1 Tit . 1. Der Mehrbedarf für Besoldungen gegen den Ansatz für 1926
beträgt 21 500 R .M . Ihm steht ein Minderbedarf für Vergütungen — Tit . 2 —
zum Betrage von 30 300 R .M . gegenüber . Die Verschiebung beruht darauf , daß
— der vorjährigen Stellenbewillignng durch den Landtag entsprechend — mehrere
nicht planmäßige Beamte (Tit . 2) zu planmäßigen Beamten (Tit . 1) ernannt sind.

Im übrigen befaßt der Ansatz das Diensteinkommen für 3 Staatsministcr,
15 Ministerialräte , 5 Regierungsräte , 4 Ministerialbureau - und Rechnungs¬
direktoren , 9 Ministerialamtmänner , 1 Ministerialbauoberinspcktor , 9 Ministerial-
oberinspektoren , 5 Ministerialinspektoren , 1 Hauptkassenrendantcn , 1 Kasseninspek¬
tor , 4 Regierungsbanobersekretäre , 1 Kafsenobersekretär , 7 Regierungsobersekretäre,
4 Verwaltungssekretäre , 2 Kassensekretäre , 1 Registrator , 2 Kassenassistenten,
2 Kanzleisekretäre , 8 Registraturassistenten , 2 Regierungsassistenten , 1 Kanzlei-
assistenten , 4 Ministerialamtsgehilfen u . 1 Hausmeister , zusammen 531 886 R .M .,
Aufwandsentschädigung für den Ministerpräsidenten 1200 R .M ., Ministerial¬
zulagen 414 R .M.

Zu Kap . 1 Tit . 2. Wiederkehrende ständige Zahlungen , auch Vergütungen an
2 Zivilstaatsdiener , die nebenamtlich als Berichterstatter für Leibesübungen
tätig sind.

Zu Kap . 1 Tit . 3. Nach Anschlag . Reisekosten und Tagegelder 25 000 R .M ., Kosten
der Reinigung , Heizung und Beleuchtung 21 800 R .M . (wovon 12 000 R .M.
abzusetzen sind , die von nicht zum Staatsministerinm gehörenden , im Ministerial¬
gebäude uutergebrachten Dienststellen wieder einkommen ), Bücher , Zeitschriften
und Tagesblätter 5000 R .M ., Porto , Telegramme und Fernsprechgebühren
25 000 R .M . (wovon 7000 R .M . abznsetzeu sind , die von nicht zum Staats¬
ministerium gehörenden , im Ministerialgebäude uutergebrachten Dienststellen
wieder einkommen ), Kosten für Bewirtung fremder Gäste , die in dienstlichen An¬
gelegenheiten mit der oldenburgischen Regierung verhandeln , 1000 R .M ., Repara¬
tur - und Unterhaltungskosten der beiden staatlichen Kraftwagen 7000 R .M ., im
übrigen sonstige Geschäftskosten.

Zu Kap . 1 (Summe ) Ausgabe . . . . 714 500 R .M.
Einnahme
(Kap . 1 n . 3) . . 212 70 0 „

Bleibt Ausgabe . 5V18VVR .M ., bisher 51V 7V0 N .M-
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Kap.

Tit.

Nechnungs-
ergebnis
ir »ss

Reichsmark

Bewilligt
für

LSS«
Reichsmark

A « sgaben

Betrag für das
Rechnungsjahr

19S7
Reichsmark

2 6 324,61 23 800 Kosten der Oldenburgischen Anzeigen nnd des Gesetzblattes 26 800

3 27397,26 20000 Umzngskosten und Kosten doppelten Haushalts 20000

4 5 464,76 2 000 Einstweilige Verwaltungen und Vertretungen 4000

36 613,62 20 000 Zinsbeihilfen für Saatgntkredite. —

4s 94 240,22 75 000 Zinsbeihilfen für Nothilfekredite 85 OVO

5 Vermischte Ausgabe ».
i 7 535,83 9 000 Anschaffung des Schreib - nfw . Papiers für die gerichtlichen und Ver-

waltungsbehörden . . . 9 000

2 — 8 000 Drucktasten für die gerichtlichen und Verwaltungsbehörden . . . . 10000

3 5 759,07 8 000 Leistungen des Staats in der Kranken - nnd Unfallversicherung für die
von ihm beschäftigten versicherungspflichtigen Personen . . . . 8 000

4 — 8 000 Sonstiges.
3 500

Summe Kap . 5 30500

Zus- 918 415,20 906 200 Summe Kap . 1— 5 880 800

Abfchlnst.
Gesamteinnahmen. 235 700
Gesamtausgaben. 880 800

Zuschuß 645100



— ö — l. Allgemeines.

Erläuterungen

Zu Kap. 2. Kosten des Amtsblattes 22150 R.M., des Gesetzblatts 4650 R.M.,
darunter 240 R.M. Vergütungen an zwei Zivilstaatsdiener für Wahrnehnning
der Redaktionsgeschäfte.

Ausgabe . . . . 26 800 R.M.
Einnahme
(Kap. 2) . . . . 23000 „
Bleibt Ausgabe. . 3 800 R.M.

Zu Kap. 3. Umzngskosten, Mehrkosten bei Führung eines doppelten Haushalts
wegen Wohnnngsmangel bei Versetzungen, Umzugsbeihilfen für Beamte und
Lehrer (oder deren Hinterbliebene), die in den Ruhestand versetzt sind und eine
Dienstwohnung räumen.

Zu Kap. 4. Nach Anschlag.

Zn Kap. 4a. Nach Anschlag.

Zu Kap. 5 Tit. 1. Nach Anschlag.

Zu Kap. 5 Tit. 2. Nach Anschlag.

Zu Kap. 5 Tit. 3. Nach Anschlag mit Einschluß von 180 R.M. Vergütung des
Rcchnungsführers der Betriebskrankcnkasse für die staatliche Bauverwaltung.

Zu Kap. 5 Tit. 4. Restliche Kosten für die Zusammenstellungdes geltenden Rechts
im Landesteil Oldenburg?



Anlage 8. ll . Innere Verwaltung.

Landesteil Oldenburg.

Haushalt
der innere» Verwaltung

für das Rechnungsjahr

1927 .

Anlagen. 4. Landtag des Freistaats Oldenburg , 3. Versammlung.



Anlage 8.
-

— 12 —

--

Rechnungs- Bewilligt Betrag für da-
ergebnis für Einnahme n Rechinmgsjaj
ISS» ISS« ISS?

Tit
Reichsmark Reichsmark Reichsmark

E inna h m e n.

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit.
1 23 378,40 27 000 Gebühren der Polizeidirektion. 30 000

2 1104400,— 950 000 Beitrag des Reichs zu den Kasten der Ordnnngspolizei. tSS8S « 0

3 36 735,52 39 000 Sonstige Einnahmen der Ordnungspolizei. 40 00»

Summe Kap . 1 1 078 OOS

2 Ämter. !

i 78 272,82 90 000 Gebühren der Ämter. ISS so«
>

2 696,35 200 Gebühren der Verwaltungsgerichte. 500

3 70 476,— 60 000 Jagdkartengebühren . . 70 000

4 19 265,79 20000 Strafgelder. 25 000

Summe Kap . 2 22 5 500

3 Landwirtschaft.
i 18389,81 10 000 Gebühren des 2andespachteinigungsamts und der Pachteinigungsämter 20 OOO

2 39 043,94 35 000 Anteil an der Rennwettstener. 33 00h

3 — 3 600 Erstattete Vorschüsse wegen der Markenteilnngen. 3 60«!

4 16 669,45 7 600 Kosten für die Ergänzungsfleischbeschan und für die Untersuchnng der
in das Zollinlünd eingeführten Fleischwaren. 7 60«'

5 12,50 Vermischte Einnahmen . ' .

Summe Kap . 3 64 20«,

4 Ertrag von den Gewässern. !
i 6 263,95 10000 Kanal -, Brücken- und Schleusengeld. 8O0«i

2 — — Einnahme ans der Genehmigung von Wasserkraftanlagen . . . . - l
s

3 2 365,05 3 000 Vermischte Einnahmen. 2bO«̂

Summe Kap . 4 1050hr



13 II. Innere Verwaltung.
I>
!

!

Erläuterungen

i Zu Kap. 1 Tit. 1. Gebühren für behördliche Maßnahmen im Kraftfahrzcugverkehr
j >lnd Gebühren für Wandergewerbescheinc . Veranschlagt unter Zugrundelegung

des voraussichtlichen Ergebnisses des laufenden Rechnungsjahres.
Einnahme . . . . 30 000 R .M.
Ausgabe
(Kap . 2 Tit . 1— 3) . 26 300 R .M.
Bleibt Einnahme . . 3 700 R .M.

i Zu Kap. 1 Tit. 2. Der Beitrag des Reichs zu den Kosten der Ordnungspolizei siir
s das Rechnungsjahr 1027 steht noch nicht fest. Vorläufig ist der nebenstehende
^ Betrag eingestellt . (Vgl . Ansg . Kap . 4).

i Zu Kap . 1 Tit . 3. Einnahme an Mieten und sonstige Einnahmen . (Vgl . Ansg.
! Kap . 4).

Zu Kap. 2 Tit. 1. Nach Anschlag, einschl. der baren Auslagen, unter Berücksichtigung
der beabsichtigten Gebührennenregelung . (Vgl . Ansg . Kap . 5 Tit . 1— 3).

i Zu Kap. 2 Tit. 2. Nach Anschlag.
!

i Zu Kap. 2 Tit. 3. Nach'Anschlag.

! Zu Kap. 2 Tit. 4. Nach Anschlag. (Vgl. Ansg . Kap. 5 Tit . 1—3).

Zu Kap. 3 Tit. 1. Nach Anschlag.
Einahme . 20000 R .M.
Ausgabe
/Kap . 6 Tit . 12 ) . . 2 000 R .M.

Bleibt Einnahme . . 18 000 R .M.

> Zu Kap. 3 Tit. 2. Hier eingestellt zu 1l>. Vgl . die Erläuterungen zu Eiun. Kap.
VIII 7 Tit . 6 und Ausg . Kap . II 6 Tit . 5.

> Zu Kap. 3 Tit. 3. Nach Anschlag. (Vgl. Ausg . Kap. 6 Tit . 8).

Zu Kap. 3 Tit. 4. (Vgl. Ausg . Kap. 0 Tit. 4).

l

l ! Zu Kap . 4 Tit . 1. Nach bestehenden Pachtverträgen und Tarifen . (Vgl . Ausg.
Kap. 12 Tit . 4 unter e).

Zu Kap. 4 Tit. 2. Einnahmen sind noch nicht zu erwarten,

j! Zu Kap. 4 Tit . 3. Miete für das Motorboot Theda (vgl . Ansg . Kap . 11 Tit . 3)1 und Sonstiges.



Anlage 8. — 14 —

Kap.

Tit.

Rechnungs-
ergebnis
1SS5

Reichsmark

Bewilligt
für

ISS«
Reichsmark

Einnahmen und Ansgaben

Betrag stirda-
Rechmingsjah,

1SS7
Reichsmark

3 Wegesachen.
i 5 721,83 5 000 Ertrag von den staatlichen Landstraßen. 6 000

2 298 389,04 350 000 Anteil an der Kraftsahrzeugstener.

Summe Kap . 5 6 000

« Mnscen.
1 2 681,65 2 000 Einnahme des Landesmuseums. ^ . 2 000

7 67 954,34 50 000 Gebühren für Eichungen 50 OOO

i

8 Sonstiges.

i

i 19 005,21 24 800 Erstattung van Dienstbezügen aus anderen Kassen. 21 600

Z»s. 1809 721,65 1687200 Summe Kap . 1— 8 1 457 800

Ausgaben.

1 360,83 500 Landeshoheit I 500

2 Polizeidirektio ».
i 5 064,- 12 000 Besoldungen. 8 500

2 10 970,77 8 200 Vergütungen für nicht planmäßige Beamte , fiir Angestellte und für
l

bvrübergehende Hilfeleistungen. 1 1 200 ,

3 4 517,97 4100 Geschäftskosten. .. 6 600 ^

Summe Kap . 2 26 300



1. 5 II. Innere Verwaltung

Erläuternnge n

Zu Kap. 5 Tit . 1. Erlös an Kaufgeldern für Holz, Obst usw. ans den Bermen
der Staatswege , für alte Baumaterialien und Pachterträge für Grasnutzung
auf den Straßenbermen . (Bgl . Ausg . Kap . 13 Tit . 1 u . 2).

Zu Kap. 5 Tit . 2. Der Anteil an der Kraftfahrzeugstener wird jetzt ganz im Haus¬
halt des Finanzministeriums , Kap . VIII 7 Tit . <i, vereinnahmt . Dort ist der
Nettoertrag der Steuer — nach Abzug des den Amtsücrbänden und Gemeinden
zustehenden Anteils — eingestellt.

Zu Kap. 6 Tit . 1. Nach Anschlag. (Bgl . Ausg . Kap . 14).

Zu Kap. 7. Nach Anschlag unter Berücksichtigung der bvrgenommenen Gebühren¬
ermäßigung . (Vgl . Aug . Kap . 17).

Zu Kap. 7 (Summe ) Einnahme . . . 50 000 R .M.
Ausgabe
(Kap . 17 ) . . . 45 000 R .M.

Bleibt Einnahme . 5 000 R .M.

Zu Kap. 8 Tit . 1. Bon den Wasscrbangenossenschaften zu erstattende Besoldungen
und Vergütungen für Techniker . 20 000 R .M (Ausg . Kap . 11 Tit . 1 n . 2). Er¬
stattung von Dienstbezügen für einen bei der Reichswasserstraßeiwerwaltung
tätigen oldenburgischen Beamten 1000 R .M . (Ausg . Kap . 11 Tit . 1).

Zu Kap. 1. Nach Anschlag.

Zu Kap. 2 Tit . 1. Diensteinkommen für 1 Rcgierungsobcrinspektor und 1 Re-
giernngsobersekretär.

Zu Kap. 2 Tit . 2 . Vergütungen für 2 Diätare und 3 Angestellte.

Zu Kap. 2 Tit . 3. Geschäftskosten der Polizeidirektion 2250 R .M ., Miete usw . für
die Dicnsträume im Ministerialgebäude 1000 R .M ., Anteil an den Kosten des
Staatsministerinms für Porto und Fernsprecher 2500 R .M ., Belohnungen für
Rettung Verunglückter und für Ermittelung der Täter strafbarer Handlungen,
Kosten der Beerdigung unbekannter Leichen und zu ähnlichen polizeilichen Zwecken
250 R .M . (Vgl . Einn . Kap . 1 Tit . 1).



Anlage 8. 16
/

Kap.

Tit.

Nechmmgs-
ergebnis
ISST

Reichsmark

Bewilligt
für

1SS6
Reichsmark

Ausgaben

Betrag für das
Rechnungsjahr

1SS7
Reichsmark

3 Gendarmerie.
i 412 044,45 413500 Besoldungen. 415 800

o 15 848,25 13 600 Vergütungen fiir nicht planmäßige Beamte , für Angestellte und für
vorübergehende Hilfeleistungen. 11 600

3 79612,13 82 900 Geschäftskosten. 82 100

Summe Kap . 3 509 500

4 Ordnnngspolizei.
i 831323,51 876 000 Besoldungen. 865 000

2 16 477,94 17 300 Vergütungen fiir nicht planmäßige Beamte , für Angestellte und fiir
vorübergehende Hilfeleistungen. 10 300

3 171439,37 155 000 Versorgungsgediihrnisse fiir die nach ILjähriger Dienstzeit aus¬
scheidenden Beamten. 159 000

4 258302,10 200 700 Geschäftskosten. 204 700

Summe Kap . 4 1 239 000

3 Ämter.
i 267 213,66 287 400 Besoldungen . . . 299 000

2 235 841,85 235 000 Vergütungen für nicht planmäßige Beamte , für Angestellte und fiir
vorübergehende Hilfeleistungen. 192 700

3 105017,89 104 900 Geschäftskosten. 82 500

Summe Tit . 1— 3 574 200

4 — 500 Kosten der Amtsschließerei in Dedesdorf. 500

Summe Kap . 5 574 700

6 Landwirtschaft.
i — 100 Geschäftskosten der Ablösungsbehörden . . . 100

2 9 600 — — Zuschuß zu den Kosten der Landwirtschaftskammer. -'

3 100,— 200 Förderung der Ausbildung von Landwirtschaftslehrern. 200



17 H. Innere Verwaltung.

ErIäut e r u » ge n

Zu Kap. 3. Vgl . anliegende Begründung.

Zu Kap. 4.
Die Gesamtausgaben sind auf . 1249000 R .M . veranschlagt.
Hiervon entfallen ans den Landesteil Lübeck

für ein Kommando in Schwartau . . . 10 000 R .M

Bleibt Ausgabe zu Kap . 4 1239 000 R .M.
Einnahme
(Kap . 1 Tit . 2 u . 3) . . 1048000 R .M.

Bleibt Ausgabe . 1S1V0V R .M ., bisher S6V00 « R .M.

Zu Kap. 5 Tit . 1. Diensteinkommcn für 12 Amtshauptmänner , 3 Regierungsräte,
3 Regiernngsoberinspektoren , 10 Regiernngsinspektoren , 21 Regierungsobersekre¬
täre , 3 Kanzleiassistenten , 11 Amtsoberwachtmeister , 1 Amtsobergehilfe , 4 Amts-
vollziehungsgehilsen und 4 Hauswarte zusammen 296120 R .M . Ferner
2880 R .M . Dienstaufwandsentschädignng für 12 Amtshauptmänn -er.

Zu Kap. 5 Tit . 2. Eingestellt mit dem bei der Aufstellung des Haushaltsentwurfs
festgestellten Bedarf.

Zu Kap. 5 Tit . 3 . Nach Anschlag.

Zu Kap . 5 Tit . 1— 3 (Summe ) Ausgabe . . . . 574 200 R .M.
Einnahme
(Kap . 2 Tit . 1 u . 4) 155 000 R .M.

Bleibt Ausgabe 1Ii >2 <»<» N .M ., bisher 517 R .M.

Zu Kap. 5 Tit . 4. Nach Anschlag. Die Schlieszerei in Dedesdorf ist als reine
Polizeihaftanstalt der Aufsicht des Amtes Brake unterstellt , während die übrigen
Schlicßereien der Aufsicht der Gerichte unterstehen.

Zu Kap. 6 Tit . 1. Nach Anschlag.

Zu Kap. 6 Tit . 2. Wegen der herrschenden Fiuanznot kann bis weiter ein Zuschuß
nicht mehr gewährt werden.

Zu Kap. 6 Tit . 3. Nach Anschlag.



Anlage 8. — 18 —

Kap.

Tit.

Nechmmgs-
crgebnis
1825

Reichsmark

Bewilligt
für

182«
Reichsmark

Ausgaben

Betrag für das
Rechnungsjahr

1827
Reichsmark

(6)
4 80 418,56 67 000 Förderung des landwirtschaftlichen Fachschulwesens einschließlich der

Wanderhaushaltungsschulen. 69 600

5 39 043,94 35000 Förderung der Pferdezucht. 33 000

6 21 012,50 24 300 Förderung der Tierzucht (mit Ausnahme der Pferdezucht) . . . . 24 300

7 3 444,03 2 000 Förderung der Fischerei . ' . 1800

8 3 202,70 3 600 Vorschußweise geleistete Bestreitung der Kosten der Markenteilungen,
Verkoppelungen und Moorregulierungen usw. 3 600

9 5 700,— 5 700 Förderung des Acker- und Pflanzenbaues und der Betriebswirtschaft 5 700 .

10 1048,65 1200 Förderung des Obst- und Gartenbaues. 1 200
11 300,- 2 000 Pflanzenschutzdienst. 1200

12 1280, 2 000 Landespachteinigungsamt und Pachteinigungsämter. 2 000

13 1 000,— — Förderung des Bodenmeliorationswesens. 500

14 500,— 500 Erhaltung der Vogelkolonie auf der Mellnmplate. 500
1b 1000, 1000 Förderung des Kleingartenwesens . . . . . . . .

Summe Kap . 6

1000
144 700



19 H. Innere Verwaltung.

Erläuternnge n

l

i

l

Zu Kap. >i Tit. 4. Es sind veranschlagt: Neueinrichtung van landwirtschaftlichen
Schulen 1000 R.M., laufende Ausgaben für 16 landwirtschaftliche Schulen
52 000 N.M., Kasten nach tz 10 Abs. 3 des landw. Schulgesetzes 2570 R.M.,
10 Wanderhanshaltungsschnlen >3 000 N.M., zur Verfügnug der landwirt¬
schaftlichen Schnlkommission 1000 R.M.

Zu Kap. 6 Tit. 5.
1. Unterstützung der Versicherungsgenasfenschaftfür Zuchthengste.
2. desgl. der Landeshnfbeschlagschule.
3. Vergütung des Vorsitzenden der Körungskonimission. . . .
4. Zuschuß zu den Geschäftskoste!: der Körnugskommission. . .

(NachK 30 Abs. 0 des Pferdezuchtgesetzes ist ein etwaiger Fehl¬
betrag der Kasse der Kärnngskonnnissianauf die Landeskassc
zu übernehmen. Für >927 ist ein Fehlbetrag voraussichtlich
nicht zu erwarten. Ans die Erläuterung zu Ausg. Kap. II 8
wird hingewiesen).

5. Zur Verfügung des Ministeriums des Innern.
Der Betrag erhöht oder verringert sich, soweit die Einnahme
aus Kap. II 3 Tit . 2 den Anschlag übersteigt oder dahinter
zurückbleibt.

1 500 R.M.
2 300 „
1 000  „

28 200

Zu Kap. 0 Tit. 0. Zuschüsse zur Förderung der Rindviehzucht 5500 RIM.,
Schweinezucht 1800 R.M ., Schafzucht 1800 R.M., Ziegenzucht 500 R.M., Hal¬
tungszuschüsse für Ziegenböcke 4000 R.M ., Zuschuß an die Landwirtschastskammer
zur allgemeinen Förderung der Tierzucht 4900 R.M., an die Deutsche Gesell¬
schaft für Züchtungsknnde200 R.M., Beschickung der Wanderausstellung der
T.L.G. in Dortmund 4500 R.M., Zuschuß zu den Kosten des Deutschen Rinder-
lcistungsbuches 1000 R.M., Verschiedenes>00 R.M.

s Zu Kap. 6 Tit. 7. Kosten, die Oldenburg gemäß Vereinbarung mit Prenßen und
s Bremen über die gemeinschaftliche Beaufsichtigung der Fischerei in der Nnterweser
s zu tragen hat, ferner Zuschüsse an den deutschen Seefischereiverein, den deutschen! Fischereiverein und die Gesellschaft zur Förderung des Instituts für Seefischerei
! in Geestemünde.

! Zn Kap. 6 Tit. 8. Nach Anschlag,
s Ausgabe . . . 3 600 R.M.
> Einnahme
! (Kap. 3 Tit . 3) . 3 600 R.M.
j Bleibt Ausgabe — R.M.I

l Zu Kap. 6 Tit. 9. Hierunter Zuschuß an die Landwirtschaftskammer zur Förderung
^ der bäuerlichen Wirtschaftsberatungund der betriebswirtschaftlichen Erforschungi der Landwirtschaft, des Kartoffelbanes und für die Ausführung der Saaten¬

anerkennung.

Zu Kap. 6 Tit. 10. Darunter Zuschuß für die gärtnerische Fachschulbildung.

l Zu Kap. 6 Tit. 11. >000 R.M. Zuschuß zu den Kosten des Pflanzenschutzdienstes an
die Landwirtschastskammer, welche die Geschäftsführung der Hauptstelle für
Pflanzenschutz für den Landesteil Oldenburg übernommen hat, 200 R.M. zur
Bekämpfung des Kartoffelkäfers.

Zu Kap. 6 Tit. 12. Vergütungen an Zivilstaatsdiener als Vorsitzende und Schrift¬
führer des Landcspachteinignngsamtes und der Pachteinigungsämter, sowie Kosten
des Pachteinignngsamtes für Bodenbestandteile. (Vgl. Einn. Kap. 3 Tit. 1).

Zu Kap. 6 Tit. 13. Nach Anschlag. Insbesondere für Bodenuntersnchnngenim
Bereiche der Wasserbanämter.

Zu Kap. 6 Tit. 14. An die Landesgruppe Oldenburg des Bundes für Vogelschutz.
Zu Kap. 6 Tit. 15. Nach Anschlag.



Anlage 8. — 20 —

Klip.

Tit.

Nechnungs-
ergebnis
1925

Reichsmark

Bewilligt
für

1926

Reichsmark

Ausgaben

Betrag für das
Rechnungsjahr

1927
Reichsmark

7 Siedlungsamt.
i 48 242,- 49 200 Besoldungen. 44 000

2 Landsiedlungsbaudarlehen an Siedler.

3 99 650,62 80 000 Kultivierungsbeihilfen . 100 000

4 — 57 000 Zuschuß an das Siedlungsamt für Unterstützung der Siedler . . . . 51600

5 — — Zinszuschüsse zur Förderung der Ansiedlung aldenbnrgischer Sied-
lungsbewerber in anderen deutschen Ländern . . 15 996

Summe Kap . 7 210 600

8 Körungskommission.
1 2 367,- — Besoldungen.

—

2 999,99 Vergütungen .

3 Geschäftskosten . .
Summe Kap . 8 —

9 Veteriuärwesen.
i 6 402,— 6 800 Besoldungen. 7 100

2 35 307,— 34 900 Vergütungen . 36 400

3 39 739,32 59 400 Kosten der Veteriuärpolizei sowie Geschäfts - und Reisekosten der be-
amteten Tierärzte . . > . 59 400

4 8 000,82 7 600 Ergänzungssleischbeschau und Untersuchung der in das Zolliuland ein-
geführten Fleischwareu. 7 600

Summe Kap . 9 110 500

10 Sonstige Ausgaben für Landwirtschaft.
i

1 2 588,94 2 600 Meteorologische Stationen und Wettcrnachrichteu. 2 700

2 56,40 200 Beitrag au die Preußische Laudesanstalt (Zentralstelle für Gewässer- > i
künde ) . . . 100

3 100,— 800 Beitrag au den Landesverein für Heimatkunde und Heimatschutz , be-
sonders zur weiteren Erforschung des heimatlichen Alluviums . . 600

4 — 100 Sonstiges.
—

Summe Kap . 10 3 400



— 21  - H. Innere Verwaltung.

Erläuterungen

Zu Kap. 7 Tit. 1. Diensteiukommen fiir 2 Laudesökonomicräte, 2 Laudeskulturräte,
1. Fischereidirektvr, 1 Miuisterialauitmauu und 2 Rcgierllllgsbailobersekretäre, zu¬
sammen 51 480 R.Rl. Hiervon kommen ans der Kasse des Siedlungsamts zur
Erstattung 7496 R.M ., bleiben 43 984 R.M.

Zu Kap. 7 Tit. 2. Vgl. den außerordentlichen Haushalt.
Zu Kap. 7 Tit. 3. Voraussichtlicher Bedarf.
Zu Kap. 7 Tit. 4. Zinsbeihilfen für Ban- und Meliorations-Darlehen.
Zu Kap. 7 Tit. 5 (neu). Ziuszuschüsse für je 0000 R .M . Hallsbaudarlehen für

50 oldcnburgische Siedler. (Vgl. Ausg. Kap. IX 3).

Zu Kap. 8 Tit. 2 u. 3. Die Vergütung des Vorsitzenden der Kvrungskommission in
Höhe von lOOOR.M. und ein etwaiger Zuschuß zu den Geschäftskosten der
Körungskommission gemäß tz,39 Abs. 9 des Pfcrdeznchtgesetzes werden einstweilen
auf Kap. II 6 Tit. 5 übernommen (vgl. Ziff. 3 und 4 der Erläuterungen daselbst).

Zu Kap. 9 Tit. 1. Diensteinkommen für 1 Landesveterinärrat.
Zu Kap. 9 Tit. 2. Vergütungen für 11 Amtstierärzte.
Zu Kap. 9 Tit. 3. Beiträge des Staats zu den durch veterinärpolizeiliche Anord¬

nungen und durch Entschädigung für Viehverluste entstehenden Kosten; Geschästs-
und Reisekosten des Landesveterinärrats und Gebühren der Amtstierärzte, sowie
sonstige Ausgaben für die Bekämpfung von Tierkrankheiten.

Zu Kap. 9 Tit. 4. Bekanntmachung des Staatsministerillins vom 16. Dezember
1924, betr. Änderung der zur Ausführung des Ncichsgesctzes vom 3; Juni 1900
über die Schlachtvieh- und Fleischbeschau erlassenen Ministerialbekanntmachung
vom 10. März 1903.

Ausgabe . 7600 R.M.
Einnahme
(Kap. 3 Tit . 4) . . . 7600 R.M.
Bleibt Ausgabe . . . — R.M.

Zu Kap. 10 Tit. 1. Vergütungen,für die Beobachter(darunter 3 Zivilstaatsdiener)
der5 meteorologischen, 22 Regen- und 2 Anemometerstationen 2230 R.M., Ge¬
schäftskosten der vorstehenden Stationen 260 R.M. und Kosten für den Bezugvon,Wetterkarten 210 R.M.

Zu Kap. 10 Tit. 2. Nach Anschlag.

Zu Kap. 10 Tit. 3. Bohrungen im Hunte- und Wesertal, besonders Butjadingen,
VOOR.M., Reisekosten für botanische und ornithologische Forschungen 100 R.M.



Anlage 8. 22  —

Kap.

Tit.

u
1

2

3

12
i

2

3

4

5

Rechnungs¬
ergebnis
1835

Reichsmark

Bewilligt
für

183«
Reichsmark

Ausgaben

103 254,13 110 700
Weg - und Wasserbanämter.

Besoldungen . .

35118,63 23 900 Vergütungen für nicht planmäszige Beamte , für Angestellte und für

35 124,77 34 800

vorübergehende Hilfeleistungen.

Geschäftskosten.

Summe Kap . 11

15 253,21 12 400
Wasserbau und Melioratiouswasserbau.

Allgemeine Wasserwirtschaft.

95 154,45 50 000 Bariarbeiten im Gebiete der Deichordnnng.

12153,81 Bauarbeiter : im Gebiete der Wasserordnring.

67 397,54 49 800 Staatsgewässer.

3 198,18 4 600 Erhaltung der Insel Wangerooge.

— 31 500 Förderung von Arbeiten öffentlich-rechtlicher Wasserbau -Genossen-
schäften .

Betrag für das
Rechnungsjahr

1837
Reichsmark

111400

31200

44 600

187 200

12 400

75 808

500

49 300

4 600

3850«



— 23 — II. Innere Verwaltung

Erläuterungen

Zu Kap. 11 Tit. 1. Diensteinkommen für 6 Regierungsbanräte, 2 Bauführer , 5 Re-gierungsobcrsekretäre, 7 Wegemeister, 1 Schiffssührer, 2 Registratnrassistentenund 1 Kanzleisckretär. Ein Teil des Diensteinkommens wird erstattet. (Einn.Kap. 8 Tit. 1).

Zu Kap. 11 Tit. 2. Vergütungen für t 3. Techniker und Angestellte. Ein Teil derVergütungen wird von den Wasferbangenossenschaften erstattet. (Einn. Kap. 8Tit. 1).

Zu Kap. 11 Tit. 3. Büro- und Reisekosten für 6 Weg- und Wasserbauämter und9 Wegeanfsichtsbeanite 35 500 R.M. (einschließlich 4100 R.M. Miete usw. für2 im Ministerialgebäudeuntergebrachte Banämter, 160 R.M . Anteil derselbenan den Kosten des Staatsnünisteriums fiir Porto , sowie 6000 R.M. zur Be¬schaffung eines neuen Motors für das Motorboot „Thcda" beim WasserbanamtBrake); Dienstaustvandsentschädigung, Vergütung für Benutzung eigener Fahr¬räder sowie für Hergabc, Heizung und Beleuchtung eines Dienstzimmers für9 Wegeaufsichtsbeamte 9100 R.M.
Zu Kap. 11 (Summe) Ausgabe . . . . 187 200 R.M.

Einnahme
(Kap. 4" u. 8) . . 24 100 R.M.
Bleibt Ausgabe . 163100 R.M.

Zu Kap. 12 Tit . 1. Beobachtung der Wasserstände, Abflußverhältnisse, Wasser¬messungen, Beurteilung allgemeiner Wasserwirtschastsfragen, Peilungen, Auf¬tragungen, Berechnungen, Nivellements und Messungen, Beschaffung von In¬strumenten.

Zu Kap. 12 Tit. 2.
u) Instandhaltung und Vermehrung der znm Userschutz und zur

Beförderung des Anwachses dienenden Schlcngeu und Uferwerke 57 300 R.M.b) Bcgrüppnng des Watts an der Jade und den Sceküsten. . . 11 900 R.M.e) Unterhaltung der Ufermatter in Dangast . 500 R.M.ü) Unterhaltung der Ellenserdammer Siele und. Sieltiefc ans 'Grund des Art. 24 Zisf. 1 n der Deichordnung . . . . 5 300 R.M.
Summe 75 000 R.M.Vgl. anliegende besondere Begründung. ' >

Zu Kap. 12 Tit. 3.
u) Arbeiten an der oberen Hunte . 500 R.M.
b) Beiträge an Meliorationsgenossenschaften. — R.M.

Zu Kap. 12 Tit. 4.
и) Erhaltung und Verbesserung der Schiffahrt ans der Unterweser 100 R.M.b) Erhaltung der Schiffahrt aus der Ochtum . 3 200 R.M.e) Arbeiten an den oldenburgischen Kanälen (Vgl. Einn . Kap. 4Tit. 1) . 41 500 R.M.ä) Arbeiten an den schiffbaren Nebenflüssen der Ems . . . . 4 600 R.M.e) Arbeiten an der schiffbaren oberen Hunte . . — R.M.к) Zwischenahner Meer . — R .M.

Summe 49 300 R.M. >Vgl. anliegende besondere Begründung.

Zu Kap. 12 Tit. 5. Erhaltnng der Dünen einschließlich des Dünenbakenhügels, derEinfriedigungen und Wege im Dünengelände und Bestrickung der Mittelbalje.
Zu Kap. 12 Tit. 6. Nach Anschlag. Darunter 25 500 R.M. Zuschuß für die LagerHase und 13 000 R.M . für die Ammerländer Wasseracht.



Anlage 8. — 24 —

Kap.

Tit.

Rechnuugs-
ergebnis
1SSS

Bewilligt
für

1S2« Ausgaben

Betrag für das
Rechnungsjahr

1SSV

Reichsmark Reichsmark
Reichsmark

(12)
7 20000,- 20000

(Kap IX 3)
Zuschuß au deu Butjadinger Zuwäsferungskanalverbaud zur beftick-

mäßigeu Instandsetzung des Stadlauder Kanals. 20 000

8 — — Zuschuß au die Schohasberger Mühleuacht für die Zuwässeruugs-
eiurichtung au einem neuen Siel. 2 000

Summe Kap . 12 202 300

13 Wegebauwesen.
i 51904,16 85 000 Bergütuugeu der Wege - lind Brückeuwärter. Ivo 000

2 583 776,62 200000 Erhaltung der Staatsstraßen.
30 « OV«

Summe Tit . 1 u . 2 400000

3 286 105,50 200000 Zuschüsse zu Kommnual -Chaussee -, Wege - und Brückenbauten . . . 200000 !t

4 163 361,80 157 500 Anteil der Amtsvcrbände und Gemeinden an der Kraftfahrzeugftcuer >

Summe Kap . 13 600000

14 Landesmuseum in Oldenburg.
i 6 546,- 6 600 Besoldungen.

7 000

2 15 792,72 16 000 Bergütuugeu für nicht planmäßige Beamte , für Angestellte und für
vorübergehende Hilfeleistungen. 17000

3 37 588 .27 24 800 Geschäftskosten . . 23 000

Summe Kap . 14 47 000

15 Raturhiftorisches Museum.
i — — Besoldungen.

—

2 3 887,64 5 000 Bergütuugeu für nicht planmäßige Beamte , fiir Angestellte und für
vorübergehende Hilfeleistungen. 4 900

3 3 038,70 4 200 Geschäftskosten. 2 600

Summe Kap . 15 7 500



Erlä u tcrnngen

Zu Kap. 12 Tit. 7 (bisher Kap. IX 3). Nach K 8 des Gesetzes Vvm 23. 7. 1924,betr . die Bildling eines Bntjadinger Znlvässerungskanal -Berbandes , hat der Staat
78,19 b. H . der Kosten der einmaligen Herstellung des Besticks zu tragen . (DritteRate ).

Zu Kap. 12 Tit. 8 (neu). Vgl . anliegende Begründung.

Zu Kap. 13 Tit. 1. Jahresvergütnng für 98 Wegewärter 90 200 R.M ., für Stell¬
vertreter bei Erkrankungen 1590 R .M ., Invaliden -, Kranken - und Erwerbslosen-
versichernng 5810 R .M ., Dienstmützen 500 R .M ., Vergütung für 1 Brücken¬
wärter 1900 R .M . Vgl . im übrigen die anliegende besondere Begründung.

Zu Kap. 13 Tit. 2. Vgl. anliegende besondere Begründung und im übrigen Ansg.
Kap. IX 12.

Zu Kap. 13 Tit. 1 u. 2. (Summe ) Ausgabe . . . 400 000 R .M.
Einnahme
(Kap . 5) . . 6 000 R .M.
Bleibt Ausgabe 394 000 R .M.

Zu Kap. 13 Tit. 3. Vgl. die anliegende Begründung.

Zu Kap. 13 Tit. 4. Nichts. In den Haushalt des Finanzministeriums — Einn.
Kap. VIII 7 Tit . 6 — ist der Nettoertrag der Krastfahrzeugstener — nach Abzug
des den Amtsverbänden und Gemeinden nach dem Verhältnis der Länge der von
ihnen zu unterhaltenden , als Durchgangsstraßen festgestellten Chausseestrecken zur
Länge der Staatsstraßen auszukehrenden Anteils — eingestellt.

Zn Kap. 14 Tit. 1. Dicnsteinkommenfür 1 Museumsdirektor.

Zn Kap. 14 Tit. 2. Vergütungen für 1 Assistenten, 1 Angestellte, 1 Buchbinder,
1 Tischler, 1 Ausseher , für sonstige Aufsicht und vorübergehende Hilfeleistungen.

Zu Kap. 14 Tit. 3. Verwaltungs- und Reisekosten 2000 R .M ., Werkstattbetrieb
3250 R .M ., Bücher und Zeitschriften 2000 R .M ., Feuerung , Licht und Wasser
5500 R .M ., Unterhaltung des Inventars 1000 R .M ., des Hofes und des Gartens
200 R .M ., Reinigung 1500 R .M ., Neuaufstellung und Einbanten 800 R .M .,
photographisches Material und Lichtbilder 600R .M ., Feuerversicherung 900R .M .,
Ankäufe 5000 R .M ., Unvorhergesehenes 350 R .M.

Zu Kap. 14 (Summe ) Ausgabe . . . . 47 000 R.M.
Einnahme '
(Kap . 6) . . . . 2 000 R .M.
Bleibt Ausgabe . 45 000 R .M.

Zu Kap. 15 Tit. 1. Vgl . Tit. 2.

ZisKap. 15 Tit. 2. Vergütung des Leiters 3600 R .M ., des Hauswarts 1150 R.M .,
-chreibhilfe 160 R .M.

Zu Kap. 15 Tit. 3. Inventar und Vorgarten (einschl. Feuerversicherung) 200 R.M .,
Kuernng 1200 R .M ., Licht und Wasser 150 N .M ., Bibliothek 300 R .M .,
Schreibmaterial 25 R .M ., Porto und Fernsprechgebühren 175 R .M ., Reisekosten
^MM ., zum Erwerbe von Funden u . dgl . 300 R .M ., Unvorhergesehenes



Anlage 8. 26

Kap.

Tit.

Rechnungs¬
ergebnis
1925

Reichsmark

Bewilligt
für

1926
Reichsmark

Ausgaben

Betrag für das
Rechnungsjahr

192V
Reichsmark

16 Denkmal- und Kunstpflege.
i 4 182,95 8 900 Denkmalpflege.

9 800

2 21 700,— 2 000 Knnstpflege.
19 « 9«

Summe Kap . 16 19 800

17 Eichwesen.
i — — Besoldungen.

11000

2 17 846,99 22 300 Vergütungen für nicht planmäßige Beamte , für Angestellte und für
vorübergehende Hilfeleistungen.

9 800

3 23 375,25 22 700 Geschäftskosten . ' - 24 200

Summe Kap . 17 45 000

18 Vermischte Ausgabe ».
1 4 500 , - — Hebung des Nordseebades Wangerooge.

2 75 .- 100 Vergütung für -die Verwaltung des Wangerooger Bogtdienstes . . . 100

3 500- 500 Beiträge für auswärtige Stndiengesellschaften.
500

4 50,— 100 Kriegergräberfürsorge.
100

5 1 669,90 1000 Befriedigung von Ansprüchen der durch innere Unruhen verursachten
Schäden . 1000

6 45,60 1000 Sonstiges . ' . 1 000 ,

Summe Kap . 18 2 700

Zus- 4437 741,01 3 950200 Summe Kap . 1— 18 3 9 3 1 700 j

Abschluss
Gesamteinnahmen . . 1 457 800

Gesamtausgaben . . 3 931 700

Zuschuß 2 473 900



— 27 — II. Innere Verwaltung.

Erläuterungen

Zu Kap. 16 Tit . 1. Erhaltung und Beaufsichtigung der vorgeschichtlichen Denkmale
360 N.M .; Zuschüsse zu den Heimatmuseen Jever und Cloppenburg 1000 R .M .;
Oldenbnrgisches Urkundenbuch 6000 R .M .; Beihilfe fiir das Oldenburger Jahr¬
buch 1000 R .M .; Durchführung des Denkmalschutzgesetzes 1440 R .M ., darunter
4000 R .M . zur Unterhaltung des Grabdenkmals des Feldmarschalls v. Münnich
auf dem Kirchhofe in Neuenhuntorf und der Klosterruine in Hude.

Zu Kap. 16 Tit . 2. Erwerb von Bildern fiir die staatliche Galerie 8000 R .M .,
Kunstblätter für die Schulen 160 R .M ., Beihilfe an den Oldenburger Kunst¬
verein lOOO R .M ., und an die Vereinigung für junge Kunst 400 R .M .,
Stipendien au oldenbnrgischeKünstler 450 R .M.

Zu Kap. 17 Tit. 1. Diensteinkommen fiir 3 Eichmeister.

Zu Kap. 17 Tit. 2. Vergütung an einen Zivilstaatsdiener für die nebenamtliche
Wahrnehmung der Geschäfte eines Eichungsinspektors und Vergütungen der
Hilfskräfte.

Zu Kap. 17 Tit. 3. Kosten der Aufsichtsbehörde und der Eichämter. Darunter
2000 R .M . Miete für die Eichräume in Oldenburg an die Landeskasse. (Vgl.
Einn. Kap . 7).

Zu Kap. 18 Tit. 1. Bei der herrschenden Finanznot kann auch für 1927 nichts vor¬
gesehen werden.

Zu Kap. 18 Tit. 2. Nach Anschlag.

Zu Kap. 18 Tit. 3. Beitrag zu den Ausgaben der historischen Kommission für
Hannover, Oldenburg , Braunschweig , Schaumburg -Lippe und Bremen.

Zu Kap. 18 Tit. 4. Erhaltung der Soldatengräber aus der Vorkriegszeit und des
Denkmals der im Jahre 1866 gefallenen Oldenburger bei Hochhausena. d. Tauber.

Zu Kap. 18 Tit. 5. Bestreitung der für den Staat gemäßK1 der Verordnung des
Reichs vom 29. März 1924 in Abänderung des K 10 des Reichsgesetzes vom
12. Mai 1920 über die durch innere Unruhen verursachten Schäden zu er¬
wartenden Ausgaben an Entschädigungskosten und Kosten des Verfahrens.

Zu Kap. 18 Tit. 6. Nach Anschlag.



Anlage 8. III . Handel und Gewerbe.

Landesteil Oldenburg.

Haushalt
für Handel und Gewerbe

für das Rechnungsjahr

1927 .

Anlagen. 4. Landtag des Freistaats Oldenburg, 3. Versammlung.



Anlage 8. — 30 —

''7

Kap.

Tit.

Ncchnungs-
ergebnis
1SS5

Reichsmark

Bewillig!
für

ISS«
Reichsmark

Cinnahmen und Ausgaben

Betrag fürda-
Nechmmgsjch

>;>S7
Reichsmark

Ei tt nah INe n.

1 — — Vermischte Einnahmen —

Zus. — — Summe Kap . 1 —

Ausgaben.

1 Berufsvertretnugen nnd Berufsförderung.

i 4 000,- — Zuschuß au die Industrie - und Handelskammer.
—

2 5 000,- — Zuschuß an die Handwerkskammer.
—

3 8 500, - 13 500 Hebung des Handwerks nnd des Kleinhandels. 13 500 ,

4 1000, I 000 Unterstützung etwaiger Veranstaltungen zur Verbreitung und Ver¬
tiefung technischen und kunstgewerblichen Verständnisses . . . ' . 1000

Summe Kap . 1 14 500

2 300 Vermischte Ausgaben 300

Zus. 18 500,— 14 800 Summe Kap . 1 u . 2 14 800

-

Abschluß
Gesamteinnahmen.
Gesamtausgaben. 14 800

Zuschuß 14 800



— 31 HI. Handel und Gewerbe.

Erläuterungen

Zu Kap. 1. Einnahmen sindz. Z. nicht zu erwarten.

Zu Kap. 1 Tit. 1. Infolge der herrschenden Finanznot kann bis weiter ein Zuschußnicht mehr gewährt werden.

Zu Kap. 1 Tit. 2. Wie Titel 1.

Zu Kap. 1 Tit. 3. Wie im Vorjahre. Für das Handwerk 9250 R.M. und für
Kleinhandel 4250 R .M.

Zu Kap. 1 Tit. 4. Zuschuß zu den Kosten des vom Oldenburger Kunstgewerbeverein
unterhaltenen Werkhauses.

Zu Kap . 2. Nach Anschlag.



Anlage 8. IV. Verkehr.

Landesteil Oldenburg.

Haushalt
des Verkehrsministeriums

für das Rechnungsjahr

1927 .

Anlagen. 4. Landtag des Freistaats Oldenburg, 3. Versammlung.



Anlage 8. — 34 —

Kap.

Tit.

Rcchnungs-
ergebnis
1825

Reichsmark

Bewilligt
für

1826
Reichsmark

Ei » nahmen und Ausgaben
Betrag für dj
Ncchmiiigsßt

1827
Rrickismarl

E i 11 II ll h 111 e 11.

1 3 750,- 5 200 Gebühre» des Wasserschonts und der Seemanusämter 5 200

2 4 570,— 5 500 Einnahmen der Seefahrtschnlc in Elsfleth 6 300

3 126,65 200 Anteil an den Schiffsvermeffnngsgcbühren 300

4 110 656,35 158 100 Einnahmen der Hafenanstalteii >68 80g

3 936 .50 300 Vermischte Einnahmen 200

Z " s- 120 089,50 169 500 Summe Kap . 1— 5 180 80»

Ausgaben.

1
i 6 751,70 6 900

Wasserschont, Seemanusämter und Seeamt.
Besoldungen.

7 80»

2 384,— 400 Vergütungen . .
40»

3 2170,91 5 000 Geschäftskosten.
480»

Summe Kap . 1 13 00»

2
i 43 523,50 40 300

Seefahrtschnle in Elsfleth.
Besoldungen.

42 00»

2 — 4 000 Vergütungen für nicht Planmäßige Beamte , für Angestellte und für
vorübergehende Hilfeleistungen.

610«

3 4 171,76 8 000 Geschäftskosten.
12 30»

Summe Kap . 2 60 70»^

3
i 28 670,51 26 900

Hafen anflalte».
Besoldungen.

27 70»

2 5 937,95 10 300 Vergütungen für nicht planmäßige Beamte , fiir Angestellte und für
vorübergehende Hilfeleistungen.

11706



— 35 — IV. Verkehr.

Erläutcrunge n

Zu Kap. 1. Voll den, Mnsteruugsbeamten in Nordenham zn erstattender Teil seines
Gehalts und von der Landkrankenkasse Nordenham zn erstattender Anteil an den
Geschäftskosten 1400 R .M ., Mnsterungsgebühren 3800 R .M . (Vgl . Ansg . Kap . 1).

Zn Kap. 2. Schulgeld und Prüsnngsgebühren. (Vgl. Ansg. Kap. 2).

Zu Kap. 3. Nach Anschlag.

Zu Kap. 4. Vgl. anliegende Begründung. (Vgl. Ansg. Kap. 3).

Zu Kap. 5. Einnahmen aus Strandgut usw.

Zu Kap. 1 Tit. 4. Diensteinkommen des Wasscrschouts in Brake und des Re-
giernngsassistenten in Nordenham.

Zu Kap. 1 Tit. 2. Vergütungen an 2 Zivilstaatsdiener als Vorsitzender und Rech¬
nungsführer des Seeamts in Brake 384 R .M.

Zu Kap. 1 Tit. 3. Wasserschont 200 R.M., Seemannsamt Nordenham 2050 R.M.,
Secamt Brake 2150 R .M ., Sonstiges 400 R .M.

Zu Kap. 1 (Summe) Ausgabe . . . 13 000 R.M.
Einnahme
(Kap . 1) . . . 5 200 R .M.
Bleibt Ausgabe 7 800 R .M.

Zu Kap. 2 Tit. 1. Diensteinkommenfür 1 Studiendirektor, 3 Stndienräte, 2 See¬
fahrtoberlehrer und 1 Hallswart.

3» Kap. 2 Tit. 2. Vergütungen kür1 Seefahrtlehrer, den Unterricht in der Gesund¬
heitspflege , sowie 108 R .M . für die Rechnungsführung durch 1 Zivilstaatsdiener.

Zu Kap. 2 Tit. 3. Heizung und Reinigung, Erhaltung und Ergänzung des In¬
ventars und der Lehrmittel , Geschäftskosten und Sonstiges.

Zu Kap. 2 (Summe) Ausgabe. . . . 60 700 R.M.
Einnahme
(Kap . 2) . . . 6 300 R .M.
Bleibt Ausgabe 54 400 R .M.

Zu Kap. 3. Vgl. anliegende Begründung.



Anlage 8. — 36

Kap.

Tit.

Nechnnngs-
ergebnis
LSS»

Reichsmark

Bewilligt
für

Reichsmark

Ausgaben

Betrag für das
Rechnungsjahr

1S2V
Reichsmark

l3)
3 315 712,77 244 700 Kosten der Einzelanstalten. 147 800

Summe Kap. 3 187 200

4 Vermischte Ausgaben.
i 4 000,- 4 000 Unterstützung des Deutschen Schulschiffvereins. 9 000

2 227,- 300 Vergütungen für die Ermittelung des Schiffsverkehrs. 300

3 500,- 200 Zuschuß an die Gemeinde Dedesdorf zu den Kosten des Fährbetriebes
Kleinensiel—Dedesdorf. 200

4 7 500 — — Zuschuß an den Küstenkanalverein.
—

5 — 12 500 Beitrag zur Unterhaltung der Anlagen der Wilhelmshaven-Rüstringer
Jttdustrieha-fen- und Lagerhaus-Gesellschaft. 12 500

6 — 2 000 Kosten der Auffichtsführnng über die nichtstaatlichen Eisenbahnen. . 3 000

7 131,46 4 500 Sonstiges. 500

Summe Kap. 4 25 500

Zus- 419 681,56 370 000 Summe Kap. 1—4 286 400

Abschluß.
Gesamteinnahmen. . 180 800

Gesamtausgaben. . 286 400

Zuschuß

/

105 600

vi>^



37 IV. Verkehr.

Erläuterungen

Zu Kap . 3 (Summe ) Ausgabe . . . 187 200 R .M.
Einnahme
(Kap . 4) . . . 168 800 R .M.

Bleibt Ausgabe 18400 R .M ., bisher 123 800N .M.

Zu Kap . 4 Tit . 1. Unterstützung wie im Vorjahre 4000 R .M ., für den Bau eines
neuen Schulschiffes ein verlorener Zuschuß von 5000 R .M.

Zu Kap . 4 Tit . 2. Ständige Vergütungen z. Z . 227 R .M.

Zu Kap . 4 Tit . 3. Von dem Fehlbeträge des Fährbetriebes hat der Staat ein Viertel
an die Gemeinde Dedesdorf zu erstatten.

Zu Kap . 4 Tit . 4. Für 1927 ist ein Zuschuß nicht erforderlich.

Zu Kap . 4 Tit . 5 . Wie im Vorjahre.

Zu Kap . 4 Tit . 6. Auf Grund des Gesetzes für das Herzogtum Oldenburg vom
7. Januar 1902 , betr . die nichtstaatlichen Eisenbahnen . Die Aufsicht ist der
Reichsbahndirektion Oldenburg übertragen.

Zu Kap . 4 Tit . 7. Nach Anschlag.



Anlage 8. V. Soziale Fürsorge.

Landesteil Oldenburg.

Haushalt
des Ministeriums der sozialen Fürsorge

für das Rechnungsjahr

1927 .

Anlagen . 4. Landtag des Freistaats Oldenburg , 3. Versammlung.



Anlage 8. 40

Kap.

T >t.

Rcchmmgs-
craelmis
ISS»

Neicksinark

Bewilligt
für

ISS«
Reichsmark

Ein »ahmen und Ausgaben

Betrag fürW
Rcchmnigsjah,

1SS7
Reichsmark

E inna h m e n.

1 69 563,73 65 000 Gebühren des Gelverbcamls 81 SS«

2 14 919,84 15 400 Gebühren und erstattete Kosten des Landcsarbcitsamts 21 000

3 90 031,- 90 400 Einnahmen ans der Hebammenlehranstalt in Oldenburg 97 500

4 331 769,85 400 300 Einnahme » ans der Heil - und Pstegcanstalt Wehnen . 4173 50«

3 311 331,78 234 000 Einnahmen ans dem Peter -Friedrich-Lndwigs -Hospital 404 « S0

6 2 500,— 2 000 Erstattete Kosten der Hanptfürsorgestelle 2 500

7 373,94 — Vermischte Einnahmen 500

Zus. 820 5IO,!4 8071 "0 Summe Kap. 1—7 1080 600

Ausgabe n.

1
i 33 551,- 34 500

Gewerbeamt.
Besoldungen. ' . 23 300

2 23 165,42 23 200 Vergütungen für nicht planmäßige Beamte, für Angestellte und für
vorübergehende Hilfeleistungen. 19 800

3 17 909,76 13 500 Geschäftskosten. '. 16 100

Summe Kap. 1. 59 200

2
i 2061,70 4 700

Landesarbeitsamt.
Besoldungen . . 4 000 -

2 9 481,59 9 200 Vergütungen für nicht planmäßige Beamte, für Angestellte und fiir
vorübergehende Hilfeleistungen. ' . 12 900 'H

3 8 422,69 6 700 Geschäftskosten. 10 900I

W

Summe Kap. 2 27 800M



41 V. Soziale Fürsorge.

Erläuterungen

Zu Kap. l . Nach Anschlag. Gebühren für Kraftfahrzeug- und Kraftfahrzengführer-
grüfungen , Dampfkesscluutersuchungen ilsw.

Einnahme . . 81000 R .M.
Ausgabe
(Kap . 1) . . . 59 200 R .M.

Bleibt Einnahme SI800 N .M ., bisher Znschus ; 6S00 R .M.

Zu Kap. 2. Rach Anschlag. (Bgl. Zlusg. Kap. 2).

Zu Kap. 3. Nach Anschlag. Bcrpfleguugsgelder-und Kursusgebühren. (Vgl. Ausg.
Kap . 4).

Zu Kap. 4. Nach Anschlag. Verpflegungsgelder 397 426 R.M,, Miete für Dienst¬
wohnungen 6341 R .M ., Ertrag ans Ökonomie 50 300 R .M ., sonstige Ein¬
nahmen 12 434 R .M ., Airleihe 8000 R .M . (Vgl . Ausg . Kap . 5).

Zu Kap. 5. Nach Anschlag. Vcrpflegnngsgelder und sonstige Einnahmen. (Vgl.
Ausg . Kap . 6).

Zu Kap. 6. Für 1925 sind 2500 R.M. erstattet; für 1926 und 1927 werden vor¬
aussichtlich wieder 2500 R .M . einkommen . (Vgl . Ausg . Kap . 8).

Zu Kap. 7. Nach Anschlag. Hierher gehörenz. B. erstattete Kosten der Fürsorge¬
erziehung Minderjähriger , Ordnungsstrafen der Heil - und Pflegeanstalt Wehneil,
usw.

Zu Kap . 1 Tit . 1. Diensteinkommen für 1 Gewerberat , 1 Regicrnngsbaninspektor,
1 Regierungsbauobersekretär , 1 Regierilngsobersekretär und 1 Registratur-
afsistentin.

Zu Kap . 1 Tit . 2 . Vergütung für 1 Dampfkesselrevifionsbeamteu , 1 Sachver¬
ständigen für die Kraf 'tfahrzellgangclegenheiten , 1 Verwaltungsaktuar und die
Büroangestellten . >

Zu Kap . 1 Tit . 3. Reisekosten und Tagegelder 9000 R .M ., sonstige Geschäftskosten
7100 R .M ., darunter 3900 R .M . Miete usw . für die Diensträume im Mini¬
sterialgebäude und 200 R .M . Anteil an den Kosten des Staatsniinisterimns für
Porto (vgl . Einn . Kap . 1).

Zu Kap . 2. Die Kosten des Landesarbeitsamts (darunter Dieiisteillkommen für
1 Geschäftsführer ) werden zu ans Beiträgen zur Erwerbslosenfürsorge gedeckt;
^ trägt die Errichtnngskörperschaft . In den Geschäftskosten (Tit . 3) find
1300 R .M . Miete usw . für die Diensträume im Ministerialgebäude lind 750 R .M.
Allteil an den Kosten des Staatsministcriums für Porto enthalten.

Ausgabe . 27 800 R .M.
Einnahme
(Kap . 2) . 21 000 R .M.

Bleibt Ausgabe . . . 6 800 R .M.



Anlage 8. 42

Kap.

T -t

Nechnnngs-
crgebniS
ISS»

Reichsmark

Bewilligt
für

ISS«
Reichsmark

Ausgaben

Betrag für dag
Rechnungsjahr

ISS?
Reichsmark

3
1 9 690, - 9 700

Mediznmlwese » .
Besoldungen. 9 800

2 41 907,4L 41 600 Vergütungen für nicht Planmäßige Beamte , für Angestellte und für
vorübergehende Hilfeleistungen. 42100 s

3 40183,98 36 700 Kosten der Medizinalpolizei sowie Geschäfts- und Reisekosten der
Amtsärzte. 36 700

4 21 125,86
(_j_ 5 000
mis 1X2)

25 000
(4- 8 000
ans IX 2)

Unterhaltung der Kinderheime in Rothenfelde und Wangerooge , Zu¬
schüsse zur Unterbringung von Kindern in staatlichen Anstalten,
Unterstützung von Vereinen usw. für Blindcnpflege , zur Bekämpfung
des Älkoholismns und zur Unterbringung von Fallsüchtigen . . . 33 SV«

5 8 928,52 17 000 Unterstütmng von Hebammen . ' . 18 000

6 26 312,50 26 200 Hygienisch-bakteriologische Untersuchungen . . —

7 1 350,— 1400 Zuschuss an das NahrnngSmitteluntersuchungsamt in Oldenburg . . 1400

8 6 489,50 6 500 Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit und für Säuglings - und Klein¬
kinderfürsorge . 6 500

0 — — Zuschuß für die Bewahr - und Pflegeanstalt Kloster Blankenburg . .

I« 39 055,18 25 000 Bekämpfung der Tuberkulose . . . . 35 SS«

11 — 100 Vermischte Ausgaben . . —

Summe Kap . 3 182 500

4
i 4 392,— 4800

Hebammeulehraustalt in Oldenburg.
Besolduuqeu . - . 4 800

2 19 736,45 23 100 Vergütungen für nicht planmäßige Beamte , für Angestellte und für-
vorübergehende Hilfeleistungen . . 24 200

8 96 587,72 87 500 Geschäftskosten . . 88 500

Summe Kap . 4 117 500



43 V. Soziale Fürsorge.

Erläuter u 11 g e n

Zu Kap . 3 Tit . l . Diensteinkonnnen für 1 Landesmedizinalrat.

Zu Kap. 3 Tit . 2. Vergütungen für 11 Amtsärzte , 1 pharmazeutischen Sachver-
ständigen und I Landesfürsorgeschwester.

Zu Kap . 3 Tit . 3. Beitrag Oldenburgs zu den Kosten des gemeinschaftlichen
Onarantäneamtes in Bremerhaven , Kosten der öffentlichen Impflingen mit Ein¬
schluss der Jmpfgebührcn an Zivilstaatsdiencr , Beiträge des Staats zu den durch
medizinalpolizeiliche Anordnungen verursachten Kosten , Kosten der Nahrnngs-
mittclkontrolle , der Revision der Apotheken , der Drogen - und Gifthandlnngcn , Ge¬
schäfts- und Reisekosten des Landesmedizinalrats , der Amtsärzte und der Landcs-
fürsorgeschwester, sowie sonstige Ausgaben für die Gesundheitspflege.

Zu Kap. 3 Tit . 4 . Unterhaltung der Gebäude und des Inventars der Kinderheime
in Wangerooge und Rothenfelde 7200 R .M .; Entsendung von Kindern nach
Wangerooge und Rothenfelde 20 800 R .M . ; .Blindenpflege 4000 R .M .; Unter¬
stützung von Vereinen zur Bekämpfung des Alkoholismns und Unterbringung von
Fallsüchtigen 1000 R .M.

Zu Kap. 3 Titt 5. Einmalige und laufende Unterstützungen 9000 R .M .; Ver¬
sicherung der Hebammen 9000 R .M . Die Mehranfordcrung von 1000 R .M . für
die Unterstützungen entsteht durch die Zubilligung höherer Beträge ans Grund
des Gesetzes vom ll . April 1926.

Zu Kap. 3 Tit . 6. Es ist beabsichtigt , die Untersuchungen vom l . April 1927 an
in dem ansgebanten Laboratorium des Petcr -Friedrich -Ludwigs -Hospitals vor-
zimehmen. Die hier entstehenden Allsgaben werden durch Gebühren gedeckt, die
für die Untersuchungen erhoben werden . Dabei sollen die Untersiichnngen für
anzeigepflichtige Krankheiten kostenfrei ausgesührt werden.

Zn Kap. 3 Tit . 7. Der Zuschuss beträgt im ganzen 1500 R .M . Davon werden
150 R .M . unmittelbar ans der Landeskasse des Landesteils Lübeck bestritten.

Zu Kap. 3 Tit . 8. Förderung der Säuglings - und Kleinkinderpslegc (insbesondere
zur Unterstützung der Säuglingsheime ) und Zuschuß zu Unterrichtsknrsen durch
die Landessürsorgerin.

Zu Kap. 3 Tit . 9. Ein Staatszuschnss ist für 1927 nicht erforderlich.

Zu Kap. 3 Tit . 10 . Unterstützung voll Heilstätten 6000 R .M . und der 27 Aus-
kunsts- und Fürsorgestellcn 27 000  R .M ., Abhaltung von Fortbildungskursen
1000 R .M ., Sonstiges 1000 R .M . . ' -

Zu Kap. 4 Tit . 1. Gehalt der Oberin.

^ Kap. 4 Tit . 2 . Vergütungen für den Arzt , die Hebammen , Pflegerinnen,
Wäscherinnen und den Hauswart.

Zu Kap. 4 Tit . 3. Verpflegungskosten , Feuerunasmatcrial , Unterhaltung des In¬
ventars und Sonstiges.

Zu Kap. 4 (Summe ) Ausgabe . 117 500 R .M.
Einnahme
(Kap . 3) . 97 500 R .M.
Bleibt Ausgabe . . 20 000 R .M.



Anlage 8. — 44 —

Kap

Tit.

Rechmmgs-
crgebnis
ISS»

Reichsmark

Bewilligt
für

1S26
Reichsmark

Ausgabe »»

Betrag fürd«
Rechnung ?^

1S27
Reichsmark

3
i 70 696,53 77 200

Heil - und Pflcgeanstalt Wehnen.
Besoldungen. 80 000

2 87 055,41 89 500 Vergütungen für nicht Planmäßige Beamte , für Angestellte und für
vorübergehende Hilfeleistungen . . . I26ÜOO

3 295 017,91 282 600 Geschäftskosten. 287 800

Summe Kap . 5 4S3 80«

6
i 66 393,92 64 000

Peter -Fricdrich -Lndtvigs -Hospital.

Vergütungen für nicht Planmäßige Beamte , fiir Angestellte und für
vorübergehende Hilfeleistungen . . . 79 000

2 267 937,86 185 000 Geschäftskosten . . . , , . 330 600

Summe Kap . 6 LOS « « « ^

7
i 13,50 10 000

Allgemeine Fürsorge.
Landesfürsorge ' . 5 000

2 154 999,23 155 000
(-f- 2 000
aus IX 2)

Landeswohlfahrtspflege . . 157 000^

3 944,03 1200 Zuschuß zu' verschiedeuen Armenfonds und einzelnen Armenanstalten
2 600^

Snmme Kap . 7 164 60lb

8
i 4 578,— 4 800

Hanptfnrsorgestelle.
Besoldungen. 4 800

2 2 638,50 3 300 Vergütungen für nicht Planmäßige Beamte , fiir Angestellte .und fiir
vorübergehende Hilfeleistungen. 3 500

3 914,15 1 400 Geschäftskosten . . . . . 1000

Summe Kap . 8 9300

i i



— 45 V. Soziale Fürsorge.

Erlänternnge n

Z„ Kap- 5 Tit . 1. Diellsteinkoinmen für 1 Direktor , 1 Inspektor , 1 Rendanten,' 1 Rcgistratnrassistentcn , 2 Oberpflcger , 1 Oberpflegerill , 5 Stationspfleger , 10An-
staltspsleger , 5 Stationspflegerinnen , 4 Zlirstaltspflegerinnen , 1 Pförtner , 1 Lei¬
terin der Waschküche, l Okononlieverwalter und 1 Alaschinenmeister.

Zu Kap . 5 Tit . 2. Eingestellt mit dem bei der Aufstellung des Haushaltsentwurfs
festgestellten Bedarf . Die Erhöhung gegenüber dem Vorjahre ist auf die Personal-
verschicbnng (Beamte — Angestellte ) und aus die Personalvermehrung infolge der
stärkeren Belcgnng der Anstalt mit Kranken zurückznführen.

Zu Kap . 5 Tit . 3. Verpflegungskosten 138 400 R .M ., Kosten des Ökonomie¬
betriebes 30 500 R .M ., Balikosten für die die gewöhnliche Unterhaltung über¬
steigenden baulichen Änderungen 24 900 R .M ., Aufwandsentschädigung für den
Direktor 150 R .M ., sonstige Ausgaben 93 850 R .M.

Zu Kap. 5 (Summe ) Ausgabe . 493 800 R .M.
Einnahme
(Kap . 4) . 473 500 R .M.
Bleibt Ausgabe . . . 20 3V8 R .M ., bisher 48 OVO R .M.

Zu Kap. 6 Tit . 1. Ärzte, Diakonissen und Dienstpersonal.

Zu Kap. 6 Tit . 2. Verpflegungskosten , Feuerungsmaterial und Unterhaltungskosten
der Gebäude und des Inventars.

Zu Kap . 6 (Summe ) Ausgabe . . . . . 409 600 R .M.
Einnahme
(Kap . 5) . . . . . 404 600 R .M.
Bleibt Allsgabe . . . 5 800 R .M ., bisher 15 8VV R .M.

Zu Kap. 7 Tit . 1. Nach Anschlag.

Zu Kap. 7 Tit . 2. Beihilfen an unterstützungsbedürftige Wohlfahrtsanstaltcn , ins¬
besondere ail Kinderanstalten , für Anfrechterhaltung der Schul - und Ferien-
speisung, wie der Speisung von Kleinkindern , jugendlichen Erwerbslosen usw .,
Zuschüsse zu den Kosten der Beseitigung von Alkoven , Unterstützung von Volks¬
büchereien und Bibliothekeil und für sonstige Aufgaben der Wohlfahrtspflege.

Zu Kap. 7 Tit . 3. Besaßt die aus Stiftungen beruhenden Leistungen an das Waisen¬
stift Barel mit 1314 R .M . und an den Generalsonds der älteren Landesteile für
die Frnchtlieserung all das vormalige Armenhaus St . Gertrud 1200 R .M.

Z» Kap. 8 Tit . 1. Diensteinkommen für 1 Regierungsinspektor.

Kap. 8 Tit . 2. Vergütungen für 2 Angestellte und Nebenvergütungen für2 Zwilstaatsdiener.
Zu Kap. 8 Tit . 3. Nach Anschlag . Darunter 500 R .M . Miete usw . für den Dienst-

rcillm im Ministerialgebäude lind 150 R .M . Anteil an den Kosten des Staats-
mmisteriulns für Porto und Fernsprecher.

Zu Kap. 8 (Summe ) Ausgabe . 9 300 R .M.
Einnahme
(Kap . 6) . 2 500 R .M.
Bleibt Ausgabe . . . 6 800 R .M.



Anlage 8.

Kap.

Tit.

Nechnmigs-
ergcbnis
ISS»

Reichsmark

Bewilligt
für '

1S36
Reichsmark

Ausgaben
Betrag für-,
Rechmmg-ßj.

1937
Reichs,»m!

!1 Wohnungswesen.
i — — Förderung gemeinnütziger Unternehmungen für den Wohnungsbau . —

2 — — Darlehen an Gemeinden für ^ ohnnngsninbauten. — §

3 — — Arbeitqeberdarlehen' .

4 104 130,61 30 000 Zinsbeihilfen. 3S SS«

Dumme Kap. 0 20 00«

10 Erwerbslosensursorge.
1 374 636,10 260 000 Unterstützung Erwerbsloser und Beihilfen zu Notstandsar-beiten . . 50 Sb«

2 — — Förderung des Wohnungsbaues mit Mitteln der Produktiven Erwerbs¬
losenfürsorge . . _

Summe Kap. 10 5000«

u Berufsschulwesen.
i

1 239 634,64 130 000 Zuschüsse zu den Kosten der ersten Einrichtung sowie der Unterhaltung
von Berufsschulen, Handelsschulen und höheren Handelsschulen. . 157 SW

2 7 166,18 4 800 Sonstige Ausgaben im Interesse des Berufsschulwesens. 4 80«

3 14 800,— 16 000 Zuschuß an das Technikum in Varel. 3t 900

Summe Kap. 11 , 183 70«

12 Vermischte Ausgabe ».
i — — Zuschuß an die Arbeitnehmerkammer.

2 9 164,20 — Zuschuß für Wanderarbeitsstätten.
--

3 — — Fällt aus.
—

4 8 498,83
4- 6 000.-

8 500
-i- 6 000

Landesamt für Leibesübungen und Förderung der Jugendpflege . . 14 50«



Kl Kap. 9 Tit. 1—3. Vgl. den außerordentlichen Haushalt.

0 Zn Kap. 9 Tit. 4. Nach Anschlag. Der Betrag ist herabgesetzt, da in Aussicht ge¬
nommen ist, daß die Gemeinden sich >ni ' 5,0 v. H. zu beteiligen haben.

>ü

v Zu Kap. 10 Tit. 1. Unterstützung Erwerbsloser und Zinsbeihilsen für Notstands-
' darlehen gegf. Zuschüsse für Nvtstandsarbeiteu . (Vgl . auch Ausg . Kap . lX 8).

Zu Kap. 10 Tit . 2. Vgl . den außerordentlichen Haushalt.

>i,i

l

Zu Kap. 11 Tit. 1. Bedarf nach den mit dem Landtage vereinbarten Grundsätzen.

Zu Kap. 11 Tit . 2. Dienstbezüge des technischen Referenten in Berufsschul-
augelegenheiten 2600 N .M . (ein Teil der Pensionsbezüge wird der Stadt Olden¬
burg als notwendige Kosten der Fortbildungsschule aus Tit . 1 erstattet ) ; für
sonstige staatliche Aussicht über die Berufsschulen 2000 R .M ., für sonstige Be¬
dürfnisse 200 R .M.

Zu Kap. 11 Tit . 3. 16 000 R .M . Zuschuß für den Betrieb und die Unterhaltung
des Technikums und bis zu 5900 R .M . Zuschuß für die Verzinsung der Kosten
für den Erwerb und den Umbau des Hammer 'schen Fabrikgebäudes . Die Stadt
Varel wird für die Betriebskosten einen Zuschuß in Höhe von 6000 R .M . und
für die Verzinsung einen solchen von 2200 R .M . und ferner der Amtsverband
Varel für die Betriebskosten einen Zuschuß in Höhe von 2000 R .M . und für die
Verzinsung einen solchen von 735 R .M . zu leisten haben.

s
i
i

Z« Kap. 12 Tit. 1. Nichts.

Z« Kap. 12 Tit. 2. Nichts.

0 Kap. 12 Tit. 4 (bisher Tit . 3 u. 4) . Förderung der Leibesübungen, Jugend¬
pflege und Jugendbewegung durch Lehrarbeit und Beihilfen an Vereine , Jugend¬
bunde und Gemeinden ; insbesondere Beihilfen zur Beschaffung notwendiger Ein¬
richtungen sowie zur Anlage und Instandsetzung von Spiel - nnd Sportplätzen,
nbungsräumen , Badeanstalten , Jugendheimen , Jugendherbergeen und dergleichen.



Anlage 8. 48

Kap.

Tit.

Rechmmgs-
ergebnis
1SS5

Reichsmark

Bewilligt
für

ISS«
Reichsmark

Ausgaben
Betrag füt d,
Rechnungsji

1S37
Reichsmark

(12 )
5 2 575 ,- 3 100 Wissenschaftliche Vorträge 400»

6 161 273,20 150 000 Fürsorgeerziehung Minderjähriger 155 00»

7 3 300 Kosten des Schlichtnngsansschnsses 2 90»

Z"s- 2487917,52

193 498,96 1000

1883 100

Sonstiges

Gesamteinnahmen
Gesamtausgaben

. 50»

Summe Kap. 12 17690»

Summe Kap. 1—12 1 89490»

Abschluß.

Zuschuß

108060»
1 89490»

81430»!



Erläuterungen

Hu Kap . 12 Tit . 5. Zuschuß an das Landesamt für Volkshochschulwesen zur Unter-
' Haltung von Volkshochschirlheimen 2000 R .M ., Beihilfen an die Bezirksämter

für Volkshochschnlwesen 500 R .M ., für Zwecke der hygienischen Volksbelehrnng
1100 R .M ., zur Unterstützung und Förderung sonstiger Volk'sbildungsarbeit
100 R .M.

Zu Kap . 12 Tit . 6. Unterbringung der Anstaltszöglinge (z. Z . 215 ) 105 000 R .M .,
der Familienzöglinge (z. Z . 395 ) 50 000 R .M . (tz 32 des Gesetzes für den Landes¬
teil Oldenburg vom 20 . Juni 1923 zur Ausführung des Reichsgesetzes für Jugend¬
wohlfahrt vom 9 . Juli 1922 ).

Zu Kap . 12 Tit . 7. Die Kosten sind gemäß K 14 des Gesetzes über Änderungen des
Finanzausgleichs zwischen Reich , Ländern und Gemeinden vom 10 . August 1925
— R .G .BI . Seite 254 — von den Ländern zu tragen.

Zu Kap . 12 Tit . 8. Nach Anschlag.



Landesteil Oldenburg.

Haushalt
des Justizministeriums

für das Rechnungsjahr

1927 .

Anlagen. 4. Landtag des Freistaats Oldenburg , 3. Versammlung,



Anlage 8. 52 —

Kap.

Tit

Nechmmgs-
ergebinS
ISS»

Reichsmark

Bewilligt
für

ISS«
Reichsmark

Einnahme » nnd Ans gaben

Betrag für da
Nechnungsj^

IS27 ^
Reichsmark

1
1 60 491,48 130 000

E inna  h m e u.

Gebühren.
Kollegialgerichte. 130 000.

2 1315276,17 1500 000 Amtsgerichte . . . 1 600 000

3 42 499,54 36 000 Anteil an den Notariatsgebühren . . «OOS1O
l

2 159 645,01 145 000

Summe Kap. 1

Strafgelder.

1 790 000

125000

3
i 149 181,11 144 400

Gefangenanstalten.
Eigene Einnahmen der Straf - und Zwangsarbeitsanstalt in Vechta . 138 200

2 3 700,90 3 500 Eigene Einnahmen der Gefängnisanstalt in Oldenburg . . - . . . 3 800

3 2 653,05 4 000 Eigene Einnahmen der Gerichtsgefängnisse. 4 300

4 2 432,10 - 3 700

Summe Kap. 3

Erstattete Kosten der Standesämter

146 300

3 200

3 — — Vermischte Einnahmen —

Zus. >735879.36 1 966 600 » Summe Kap. 1—5 2 064 500^

1
i 61 275,88 64 100

Ausgaben.

Oberlandesgericht.
Besoldungen . . . 65 200

2 5 989,36 1900 Vergütungen für nicht planmäßige Beamte, fiir Augestellte und für 4 800
34 100^3 68 509,03 35 400

vorübergehende Hilfeleistungen.
Geschäftskosten.

Summe Kap. 1 104 100



— 53 — VI. Justiz.

E r l änte r u n g e n

-tu Kap. 1 Tit. 1. Anschlag auf Grund besonderer Ermittelungen. Svwcit Kosten-
' marken verwandt werden , sind die Beträge zu Tit . 2 mit verrechnet.

Zu Kap . 1 Tit . 2. Anschlag ans Grund besonderer Ermittelungen . Vereinnahmt
werden hier anch die einkommenden Gerichtsvollziehergebühren , und zwar nach
Abzug der den Gerichtsvollziehern nnd Gerichtsvollziehergehilfen zustehenden
Anteile.

Die Gerichtsvollzieher erhalten Vi« Anteil , jedoch
1. von den Einnahmen ans den von den Gerichtsvollziehergehilfen erledigten

Geschäften,
2. sobald der Gerichtsvollzieher im Laufe des Rechnungsjahres den pcnsions-

fähigen Höchstbetrag des Gebührenanteils erreicht hat,
nur Anteil . (Vgl . Schlnßbcmerkung 5 des Gesetzes für den Freistaat Olden¬
burg vom 4 . August >921 , betr . das Beamtendiensteinkommensgesetz ) . Die Ge-
richtsvollziehergehilsen erhalten V>» Gebührenanteil bis zum Höchstbetragc von
200 R .M . jährlich für den einzelnen Beamten.

Zu Kap. 1 Tit. 3. Nach besonderer Ermittelung. Die Staatskasse erhält nach den
jetzt geltenden Bestimmungen der Gebühren . (tz 1 Abs. 2 der Notariats¬
gebührenordnung vom 4. August 1921 ). Es ist beabsichtigt , dem Landtage einen
Gesetzentwurf vorzulcgen , nach welchem der Anteil des Staats auf 'Vi<> erhöht
werden soll. Dem Anschläge sind bereits ''/ >« zugrunde gelegt worden.

Zn Kap. 2. Nach Anschlag.
Zu Kap. 1 u. 2 (Summe) Einnahme . . . 1 915 000 N.M.

Ausgabe
(Kap . 1— 4) . . 1 752 100 R .M.

Bleibt Einnahine 162 900 N .M.

Zu Kap. 3 Tit. 1. Überschuss ans dem Fabrikbetriebe und der Landwirtschaft, von
zahlungsfähigen Gefangenen nnd auswärtigen Behörden erstattete Straf-
vollstrecknngskostcn nnd Sonstiges . (Vgl . Ansg . Kap . 5).

Zu Kap. 3 Tit. 2. Überschuß der Fabrikkasse und Haftkosten für Gefangene. (Vgl.
Ansg. Kap . 6).

Zu Kap. 3 Tit. 3. Nach Anschlag. Vereinnahnit sind hier auch die von zahlungs¬
fähigen Gefangenen nnd erstattnngspflichtigen Behörden zur Wiedererhebnng
kommenden Strafvollstreckungskosten . (Vgl . Ansg . Kap . 7).

Zu Kap. 4. Vgl. Ansg. Kap. 8.

Zu Kap. 1 Tit. 1. Diensteinkvmmen für 1 Oberlandesgerichtspräsidenten, 4 Ober-
landesgerichtsrüte , 1 Justizamtmann , 1 Jnstizobersekretär und 1 Justizoberwacht¬
meister.

Zu Kap. 1 Tit. 2. Eingestellt nach dem Aufwand beim Abschluß des Entwurfs.

Zu Kap. 1 Tit. 3. Nach Anschlag, darunter zu Vordrucken für sämtliche Gerichts¬
behörden des Landesteils Oldenburg 20 000 R .M . (Vgl . Einn . Kap . 1 u . 2).



Anlage 8. — 54 —

Kap.

Tit.

Nechniliigs-
ergcbnis
ISS»

Bewilligt
für '

ISS« Ausgaben
Betrag für di-
Rechnungsjch

1SS7
Reichsmark Reichsmark Reichsmark

2 Landgericht.
i 128079,48 132 300 Besoldungen. 13 1 300 i

2 24 805,40 25 300 Vergütungen für nicht planmäßige Beamte, für Angestellte und für
vorübergehendeHilfeleistungen. 26 700

3 104 804,79 96 200 Geschäftskosten(einschl. derjenigen der Staatsanwaltschaft) . . . . 99 500

Summe Kap. 2 257 500

3 Staatsanwaltschaft.
i 53 195,25 53 400 Besoldungen . . . 43 600

2 14 764,— 14 600 Vergütungen für nicht Planmäßige Beamte, für Angestellte und für
vorübergehende Hilfeleistungen. 13 500

Summe Kap. 3 57 100

4 Amtsgerichte.
i 562 444,54 624 200 Besoldungen. , 659 400

2 396 684,51 399 000 Vergütungen für nicht Planmäßige Beamte, für Angestellte und für
vorübergehendeHilfeleistungen. 4IS» « « «

3 205 638,77 161000 Geschäftskosten. ' . 179 000

Summe Kap. 4 1 333 400

Summe Kap. 1—4 1 752 100

3 Straf - und Zwangsarbeitsanstalt Vechta.
i 205 682,66 209 400 Besoldungen. 218 800

2 78 703,29 74 200 Vergütungen für nicht planmäßige Beamte, für Angestellte und für
vorübergehende Hilfeleistungen. . . 65 900

3 219 939,65 213 400 Sonstige VerwaltnngSkosten. . . . 206 600 ^

.

Stimme Kap. 5 49 1 300 ^



— 55 — VI. Justiz.

Erläutcr n >i g e n

) Z„ .stap. 2 Tit. 1. Diensteinkomnien für I Landgerichtspräsidenten, 3 Landgerichts-
^ ^ dircktoren, l stellvertretenden Landgerichtsdirektor , 6 Landgerichtsräte , 1 Justiz-

oberinspcklor, 3 Jnstizinspektvren , 3 Justizobersekretäre , l Justizsckretär , 1 Justiz-
, assisteiücn und 1 Justizoberwachtmeister.

Zu Kap. 2 Tit . 2. Eingestellt nach dem Answand beim Abschluß des Entwurfs.

) Zu Kap. 2 Tit . 3. Nach Anschlag. Zunahme der Geschäfte. (Vgl . Einn . Kap . l n. 2).

l Zu Kap. 3 Tit . 1. Diensteinkvmmen für l GcueralstaatSanwalt , l Oberstaatsanwalt,
^ l. Staatsanwaltschaftsrat , 2 Justiziuspektoren , 1 Jnstizobcrsekretär und 1 Jicstiz-
^ Wachtmeister.

Zu Kap. 3 Tit . 2. Eingestellt nach dem Aufwand beim Abschluß des Entwurfs , mit
> Einschluß der Vergütungen an 45 Zivilstaatsdicner für Amtsanwaltsgeschäfte.

lBgl. Einn . Kap . 1 und 2).
>

> Zu Kap. 4 Tit . 1. Diensteinkommen für 1 Amtsgerichtsdirektor, 23 Amtsgerichts¬
räte, 8Justizoberinspektoren , 20JnstizinsPektoren , 32Justizobersekretäre , kOObcr-
gcrichtSvollzieher, 3 Justizsekretäre , 24 Justizassistenten , 7 Kanzleiassistenten,
3 Justizoberwachtmeister , 2 Justizwachtmeister , 4 Gerichtsvollziehergehilfen und1 Hauswart.

Zu Kap. 4 Tit . 2. Eingestellt nach dem Aufwand beim Abschluß des Entwurfs.»

l Zu Kap. 4 Tit . 3. Nach Anschlag . Zunahme der Geschäfte . (Vgl . Einn . Kap . 1 u . 2).

Zu Kap. 5 Tit . 1. Dienstcintommen für 1 Direktor , 2 Pfarrer , 1 Medizinalrat,
k Oberinspektor , 1 Inspektor , 1 Rendanten , 1 Regiernngsobersekretär , 2 Lehrer,
4 Sekretäre , 2 Assistenten , 1 Lagermeister , 3 Hauptwachtmeister , 15 Werkmeister,
28 Oberwachtmeister , 1 Oberin , 1 Oberwachtmeisterin und 3 Wachtmcisterinnen.

Zu Kap. 5 Tit . 2. Vergütungen für 25 Hilfswachtmeister , 3 Hilfswachtmcisterinnen
und 2 Schreiber , Nebenveraütnnq für 1 Lehrerin , 1 Organisten und 1 Kirchen¬diener. . .

Zu Kap. 5 Tit . 3. Stach Anschlag.

Zu Kap. 5 (Summe ) Ausgabe . . . . 431 300 R .M.
Einnahme
(Kap . 3 Tit . 1) . 138 200 „
Bleibt Ausgabe . 353 100 R .M.
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Kap.

Tit.

Nechnungs-
ergebnis
1SÄ5

Reichsmark

Bewilligt
für

ISS«
Reichsmark

Ausgaben
Betrag für das
Rechnungsjahr

1SS7
Reichsmark

6 Gefängnisanstalt in Oldenburg.
i 38 448,48 41 900 Besoldungen. 43 300

2 11 480,11 7 800 Vergütungen für nicht planmäßige Beamte , für Angestellte und für
vorübergehende Hilfeleistungen. 7 500

3 28 293,43 32 000 Sonstige Verwaltungskosten. 32 300

Summe Kap . 6 83 100

7 Gerichtsgefängnisse.
i 16 492,26 16 100 Besoldungen . . . 15 900

2 4 735,40 4 400 Vergütungen für nicht Planmäßige Beamte , für Angestellte und für
vorübergehende Hilfeleistungen. 3 100

3 33 822,10 34 000 Sonstige Verwaltungskosten. 33 300

Summe Kap . 7 52 300

8 5 067,71 5 200 Standesämter . 5 200

9 2 401,59 2 000 Vermischte Ausgaben. 2 000

Z »s. 2271257,69 2 247 800 Summe Kap . 1—9 2 386 000

Abschluß
Gesamteinnahmen. 2064 500
Gesamtausgaben. 2386 000

Zuschuß 321 500
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Erläutcr u ngen

Zu Kap. 6 Tit. 1. Diensteinkonlnien für1 Gefänguispfarrer, 1 Gefängnisoberinspek¬
tor, I Gefängnissekretär, 2 Gefäugnishauptwachtmeister, 8 Gefänguisoberwacht-
meister nnd 1 Gefängniswachtincisterin.

Zu Kap. 6 Tit. 2. Vergütungen für 1 Hilfsaufseher, 1 Hilfsaufseherin lind1 Schrei¬
ber, Nebenbergütnngen für den kath. Geistlichen, den Organisten und den Messe¬
diener.

Zu Kap. 6 Tit. 3. Nach Anschlag.

Zu Kap. 6 (Summe) Ausgabe. . . . 83 100R.M.
Einnahme
(Kap. 3 Tit. 2) . . 3 800 „
Bleibt Ausgabe . . 79 300 R.M.

Zu Kap. 7 Tit. 1. Diensteinkvmmen für 3 Gefängnisoberwachtmeisterund3 Ge-
fängnisafsistenten.

Zu Kap. 7 Tit. 2. Nach Anschlag.

Zu Kap. 7 Tit. 3. Der Betrag ist veranschlagt siir Unterhalts-, Beförderungs-,
Arznei- usw. Kosten für Polizeihaft-, Untersuchnngs- und Strafgefangene, ferner
für Feuerung und Licht. Ein Teil der Kosten kommt von zahlungsfähigen Ge¬
fangenen und erstattungspflichtigeu Behörden zur Wiedererhebung nnd wird zu
Einn. Kap. 3 Tit . 3 vereinnahmt.

Zu Kap. 7 (Summe) Ausgabe. . . . 52 300R.M.
Einnahme
(Kap. 3 Tit. 3) . . 4 300 „
Bleibt Ausgabe . . 48 000 R.M.

Zu Kap. 8. Reichsgesetz vom6. Februar.1875 über die Beurkundung des Personen¬
standes und die Eheschließung(tz 8). Darunter die von den Gemeinden zu er¬
stattenden Kosten der Registereinbände und die ans den Laudeskassen der Laudes¬
teile Lübeck und Birkenfeld zu erstattenden Kosten der Formularlieferung, die
insgesamt etwa 3200 R .M. betragen werden.

Ausgabe . . . . 5 200 R.M.
Einnahme
(Kap. 4) . . . . 3 200 „
Bleibt Ausgabe . . 2 000 R.M.

Zu Kap. 9. Nach Anschlag. Hierher gehören Entschädigungen für unschuldig Ver¬
haftete, usw.



Anlage 8. VII. Kirchen und Schulen.

Landesteil Oldenburg.

Haushalt
des Ministeriums der Kirchen und Schulen

für das Rechnungsjahr

1927 .

Anlagen. 4. Landtag des Freistaats Oldenburg, 3. Versammlung.



Anlage 8. 60  —

Vorbemerkung.

Die nachstehend aufgeführten Einnahmen und Ansgaben für das Schulwesen verteilen sich auf die Oberschulkollegien
wie folgt:

Kap. Allgemein
Evang.

Oberschul

Kath.

Kollegium

1
I. Einnahmen.

Oberschulkolleqien. 1 000
2 Staatliche höhere Lehranstalten. — 327000 182 100
3 Taubstummenanstalt Wildcshausen. 1.2 000 — —
3» Teilnahme von jungen Lehrern am Pädagogischen Lehrgang in Oldenburg — 200 —

Summe 13 000 327 200 182 100

2
II. Ausgaben.

Oberscbulkollegien. 100 400 50 400
3 staatliche höhere Lehranstalten. — 749 300 407 900
4 Zuschüsse zu höheren Lehranstalten der Gemeinden. — 333 000 14 700
5 Zuschüsse zu sonstigen höheren und mittleren Lehranstalten. — 71 200 29 800
6 Sonstige Zuschüsse. 68 300 — —
7 Vvlksschulwesen . . 1 731500 118 100 47 600
7a Pädagogischer Lehrgang in Oldenburg zur Ausbildung evangelischer

Bolksschullehrer. 35 900

Summe 1 799 800 1 407 900 550 400

Kap.

^ 't

Rcctmnngs-
ergcbiils
1935

Bewilligt
für

ISS« Einnahme n
Betrag kür das
Rechnungsjahr

1937
Reichsmark Reichsmark Reichsmark

E i N 1l ll h ,1l e ll.

1 1 258,08 400 Gebühren der Oberschulkollegien 1000

2 Staatliche höhere Lehranstalten.
u) Evangelisches Oberschulkollegium.

i 23 431,43 28 200 Gymnasium in Oldenburg. 39 900
2 72 753,70 86 500 Realgymnasium in Oldenburg. 95 700

3 41 183,58 51 100 Mariengymnasinm in Jever. 55 700

4 75 589,17 89 500 Realgymnasium in Rnstringen. 93 500

5 16 109,26 26 100 Anfbanschnle i. E . in Oldenburg . . 42 200
— 1 766,70 1 700 Schnllehrerseminar i. A. in Oldenburg. —

Summe Kap . 2a. 337 909

b) Katholisches Oberschulkollegium.
1 34 767,52 47 800 Gymnasium in Vechta. 57 700
2 43 326,05 57 900 Realgymnasium in Cloppenburg. 87 600

3 13 651,20 24 300 Anfbanschnle i. E . in Vechta. 36 800

Summe Kap . 2b 183199

Summe Kap . 2 599199
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Erläuterungen

Zu Kap. 1. Nach Anschlag.

Zu Kap. 2a. Tit . 1. Schulgeld 39 900 R .M ., Mieten — R .M.

Zu Kap. 2a Tit . 2. Schulgeld 65 500 R .M ., Mieten 200 R .M ., Zuschuß aus der
Stadtkasse 30 000 R .M.

Zu Kap. 2a Tit . 3. Schulgeld 52 500 R .M ., Mieten 290 R .M ., Zuschüsse aus der
Stadtkasse und der Kirchenkasse2810 R .M ., sonstige Einnahmen 100 R .M.

Zu Kap. 2a Tit . 4. Schulgeld 69 300 R .M . Mieten 200 R .M ., Zuschuß aus der
Stadtkasse 24 000 R .M . '

Zu Kap. 2a Tit . 5. Schulgeld 42 000 N.M ., Mieten 200 R .M.

Zu Kap. 2b Tit . 1. Schulgeld 57 700 R .M ., Mieten — R .M.

Zu Kap. 2b Tit . 2. Schulgeld 75 600 R .M ., Mieten — R .M ., Zuschüsse aus der
Stadtkasse 8000 R .M . und aus der Amtsverbandskasse 4000 R .M.

Zu Kap. 2b Tit . 3. Schulgeld 36 700 R .M ., Mieten — R .M ., sonstige Einnahmen
100 R .M.
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Kap.

Tit.

Rcchninigs-
ergclniis
»SSL

BcwilOgi
für

iss «; Einnahmen nnd Ansgaben
Betrag für das
Rechnungsjahr

1927
:>>cich»mark Neichrnwi! Neichsinark

3 Tanbstnmmeuanstalt Wildeshanscn.
i 13 268,90 13 70» Eigene Einnahmen der Anstalt . . 12 000

3a — — Teilnahme von jungen Lehrern am Pädagogischen Lehrgänge
in Oldenburg . 200

4 Landesorchester.
i 30 281,35 35 000 Ans Konzerten . . 30000

3 2 938,48 2 000 Vermischte Einnahmen - 3 000

Zus. 370 325,42 464 200 Summe Kap. 1—5 555 300

A n s g a b e n.

1 Kirchenwesen.
i 48 600 — 48 600 Banschsnmme als Zuschuß für die evangelische Kirche. 48 600

2 22 700,— 22 700 Banschsnmme als Zuschuß für die katholische Kirche. 22 700

,3 4 000,— 4 000 Beihilfen zu den Kosten des jüdischen KnltuS. 4 000

Summe Kap. 1 75 300

2 Oberschnlkollegien.
i

70 089,91 71 300
Besoldungen:
n) Evangelisches Oberschnlkolleginm. 71 800 R.M.

35 024,75 35 600 b) Katholisches Oberschnlkolleginm. 38 500 R.M.

Summe Tit. 1 110 300

2 Vergütungen für nicht planmäßige Beamte, für Angestellte nnd für
vorübergehendeHilfeleistungen:

6 296,32 6 900 n) Evangelisches Oberschnlkolleginm. 7 600 R.M.

5 917,14 5 900 l>) Katholisches Oberschnlkolleginm. 4 200 R.M.

Summe Tit. 2 11800

3 Olcschäftskosten:
18 912,64 21 800 a) Evangelisches Oberschnlkolleginm. 21 000 R.M.

8 562,10 7 800 6) Katholiscl>es O-bcrsch»lkollegium . 7 700 R.M.
Summe Tit. 3 28 700

Summe Kap. 2 150 800
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ErIänt e r u » g c n

Zu Kap. 3 Tit. 1. Kosl- und Lehrgeld der Zöglinge 11 920 R.M ., Sonstiges 80 R.M.
(Vgl . Ansg . Kap . 7 Tit . 1).

Zu Kap. 3u (neu), iliach Anschlag. (Bgl . Ansg. Kap. 7a.)

Zu Kap. 4 Tit. 1. Nach Anschlag. (Bgl . Ansg . Kap. 10.)

Zu Kap. 5. Beitrag der Zcntralkassc als Anteil an der Unterhaltung nsw. des
Bibliothekgebändes (vgl . Ansg . Kap . 8 Tit . 3) und Sonstiges.

Zu Kap. 1 Tit. 1 und 2. Ans der früheren -Vereinbarung beruhende Summen (vgl.
Verhandlungen des 30 . Landtages , 1. Versammlung , Änl . 104 , Seite 28 ).

Zu Kap. 1 Tit . 3. Ergänzung des Gehalts des Landrabbiners 900 R.M ., Unter¬
stützung einzelner jüdischer Gemeinden 3100 R .M.

Zu Kap. 2 Tit . In. Diensteinkommcn für 2 Oberschnlräte, 4 Schulräte, 2 Re-
gicrnngsinspektoren , 2 Regierungsobersekretäre , 1 Rcgistraturassistenten.

Zu Kap. 2 Tit. 1l>. Diensteintommen für 1 Oberschnlrat, 2 Schulräte, 1 Regie-
rnngsinspektor , 1 Regicrungsobersekretär , 1 Kanzleisekretär , 1 Hauswart.

Zu Kap. 2 Tit . 2u. Vergütungen für die nebenamtliche Tätigkeit des Vorsitzende»
und eines Mitgliedes (beides Zivilstaatsdicner ) und an zwei andere Mitglieder
1020 R .M ., für 4 Angestellte 6580 R .M.

Zu Kap. 2 Tit. 20. Vergütungen für die nebenamtliche Tätigkeit des Vorsitzenden
und zweier Mitglieder (Zivilstaatsdiener ) 720 R .M ., für 1 Angestellten und Hilfe
für den Hauswart 3480 R .M.

Zu Kap. 2 Tit. 3u. Nach Anschlag unter Berücksichtigung der Reisekosten nsw. der
Schulräte , und 5200 R .M . Miete nsw . für die Geschäftsräume im Ministerial¬
gebäude.

Zu Kap. 2 Tit. 30 . Nach Anschlag unter Berücksichtigung der Reisekosten nsw. der
Schulräte.
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Kap.

Tit

Rechnungs--
ergebnis
ISS»

Bewilligt
für

ISS« Ausgaben
Betrag für das
Rechnungsjahr

ISS?
Reichsmark Reichsmark Reichsmark

3 Staatliche höhere Lehranstalten.
i Besoldungen:

a) Evangelisches Oberschulkollegium.
86 447,5b 87 000 1. Gymnasium in Oldenburg. 88 900 R .M.

115 414,50 130 200 2. Realgymnasium in Oldenburg. 141 100 R .M.

92 244 — 102 500 3. Maricngymnasium in Jever. 104 500 R .M.

139 253,50 152 500 4. Realgymnasium in Rüstringen. 156 200 R .M.

39 274,— 80 300 5. Ausbauschulei. E. in Oldenburg. 141 700 R.M.

69 187,15 59 900 6. Schullehrerseminar i. A. in Oldenburg . . . . — R .M.
>

31001,- — 7. Schnllehrerscminar i. A. in Varel. — R.M.
Summe Tit . In 632 400

b) Katholisches Oberschulkollegium.
110 050,— 115 600 1. Gymnasium in Vechta. 126 100 R .M.

91 939,— 94 700 2. Realgymnasium in Cloppenburg. 120 100 R .M.

32 552,— 50500 3. Aufbauschulei. E. in Vechta. 90 200 R.M.

47 300,— 35 300 4. Schullchrerseminar i. A. in Vechta. — R .M.
Summe Tit . 1b 345 400
Summe Tit . 1 977 800

2 Vergütungen für nicht Planmäßige Beamte, für Angestellte und fiir
vorübergehende Hilfeleistungen:

a) Evangelisches Oberschulkollegium.
9 249,29 7 400 1. Gymnasium in Oldenburg . . 6 900 R .M.

8 395,63 6 700 2. Realgymnasium in Oldenburg. 2 700 R .M.

12 651,65 9 300 3. Mariengymnasium in Jever. 9100 R .M.

16 161,92 9 800 4. Realgymnasium in Rüstringen. 11 400 R .M.
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Erläuterunge n

Zu Kap. 3 Tit. In 1. Diensteinkommen für 1 Oberstudiendircktvr, 1 Oberstudien¬
rat , 9 Studienrätc , 1 Gymnasiallehrer und l Turnlehrer.

Zu Kap. 3 Tit. In 2. Diensteinkommen für l Oberstndiendirektor, 1 Oberstndien-
rat , 16 Stndienräte , 1 Mnsiklehrer , 1 Gymnasiallehrer , l Zeichenlehrer , 1 Turn¬
lehrer und 1 Hauswart.

Zu Kap. 3 Tit. In 3. Diensteinkommen für 1 Oberstudiendirektvr, 1 Oberstudien¬
rat , 10 Studienrätc , 1 Musiklehrer , 1 Zeichenlehrer , 1 Mittelschullehrer und
1 Turnlehrer.

Zu Kap. 3 Tit. In 4. Diensteinkommen für 1 Oberstndiendirektor, 16 Studienräte,
1 Mnsiklehrer , 1 Zeichenlehrer , 3 Mittelschullehrer , 1 Gymnasiallehrer und
1 Turnlehrer.

Zu Kap . 3 Tit . In 5 . Diensteinkommen für 1 Oberstudiendirektor , 12 Studienräte,
1 Zeichenlehrer , 2 Turnlehrer , 2 Mnsiklehrer , 2 Seminaroberlehrer , 1 Verwalter
und 1 Hauswart . Dadurch , daß 7 Lehrpersonen auch am Pädagogischen Lehr¬
gänge tätig sind , wohingegen die am Pädagogischen Lehrgang beschäftigten Lehr¬
personen auch zum Unterricht an der Aufbanschulc herangezogen werden , ermäßigen
sich die wirklichen Ausgaben für Besoldungen bei der Aufbanschnle um
17 436,67 R .M . (Vgl . Kap . 7u, Tit . 1).

Zu Kap. 3 Tit. Ich 1. Diensteinkommen für 1 Oberstudiendirektor, 1 Oberstudien¬
rat , 13 Studienräte , 1 Mnsiklehrer , 1 Zeichenlehrer , 1 Gymnasiallehrer und
1. Hauswart.

Zu Kap. 3 Tit. 1b 2. Diensteinkommenfür 1 Oberstndiendirektor, 1 Oberstudienrat,
15 Studienräte , 1 Zeichenlehrer und 1 Mittelschnllehrer.

Zu Kap. 3 Tit. 1b 3. Diensteinkommenfür 1 Oberstudiendirektor, 11 Studienrätc,
1 Zeichenlehrer , 1 Mnsiklehrer , 1 Turnlehrer und 1 Seminaro 'berlehrer.

Zu Kap. 3 Tit . 2a 1. 1 Aushilfe 1985 R .M ., Nebeuunterricht 590 R .M ., Ver¬
tretungen 325 R .M ., Hauswart (einschl . Hilfe ) 3800 R .M ., Schrcibhilfe 200 R .M.

Zu Kap . 3 Tit . 2a , 2. Nebennnterricht 285 R .M ., Vertretungen 550 R .M ., Haus¬
wart (Hilfe ) 1115 R .M ., Schrcibhilfe 750 R .M.

Zu Kap . 3 Tit . 2u 3. 1 Studienassessor 4400 R .M ., Nebenunterricht 370 R .M .,
Vertretungen 425 R .M ., Hauswart (einschl . Hilfe ) 3655 R .M ., Schrcibhilfe
250 R .M.

Zu Kap. 3 Tit . 2n 4 . Nebennnterricht 2190 R .M ., Vertretungen 600 R .M ., Haus¬
wart und Heizer (einschl . Hilfe ) 7760 R .M ., Schreibhilfe 850 R .M.
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Kap.

Tit.

Rechnmigs-
ergcbnis
LSS5

Bewilligt
für

ISS« Ausgaben
Betrag für das
Rechnungsjahr

LSS7
Reichsmark Reichsmark Reichsmark

(3)
(2) 3 972,50 7 900 5 . Aufbauschule i. E . iu Oldenburg. 2 700 R .M.

2001,85 5 200 0 . Schullehrersemiuar i . A . iu Oldenburg . . . . — R .M.

576,63 7 . Schullehrersemiuar i. A . iu Barel. — R .M.

Summe Tit . 2n 32 800

>.,) Katholisches Oberschulkollegium.

6 360,55 11 400 1. Gymnasium iu Vechta. 9 300 R .M.

6 301,52 12 600 2. Realgymnasium in Cloppenburg. 10 100 R .M.

4 300,— 2 000 3 . Aufbauschule i . E . iu Vechta. 4 000 R .M.

I 700,— 2 000 4 . Schullehrersemiuar i . A . in Vechta. — R .M.

S nmme Tit . 2I> 23 400

Summe Tit . 2 56 200

3 Geschäftskosten:

u) Evangelisches Oberschulkollegium.

9 347,26 8 900 1. Gymnasium in Oldenburg. 9 800 R .M.

21 935,64 18 600 2 . Realgymnasium in Oldenburg. 17 900 R .M.

11 650,67 15 900 3 . Marieugymnasium in Jever. 14 000 R .M.

30 467,47 24 800 4 . Realgymnasium in Rüstringen. 23 000 R .M.

10 080,36 15 500 5. Aufbauschule i. E . in Oldenburg. 19 400 R .M.

12 585,31 9 900 (>. Schullehrersemiuari. A. in Oldenburg. . . . — R .M.

2 789,36 — 7 . Schullehrersemiuar i. A . in Barel. — R .M.

Summe Tit . 3u 84 100

l>) Katholisches Oberschulkollegium.
12 250,— 12 000 1. Gymnasium in Vechta. 11 700 R .M.

21 163,51 15 200 2. Realgymnasium in Cloppenburg. 15 900 R .M.
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Erlä u t e r n n g e 11

Zn Kap. 3 Tit. 2u 5. Aushilfe 1400 R.M., Vertretungen 000 R.M., Hauswart
(Hilfe) 620 R .M ., Schreibhilfe 180 R .SN.

Zu Kap. 3 Tit. 26 1. 1 Studienassessor 2200 R.M. (1t-), Aushilfen 4050 R.At.,
Nebenunterricht 1500 R .M ., Vertretungen 420 R .AL, Hauswart (Hilfe)
760 R .M ., Schreibhilfe 360 R .M.

Zu Kap. 3 Tit. 2 6 2. Nebennnterricht 2760 R.M., Vertretungen 2070 R.M.,
Hauswart (einschl. Hilfe) 4045 R .M ., Schrcibhilfc 720 R .M.

Zu Kap. 3 Tit. 2t»3. Nebennuterricht 250 R.M., Vertretungen 400 R.M., Haus-
ivarl (einschl. Hilfe) 3200 R .M ., Schreibhilfe 150 R .M.

Zn Kap. 3 Tit. 3 a. Nach Anschlag.

Zu Kap. 3 Tit. 3 6. Nach Anschlag.
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Klip.

Tit.

Rechuuu ^s-
ergcbnis
ISS,»

Reichsmark

Bewilligt
für

ISS«
Reichsmark

Ausgaben

Betrag für das
Rechnungsjahr

ISS7
Reichsmark

(3)
(31 9 350,— 9 800 3. Ansbauschnle i. E . in Vechta. . . 11500  R .M.

4 800 — 2 700 4 . Schnllehrerseminar i. A. in Bechta . . . . . — R .M.

Summe Tit . 36 39 100

Summe Tit . 3 123 200

Summe Kap . 3 1 157 200

4 Zuschüsse zu höheren Lehranstalten der Gemeinden.

n) Evangelisches Obcrschulkollegium.

71 319,46 ! . Oberrealschnle in Oldenburg. . . 62 900 R .M.

5,3 178,80 2. Oberrealschnle in Delmenhorst . . . . . . 45 200 R .M.

36 136,99 3. Oberrealschnle in Brake. . . 28 300 R .M.

32 883,88 4 . Oberrealschnle in Nordenham . . . . . . . 24 600 R .M.

35 254 66 5 . Oberrealschnle in Barel. . . 26 600 R .M.

11 910,40 6 . Realschule i. E . in Elsfleth. . . 10 900 R .M.

5 521,29 7 . Höhere Bürgerschule in Berne. . . 5 800 R .M.

6 641 — 8 . Höhere Bürgerschule in Westerstede . . . . . «1900 R .M.

4 014,50 9 . Höhere Bürgerschule in Rodenkirchen . . . . 3 400 R .M.

3 060,77 10 . Höhere Bürgerschule in Zetel. . . 2 600 R .M.

4 496,67 l l . Höhere Bürgerschule in Wildeshausen . . . . 5 800 R .M.
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E r l ä u t e r unge n

Zu Kap. 3. Tit. 1—3.

Gesamt-
Einnahme ^ Ausgabe

R.M. > N.M.

Bleibt
Ausgabe

R.M.

a) Evangelisches Oberschliltollegium.
1. Gymnasium in Oldenburg. 39 900 105 600 65 700
2. Realgymnasium iu Oldenburg . . . 95 700 161700 66 000
3. Mariengymuasium iu Jever . . . . 55 700 127 600 71 900
4. Realgymnasium in Nüstriugen . . . 93 500 190 600 97 100
5. Aufbauschulei. E. in Oldenburg . 42 200 163 800 121 600

Summe 327 000 749 300 422 300

b) Katholisches Oberschiillollcgiiini.
t . Gymnasium in Bechta. 57 700 147100 89 400
2. Realgymnasium in Cloppenburg. . . 87 600 146 100 58 500
3. Aufbauschulei. E. iu Bechtq . . . . 36 800 114 700 77 900

Summe 182 100 407 900 225 800

Zu Kap. 4 n. Bedarf nach den mit dem Landtage zu vereinbaienden Grundsätzen.
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Kap.

Tit.

ilcechnnngs-
ergebniS
ir »rr^

Ncich-mark

Bewilligt
für

1L»2 <;
NOchsmait

Ausgaben
Betrag für das
Rechnungsjahr

1827
Neichsmark

5 063,56 12. Höhere Bürgerschule in Augustfehn. 5 000 ROM.

69 563,71^

13. Eäeilienschnle in Oldenburg.

l l. Helene Langeschnle in Oldenburg.. . . . . .

35 500 R.M.

23 600 ROM.

4 600, - 1
2 925,80^

lFrauen - nn) Hanshaltungsschnle in-Oldenburg
15.1Handarbeits- und Hauswirtschastslehrerinnen-

! senünar in Oldenburg. ^ 6 000 R.M.

22 158,28 16. Fräulein Marienschule in Riistringen . . . . 22 300 R .M.

3 611,08 17. Handarbeits- und Tnrnlehrerinnenseminar in
Riistringen. 1 700 R.M.

1073,83 18. Kindergärtnerinnenseminar in Riistringen . . '000 R .M.

9 274,28 10. Lyzeum in Jever. 0 300 R.M.

4 077,20 20. Höhere Bürgerschule Wangerooge. 3 000 R.M.
361200 L nmme Kap. 4n 333 000

3 182,19
6) Katholisches Oberschulkollegium.

l . Höhere Bürgerschule in Essen. 3 100 R.M.

4001,87 2. Höhere Bürgerschule in Löningen. 3 500 R.M.

4 179,92 3. Höhere Bürgerschule in Friesoythe. 5 200 R.M.

3 704,55 4. Höhere Bürgerschule in Lohne. 2 000 R.M.
15 100 S nmme Kap. 46 14 700

Sunnpe Kap. 4 347 700

5
i

Zuschüsse zu sonstige» höheren und mittleren Lehranstalten.
Höhere Privatlehranstalten im Bereich:
o.) des Evangelischen Oberschnlkolleginms . . . . — R .M.

43 987,39 36 000 6) des Katholischen Oberschnlkolleginms . . . . 20 800 R.M.
Summe Tit . 1 29 800

2 82 009,59 72 300 Mittelschulen der Stadt Oldenburg. 71 200

Lumme Kap. 5 101000

i;
i

1267.40 3 000

Sonstige Zuschüsse.
Ans- und Weiterbildung:
n) der Lehrer an den höheren Lehranstalten . . . . 2 500 R.M.

768,95 17 400 >0 der Bolksschnllehrer. 0 300 R .M.

2 >62,50 700 e) der Hilfsschullehrer. 700 R.M.

623,35 1 360 >1) der Handarbeitslehrerinnen. 1 300 R.M.
I I Summe Tit . 1. 13 800



- 71 V!I. Kirchen und Schulen.

E r l ä n t e r n n g e n

Zu Kap. 4 b. Wie zu Kap. 4 n.

Zn Kap. .1 Tit. 1. Bedarf nach den mit dem Landtage zn vereinbarendenGrund¬
sätzen. Täfern Pribatschulen von den Gemeinden übernommen werden , sind die
Zuschüsse für diese aus Kap . 4 zu übertragen.

Zu Kap. 5 Tit . 2. Bedarf nach den mit dem Landtage zn vereinbarendenGrund¬
sätzen.

Zu Kap. ti Tit. t a. Bach Anschlag.

Zu Kap. <i Tit. 1 b. Nach Anschlag. Darunter 760» N.M . Fortbildnngsznschüsse
für stellenlose Schnlamtsbewerber und -bewerberinnen . Diese Summe ist ans
Kap . VII 7 Tit . 3 übertragbar.

Zu Kap. 6 Tit. 1 e und 6. Nach Anschlag.



Anlage 8. — i:

Kap

Tit.

Nechnnngs-
ergcbnis
INS.»

Bewilligt
für '

ISSN Ausgaben
Betrag für das
Rechnungsjahr

1SS7
Reichsmark Reichsmark Reichsmark

(«)
2 Erziehung und Ausbildung von Schülern und Studierenden:

31 064,17 15 000 n) Tchulgelderlaß . . . 15 000 N.M.
070,90 1 000 6) Erziehungsbeihilfen. 800 N.M.

6 585, 9 000
(-j- 12 000

M . 4,
-^ 2600
Kap.7

e) Beihilfen zum Besuch höherer Schulen und
weiteren wissenschaftlichen Ausbildung . .

zur
<;<><> N.M.

^,t. !' z.w.)
Summe Tit . 2 52 400

3 I 280,50 2 500 fzörderung des Erziehnngs- und Unterrichtswesensdurch allgemeine
Veranstaltungen (Lehrgänge, Kurse, Wettkämpfe nsw.) . . . . 2 100

Summe Kap. 6 68 300

7 Volksschulwesen.
i

16 710,— 17 100
Taubstummenanstalt in Wildeshausen:
a) Besoldungen. . 17 500 N.M.

200 — 500 5) Vergütungen für nicht Planmäszige Beamte, für
Angestellte und für vorübergehende Hilfeleistungen 700 N.M.

13 988,10 14 900 e) Geschäftskosten. . 13 300 N.M.

Summe Tit . 1 31500

2 1792602,69 1700 000 Zuschüsse zu den Lehrerbesoldnugen . . . . 1700 000

3
52 922,23 33 000

Vertretung von Lehrern im Bereich:
u) des Evangelischen Oberschnlkollegiums . . . 40 000 N.M.

14 831,62 10 000 >>) des Katholischen Oberschnlkollegiums. . . . 12 000 N.M.
Summe Tit . 3 52 000

4 Besoldungen der zur Verfügung der Oberschulkollegien stehenden
Lehrer im Bereich:

— — n) des Evangelischen Oberschulkollegiuuis. . . — N.M.
3 260,— — 5) des Katholischen Oberschnlkollegiums. . . — N.M.

Summe Tit . 4 —
5

23 952,55 20 000
Umzngskosten der Volksschullchrer im Bereich:
n) des Evangelischen Oberschnlkollegiums . . . 14 000 N.M.

5 318,65 6 »00 l>) des Katholischen Oberschnlkollegiums. . . . . 7 000 N.M. '

Summe Tit . 5 21000
i;

Beihilfen zu den Kosten der Volksschnlhansbauten im Bereich:
135 000,- 70 600 a) des Evangelischen Oberschnlkollegiums . . . . 58 300 N.M.

86 029,86 30 000 b) des Katholischen Oberschulkollcgiums. . . . . 21000 N.M.
Summe Tit . 6 79 300



78 VN. Kirchen und Schulen.

Erläntcr n n g e n

Zn Kap. 0 Tit. 2 a und t>. Nach Anschlag.

Zu Kap . 6 Tit . 2 e (bisher Ziff . a u . «1 und Kap . 7 Tit . 0 zum Teil ). Nach Anschlag.
Darunter 0000 R .Ni . Unterstützungen für die Besucher der Preußischen Päda¬
gogischen Akademien , 6600 R .M . Unterstützungen für Besucher des Pädagogischen
Lehrganges in Oldenburg und 15, 000 R .M . Unterstützungen für Schüler höherer
Lehranstalten , die sich dem Bvltsschuliehrerbernf widmen wollen.

Zn Kap. 0 Tit. 3. Nach Anschlag.

Zu Kap. 7 Tit. 1 n. Tiensteinkommen für t Direktor und 3 Lehrer.
Zn Kap. 7 Tit. l l». Darunter 440 R.M . für die Reinmachefran.

Zu Kap. 7 Tit. 1 e. Darunter Kostgeld für die bei den Einwohnern nntergebrachten
Zöglinge 43 130 R .M ., Bergütnng an einen Zivilstaatsdiener für die Rechnung^
sührnng 120 R .M.

Zn Kap. 7 Tit. 4 (Summe ) Ausgabe . . . 34 500 R.M.
Einnahme
(Kap . 3) . . . >2000 ' „

Bleibt Ausgabe 40 500 R .M.
Zu Kap. 7 Tit . 2. Der Bedarf ist einstweilen veranschlagt. Er richtet sich nach den

Beslimmungen in dein noch zu erlassenden Abänderungsgesctz zur Ausführung des
Finanzcmsgleichsgesetzes . '

Zu Kap. 7 Tit. 3. tz 58 des Schulgesetzes.

Zn Kap . 7 Tit . 5 . tz 48 des Schulgesetzes.
»

Zn Kap. 7 Tit. 0. Staatliche Zuschüsse zu Schulhansbanten werden nur bei dringend
notwendigen Bauten gewährt.



Anlage 8. 74

Kap.

Tit.

Nechnungs-
ergebnis
1925

Bewilligt
für

1929 Ausgaben

- ctrag für das
Rechnungsjahr

1927

Reichsmark Reichsmark Reichsmark

m
7

3 200
Vermischte Ausgaben im Bereich:

n) des Evangelischen Oberschulkollegiums . . . . 3 000 R .M.

— 1000 >>) des Katholischen Oberschulkollegiums. l 000 R .M.
Summe Tit . 7» 4 000

8

1 720,02 2 800
Zuschüsse zu privaten Volksschulen im Bereich:

n) des Evangelischen Oberschnlkollegiums . . . . 2 800 R.M.

7 493,57 6 600 I>) des Katholischen Oberschnlkollegiums. 6 600 R.M.
Summe Tit . 8 . 9 400

Summe Kap. 7 1 897 200

7a Pädagogischer Lehrgang in Oldenburg znr Ausbildung
evangelischer Volksschnllehrer.

Besoldungen. 23 000

2 — — Vergütungen für nicht Planmäßige Beamte, für Angestellte und für
vorübergehende Hilfeleistungen . - . 8 400

3 — 700
laus Kap, 7

Geschäftskosten. 4 500

Tit. 9) Summe Kap. 7n 35 999

8 Öffentliche Bibliothek in Oldenburg.
1 7 205,88 7 200 Besoldungen. 7 300

2 2 355,55 2 300 Vergütungen für nicht planmäßige Beamte, für Angestellte und für
vorübergehende Hilfeleistungen. 3 200

3 17 220,32 17 100 Geschäftskosten.
0

17 000

Summe Kap. 8 27 500



VII. Kirchen und Schulen.
Uff'

Erlänt e r u n g e n

Zu Kap. 7 Tit. 7. Nach Anschlag. Insbesondere bei Anwendung des ^ 57 des
Schulgesetzes nnd zur Abhaltung von .Kursen behufs Aufklärung in den Volks
schulen über allgemeinen Pflanzen -, Dbsl - nnd 0)arrenban usw.

Zn Kap. 7 Tit. 8. Bedarf nach den mit dem Landtage zu vereinbarenden Grund
sätzen.

Zu Kap. 7 n Tit. 1 (bisher Kap. 3 Tit . l n 6). Ticnsteinkommenfür -k Slildienräte.
Dadurch , das; außerdem 7 Lehrpersonell der Anfbauschnle am Pädagogischen Lehr¬
gang tätig sind , wohingegen die am Pädagogischen Lehrgang beschäftigten Lehr¬
personen auch zum Unterricht an der Aufbauschnle herangezogen werden , erhöhen
sich die wirklichen Ausgaben für Besoldungen hier um >7 436,67 R .M . Vgl.
Kap . 3 Tit . 1 a 5.

Zu Kap. 7 u Tit. 2 (bisher Kap. 3 Tit . 2 u 6). Aushilfe 1550 N.M ., Musikunter¬
richt 1350 R .M ., Sondervergütungen an 13 Zivilstaatsdiener für Erteilung von
Unterricht 4700 R .M ., Hanswarthilfe 800 R .M.

Zu Kap. 7 u Tit. 3 (bisher Kap. 3 Tit . 3 u 0 und Kap. 7 Tit. 9 zum Teil). Nach
Anschlag.

Zu Kap. 7 u (Summe ) Ausgabe . . . 35 900 R.M.
Einnahme
(Kap . 3n ) . . . 200 „

Bleibt Ausgabe . 35 700 R .M.
Im übrigen vgl . die anliegende besondere Begründung.

Zu Kap. 8 Tit . 1. Diensteinkvmmen für 1. Inspektor und 1 Hausmeister. Bon dem
Diensteinkommen des mit der Leitung der öffentlichen Bibliothek ibeanftragten
Landesarchivrats ist der Zentralkasse die Hälfte zu erstatten . (Vgl . Hallshalt der
Zentralkasse Kap . 7 der Einnahmen ). Zn diesem Zwecke sind in den nach¬
stehenden Geschäftskosteil 4500 R .M . enthalten.

Zu Kap. 8 Tit. 2. Vergütung für einen Angestellten lind Entschädigung des Haus¬
warts für heranznziehende Hilfe.

Zu Kap. 8 Tit. 3. Heizung und Reinigung 2350 R.M ., Erhaltung und Vervoll¬
ständigung des Bücherschatzes 9000 R .M ., Versicherung des Bücherschatzes 450
R .M ., im übrigen sonstige Geschäftskosten.

Von den Kosten der Beaufsichtigung lind Reinigung des Bibliothekgebäudes,
den Baukosten nnd Kommunalabgaben kommt am Schlüsse des Rechnungsjahres
^ des tatsächlicheil Aufwandes aus der Zentralkasse als Beitrag des Landesarchivs
zur Erstattung . Für 4927 ist dieser Betrag auf 1500 R .M . zu veranschlagen.

Zu Kap. 8 (Summe ) Ausgabe . 27 500 R.M.
Einnahme
(Kap . 5 zum Teil ) ,̂ . . 4 500 „

Bleibt Ausgabe . . . 26 000 R .M.



Anlage 8. — 70

Kap

Tit,

!l

10
i

U

Zl>s.

Rechnungs-
crgebnis
1825

Reichsmark

Bewilligt
für

182 «
Reichsmark

100000 , - 100 000

157 301,39 158 000

31 767,99 20 000

1 641,— 2 000

1336 832.49 4 1 >8 8ui>

Ausgaben
Betvag für das
Rechnungsjahr

1827
Reichsmark

Zuschuß an die Stadt Oldenburg zur Verwaltung des
Landestheaters.

Landesorchester.

Vergütungen.

Geschäftskosten.

Summe Kap. 10

Vermischte Ausgaben.

Summe Kap. 1—11

100 000

158 000

20 000

178 000

2 000

4 140 900

Abschluß.
Gesamteinnahmen.
Gesamtausgaben . .

Zuschuß

555 300
4 140 900

3 585 600



77 VII . Kirchen und Schulen.

Erläuterungen

Zu Kap. 9. Der Staat trägt die Hälfte des Fehlbetrages bis zu 100 000 R .M . im
Jahre.

Zu Kap. 10 Tit . 1. Vergütungen für Orchestermitglicder , Boten , ständige Hilfs¬
musiker und vorübergehende Hilfeleistungen.

Zu Kap. 10 Tit . 2. Nach Anschlag.

Zu Kap. 10 (Summe ) Ausgabe . . . 178 000 R .M.
Einnahme
(Kap . 4) . . . 30 000 „

Bleibt Ausgabe . 148 000 R .M.

Zu Kap. 11 . Nach Anschlag ; darunter 200 R .M . für das Studienseminar.



Anlage 8.
VII!. Finanzen.

Landesteil Oldenburg.

Haushalt
des Finanzministeriums

für das Rechnungsjahr

1927 .

Anlagen. 4. Landtag des Freistaats Oldenburg, 3. Versammlung.



Anlage 8. — 80  -

Kap.

Tit.

Nechmings-
ergebnis
1825

Bewilligt
für

1929 Einnahmen

Betrag für das
Rechnungsjahr

1927
Reichsmark Reichsmark Reichsmark

E i N N ll h M e 1l.

1 Einnahmen ans dem Staatsgut.
i 665 293,13 700 000 Forsten (1. Juli 1927/28 ) . 700 000

2 1287106,45 1 125 000 Verpachtete Gebäude und Grundstücke. 1 125 000

3 8 182,79 10000 Fischereipachten . . . . . 10 000

4 18 726,73 19 000 Zagdpachten . . . 18 000

5 2 529,12 23 000 Ständige Pacht , Erbpacht , Erbzins nsw. 14 000

6 162 684,06 230000 Bewegliche Renten für Siedlungen und Beisiedlungen. 215 000

7 — 51 700 Grundherrliche Gefälle. 31500

8 7 727,31 20 000 Kauf-  und Ablösnngsgelder für Grundstücke bezw . Berechtigungen , die
dein Grundsätze des tz 79 Abs . l der Verfassung nicht unterliegen . 10 000

9 1 257,83 30 000 Zinsen der StaatsgntskaPitalien. 13 500

10 139 170,07 140 000 Zinsen für Bandarlehen. 223 000

lOu 14 289,47 64 000 Abträge von Bandarlehen. 80 200

11 941,45 1000 Erstattete Vorschüsse wegen Ausführung von Pachtbcdingnngen . . 1000

12 11 636,02 350000 Vermischte Einnahmen . . 19 090

Summe Kap . 1 2 451 200



— 8l Vlll . Finanzen.

Erläntcrnnge n

Zu Kap. 1 Tit. 1. Nach Anschlag.
Einnahme . 700 000 R.M.
Ausgabe
(Kap. 7) . . . . 453 500 R.M.
(Kap. 4 Tit. 4 z. T.) 43 000 406 500 „

Bleibt Einnahme 203 500R .M.
(Vgl. im übrigen Ausg. Kap. IX 43 und 16 z. T.).

Zu Kap. 1 Tit. 2. Alls Grund bestehender Verträge zu erwartender Betrag, und
zwar Ertrag der Domänen 055 000 R.M., Dicnstwohnnngs- und sonstige Mietenfür Staatsgebäude 135 000 R.M., Mieten für die im Ministerialgebäude unter¬gebrachten Behörden 35 000 R.M.
(Vgl. den Schlußsatz der Erläuterungen zu Ansg. Kap. IX 16).

Zu Kap. 1 Tit. 3. Auf Grund bestehender Verträge nsw. zu erwartender Betrag.
Zn Kap. 1 Tit. 4. Auf Grund bestehender Verträge nsw. zu erwartender Betrag.
Zu Kap. 1 Tit. 5. Nach tztz 15 und 31 des Aufwertungsgesetzes macht der bolle

Aufwertungsbetrag etwa 20 000 R.M . ans. Hiervon sind für das Rechnungs¬jahr 1027 70 v. H. zu heben.

Zu Kap. 1 Tit. 6. Bewegliche Reuten für rd. 1000 Im, die an Siedler und Bei¬
siedler vergeben sind. .

Zu Kap. i Tit. 7. Nach tztz 15 und 31 des Anfwertungsgesctzesmacht der volle
Aufwertungsbetrag etwa 45 000 R.M. aus. Hiervon werden im Rechnungs¬jahre 1027 70 v. H. gehoben.

Zu Kap. 1 Tit. 8. Nach Anschlag. Die Einnahmen sind sehr von Zufälligkeiten 'abhängig; sie befassen Kanfgeldcr für zu veräußernde Bauplätze auf der InselWangerooge, Ablösnngsgelder für vormals Bentinckschc Berechtigungen nsw.
Zu Kap. 1 Tit. 2—8.

Einnahme . . 1 423 500 R.M.
desgl. aus Kap. 10 . . 7 500 „

1 431 000 R.M.
Ausgabe (Kap. 4, davon Tit. 4 z. T.) 272 700 R.M.

(Kap. 5 und 6) . 207 100 „ 560 800 R.M.
Bleibt Einnahme . 861 200 R.M.

(Vgl. im übrigen Ausg. Kap. IX Ichz. T .).

Zu Kap. 1 Tit. 9. Nach Anschlag. Zinsen für Staatsgutskapitalien 1500 R.M., für
aufzuwertende, hypothekarisch belegte Gelder ans dem Entschädignugskapital derWitwen-, Waisen- und Leibrentenkasse 12 000 R.M.

Zu Kap. 1 Tit. 10. Nach Anschlag.

Zu Kap. 1 Tit. 10 n. Nach Anschlag.

Zn Kap. 1 Tit. 11. Vgl. Ausg. Kap. 11 Tit. 3.

Zu Kap. 1 Tit. 12. Nach Anschlag. Die im Vorjahre hier vorgesehenen Zinsen und
Abträge für die ans der Ausländsanleihe an Städte und Gemeinden gegebenen
Unterdarlchen sind jetzt, soweit die Darlehen nicht zurückgezahlt werden, zu Ausg.Kap. VIII 2 Tit. 1 u. 2 durch Absetzung von den Ausgaben berücksichtigt worden.



Anlage8. — 82 —

Klip,

Tit.

Nechnungs-
ergebnis
1SS5

Reichsmark

Bewilligt
für

ISS«
Reichsmark

Einnahmen
Betrag für das
Rechnungsjahr

1SS7
Reichsmark

2 Kapitalbeteiligung des Staates.
i 38 162,48 30 000 Beteiligung des Staates an Privatgesellschaften. 35 000

3 — — Ertrag aus den Eisenbahnen —

4 — Rente für den Übergang eines Teils der oldenburgischen
Wasserstraßen ans das Reich —

3 Gebühren.
i 71016,87 40 000 ' Kataster-, Bermessnngs- lind Fortschreibnugsgebnhren. ISS SS«

2 24 888,26 15 000 Wahrnehmung kommunaler Hebungen durch die Amtskassen . . . 35 SS«

Snmme Kap . 5 155 000

6 Landessteuern.
i 1 673 216,12 1 706 000 Grundsteuer . . . 1 720 000

2 07 253,02 115 000 Wandergewerbestener. 100 000

3 229 628,70 220 000 Stempelsteuer. 270 000

4 96,31 100 Oldenburgische Erbschaftssteller. 100

5 257 131,60 300 000 Gewerbesteuer . . ' . 300 000

0 49 606,74 75 000 Gewerbsrekognitionen. 100 000

7 I 96k 547,79 2 000 000 Steller vom bebauten Grundbesitz. 2 000 000

Summe Kap . 6 4 490 100

7
1900549,30 4 500000

Anteile an den Reichsstenern.
Neichseinkomulenstener . . 4 585 000

466 895,04 500 000 Körperschaftssteller. 575 000



— 83 VIII. Finanzen

Erläuterungen

Zu Kap. 2 Tit. 1. Nach Anschlag. Ans der Kapitalbeteiligung des Staates an der
Oldenbnrgischen Landesbank , der Staatsmoargesellschaft , der Wcserfähre G . in.
b. H ., der Wilhelmshavcn -Rüstringer Jndnstriehafen - und Lagerhansgesellschaft,
dem Mitteleuropäischen Reisebüro , der Heimstätten -Baugesellschaft Westerstede , der
Deutschen SchiffsbcleihnngsbankA .G ., Hamburg , und den nichtstaatlichen Bahnen.

Zu Kap. 3. Die Verhandlungen mit dem Reiche wegen Entschädigung der Länder
für die Übernahme der Staatsbahnen sind noch nicht abgeschlossen. Über das
Ergebnis läßt sich mit Sicherheit nichts sagen . Ein Betrag ist daher für 1027
nicht eingestellt.

Zu Kap. 4. Die Verhandlungen über die Rente sind noch nicht abgeschlossen. Nach
dem Haushalt des Neichsverkchrsministerinms ist 1027 keine Einnahme zu.
erwarten.

Zu Kap. 5 Tit. 1. Nach Anschlag, einschl. der baren Anslagen, unter Berücksichtigung
- der Neuregelung der Gebühren . (Vgl . Ausg . Kap . 8).

Zu Kap. 5 Tit. .2. Nach Anschlag. .
Einnahme . 33 000 R .M.
Ausgabe

- (Kap . 1 Tit . 0) . . 7 000 „

Bleibt Überschuß . . 28 000 R .M.

Zu Kap. 6 Tit. 1. Vorläufig ist die bisherige Grundsteiler in ILfacher und die
bisherige Gebändestcner in -4jacher Höhe eingestellt . . Die endgültige Höhe wird
durch das Finanzgesetz zu bestimmen sein.

Zu Kap. 6 Tit. 2. Nach Anschlag.

Zu Kap. 6 Tit. 3. Nach Anschlag. Alls Grund der Einnahmen in den Rechnungs¬
jahren 1925 und 1926.

Zu Kap. 6 Tit. 4. Nach Anschlag. Die Einnahme wird nur gering sein. '

Zu Kap. 6 Tit. 5. Nach Anschlag.

Zu Kap. 6 Tit. 6. Nach Anschlag.

Zu Kap. 6 Tit. 7. Nach Anschlag.

Zu Kap. 7 Tit. I. Der Betrag ist errechnet nach der vom Reiche für 1927/28 voraus¬
sichtlich als Länderanteil an Einkommen -, Kärperschafts - und Umsatzsteuer garan¬
tierten Summe von 2,4 Milliarden R .M . unter Berücksichtigung der Garantie
des K 35 des Reichsfinanzausgleichsgesetzes , "st der vom Reiche überwiesenen
Stenerbeträge bilden den Landesanteil.

Zu Kap. 7 Tit. 2. Wie zu Tit. 1.



Anlage 8. — 84 —

Kap.

Tit.

Nechnungs-
ergebnis
ISS»

Reichsmark

Bewilligt
für

ISS«
Reichsmark

Einnahmen » nd Ausgaben
Betrag für das
Rechnungsjahr

1SS7
Reichsmark

(?)
3 1 124189,59 1 150 000 Reichsumsatzsteuer. 710 000

4 287 006,05 250 000 Gruuderlverksteuer . . 250000

5 72 832,50 70 000 Reunwcttsteuer. 66 000

6 222 500,- 350000 Kraftfahrzeugsteuer . . 807500

Summe Kap. 7 6 993 500

8 37 583,13 36 9.00 Erstattung von Versorgnngsbezngen ans andere» KassenZ 38 300

!) — 25 000 Mahn - und Vollstreckungsgebühren in Bertvaltungssachensowie Stundungs - und Verzugszinsen 05000
10 284 572,97 11000 Vermischte Einnahmen 9 000

Zus. 14118220,90 14 157 700 Summe Kap. 1—10 14 267 100

Ausgaben»
1
i 49 840 — 51 900

Staatliches Hebnngsweseu . ^
Besoldungen . . . 52 700

2 54 576,01 56 800 Vergütungen für uicht planmäßige Beamte, für Augestellte und für
vorübergehende Hilfeleistungen. 59 000

3 14 797,43 13 200 Geschäftskosten. 12 100

4 13 675,60 7 800 Bergütung au Gemeinden für die Wahrnehmung staatlicher Kassen¬geschäfte . 7 800
5 4 758 .71 5 500 Bergütuugeu für den Verkauf von Stempel- nnd Gerichtskostenmarkeu

sowie Kosten des Neudrucks dieser Marken. 4 100



E r l üute r unge n

Zu Kap. 7 Tit. 3. Der Ankeil ist errechnet nach dem im Reichshaushalt fiir 1927/28
veranschlagen Anfkomnien unter Berücksichtigung der vom Reiche für 1927/28
als Ländcranteii an Einkommen -, Körperschasts - und Umsatzsteuer voraussichtlich
garantierten Summe von 2,4 Milliarden R .M . Das Reich verteilt 14 der zur
Überweisung kommenden Beträge nach dem Auskommen und 14 nach der Bevölke¬
rungszahl . 14 des sich so ergebenden Betrages fließen in die Landeskasse.

Zu Kap. 7 Tit. 4. Nach tz 34 Finanzausgleichsgesetzeserhalten die Länder das
Anfkomnien an Grunderwerbsteuer in voller Höhe , abzüglich 4 v. H. für die
Verwaltung der Steuer durch das Reich . Eingestellt ist die Hälfte des voraus¬
sichtlich ans den Landesteil Oldenburg entfallenden Anteils an Grnnderwerb-
steuer für das Rechnungsjahr 1927 , unter Berücksichtigung der für 1926 mut¬
maßlich einkommenden Steuern . Die andere Hälfte erhalten die Gemeinden.

Zu Kap. 7 Tit. 5. Hier eingestellt zn 14. Das restliche Drittel ist nachK46 Abs. 2
des Finanzansglcichsgesetzes vom 23 . Juni 1923 (R .G .Bl . S . 494 ) zn Zwecken
der Pferdezuchten verwenden und deshalb zu Einn . Kap . II 3 Tit . 2 eingestellt.

Zu Kap. 7 Tit. 6. Eingestellt ans Grund des im Reichshaushalt für 1927 vor¬
gesehenen Betrages , errechnet nach der Bevölkerungszahl ( 14), nachdem örtlichen
Aufkommen ( 14) und nach dem Gebietsnmfang (VH, nach Abzug des den Amts¬
verbänden nnd Gemeinden zustehenden Anteils.

Zn Kap. 8. Eingestellt nach dem zeitigen Stande.

Zu Kap. 9. Nach Altschlag unter Berücksichtigung der bereits erfolgten Herabsetzung
der Zinssätze.

Zu Kap. 10. Veranschlagte Einnahmen der beiden Hochbanämter für die Aufstellung
von Bauplänen und Beaufsichtigung von Bauten für Siedler (vgl . Ansg . Kap . 6
Tit . 3) 7500 R .M ., Sonstiges 1500 R .M.

Zu Kap. 1 Tit. 1. Diensteinkommen für 11 Amtsrentmeister.

Zu Kap. 1 Tit. 2. Vergütungen für 1 Diätar, die Angestellten und die Lehrlinge
bei den Amtskassen.

Zu Kap. 1 Tit. 3. Geschäftskosten der Amtskassen, mit Einschluß der Entschädigung
an die Amtsrentmeister für Verantwortung.

Zn Kap . 1 Tit . 4. Vergütung an den Stadtmagistrat Rüstringen.

Zu Kap. 1 Tit. 5. Vergütungen für 15 Verkaufsstelleninhaber(Zivilstaatsdiener)
in Höhe von 14 v. H . — höchstens 150 R .M . jährlich — der verkauften Stempel-
nnd Gerichtskostenmarken 2100 R .M ., Neudruck von Stempel - und Gerichtskosten¬
marken 2000 R .M.
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Kap.

Tit.

Nechnungs-
erqebnis
1SS5

Bewilligt
für

ISS« Ausgaben
Betrag für das
Rechnungsjahr

19S7
Reichsmark Reichsmark Reichsmark

(1)
ti 5 241,72 6 000 Vergütungen an die Amtsrentmeister für die Wahrnehmung kommu¬

naler .Hebungen. 7 000

Summe Kap . 1 142 700

2
i 137 620,37 1 267 000

Verwaltung der Landesschnld.
Zinsen und Renten . . . 14 « « « « «

2 58 771,30 560 000 Abträge. 83 « « « «

3 199 068,58 7 000 Geschäftskosten. 15 000

' Summe Kap . 2 2 245 000

3 972 229,79 749 000 Beitrag zur Zentralkaffe des Freistaates . 736 800

4 Verwaltung des Staatsguts.
i 16 029,50 16 200 Gehalte der Domanialbeamten. 19 300

2 4 892,69 4 900 Vergütungen an Domanialbeamte. 2 700

3 6 321,73 6 500 Geschäftskosten 'bei der Verwaltung des Staatsguts. 6 500

4 215 235,54 200 000 Öffentliche Abgaben vom Staatsgrundbesitz. 208 000

5 2331,18 2 700 Unterhaltung des Elisabethgrodendeichs nebst Zubehör. 2 700

6 106 771,89 83 700 Besondere Verwendungen für Grundstücke mit Ausnahme der Forsten 75*200

7 950,- 1200 Zuschuß zu den Kosten der Besteinung des Gemeindeweges von Berge¬
dorf nach Steinkimmen . . . . 1300

8 5 000,- 1000 Sonstiges. —

Summe Kap . 4 3 ! 5 700

5
i 52 120,87 54 300

Hochbanämter.
Besoldungen. 55 400

2 4 961,48 3 500 Vergütungen für nicht Planmäßige Beamte , für Angestellte und für
vorübergehende Hilfeleistungen . . 4 300
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Erläuterungen

Zu Kap . l Tit . 6. Nach Anschlag . (Vgl . Einn . Kap . 6 Tit . 2).

Zu Kap . 2 Tit . 1. Nach Anschlag . Zur Verzinsung der Laudesschulden . Die Zinsen
für die aus der Ausländsanleihe usw . an die Städte und Gemeinden gegebenen
Unterdarlehcu sind von den Ausgaben abgesetzt. An Zinsen für die aufzu-
werteuden alten Landesschulden (Bentinck 'sche Schuld usw .) sind 50 000 R .M.
vorgesehen.

Zu Kap . 2 Tit . 2. Nach Anschlag . Zum Abtrag der Landesschulden , einschl. der lang-
sristigen Roggenschulden und der alten aufzuwertenden Landesschulden.

Zu Kap . 2 Tit . 3. Nach Anschlag . Ausgaben fiir Porto , Verwaltungs - und sonstige
Kosten anläßlich des Schuldendieustes ; Provision für die Einlösung der Zins-
scheiue und Anleihestücke der Dollaranleihe.

Zu Kap . 3. Vgl . den Haushalt der Zentralkasse.

Zu Kap . 4 Tit . 1. Diensteinkommen für 1 Landesökonomierat , 1 Regierungsball¬
obersekretär , 1 Regierungssekretär und 1 Regierungsasfistenteu.

Zu Kap . 4 Tit . 2. Vergütungen für 1 Angestellten und 12 Grodeuaufseher.

Zn Kap . 4 Tit . 3. Tagegelder und Reisekosten der Domanialbeamten 3800 R .M .,
der Aufseher -lind anderer für die Verwaltung des Staatsguts tätigen Personen,
sowie nicht ständige Vergütungen an Aufseher 1200 R .M ., Miete usw . für die
Dieustränme im Ministerialgebäude 1600 R .M.

Zn Kap . 4 Tit . 4. Nach Anschlag . Davon entfallen auf Domänen etwa 140 000
R .M ., Forsten 43 000 R .M . und sonstige Liegenschaften 25 000 R .M.

Zn Kap ) 4 Tit . 5 . Aufsicht , Aufräumen der Außcnsielgräben , Unterhaltungsarbeiten
am Deiche und an den Sielen , Unvorhergesehenes.

Zu Kap . 4 Tit . 6. Nach anliegender Begründung . (Vgl . auch Ausg . Kap . IX 16 z. T .).

Zu Kap . 4 Tit . 7. Freiwillige Vorbelastung mit 5 v. H . der zu 25 000 R .M . ver¬
anschlagten Baukosten einer Teilstrecke von 1000 Metern.

Zu Kap . 5 Tit . 1. Diensteinkommen für 2 Regierungsbauräte , 1 Regierungsbau-
oberiuspektor , 2 Regierungsbaninspektoren , 4 Regieruugsbauobersekretäre und
2 Registraturassistenten.

Zu Kap . 5 Tit . 2. Vergütung für 1 Balltechniker und den Schloßverwalter in Jever.
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Kap.

Tit.

Nechnungs-
ergebnis
1SS5

Bewilligt
für

ISS« Ausgaben
Betrag für das
Rechnungsjahr

1S37
Reichsmark Reichsmark Reichsmark

(3)
3 18 391,42 18 400 Geschäftskosten. 16 400

Summe Kap . 5 76 100

6 Hochbauwese«.
i 152 302,90 50 000

-j- 94 000
(aus Kap . 7

LandeSbaufonds)

Unterhaltung der Staatsgebände. 15« 5 « «

2 1 067,90 2 000 Vergütung der Schornsteinfeger für Reinigung der Schornsteine und
Öfen. 1500

3 21457,20 18 000 Feuerversicherung. 19 500

4 100075,07 56 000
(aus Kap . 7

Landesbaufonds)

Erneuerungen und Ergänzungen. 49 500

5 33476,34 — Neubauten. —

Summe Kap . 6 221000

7 Forstwesen.
i 89 864,76 91 500 Besoldungen ( I . Juli 1927/28 ) . 97 300

2 25 182,74 22 900 Vergütungen für nicht Planmäßige Beamte , für Angestellte und für
vorübergehende Hilfeleistungen (1. Juli 1927/28 ) . 19 100

3, 26112,43 23 000 Geschäftskosten beim Forstwesen (1. Juli 1927/28 ) . . 23 100

4 325 566,13 279 000 Forstbetriöbskosten (1. Juli 1927/28 ) . 300000
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Erläuter u u g e u

Zu Kap. 5 Tit. 3. Allgemeine Geschäftskosten für die HochbauämterI und II
II 200 R.M. einschl. 275 R.M . Anteil an den Kosten des Staatsministeriums
für Porto , Miete usw. für deren Diensträume im Ministerialgebäude 5200 R.M.
Für Aufstellung von Bauplänen und Beaufsichtigung von Bauten für Siedler
werden schätzungsweise etwa 7600 R.M. wieder einkommcn, die zu Kap. 10 der
Einnahmen mit eingestellt sind.

Zu Kap. 6 Tit. 1. Die Unterhaltung der Staatsgebände ist in den letzten Jahren
so unzulänglich gewesen, daß es noch einiger Zeit bedarf, um sämtliche Schäden
wieder auszubcssern. Der eingesetzte Betrag ist erforderlich.

Zu Kap. 6 Tit. 2. Nach den geltenden Gebührentarifen wird der eingestellte Betrag
ausreichend sein.

Zu Kap. 6 Tit. 3. Nach den für das Jahr 1927 von der Landesbrandkasse zur
Hebung kommenden Beiträgen ist die.Einstellung dieses Betrages notwendig. Es

- entfallen etwa auf die Gebäude der Domänenverwaltung 7800 R.M ., der Forst¬
verwaltung 2000 R.M ., sonstige staatl. Gebäude 9700 R.M.

Zu Kap. 6 Tit. 4. Vgl. die anliegende besondere Begründung.

Zu Kap. 7 Tit . 1. Diensteinkommen siir 1 Obcrsorstmeistcr, 4 Forstmeister, 2 Ober¬
förster, 6 Revierförster, 7 Förster und 1 Verwaltungssekretär.

Zu Kap. 7 Tit. 2. Vergütungen für 4 Hilfsförster, 15 Holzwärter und 1 Schreib¬
hilfe beck der Forstverwaltnng.

Zn Kap. 7 Tit. 3. Schreibbedarf, Vordrucke, Bücher, Schreibstubeneinrichtung
1300 R.M ., Kartenzeichncn, Herstellung von Abdrucken der Bestandskarten
100 R.M., Bürokostenvergütung für die Oberförster 700 R.M., Dicnstauswands-
eutschädigungen für die Revicrbeamten und Forstschreiber 1800 R.M ., Tagegelder
und Reisekosten für den Vorstand der Forstverwaltnng sowie siir die Forstmeister
und Revierbeamten zu Dienstreisen außerhalb ihrer Bezirke, auch bei Vertretungen
von kurzer Dauer 1400 R.M ., Tagegelder und Reisekosten für die Oberförster bei
Reisen innerhalb ihrer Bezirke 10 000 R.M ., Gebühren für Fernsprcchanschlüssc,
Ferngespräche und Portoauslagen einschl. Anteil der Forstvcrwaltung an den
Kosten des Staatsministeriums für Porto und Fernsprecher (175 R.M .) und
Anteil der Oberförstern Oldenburg an den Kosten für Fernsprecher(100 R.M.)
2500 R.M., Reisevergütungeu für die Forstbeamten bei Zusammenkünftenzum
Zwecke forstwirtschaftlicher Beratungen 100 R.M ., Betriebsräte und Bcamten-
ausschüsse 200 R.M ., Dienstbekleidnngszuschüsfe für Forstbeamte 700 R.M.,
Dienstbckleidung für die Holzwärter (alle 2 Jahre ) 1500 R.M., Miete usw. für
die Diensträume im Ministerialgebäude 2100 R.M., Unvorhergesehenes 400 R.M.

Zu Kap. 7 Tit. 4. Nach Anschlag. (Wegen der Neukulturen vgl. Ansg. Kap. IX
10 z. T.). Vgl. auch Abs. 2 der Erläuterungen zu Ausg. Kap. IX 13.
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Kap

Lit.

Nechnungs-
ergebnis
1SSS

Bewilligt
für

1SS6 Ausgaben
Betrag für das
Rechnungsjahr

1SS7
tlieichsmark Reichsmark Reichsmark

(i)
5 7 952,59 12 900 Besondere Verwendungen für Forstgrundstücke(1. Juli 1927/28) . . 14 000

— 12 000 Ankauf von bebauten Grundstücken zu Holzwärterdienstwohuungen. —

Summe Kap. 7 453 500

8 Kataster -, Vermesstmgs - und Abschätzungswesen.
1 168 732,96 176 000 Besoldungen. 197 000

2 78 513,85 63 200 Vergütungen für nicht Planmäßige Beamte, für Angestellte und für
vorübergehende Hilfeleistungen. 64100

3 59 742,01 57 700 Geschäftskosten . . . 63 100 '

Summe Kap. 8 324 200

!1 2343069,59 2 351000 Gesetzliche Wartegelder , Ruhegehälter und Hinterbliebcncn-
fürsorqe für Beamte und Volksschullehrer 2 375 000

10 Verschiedene Versorgungsbezüge , Unterstützungen nsw.
i 10 788,95 12 000 Renten auf Grund des Art. 1 § 3 Abs. 2 und 3 des Zivilstaatsdiener¬

gesetzes. 12 000

2 30 638,60 32 000 Unterstütznugen an ausgediente Angestellte und deren Hinterbliebene,
ferner an erwachsene Kinder verstorbener Beamten, Volksschullehrer
und Gendarme» . . . 30 000

3 6 164,80 8 000 !
Sonstige Unterstützungen . . . . 7 000

Summe Kap. 10 49 000

u Vermischte Ausgaben.
1 36 799,18 6 000 Jahrgelder infolge der Erwerbung des gräflich Beutiuck'schen

Familieu-Fideikvmmisses . . . 6 000
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Erläuterungen

Zu Kap. 7 Tit . 5 . Unterhaltung der öffentlichen Wege 5000 R .M ., Reinigung der
öffentlichen Wege zwecks Sicherung der Forsten gegen Fenersgcfahr 1500 R .M .,
Reinigung der öffentlichen Wasserzüge 3000 R .M ., Verbesserungsarbeiten an den
Dienst - und Pachtländereien 4320 R .M ., Unvorhergesehenes 180 R .M.

Zu Kap . 8 Tit . 1. Diensteinkoimnen für 1 Vermessungsdirektor , 1 Landesökonomie¬
rat , 11 Vermessungsräte , 2 Landeskulturräte (vom Siedlnngsamt übernommen ),
1 Regierungslandmesser , 1 techn . Oberinspektor , 1 Regierungsoberinspektor , 8 Ver¬
messungsinspektoren , 5 BLrmessrmgsobersekretäre , 1 Bevwaltnngssekretär , 1 Ka¬
tastersekretär , 1 Regiernngsassistenten und 1 Kanzleisekretär.

Zu Kap . 8 Tit . 2. Vergütungen für 6 Vermessungskandidaten , 1 Vermessungs-
Praktikanten und 2 Bermessungsanwärter 31100 R .M ., ständige Vergütungen
33 000 R .M.

Zu Kap . 8 Tit . 3. Geschäftskosten der Vermessungsdirektion 14 500 R .M ., darunter
150 R .M . als Vergütung eines Lithographen der Reichsbähnverwaltung für Aus¬
führung von Katasterarbeiten , 8100 R .M . Miete nsw . fiir die Diensträume im
Ministerialgebäude und 1100 R .M . Anteil an den Kosten des Staatsministeriums
für Porto und Fernsprecher , Geschäftskosten der Katasterämter 48 600 R .M.

Zu Kap . 8 (Summe ) Ausgabe . . . 324 200 R .M.
Einnahine
(Kap . 5 Tit . 1) 120 000 R .M.

Bleibt Ausgabe 204 200 N .M ., bisher 256 000 N .M.

Zu Kap . 9. Eingestellt mit dem beim Abschluß des Haushaltsentwurfs festgestellten
Bedarf.

Zn Kap . 10 Tit . 1. Nach Anschlag . Die laufenden Monatsrenten mit rund 900 R .M.
werden bereits zu Beginn des Rechnungsjahres auf reichlich 1000 R .M . steigen.

Zu Kap . 10 Tit . 2. Eingestellt mit dem beim Abschluß des Haushaltsentwurfs fest-
gestellten Bedarf.

Zu Kap. 10 Tit . 3. Unterstützungen an ehemalige nicht Pensionsbercchtigte Staats¬
beamte und deren Hinterbliebene , sowie an Versicherte der früheren Witwen -,
Waisen - und Leibrentcnkasse , ferner Unterstützungen in solchen Fällen , in denen
eine Notstandsbeihilfe nicht gewährt werden kann , nsw.

Zu Kap. 11 Tit . 1. Nach rechtskräftiger Entscheidung des Reichsgerichts ist die nach
dem Vertrage vom 30 . Juni 1854 zu zahlende Rente von jährlich 5978,57 R .M.
rückwirkend von 1921 an auf 100 aufzuwerten.
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Kap.

Tit.

Nechnnngs-
ergebnis
1925

Reichsmark

Bewilligt
für

1926
Reichsmark

Ausgaben
Betrag für das
Rechnungsjahr

1927
Reichsmark

(11)
2 9 021,07 5 000 Zurückerstattnngen auf Pachtgelder, Gebühren usw. 5 000

3 1143,2b 1000 Vorschußweise geleistete Bestreitung der Kosten wegen Ausführung
von Pachtbedingungen. 1000

4 29974,— 30000 Notstandsbeihilfen für Beamte und Volksschnllehr-er. 30 000

4a 18 400— 18 400
(Kap. IX 4)

Entschädigung an die Landesteile Lübeck und Birkenfeld . . . . . 18 200

5 6 306,15 1000 Sonstiges . . 1000

Summe Kap. 11 61 200

M 5525938,28 6 539200 Summe Kap. 1—11 7000 200.

1

Abschluß.
Gesamteinnahmen.
Gesamtausgaben . .

14267 100
7000 200

Überschuß 7 266 900
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Erläuterungen

Zn Kap. 11 Tit. 2. Nach Anschlag.

Zu Kap. 11 Tit. 3. Wiedervereinnähmung mit 2 Hebungsgebühren.
Ausgabe . 1000 R.M.
Einnahme
(Kap. 1 Tit . 11) . 1000 „
Bleibt Ausgabe . . — R.M.

Zu Kap. 11 Tit. 4. Betrag wie im Vorjahr.

Zu Kap. 11 Tit. 4 u, (bisher Kap. IX 4). Als Abfindung für die verfassungsmäßig
auf den Landesteil Oldenburg übergegangenen Mieteinnahmen aus den ehemaligen
oldenburgischen Militärgcbänden, die früher in die Zentralkasse flössen, erhalten
der Landesteil Lübeck 31 400 R.M., der Landesteil Birkenfeld 23 600 R.M. Diese
Abfindung erfolgt in 3 Jahresteilzahlungen; hier letzte Zahlung zns. 18 200 R.M.

Zu Kap. 11 Tit. 5. Nach Anschlag. Darunter Reisekosten der Mitglieder der Renten-
feststellnngskommission.



Anlage 8. IX. Lluherordcntlicher Haushalt.

Landesteil Oldenburg.

Außerordentlicher Haushalt
für das Rechnungsjahr

19 2 7.

Anlage». 4. Landtag des Freistaats Oldenburg, 3. Versammlutig.



Anlage 8. — 96

Klip.

T,t.

Nechmmgs-
crqebnis
ISS»

ilkeichsmark

Bewilligt
für

ISS«
Reichsmark

Einnahmen nnd Ausgaben

Betrag für das
Rechnungsjahr

1SS7
Reichsmark

(K inna h in e n.

I 1 414000 Nene Anleihe» 4 730 100

10 986 327 .39
2 818 200 Ans der ISS » aufgenommenen Anleihe bei der Rcichsver-

sichernngsanstalt —

2 2 520 000 Aus der ISS » anfgenommenen Ausländsanleihe 2 024 000

3 — — Erstattungen des Reichs auf die Kosten des Kanalbanes
Kampe —Sedelsberg 2 600 000

4 109,60 — Vermischte Einnahmen —

Z»> >0 986 436 92 6 752 200 Summe Kap. 1—4 9 354 100

Ausgaben.

1 — 80 000 Erneuerung der Elsflether Hafenkajc 80 000

2 142 502,51 300 000 Anlegung eines Wasserkraftwerkes an der oberen Hunte 299 000

3 — — Zur Förderung der Ansiedlung Oldenbnrgischer Siedlungs-
bewerber in anderen deutschen Ländern. 300SO«

4 — 34 000 Herstellung einer besonderen Entwässerung zur Erhaltung
des Waddenser -Bnrhaver Austengrodens. 34 000

3 1 557 639,30 870000 Zuschust zur Herstellung des Grostschifsahrtsweges von
Oldenburg nach Kampe. 430 000

k Förderung öffentlicher Notstandsarbeiten.
i 238 068,16 — Eindeichung Ostgrodeus auf Wauqervage. —

2 563 039,92 1 400 000 Kaualbau Kampe—Sedelsberg. 1 800 000

3 684 941,55 250 000 Talsperre Thülsfelde. 67 000

Summe Kap. 6 1 867 000



97 IX. Außerordentlicher Haushalt.

Er länt e r u n g e II

Zu Kap. 1. Zur Ausgleichung der Ausgaben— mit Ausnahme des Kap. 15 —,
soweit solche ans den Einn .-Kap . 2 und 9 nicht bestritten werden können.

)
Zu Kap. 2. Vgl. Ansg. Kap. 5 und von Kap. 6 Tit. 2 — 1 594 000 R.M.

Zu Kap. 3. Vgl. Einn. Kap. l.

Zu Kap. 4. Einnahmen sindz. Zt. nicht zn erwarten. Hierher gehörenz. B. dem
Staate zngefallene Nachlassenschaften, anßergewöhnliche Erstattungen usw.

Zu Kap. 1 (bisher Landesbanfonds Ansg. Kap. 1. Tit. l). Die Kosten der Er¬
neuerung der Elsflether Hafenkaje sind ans 240 000 R .M . veranschlagt , die auf
3 Jahre verteilt sind; hier 2. Rate.

Zu Kap. 2 (bisher Landesbanfvnds Ansg. Kap. 2). Die Summe wird mit dem
Vorbehalt eingesetzt, daß eine günstige Geldbeschaffung möglich ist und mit der
Stadt Oldenburg oder einem anderen Interessenten wegen der Stromabnahme
ein annehmbarer Vertrag abgeschlossen werden kann . Von den 1926 ansgc-
worfenen 300 000 R .M . werden etwa 1000 R .M . verbraucht werden.

Zu Kap. 3 (neu). Fiir 50 oldenburgische Siedler je 6000R.M. Hausbaudarlehen.
(Bgl . Ansg . Kap . II 7 Tit . 5).

Zu Kap. 4 (bisher Landesbaufonds Ansg. Kap. 7n). Zweite Rate von 68 000R.M.

Zu Kap. 5 (bisher Landesbaufonds Ansg. Kap. 11). Von dem eingestellten Betrage
entfallen 360 000 R .M . auf die Beteiligung des Landes an den Kosten zur Her¬
stellung eines vom Reich anszubanenden Großschiffahrtsweges von Oldenburg
bis Kampe (Gesetz vom 19. Juli 1921). Die restlichen 70Ö00 R .M . entfallen
auf die Herstellung eines Verbindnngsbanwerkes zwischen dem Hunte —Ems-
Kanal und der verlegten oberen Hunte in Bttschhagen oberhalb der Schleuse. Die
Herstellungskosten hat das Land allein zu tragen . Durch dieses Bauwerk ge¬
langen die Schiffe vom Hunte —Ems -Kanal und vor allem das in den Kanal
aufzunehmende Wasser aus dem Leda—Jümme -Gebiet in die obere Hunte.

Soweit der eingestellte Betrag im laufenden Finanzjahr nicht zur Ausgabe
gelangen kann, darf er auf das nächste Finanzjahr übertragen werden.

Zu Kap. 6 Tit. 2 (bisher Landesbanfonds Ansg. Kap. 12 Tit. 2). Die Bautätigkeit
ist zu fördern , damit der Kanal baldmöglichst fertiggestellt und eine möglichst große
Anzahl Erwerbsloser beschäftigt werden kann.

Soweit der eingestellte Betrag im lausenden Finanzjahr nicht zur Ausgabe
gelangen kann, darf er auf das nächste Finanzjahr übertragen werden.

Zu Kap. 6 Tit. 3 (bisher Landesbaufonds Ansg. Kap. 12 Tit. 3). Einrichtung des
Staubeckens Thülsfelde zn Fischereizwecken— 40 000 R .M . und Besetzung des
Staubeckens mit Edelfischen — 27 000 R .M.
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Kap.

Tit,

Rcchnnngs-
ergebnis
1825

Reichsmark

Bewilligt
für

182«
Reichsmark

Ausgabe»
Betrag für das
Rechnungsjahr

1827
Reichsmark

7 — — Erwerb von Aktie» der Oldenburgischen Landcsbank 582 80«

8 — — Darlehen für Rotstandsarbcitcn. »88888

0 Wohnungsbau.
i 1083900,- 2 000 000 Darlehen zur Förderung der Neubautätigkeit. 2 000 000

2 02 755,84 131 000 Landsiedlnngsbaudarlchenau Siedler. 103 500

8 217 073,50 150 000 Förderung des Wohnungsbaues mit Mitteln der produktiven Erwerbs¬
losenfürsorge . 177 500

4 15 000,- 35 000 Darlehen an Gemeinden für Wohnungsnmbanten. 35 000

5 10 000,— 5 000 Förderung gemeinnütziger Unternehmungen für den Wohnungsbau . 5 000
6 86 500,— 50 000 Arbeitgeberdarlehen. 50 000

Summe Kap. 9 2 371000

10 — — Wiederaufbau des Marftallgebäudes. 158888

11 43 000,— 60 000 Ausbau des Peter -Friedrich -Ludwigs -Hofpitals und für
innere Einrichtungen desselben. 13 « 88«

12 220 014,— 600 000 Besondere Aufwendungen für die Staatsstraßen 2888888

13 — — Neubau einer Förfterwohnnng in Löningen einschl. deslvrnnderwerds . . 28 68«

14 — — Bauliche Änderungen im Teminargebände in Oldenburg 1258«

13 — — Fehlbetrag , hier nach dem Gesamtabschlnsr des Jahresiss .-; . 300 000



— 09 IX. Außerordentlicher Haushalt.

Erlänt e r n n g e u

Zu Kap . 7 . Vgl . die besondere Landtagsvorlage — Anlage ü — .

Zu Kap . 8 (neu ). Landesanteil an den Torlehen für Notstandsarbeiteil (vgl . anch
Kap . V 10 Tit . 1) .

Zu Kap . 9 Tit . 1 (bisher Landesbansonds Allsg . Kap . 8 Tit . 1) . Air die Ge¬
währung von Bandarlehen.

Zu Kap . 9 Tit . 2 (bisher Landesbaufvnds Ansg . Kap . 8 Tit . 2) . Air Neubauten
nach dem Plan des .Siedlnngsamtes.

Zu Kap . 9 Tit . 3 (bisher Landesbansonds Ansg . Kap . 8 Tit . 3) . Anteil des Olden-
burgischen Staates zur Förderung des Baues von Landarbeiterwohnungen . Die
Tarlehnsbedingnngen richten sich nach den Vorschriften des Reiches.

Zu Kap . 9 Tit . 4 (bisher Landesbansonds Ansg . Kap . 8 Tit . 4) . Schaffung von
Wohnungen durch Um - oder Einbanten in vorhandenen Gebäuden.

Zu Kap . 9 Tit . 5 (bisher Landesbanfonds Ansg . Kap . 8 Tit . ö) . Nach Anschlag.

Zu Kap . 9 Tit . 6 (bisher Landesbaufonds Ansg . Kap . 8 Tit . 6) . Arbeitgeberdar¬
lehen an Beamte , Angestellte und Arbeiter des Landes.

Zu Kap . 9. Tie Titel sind gegenseitig übertragbar . Soweit die bewilligten Dar¬
lehen im laufenden Finanzjahre nicht zur Ausgabe gelangen , weil die Bauten
noch nicht fertig sind , können sie auf das neue Finanzjahr übertragen werden.

Zu Kap . 10 (neu ). Bgl . die anliegende besondere Begründung.

Zu Kap . 11 (bisher LandcsbanfondS Ansg . Kap . 9) . Bgl . anliegende besondere
Begründung.

Zu Kap . 12 (bisher Landesbaufonds Ansg . Kap . 3) .
Für den Banbezirk Oldenburg II . . . 1 449 000 R .M.

Münstcrland . . . 261 000 „
Jever . 440 000 „
Butjadingen . . 450 000 „

2 600 000 R .M.

Zu Kap . 13 (neu ). Ter Neubau einer Förstcrwohnung in Löningen ist nicht länger
' aufzuschieben , nachdem die Verhandlungen mit der Gemeinde Löningen über die

Erbauung einer Försterwohnnng mit Landesbandarlehen zu einem Ergebnis
nicht geführt haben.

Die Kosten sipd aus laufenden Mitteln zu bestreiken (Kap . VIII 7 Tit . 4),
falls die Einnahmen ans den Forsten (Kap . VIII 1 Tit . 1) sich höher als ver¬
anschlagt stellen.

Zu Kap . 14 (neu ) . Vgl . anliegende besondere Begründung.



Anlage 8. 100

Kap. Ncchmmgs- Bewilligt
ergebnis für

Tit. 1835 183 «
Reichsmark Reichsmark

Ausgaben

16 72 332,23 53 000 Vermischte Ausgaben

Zus- 5006367,01 6 018 300

Abschluß
Gesamteinnahmen.
Gesamtausgaben.

Betrag für das
Rechnungsjahr

1837
Reichsmark

58 000

Summe Kap. 1—16 9 654100

9 354 100
9 654 100

Fehlbetrag 300 000



IX. Außerordentlicher Haushali.— 101  —

E r l nute r u 11 g e n

Zu Kap . 16 (bisher Landcsbanfonds Ausg . Kap . 10). Nach Anschlag.
n) Schöpfwerke in Bokelesch . 10 000 RbM .,
Ist Steinbank in Schillig . 10 000 R .M .,
e) Schöpfwerke für die Garinser Borwerke 10 000 R .M .,
ä) Neuanfforstnngen . . 28 000 R .M.

Diese Kosten find aus lausenden Mitteln zu bestreiten (Kap . VIII 4 Tit . 0
bezw. VIII 7 Tit . 4), falls die Einnahinen aus Domänen und Forsten Kap . VIIII
Tit . 2 T . bezw. Kap . VIII 1 Tit . 1) sich höher als veranschlagt stellen.

0

Bemerkung.
Der Staatsregiernng wird die gegenseitige Nberrechnnngsfähigkeitaller Be-

joldungen und Vergütungen befassenden Titel gewährt.
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für das Rechnungsjahr
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Anlagen . 4 . Landtag des Freistaats Oldenburg , 3. Versammlung.
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Zu Ausg. Kap. II3.
Dienstbezüge für 2 Gendarmerie -Inspektoren , 15 Gendarmerie -Ober-

kommissare, 134 Gendarmerie -Kommissare nnd 1 Hauswart zusammen
484 100 R .M . Die Dienstaufwandsentschädigung ist für Berittführer ans jährlich
360 R .M . und siir Kommissare auf jährlich 216 R .M . mit einem Gesamtaufwand
von rd . 34 400 R .M . festgesetzt. Zu den Kosten der Dienstkleidung wird nach den
Neichsbestimmungen ein Zuschuß von Vs geleistet. Ter Zuschuß ist siir 151 Be¬
amte ans je 46 R .M . mit insgesamt rund 7000 R .M . veranschlagt . Für Medizin
und Krankenpflege sind 500 R .M ., für Waffen , Munition , Ausrüstung und zur
Beschaffung von Kontrolluhren 2500 R .M ., für Tagegelder , Reise- und Umzugs-
kosten 15 000 R .M ., als Fahrradentschädigung für jeden Beamten jährlich
60 R .M . — 9000 R .M ., fiir Dienstmarken 4500 R .M ., für Fernsprechanlagen und
-Gebühren 2500 R .M ., für Bürobedürfnisse des Kommandos 500 R .M ., fiir Druck¬
sachen, Polizeiblätter , Einbände , und Ausbildung der Beamten 8500 R .M ., für
Kaserniernngskosten 1000 R .M ., fiir Mietbeihilfen zur Beschaffung von Gendar¬
meriewohnungen 4000 R .M ., siir Beschaffung und Förderung des Haltens von
Polizeihunden 1500 R .M . und für unvorhergesehene Fälle 1500 R .M . eingesetzt.

Die Verteilung des Gesamtbedarfs auf die Landesteile Oldenburg nnd Lübeck
ist, wie bisher , nach Ziffer 12 der näheren Bestimmungen zu der früheren Be¬
stands- und Aufwandsordnung fiir die Gendarmerie vom 1. Januar 1911 vor¬
genommen.

Danach entfallen von der Gesamtsumme von 576 600 R .M.
auf den Landesteil Oldenburg 509 500 R .M .,
auf den Landesteil Lübeck 67 000 R .M.

Zu Ausg. Kap. I112 Tit. 2.
n) Für den Banbezirk Oldenburg II 50 R .M ., Jever 4850 R .M .,

Brake 700 R .M ., Bntjadingen 51 700 R .M ., zusammen . . 57 300 R .M .,
b) Für das Banamt Jever 350 R .M ., Bntjadingen 11 550 R .M .,

zusammen . 11900 „ ,
a) Nach Anschlag . . . . 500 „ ,
cl) Anteil an Mudderungskosten 1050 R .M ., Anteil an der In¬

standsetzung des Mudderbootes 150 R .M ., Unterhaltung der
Siele einschl. des neuen Siels 3600 R .M ., Anteil an Gehalten
und Tagegeldern 250 R .M ., Unterhaltung des Deichschaarts
50 R .M ., Schließen der Schaarttore 50 R .M ., unvorhergesehene
Ausgaben 150 R .M ., zusammen . . . . . 5 300 „ .

Zusammen 75 000 R .M.

Zu Ausg. Kap.I112 Tit. 4.
n) Kosten der Feststellung der Ernteergebnisse auf den

Käseburg nnd Blexen belegenen Außengroden und Sünden
I») Instandhaltung der Packwerke . 2 430 R .M .,

Miete fiir Schuten
Vergütung des Stromaufsehers

270
500

100

3 200

e) Baggerungen und Aufreinigungsarbeiten .
Uferbefestigungen.
Wege, Böschungen, Gräben.
Banmpflanznngen , Einfriedigungen usw. .
Schleusen , Brücken usw. einschl. Neilban der
Brücke über den Ulender Kanal im Zuge der
Staatsstraße Strücklingen —Idafehn . .
Helgenplatz, Schuppen.
Maschinen und Geräte.
Wartung der Schleuse und Brücken . . .
Pumpwerk bei Schleuse 16.

6 600 R .M .,
1 700 „ ,
6 000 „ ,

800 " '

22 300
200 „ ,

3 500 „ ,
200 ,, ,
200 „ 41500

(l) Nach Anschlag . 4 500
o) Unterhaltungsarbeiten an der schiffbaren oberen Hunte sind

für 1927 noch nicht ansznführen . . —
k) Unterhaltungsarbeiten am Zwischcnahner Meer sind für 1927

nicht ansznführen . . —

R .M .,

„ /

„ /„ ,
„ l

Zusammen 49 300 R .M.



3 Besondere Begründungen.

Zu .Ausg . Kap . IIILTit , 8.
Der Grundwasserstand tm Gebiete der Schohasberger Miihlenacht steht nach

den Beobachtungen mit dem Wasserstand -der Weser in Verbindung . Durch die
starke Absenkung des Niedrigwasserstandes in der Weser infolge der sogen . Korrek¬
tionen der Unterweser ist auch eine Senkung des Grnndwasserstandes in der Scho¬
hasberger Mühlenacht eingetreten . Um diese Senkung des Grnndwasserstandes be¬
sonders in trockenen Zeiten wieder auszugleichen , hat die Schohasberger Mühlenacht
gelegentlich eines Sielneubanes Einrichtungen für eine Zuwässerung von der Och¬
tum getroffen . Die Sondereinrichtnng fiir die Zuwässernng erforderte 2000 R .M.
Mehrkosten.

Der Oldenburgische Staat ist gemäß Artikel 7 des . Staatsvertrages vom
13 . Januar 1913 zwischen Oldenburg und Bremen mit einer Summe im Betrage
von 325 000 R .M . zur Schaffung derjenigen Anstalten , die geeignet sind , den
Grnndwasserstand im Ochtumgebiet zu erhalten , abgefunden . Es ist ermittelt , daß
die Absenkung des Grnndwasserstandes in Schohasbergen seit Beginn der ersten
Weserkorrektion (1887 ) bis 1917 etwa 38 em beträgt . Seit 1917 sind weitere Sen¬
kungen nicht festzustellen , so daß wegen Absenkung des Grundwassers in dem Aus¬
legungsverfahren nach dem neuen . Vertragsentwurf zwischen Oldenburg und dem
Reiche ein Anspruch nicht erhoben werden kann . Die zur Wiederherstellung des
früheren Grundwasserstandes erforderlichen Anlagen sind daher noch vom Staate
Oldenburg ans Grund der alten Verträge herzustellen.

Der Weserfonds , in dein die 325 000 Nt . angelegt waren , ist aufgelöst . Daher
ist der erforderliche Betrag in den ordentlichen Haushalt eingestellt.

Zu Ausg . Kap . II13Tit . 1.
Bislang sind 88 Wegewärter vorhanden , von denen 37 voll , 9 zu '/», 12 zu °/°,

29 zu und 1 zu V« beschäftigt werden . Die Einstellung vollbeschäftigter Wege¬
wärter auf den Hauptstrecken hat sich gut bewährt , es hat sich jedoch herausgestellt,
daß die Strecken zu lang sind . Deshalb ist vorgesehen , die Strecken zu verkürzen und
die Zahl der Wärter zu erhöhen , wodurch eine Mehrausgabe von 15 000 R .M . ent¬
steht . Die Ansbesserungen werden alsdann schneller und gründlicher vorgenommen
werden können , wodurch einerseits die Lebensdauer der Fahrbahnen vergrößert
wird und andererseits die Fahrbahnen durch die bessere Unterhaltung sich dauernd
in einein günstigeren Zustand befinden werden.

Zu Ausg . KaP . II43Tit . 2.
Für den Banbezirk Oldenburg I . 38 000 R .M .,

Oldenburg II . 81600 „ ,
Münsterland . 43 000 „ ,
Jever . 55 000 „ ,
Butjadingen . . . . . 55 000 „

Zusammen 272 600 R .M.
Zur Verfügung des Ministeriums für Rich-
tnngs - und Waruugsschilder , Aufwendungen
für Versuche , Untersuchungen , sowie fiir noch
nicht vorherznsehende Ausbesserungen der Stcin-
bahuen . ' . 15 400 R .M .,
Für die Städte I . Klasse Oldenburg , Varel,
Jever und Delmenhorst:
Abfindung für die Unterhaltung der in den
Linien der durchführenden Staatsstraßen be-
legenen Ortsstraßen. . . 12 000 „ 300 000 R .M.
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Zu Ausg. Kap. I113 Tit. 3.

1 Amts-
Verband
Vechta

Ergänzung des
Amtschausseenetzes

Reichsmark

7 000 Dem Amtsverband Vechta ist vom Landtage 1899,
1905 und 1908 zur Ausführung eines bedeutenden Chaussee¬
projektes ein Staatszuschuß von 25 der wirklichen Kosten
bewilligt . Die noch im Ban befindlichen beiden Chausseen
erfordern einen Kostenaufwand von 104 000 R .M ., der
Zuschuß hiervon beträgt 26 000 R .M . Es sind eingestellt:

1925 10 000 R .M .,
1926 9 000 „ ,
1927 7 000 „ .

2 Gemeinde > Bau einer Chaussee
Vestrup von der Amts-

grcnze Vechta-
Cloppenburg nach

Vestrup

6 000 Der Landtag hat 1925 der Gemeinde Vestrup zu den
Kosten des Baues einer Chaussee von der Amtsgrenze
Vechta — Cloppenburg nach Vestrup einen Zuschuß in Höhe
von 30 der Baukosten bewilligt . Es find eingestellt:

1925 6 000 R .M .,
1926 ' 6 000 „ ,
1927 6 000 „ .

3 Amls-
ucrband
Wildes¬
hansen

Amtsverbands¬
und Gemeinde¬

chausseen im Amt
Wildeshausen

7 000 Der Bari der Chausseen hat 1925 infolge Steigerung
der Löhne und Materialien nicht durchgeführt werden
können . Durch die eingetretene Überteuerung erhöht sich
der Zuschuß um 27 350 R .M . Es sind eingestellt

1926 10 000 R .M .,
1927 7 000 „ .

4 Die Gemein¬
den des

Amtsbezirks
Cloppenburg

mit Aus - i
nähme der i

Stadt
Cloppenburg

Chausseebauprojekt
im Amtsbezirk
Cloppenburg

75 000 Der Landtag hat 1924 , 1925 und 1926 für eine Reihe
von Gemeinden des Amtsbezirks Cloppenburg für Chaussee-
lbauten Zuschüsse in verschiedener Höhe für die einzelnen
Gemeinden bewilligt.

Die Gesamtzuschüsse betragen nach den geprüften
Kostenanschlägen 772 575 R .M . Es sind eingestellt:

1924 77 000 R .M .,
1925 150 000 „ ,
1926 75 000 „ ,
1927 75 000 „ .

5 Gemeinde ! Ausbau der soge-
Ofcn ! nannte » Woldlinie

; lind des Ver-
> bindungsweges

zwischen Petersfehn
und Friedrichsfehn

i

6 ! Gemeinde
Bösel

Bau einer Chaussee
von Aumühlen bis

a» die Garreler
Gcmeindeglenze

7 > Stadt-
gcmeinde

s Oldenburg ^
^ (Allgemein- !

deter Teil
der frühere»

Gemeinde
Eversten)

Chaussierung des
nördliche » Kanal-

wegcs von der
Ztadtgrenze bis zur

Hundsnnchler
Chaussee

8 000 Der Landtag hat 1925 der Gemeinde Ofen zu den
Kosten des Balles der Woldlinie einen Zuschuß in Höhe
von 20 26 und zu den Kosten des Baues einer Chaussee von
Petersfehn nach Friedrichsfehn einen solchen von 30 der
Ballkosten gewährt.

Es sind eingestellt:
1926 9 000 R .M .,
1927 8 000 „ .

4 000 Der Landtag hat 1925 der Gemeinde Bösel zu den
Kosten des Baues einer Chaussee von Aumühlen bis an die
Garreler Gemeindegrenze einen Zuschuß in Höhe von 35
der auf 31 000 R .M . veranschlagten Ballkosten gewährt.

Es sind eingestellt:
1925 4 000 R .M .,
1926 4 000 „ ,
1927 4 000 „ .

6 000 Der Landtag hat 1925 der Stadtgemeindc Oldenburg
zu den Kosten der Chaussierung des nördlichen Kanalweges
einen Zuschuß in Höhe von 25 der auf 105 000 R .M.
veranschlagten Baukosten gewährt.

Es sind eingestellt:
1925 9 000 R .M .,
1926 8 000 „ ,
1927 6 000 „ .
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8

9

10

Gemeinde
Rastede

Bau einer Chaussee
von Wapeldorf bis
zur Vareler Amts¬

grenze (Teil der
Vcrbindungs-

chaussee Heubült-
Spohle)

Reichsmark

7 000 Der Landtag hat 1925 der Gemeinde Rastede zu den
Kosten des Baues einer Chaussee von Wapeldorf bis zur
Vareler Amtsgrenze einen Zuschuß von 40 der ans
62 000 R .M . veranschlagten Baukosten gewährt.

Es sind eingestellt:
für 1926 7 000 R .M .,
für 1927 7 000 „ .

Land¬
gemeinde
' Varel

Ban einer Chaussee
von der Amtsgrenze

Oldenburg nach
Spohle (Fortsetzung
der Chaussee zu 8)

>
>

Gemeinde
Großen¬
kneten

Bau einer
Gemeindechaussee

von Großenkneten
über Bakenhus
nach Ahlhorn

8 000 Der Landtag hat 1925 der Landgemeinde Varel zn
den Kosten des Baues einer Chaussee von der Amtsgrenze
Oldenburg nach Spohle einen Zuschuß von 40 der auf
73 000 R .M . veranschlagten Baukosten gewährt , der 1926
vom Landtag ans 50 erhöht ist.

Es sind eingestellt:
1926 8 000 R .M .,
1927 8 000 „ .

9 000 Der Landtag hat 1925 der Gemeinde Großenkneten
zn den Kosten des Baues einer Chaussee von Großenkneten
über Bakenhus nach Ahlhorn einen Zuschuß in Höhe von
30 ^ der auf 120 000 R .M . geschätzten Baukosten gewährt.

E : sind eingestellt:
1925 9 000 R .M .,
1926 9 000 „ ,
1927 9 000 „ .

11 Amts - Gemeindechansseen
verband im Amt Vechta
Vechta

12 Gemeinde ' Chaussierung des
Wardenburg ^ an der Südseite des

Kanals belegenen
Weges von der

Brücke bei Büssel-
manns Wirtshaus

bis zur Hunds-
mühler Chaussee

13 Gemeinde
Ganderkesee

Chaussierung der
Gemeindewege von

Bergcdorf nach
Steinkimmen und

von Bergedorf nach
Welsburg

!

40 000 Der Landtag hat 1926 den Gemeinden des Amts¬
bezirks Vechta (mit Ausnahme der Stadtgemeinde Lohne
und der Gemeinde Vestrup ) für Chansseebanten einen Zu¬
schuß in Höhe von 25 der wirklichen Kosten bis zur Höhe
der Kostenanschläge bewilligt.

Es sind eingestellt:
1926 40 000 R .M .,
1927 40 000 „ .

7 000

3 000

Der Landtag hat 1926 der Gemeinde Wardenburg zu
den Chanssierungskosten des nebenstehenden Weges einen
Zuschuß in Höhe von 50 der wirklichen Kosten
(schätzungsweise 105 000 R .M .) bis zur Höhe des Kosten¬
anschlags bewilligt.

Es sind eingestellt:
1926 2 500 R .M .,
1927 7 000 „ .

Für den Bau der genannten Chausseen sind vom Land¬
tag 1926 25 der wirklich entstehenden Kosten bis zum
Höchstbetrage von 12 875 R .M . bewilligt . Die Fertig¬
stellung der Chaussee hat sich verzögert ) die Reststrecke wird
jetzt ausgebaut.

Es sind eingestellt:
1926 3 000 R .M .,
1927 3 000 „ .

14 Gememde
Lindern

Bau einer Chaussee
Liener -Landes-

grenze

3 000 Der Landtag hat 1926 zn den Kosten des Baues » eben-
genannter Strecke einen Staatsznschuß in Höhe von 40
bewilligt.

Es sind eingestellt:
1927 3 000 R .M.
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15

16

Gemeinde Bau einer
Edewecht Gemeindechaussee

^ von Jeddeloh I nach
Klein-Scharrel

(sogenannter
Scharrelerdamm)

Sonstige Zuschüsse
!
!

! Zusammen:

Reichsmark>
4 000 Die projektierte Chaussee bildet eine wichtige Ver-

bindnngsstrecke von Edewecht über Jeddeloh , Klein -Scharrel
zum Hunte -Ems -Kanal und von da weiter zur Gemeinde
Wardenburg . Die Gemeinde Wardenburg hat sich ver-

, pflichtet, die Strecke weiterzuführen . Die Baukosten belaufen
sich ans schätzungsweise 97 500 R .M . Der Staatsznschus;
wird ans 20 zu bemessen sein und somit etwa
19 500 R .M . betragen.

Es wird beantragt:
Der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,

das; der Gemeinde Edewecht zu den Kosten des Baues einer
Chaussee von Jeddeloh I nach Klein -Scharrel (sogen. Schar¬
relerdamm ) ein Zuschuß in Höhe von 20 gewährt wird,
und für 1927 4 000 R .M . bewilligen.

6 000 Die eingestellte Summe dient zur Zahlung kleinerer
Zuschüsse.

200 000

Zu Einn. Kap. IV 4 und Ausg. Kap. IV 3.
HlifenlMstlltten.

Übersicht über die Einnahme, » nnd Ausgaben der Hafenanstalteu.

Ausgaben

Hafenanstalt
Ein¬

nahme

Unter¬
haltung

der
Hafen¬

bauwerke

Unter¬
haltung

des
Hafen¬
beckens

Unter¬
haltung

oer Lage¬
plätze und
Straßen

Vergütung
des Hafen- ,
aufsehers u.
Nechnungs-

führers

Un¬
vorher¬

gesehenes

Außer¬
ordentliche
Ausgaben

Zu¬
sammen

Staats¬

zuschuß

R.M. R.M. R.M. R.M. R.M. R.M. R.M. R.M. R.M. R.M.

1. Barel . . . . 1950 300 2000 — 1080 520 — — 3 900 1 950

2. Hooksiel . . . 300 320 500 80 135 165 — — 1200 900

3. Nordenham . . — — — — 4789 211 — — 5 000 5 000

4. Großensiel . . 1200 1700 150 200 240 210 — — 2 500 1300

>5. Fedderwardersiel. 600 1000 100 250 100 250 — — 1 700 1 100

6. Strohausersiel 500 600 75 — 85 40 — — 800 300

7. Dedesdorf . . . 400 2000 500 100 175 225 — — 3 000 2 600

8. Elsfleth . . . 4500 2500 3300 900 1280 1020 — - 9 000 4 500

9. Bardenfleth . . 150 580 115 35 50 20 — — 800 650

10. Ochtum . . . 120 50 60 15 40 5 — — 170 50

11. Huntebrück . . 100 80 — — 20 — — — 100 —

Zusammen 1 9820 9130 6800 1580 7994 2666 — — 28170 18 350
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12. Brake.

P °s. Einnahmen nnd Ans gaben

Rechnnngs-
ergebnis

1S25/S6
R.M.

Voranschlag

1SS6/S7
R.M.

Voranschlag
1927 28

R.M.

i
Einnah  m e n.

Schleusengeld. 68,34 80 80
2 Hafengeld. 3 389,27 3 000 3 000
3a Gebühren für Benutzung des Längspiers. 24 943,39 55 000 65 000
3b Kajegebühr. 32 443,07 55 000 55 000
4 Krangeld für den feststehenden großen Kran nnd Holz¬

kräne am Hafen. 493,60 400 400
5 Lagergeld. 1 906,34 2 000 1000
6 Lagerplatzmieten und Erbbauzins für die festvermieteten

Lagerplätze am Hafen , gegenüber dein Längspier nnd
auf dem Pier am Kanalhafen. 25 891 75 26 000 20 000

7a Vergütung flir elektrisches Bogenlicht. 4 087,88 2 050 4 000
7b Vergütung für elektrisches Glühlicht. 344,21 250 350
8 Gebühren für die Benutzung der Laufstege. 230,- 20 200
9 Bootgeld. 1088,- 1000 2 000

10a Vergütung flir die Wasserversorgung der Schiffe . . . 411,50 300 400
10b Strom für die Wasserversorgung der Schiffe . . . . 111,68 100 100
11 Aufräumnngsgebühr . 1 239,75 1300 1500
12 Erstattungen vom Reich ( lk>Anteil des Gehalts des Reg .-

Banoberinspektors ) . 2 796,— 2 796 2811
13 Erstattungen von der Kranbetriebsgefellschaft (do. des

Kranmeisters ) . . 1329.
14 Verschiedene Einnahinen. 3 937,04 704 1 830

Znsaimnen 103 381,82 150 000 159 000

1a

k . Ausgaben,
a) Diensteinkommen und Aufsicht.

Diensteinkommen des Hafenvberinspektors , soweit aus
der Hafenkasse zu zahlen . . 818,80 1 193 725

1b Diensteinkommen des Schlensenassistenten nnd der fünf
Schleusenverwalter (Beamte ) . 15181,35 15 258 16 554

Ibb Diensteinkommen des Schleusenwärters (Angestellter) . 2 249,20 2 052 2 540
Io Diensteinkommen des Kranmeisters. — 5 300 2 658
1ä Dienstprämie für zwei Angestellte. — — 200
Io Bedienung des Anlegers und Kajereinigung . . . . 40,- 120 120
2a Vergütung flir drei Hafenbedienstete flir das Leinever¬

fahren . 450,- 450 450
2b Vergütung für alle Hafenbedienstete für Wasserabgabe an

Schiffe . 205,75 150 200
2o Vergütung an die Eisenbahnkafse für den Strom für

Wasserabgabe an Schiffe . . _ 30 100
3 Bürokosten des Hafeninspektors — auch Fernsprech¬

gebühren — . 395,96 350 500
4 Kosten der Rechnungsführung. 3 153,89 3 700 1590
5 Sonstige Geschäftskosten. 730,96 400 700
6 Gehalt des Regierungsbauoberinspektors. 5 592,— 5 592 5 622
7 Miete flir Geschäftsräume , Geschäftskosten nnd Fern¬

sprechgebühren für das Hafenbaubüro. 1 432,63 1505 1 500
7a Beteiligung des Staates an der Kranbetriebsgesellschaft — 500 —
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Pos. Ausgabe»
Rechnungs¬

ergebnis
1925/26

R.M.

Voranschlag
1926/27

R.M.

Voranschlag
1027 28

R.M.

8
b) Unterhaltung des Hafenbetriebes.

Baggerungen im Hafen, Vorhafen und am Pier . . . 5 879,80 10 200 7 000
9 Unterhaltung der 'beiden Anlegervorrichtnngen an der

Kaje. 25,20 750 850
10 Anfeisen des Hafens, sowie Eisbrecher. 61,90 100 100
11 Für elektrische Kraft und Beleuchtung. 6 360,11 3 500 6 000
12 Unterhaltung des Hafeninventars und der Gerätschaften

zur Gleisnnterhaltung. 1 862,57 1 800 2 000
13a Unterhaltung der Nebengebäudeund Gräben — auch

Straßenreinigung — . 638,29 150 350
13b Deichpacht für die Deichstrecke llui 29,6—30,6 . . . . 36,— 40 93

14
e) Unterhaltung der Bauwerke.

Schleuse, Kajemauer und Bollwerke des Hafens — ein¬
schließlich der Eisenbahükaje— . . . . . . . . 4 087,70 37 150 2 500

15 Drehbrücke, Ladebrücke am Kanal und Hauptpier an der
Ostseite des Kanalhafens . . 31 588,66 29 800 500

16 Vovhafenmauer und Außenbollwerk beim Vorhafen, so¬
wie Deichschaart. 449,72 1050 1250

17 Kajemauer und Bollwerke au der Weserkaje. . . . 80 054,32 2 000 15 350
18 Straßenpflasterungen und Lagerplätze (nebst Entwässe¬

rungsanlage) . 2 628,— 3 500 3 500
19 Kräne, Landpsähle Mid Pegel. 172,20 5 100 650
20 Leitwerke am Vorhafen und Leitschlenge. — 150 100
21 Pieranlage mit Bollwerken, Ufermauern, Dalben und

Zubehör (ohne Schlensengleise) . 100 463,35 69 800 45 200
22 Unterhaltung der Hafengleisanlagen. 40215,11 31500 25 000
23a Unterhaltung der Arbeiterschutzhalle. 207,30 500 400
23b Wartung der Arbeiterschutzhalle . . . . . . . . 590,02 600 600
23o Heizung der Arbeiterschutzhalle. 18,- 100 50
23ä Neubau einer Arbeiterschntzhalle. — — 5 800
24 Instandsetzung und Unterhaltung des Seegüterschnppens — 750 250
25 Unterhaltung und Verbesserung der Lichtanlage . . . 6 363,73 8 000 4 000
26 Betrieb der Feuerschutzanlagen — Anschaffung von

Schlauchmaterial — . 1152,28 300 370
27 Au die Laudeskasse abzuführeude Miete der Beamten . — — 1377

28 cl) Verschiedenes und Unvorhergesehenes. 1 882,84 1 360 2 251

Zusammen 314 987,64 244 800 159 000

Vergleichung:
Ausgabe: 159 000 R.M.
Einnahme: 159 000 „
Staatsznschuß: —
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Begründungen
zum Voranschlag der Broker Hafenkasse für das Rechnungsjahr 1927.

V. Einnahmen.
Die Einnahmen der .Hafenkasse für das Rechnungsjahr 1927 sind errechne!

nach den tatsächlichen Einnahmen im ersten Rechnnngsvierteljahr 1926 unter Be¬
rücksichtigung der seit dem 1. Januar >927 eingetretenen teilweisen Erhöhung
der Hafengebühren . Gegenüber dem Rechnungsjahr 1926 sind die Einnahmen um
9 000 R .M . höher eingesetzt . Eine weitere Steigerung ist nicht möglich , da der
Schiffsverkehr im Jahre 1926 ein außergewöhnlich reger war , hervorgernfen durch
den Kohlenstreik in England . Vorsichtigerweise wird mit dein Schiffsverkehr 1927
nicht in demselben Umfange gerechnet.

II. Ausgaben.
P o s. In . Der zeitige Inhaber der Stelle ist infolge des Abbaugesetzes in den Ruhe¬

stand versetzt , wird aber bis zur Wiederbesetzung der Stelle weiterbeschäftigt,
und zwar gegen Gewährung des Unterschiedsbetrages zwischen dem aktiven
und dein Ruhegehalt.

Pos.  16 und 166 . Tie Diensteinkommen sind nach dein jetzigen Stande und in
Berücksichtigung der im Rechnungsjahre 1927 zu erwartenden Zulage ein¬
gestellt . Die Dienstwohnnngsmietc ist hier abgesetzt und unter Pos . 27 wieder
in Ausgabe gestellt.

P o s. 1e . Die Stelle des Kranmeisters ist neu geschaffen (s. Landtagsvorlage Nr . 21
vom 17 .2 .1926 und Schreiben des Landtags vom 29 .3.1926 ) . Tie Hälfte des
Gehalts kommt seitens der Kranbctriebsqesellschaft zur Erstattung (s. Ein » .
Pos . 13) .

P o s. l <1. Dienstprämie für eine 25jährige Dienstzeit des Schleusenwärters Witten-
seld und des Hafenarbeiters Klopp.

P o f. 1a. Monatliche Vergütung für einen Arbeiter l0 R .M.

P o s. 2n . Panschsnmme für 3 Schleusenwärter je 150 R .M.

P o s. 26 und 2e . Die Ansgaben richten sich nach den Einnahmen.

P o s. 3 . Büroentschädignitg , Fernsprechgebühren und Schreibmaterialien.

Pos.  1 . 1l>6 der Einnahmen einschließlich Staatszuschnß.

P o s. 5 . Reisekosten und Tagegelder , Zeitschriften und Zeitungen , Bekannt-
machnnaskosten , Buchbinderlohn , Vordrucke nsw ., neue Geschäftsbücher.

P o s. 6 . Diensteinkommen nach dem jetzigen Stande . Die Hälfte des Gehalts er¬
stattet das Reich — siehe Einnahmen Pos . 12 — .

P o s. 7 . Miete für Geschäftsräume des Banamts , Heizung , Licht , Fernsprech¬
gebühren , Schreibntaterialien nsw . Ein Teil der Ausgaben kommt am
Schlüsse des Jahres wieder eilt.

Pos.  7n . Weitere Einzahlungen auf das Stammkapital werden im Rechnungs¬
jahre 1927 voraussichtlich nicht erforderlich sein.

Pos. Bezeichnung

Voranschlag
1S2 ?/S8

im im
einzelnen ! ganzen

R .M . I RM.

8

9

Für Ansführung von Baggerungen vor dem Schrägpier,
im Vorhafen und Hasen zur Erhaltung der Solltiefen;
sowie für das Reinigen des Innen - und Außenbodens
der Schleuse insgesamt . .

Für Instandhaltung der Holzbeplanknng an der Vorder¬
kante des großen Anlegeschiffs , für das einmalige
Oken und Lackieren der Ruhebänke auf dem Anleger,
für das einmalige Streichen der Außenhautslächen
über Wasser mit grauer Farbe , sowie für sonstige
kleinere Instandsetznngsarbeiten.

Für Ausbesserung des Anstrichs des kleinen Anlegeschiffs,
für die Erneuerung abgängiger Decks- und Scheuer¬
bohlen ; für Ausführung kleinerer Reparaturen an
der Rolleuführnng , sowie für dasVerlegen undBergen
des Anlegeschiffs.

7 000

600

250 850

Anlagen . 1. Landtag des Freistaats Oldenburg , 3. Versammlung. 2
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Bezeichnung

Voianschlaq
1927 28

Pos- im j im
einzelnen ganzen

R.M. N M.

10 Einmaliges Aufeisen des Hafens . Im Bedarfsfälle zahlt
der Interessent den gleichen Teil. 100

ii Veranschlagt nach dem Rechnnngsergebnis für 1925/26 6 000

12 Fiir Beschaffung von Ersatzteilen für abgängige Gerät-
schäften , sowie flir Neubeschaffung einer Drehbank zur
besseren Ausnutzung der Arbeitskräfte in der Schmiede 2 000

13a Für die Erneuerung von 2 abgängigen Sandbehältern
süd- und nordseits der Schleuse ; sowie zur Unter¬
haltung der Unratbehälter. 300

Für Reinigung der Nebengebäude. 50 350

13b An den II . Deichband zu zahlende Pacht für 1 lem Deich-
Nutzung . Die Grasnntznng ist wciterverpachtet und
kommt der Betrag wieder ein. 93

14 Flir das Ausbessern und Einfügen des Manerwerks der
Kaimauern des Hafens und der Schleuse.

Flir Auswechselung der eisernen Schiitzen in den Um-

1500

läufen der Schleuse , binnenseits gegen die vorhandenen
Reserveschützen. 500

Für Erneuerung abgängiger Reibhölzer und Rnndfenster
vor den Kaimauern des Haupthasens lind des Kanal¬
hafens . 500 2 500

15 Für die nach den Vorschriften fiir die Überwachung und
Prüfung der Brücken mit eisernem Unterbau im Jahre
1927 vorzunehmende Hanptpriifung der Drehbrücke
über den Kanalhafen , einschließlich der hiermit evtl,
verbundenen Verstärknngsarbeiten , sowie fiir Alls-
führung laufender Reparaturen , wie Anstreichen der
Brücke im oberen Teil mit Ölfarbe , Ausbesserung des
oberen Bohlenbelags und des Manerwerks des Dreh-
Pfeilers usw. 500

16 Fiir Ansbessernngsarbeiten all den hölzerneil Unter-
bauten der beiden Borhafenbetonmanern , für das
Ansbessern der ausgewaschenen Stellen im unteren
Teil der Betonmanern durch Verblendung mit Klinker-
manerwerk , fiir Anbringung von Schiffsbefestigungs¬
ringen in der Mauer siidl . des Vorhafens , sowie fiir

1 200sonstige kleinere Ansbessernngsarbeiten . . . . .
Fiir Ausbesserung und Einfügen des Manerwerks des 1250

Deichschaarts südl . des Vorhafens. 50

17 Fiir Verstärkung des Betonfußes vor der Kaimauer der
Weserkaje durch Borrammen von Grad - und Schräg¬
pfählen in rund 100 in Länge , einschließlich Ab¬
deckung des Fußes mit Klinkersteinen auf Schotter-
unterläge.

Fiir das Reinigen und Einfugen des Manerwerks der

15 000

Weserkaje , sowie fiir Instandhaltung des Geräte¬
hänschens llild der Anlagen zwischen Kaimauer und
Deich . i. 350 15 350

18 Fiir Ausbesserung des Feldsteinpflasters der Lagerplätze
am Haupt - und Kanalhafen , fiir die teilweise Um-
legnng des schadhaften Feldsteinpflasters der Straße
voil der Drehbrücke zum Seegüterschuppen ; sowie fiir
Auswechselung des Feldsteinpflasters der Hafenstraße
gegen Klinkerpflaster in rd . 100 m Länge.

Fiir Instandhaltung und Erweiterung der Entwässe¬
rungsanlagen im Hafengebiet und auf dem Pier-

3 000

3 500gelände . . 500
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Voranschlag

Pos- B e z e i chn u ii
1SS7 S8g im

einzelnen
R.M.

im
ganzen
N.M.

19 Für Instandhaltung der 3 feststehenden Kräne im Hafen¬
gebiet und am Vorhafen.

Desgleichen der Landfesten im Hasengebict.
Für Beschaffung von Pegelbogen nsw. für den selbst¬

schreibenden Pegel ans der Schleuse ; sowie für die Un¬
terhaltung des Pegelhäuschens.

300
150

200 650

20 Für Erneuerung der Scheuerleiste an der Vorderkante
des 9Pfähligen Dalbens an der Südseite des Vor¬
hafens ; sowie für das Nachziehen der Muttern der
Schraubbolzen zur Verbindung der Zangenhölzer mit
den Pfählen. 100

21

22

Für die lausende Instandhaltung des Holzbelags auf dem
Pier einschließlich der Belagträger , sowie für Be¬
schaffung von 250 gm Eisenbetonbohlen zur Auswechse¬
lung der schadhaften Bohlen in den Gleisen . . . .

Für Erneuerung des abgängigen oberen Balkens an der
Vorderkante des Piers durch einen eisernen Träger
ll -Cisen N. P . 20 in rd . 100 m Länge.

30 Stück Reibpfähle als Ersatz für abgängige Pfähle vor
dem Pier einschl. der hierzu erforderlichen Gleitholme

Für Verstärkung schadhafter gußeiserner Fnßplatten des
südlichen Pierteils sowie Nachziehen der Muttern der
Bolzen im Holznnterban.

Für Ersatz des abgängigen hölzernen Geländers an der
Hinterkante des Piers in rd. 100 m Länge durch ein
eisernes.

Für Behebung von Undichtigkeiten, hinter der Usermauer,
für Instandhaltung der Ufermaner und für Höher-
ziehnng-des Packwerks vor der Ufermauer . . . .

Ans Ausführung kleinerer Reparaturen an den Neben¬
anlagen , wie Anlegevorrichtung für Fischerfahrzeuge
und Bockschiffe an der Hinterkante des nördlichen
Pierteils , der Aborte ans dem Pier und der Deich-
schaarte, und für das Reinigen und einmaligeStreichen
der Eisenkonstrnktion des Piers über Hochwasser, so¬
wie der Umfriedigung des Piers mit Teer in rd.
200 in Länge .

Für die nach den Vorschriften für die Überwachung und
Prüfung der Brücken mit eisernem Unterbau im
Jahre 1927 vorznnehmende Hauptprüfnng von der
ganzen Pierkonstrnktion und Vornahme einer Jahres-
Prüfnng des übrigen Teiles der Pierkonstruktion ein¬
schließlich der damit verbundenen Verstärknngs-
arbeiten.

Für sonstige Ausbesserungsarbeiten wie Unterhaltung
und Erneuerung von Laufstegen ans dem Pier nsw.,
sowie für Reinhaltung des Piers.

Für Weiterführnng der im Jahre 1923 begonnenen Ar¬
beiten zur Herstellung von Lagerplätzen hinter der
Pieranlage in der Nähe der Erzkräne.

Für Beschaffung von 30 Stück Stahlschienen Nr . Pr.
Form 6b mit allem Zubehör als Ersatz für abgängige
Schienen älterer Bauart.

Für Beschaffung von 800 Stück Mitte 'lschweilen und
2 Satz Weichenschwellen als Ersatz für abgängige . .

Für Beschaffung einer einfachen Weiche 1 : 9 mit allem
Zubehör als Ersatz für eine abgängige Weiche im
Hafengebiet . .

14 000

1200

9 000

1000

500

1 500

3 500

3 000

1500

10 000

5 000

10 000

2 500

45 200

Besondere Begründungen

2*
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B e z e i chi>u ii g

21n

21k

21e

2.16

2 t

25

26

27

28

Für Abdeckung einer einfachen Weiche und rd. 200 lfd. in
Gleis mit Steinschlag.

Für das Verarbeiten der vorstehend aufgeführten Ma¬
terialien für laufende GleisunterhaltungSarbeiten, für
Lieferung von Bettnngssand, für Reinhaltung der
Gleisanlagen von Unkraut, sowie für sonstige Ans-
bessernngsarbeiten . . . . .

Für laufende kleinere Ausbesserungsarbeiten an der Ar¬
beiterschutzhalle insgesamt.

Vergütung an die Wartefrau Schröder für Wartung der
Är-beiterschntzhalle, werktäglich5 Stunden je 37 Pfg.
Neben dieser Vergütung wird freie Wohnung, Licht
und Feuerung gewährt . . . . .

Heizung der Arbeiterschntzhalle.

Errichtung einer zerlegbaren hölzernen Arbeiterschutz¬
halle am Nordende des PierS.

Für laufende kleinere Ausbcsserungsarbeiten am See-
güterschnppen insgesamt.

Für die gewöhnliche Unterhaltung, Wartung und Be¬
dienung der elektrischen Lichtanlage durch das Elektri¬
zitätswerk Brake . ' .

Für den Betrieb und die Unterhaltung der Fenerschuh-
anlage .
(einschließlich 220 R.M. an die Firma Frerichs L Co.)

An die Landeskasse abzuführende Miete für Dienst¬
wohnungen .

Für Verschiedenes und Unvorhergesehenes.
Darunter:

Miete für die Wohnung Schau . 200
Schiffahrtsbctriebsstelle . 250
Für Prüfung der Brückenbücher . . . . . 300

2 000

5 500 25 000

Voranschlag
1SS7/S8

im i im
einzelnens ganzen

R.M. ! 'R.M.

600

. 50

5 800

250

4 000

170

1 377

2 251
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Zu Ausg. Kap. VII7.1.
Um die wirklichen Ausgaben für die Ausbildung evangelischer Volksschul-

lehrer im Jahre .1'.127/28 zu erhalten , ist folgendes zu beachten:
Zn den in Kap . VII 7n anfgefnhrten Kosten des Pädagogischen

Lehrganges Tit . 1 . 22 026 R .M.
Tit . 2 : . 8332 „
Tit . 3. . . . 4 480 „

zusammen 33 738 R .3A.
gehen hinzu:
.1. Ter Gchaltsanteil der am Lehrgang beschäftigten Lehrer der

Ansbanschnle entsprechend der Stundenzahl , mit der sie am
- Lehrgang in Anspruch genommen werden — 23165,17 R .M.

vermindert um den Gehaltsanteil der bei Kap . 7n Tit . 1 be¬
rücksichtigten Lehrer entsprechend der Zahl der Stunden , die sie
an der Ansbanschnle erteilen — 6628,50 R .M . rd . 17 437 R .M.

2. Die Hälfte des Wartegeldes des St .R . Reil , der zwar z. D . ge¬
stellt ist, aber doch voll beschäftigt wird , und zwar mit je der
Hälfte seiner Stunden bei der Ansbanschnle und am Lehrgang . 2 044 „

3. Das Gehalt des Seminarverwalters , dessen Stelle nach Aus¬
hebung des Seminars überflüssig wird , der aber bisher noch
nicht in einer anderen Stelle hat untergebracht werden können 3 624 „

zusammen 50 743 R .M.
4 . Unterstützungen für 6 Besucher einer Preussischen Pädagogischen

Akademie (Kap . VII 6 Tit . 2e ) . 3000 „
5 . Unterstützungen für 55 Besucher des Pädagogischen Lehrganges

hier (Kap . VII 6 Tit . 2e ) . 6 600 „
6 . Unterstützungen für Schiller höherer Lehranstalten , die sich dem

Volksschullehrerbernf widmen wollen (Kap . VII 6 Tit . 2e An¬
teil für evangelische Schüler ) . . . . 10 000 „

Demnach betragen die Gesamtausgaben 70 343 R .M.
Demgegenüber betragen die wirklichen Ausgaben für die Aus¬

bildung evangelischer Bolksschullehrer im Jahre 1026/27 . . 70 220 R .M.
Gchaltsanteil der Lehrer , die teils am Seminar , teils an der Auf¬

bauschule , teils am Pädagogischen Lehrgang beschäftigt werden,
entsprechend ihrer Inanspruchnahme durch das Seminar und den
Lehrgang . 36 188 „

Gehalt des Seminarverwalters . 3 534
Kostender Vertretung von Lehrern der Ansbanschnle , die durch den

Pädagogischen Lehrgang entstehen (Kap . Vsl 3 Tit . 2« 5) . . 7 000 „
Vergütungen für Hilfskräfte am Seminar (Kap . VII 3 Tit 2n 6) . 5 200 „
Geschäftskosten des Seminars (Kap . VII 3 Tit . 3rr 6) . 0 000 „
Wartegeld des Studienrats Reil , der i. d . Lehrerbildg . voll beschäftigt

war , und der Unterschiedsbetrag zwischen seinem Wartegeld und
dem Einkommen als Stndienrat , soweit er unter Kap . VII 3
Tit . 2n 6 nicht berücksichtigt ist . 6 008 „

Unterstützungen an Schüler höherer Lehranstalten , die sich dem
Volksschullehrerberttf widmen wollen (Kap . VII 6 Tit . 2<I , An¬
teil der evangelischen Schüler ) . 8 000 „

Geschäftskosten des Pädagogischen Lehrganges (Kap . VII 7 Tit . 0) 3 300 „

Zu Ausg. Kap. VIII4 Tit. 6.
Erdarbeitcn in den staatlichen Anszengroden des Banbezirks Jever 450 R .M .,
Erdarbeiten in den staatlichen Anßengroden des Baubezirks Bnt-

jadingen . 8 000 „ ,
Unterhaltung der Grodenwege , Bermen und Triften in den staat¬

lichen Änszengroden -des Baubezirks Bntjadingen . . . . 750 „ ,
Unterhaltung und Verbesserung der Wege , Triften , Ent - und

Bewässerungsanstalten auf den staatlichen Groden , Binnen¬
deichsstückländereien nsiv . (Bereich des Domäncnamtes ) . .,10  000 „ ,

Düngungen und Verbesserungen auf den staatlichen Pinnendeichs¬
ländereien . . i . . . 3 000 „ ,

Unterhaltung des Kajedeiches vor dem Fedderwarder Bangroden . 3 000 „ ,
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Unterhaltungsarbeiten und Verbesserungen aus den staatlichen
Wesersänden (einschl. der lausenden Bedeichungs- und Be-
grüppungsarbeiten) . .

Unterhaltung und Verbesserung Vau Grundstücken, Souuuerdeichen
und Durchlässen in der Kommende Bokelesch. . . . ' . .

Unterhaltung und Erneuerung der Bauwerke, Ablichtung der
Rieselbeete und sonstige Erdarbeiten in den staatlichen Niesel¬
wiesen im Barneführerholze.

Umlagen des II. und III. BeriesclungSvcrbandes au der oberen
Hunte für Berieselung usw. der Wiesen im Barneführerholze

Unterhaltung -des Schloßgarteus und der gärtnerischen Anlagen
beim Schlosse in Oldenburg.

Unterhaltung des Eversten Holzes, der Anlagen -vor dem Post¬
gebäude, dem Landgerichtsgebäude, beim Amts-- und Amts-
-gerichtsgebäude, der Gärten hinter der Bibliothek, beim Alten
Palais und beim Elisabeth-Auua-Palais in Oldenburg . .

Unterhaltung des Schloßgarteus in Jever.
Beschlackung des Verbindungswegesvon der neu angelegten roten

Brücke in Roddens zum Schaudeiche.
Aufhöhung von Industriegelände an der Weser.
Unvorhergesehenes.

17 000 R.M.,

7 200 // /

1 000 // ,

8 000 „ ,

<>500 //

4 000
800

" ,

,

2 000
5 000

500

,
„ ,

Zu Ausg. Kap. VIII6 Tit. 4.

Lfd.
Nr. Benennung der Arbeiten

Kosten!

R.M. -

Begründung

I Entfernung der Alkoven und
Herstellung eiserner Türen in
den Braudgiebelu ans den Do- i
mänen . i 4 000

Aus Gesundheitsrücksichten müssen die Alkoven entfernt
werden. Es liegt im Interesse des Staates , die in den
Brandgiebeln vorhandenen Holztüren durch vorschrifts¬
mäßige eiserne Türen zu ersetzen.

2 i Instandsetzung des Schweine- !
, stalles und der Waschküche auf !
I dem Vorwerk Barschlüte . . ! 600

Die Instandsetzung des baufälligen Schweiuestalles und des
Daches der Waschküche ist dringend -erforderlich.

0' Teilweise Erneuerung des Ma - !
! schendr-ahtes der Einfriedigung -

am Cverstenholz und Anstrich !
derselben . - 8 000

Die teilweise Erneuerung ist erforderlich, weil der Fuß der
Einfriedigung durchgcrostet ist. Ein Anstrich der Ein¬
friedigung ist seit 14 Jahren nicht mehr vorgenommen.

4 j Instandsetzung des Spielplatzes !
und Erneuerung der Treppen- ^
stufen im Reform-Realgym- ^
uasium in Rüstriugeu . . . 6 000

5 ! Instandsetzung des Spielplatzes
^ und der Brücke sowie Versetzen
! und teilweise Erneuerung der
' Einfriedigung beim Reform- i
> Realgpmuasium in Oldenburg - 4 000

Die gründliche Instandsetzung des Schulhofes ist dringend
erforderlich, die Anpflanzungen müssen teilweise er¬
neuert und -ergänzt werden. Die aus Kriegsmaterial
hergestellten Treppenstufen sind völlig verbraucht und
bedürfen der Erneuerung.

Vorgesehen ist die gründliche Jnstandsetzicng und Ver¬
größerung des durch den Anbau sehr beschädigten Schul¬
hofes sowie die teilweise Erneuerung der Einfriedigung
und die Ausbesserung der Brücke.

6 ^ Erneuerung des Fußbodcubelags
^ in der Gefängnisanstalt zu
l Oldenburg . 1500

Eine Ausbesserung der Fnßbodenplatten im Erdgeschoß ist
nicht mehr möglich, der Belag muß erneuert werden.

7 ! Teilweise Erneuerung des Li-
- noleumbelags und Verlegung

der Einfahrt beim Maricn-
gpmnasium in Jever . . . - 1500

Die teilweise Erneuerung des Linoleumbelages ist dringend
erforderlich, da dieser in den einzelnen Räumen nur
noch ans abgenutzten Stücken besteht. Die Verlegung der
Einfahrt ist durch den Anbau erforderlich.
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Lfd.
Nr.

!

Benennung der Arbeiten ^

I
l

Kosten

R.M.
Begründung

Instandsetzung der Dienstwoh¬
nung des Direktors der Dee-
fahrtschnle in Elsfleth . . . 2 000

Vorgesehen ist die Erneuerung der flachen Dachgauben , die
gründliche Ausbesserung des Daches sowie die Erneue¬
rung der Einfriedigung.

9 Erweiterungder Zentralheizungs¬
anlage des Gymnasiums in
Oldenburg. 5 600

Vorgesehen ist die Erweiterung der Heizungsaulage für
8 Klassen und l Bortragssaal mit Nebenränmen.

10 Uferbefestigung beim Amtsge-
richtsgebände in Delmenhorst 800

Die Instandsetzung der Uferbefestigung au der Delme ist
dringend erforderlich.

11 Instandsetzung d . großenScheune
bei der Försterwohnung zu
Upjever. 800

Vorgesehen ist die gründliche Instandsetzung der Scheune,
sowie die Erneuerung des Bodenbelags.

12 Einrichtung elektrischer Lichtan¬
lagen in der Oberförsterei und
in den Forstarbeiterwohnuu-
gen im Hasbrucb. 1100

Die Forstdienstwohnungen müssen mit der Zeit mit elek¬
trischen Lichtanlagen versehen werden.

13 Errichtung eines Stalles für den
Hauswart des Amtsgerichts-
gebüudes in Nordenham . . 1200

Der Stall ist erforderlich , um den Garten genügend ans¬
nutzen zu können.

14 Ergänzungsarbeiten im Landes¬
museum in Oldenburg . . . 4 400

Vorgesehen ist die Vervollständigung der Hydrantenanlage,
die außergewöhnlicheAnsbessernng des Ziegeldaches über
dem neuen Flügel sowie die Instandsetzung eines
Schuppens am Paradewall.

15 Neubau eines Abortgebändes
beim Amtshanse in Vechta . 4 500

Die jetzigen Abortanlagen bei dem Amtshanse sind .eines
Verwaltungsgebäudes unwürdig und bedürfen dringend
der Erweiterung.

16 Neubau eines Abortgebäudes bei
der Seminarmusikschule in Ol¬
denburg . 3 500

Es sind getrennte Abortanlagen für Schüler und Schiile-
riunen erforderlich.

Gesamtsumme: 49 500

Zu Ausg. Kap. IX10.
Nachdem , verschiedene Pläne für den Wiederaufbau des Marstallgebäudes sich

nicht als durchführbar erwiesen haben — der letzte Plan betraf die Erbauung eines
Bureaugebäudes auf der Stelle der abgebrannten Reitbahn und der sog. neuen
Wagenremise an der Ecke Mühlenstraße — Poststraße — ergab sich durch Zufall die
Gelegenheit , die Wiederanfbaufrage von neuem anfzngreifen . Die Linoleumwirt¬
schaftsstelle , G . m . b. H ., in Oldenburg , suchte etwa 10 — 12 Räume . Da der Ver¬
trag mit dein evangelischen Oberkirchenrat wegen Ermietung von Räumen im alten
Ministerialgebäude im Jahre 1930 abläuft und das Landesfinanzamt den drin¬
genden Wunsch hat , diese Räume möglichst bald übernehmen zu können , da außer¬
dem die Miete für die Räume des Oberlandesgerichts , welches im III . Geschoß der
Landessparkasse untergebracht ist, ziemlich erheblich ist, das Oberlandesgericht auch
Klage über störende Straßengeräusche geführt hat , so gelang es , ein Bauprogramm
aufzustellen , welches Aussicht auf Verwirklichung hatte . Es konnte in dem Bau¬
projekt noch Platz für 2 kleine Wohnungen und 3 vermietbare einzelne Bureaus
mit je 3— 5 Räumen geschaffen werden.

Nach Abzug der Brandkassenentschädigung wird eine Summe von rund
150 000 R .M . für den Wiederaufbau des Gebäudes erforderlich werden.
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Zu Ausg. Kap. IX 11.
Tie Verhältnisse im Peter-Friedrich-Lndwigs-Hospiral bedingen weitere bau¬

liche Änderungen, um den Betrieb einwandfrei und rentabel zu gestalten. Es sind
für das Jahr 1027 zur Ausführung vargesehen:
l . Ausbau des Laboratoriums einschließlich Beschaffung von In¬

ventar nsw. 20 000 R.M .,
2. Ausbau der Haustelephonanlage . ö 000 ,
8. Zentralisierung der Heizungsanlage . 80 000 „
-1. Umändern der Heizkörper im mittleren Flügel zwecks besserer

Wärmeregulierung einschließlich der Heiztörperverkleidungen . 0 000 „
ö. Umbau der Küche nebst Einrichtung einer Gaskochanlagc und ein

elektrischer Tpeiseanfzug . 80 000 „
0. Herrichtung eines Ttationslaboratoriums im Dachgeschoß. . . 1 000 „
7. Herstellung eines zweiten Operationssaales und Einrichtung

eines Pendelsaales . . . 80 000 „
8. Anbau einer Teeküche und Errichtung eines Dienstzimmers für

den Leiter der chirurgischen Abteilung, einschließlich Einrichtung 5 000 „
Zusammen 180 000 R.M.

Durch den Ausbau des Laboratoriums ist die Möglichkeit geschaffen, die bisher
in Bremen ansgeführten bakteriologischen Untersuchungen hier vornehmen zu
können. Es werden dadurch die Ausgaben für das Hygienische Institut in Bremen
fortfallen können.

Die starke Belegung des Hospitals erforderr eine Erweiterung und Verbesserung
der Hanstelephonanlage.

Die jetzige Heiznngsanlage ist alt und unrentabel. Es sind in dem Hanpthanse
allein 5 getrennt liegende Kesselanlagen vorhanden. Es ist beabsichtigt, eine Zen¬
tralisierung vorznuehmen, wodurch eine erhebliche Ersparnis an Fenernngsmaterial
eintreten wird. Außerdem zwingt das Alter der jetzigen Kesselanlagenzu dieser
Maßnahme. Die geplante Umänderung der Heizkörper ist durch die Änderung der
Heiznngsanlagebedingt.

Die jetzigen Kücheneinrichtungen sind alt und reparaturbedürftig. Auch reichen
sie für die nicht unerheblich gestiegenen Anforderungen nicht mehr aus.

Ter Speiseaufzug ist vollständig veraltet und verursacht nicht unerhebliche
Personalkosten, die bei der vorgesehenen Erneuerung sehr verringert werden.

Die Errichtung eines kleinen Ttationslaboratoriums hat sich als zweckmäßig
und den Betrieb erleichternd heransgestellt.

Die bereits in den Vorjahren geplante Errichtung eines zweiten Operativns-
saales hat mit den zur Verfügung gestellten Mitteln nicht ausgeführt werden können.
Tie ist aber dringlich geworden, zumal durch den Bau die Räume für die Zen¬
tralisierung der Heizungsanlage, für die Errichtung einer Teeküche und eines Dienst¬
zimmers für den Leiter der chirurgischen Abteilung geschaffen werden.

Die Verzinsung und Abtragung der Kosten trägt die Hospitalkasse.

Zu Ausg. Kap. IX 14.
Mit vollendetem Abbau des Lehrerseminars muß, um neue notwendige Klassen¬

räume zu gewinnen, der bisherige Mittagstisch wegfallen. Die beiden Küchen wer¬
den von der noch im Ausbau befindlichen Aufbauschnle(Zuwachs von zwei Klassen)
als Klassenränme gebraucht, der Zpeisesaal von dem Pädagogischen Lehrgang als
Hörsaal. Da im Seminargebäude Wandelhallen noch fehlen, ist der Durchbruch
von Fluren im Erdgeschoß und ersten Obergeschoß erforderlich. Die Einrichtung
einer Klasse für Lichtbildnnterricht entspricht einem dringenden Bedürfnis der Anf-
banschnle; ebenso sind für den Pädagogischen Lehrgang in der Musikschule einige
kleine Änderungen notwendig, da Ostern 1028 ein weiterer Jahrgang ausgenommen
werden muß.
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Staatsstraßen - Anschlag.

Übersicht

, über

die im Haushalt für 1927 für Stratzenvanten zur Verfügung stehenden

und zur Verwendung kommenden Mittel.

!

1
i!

1 r
l

Anlagen . 4. Landtag des Freistaats Oldenburg , 3. Versammlung.
3
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Im Haus-
2fd . auf-
Nr . gclührt unter

Einn . Kap

Einnahmen

Betrag für das
Rechnungsjahr

1SSV
Reichsmark

1 Es werden bereitgestellt ^

u) aus laufenden Mitteln 718 000

IX 1 >») aus Anleihe -Mitteln 2 600 000

Zusammen 3 318 000

2 V1II7Tit . 6

k

Der Nettoertrag aus der Kraftfahrzeugsteuer (nach Abzug
der Anteile für die Amtsverbände und Gemeinden ) ist

auf 807 500 R .M . veranschlagt , der gesetzlich für die
Wegeunterhaltung zu verwenden ist. Die Verwendung
der Steuer selbst ist ungeschmälert nicht möglich.

Dem Gesetze wird aber durch Bereitstellung von
2 600 000 R .M . aus Anleihemitteln mehr als Genüge
geleistet . '



19 Besondere Begründungen.

Lfd.
Im Haus¬
halt auf-

Ausgaben

Belrag für das
Rechnungsjahr

Nr. geführt unter 1SS7
Ausg . Kap. Reichsmark

1 II 13 Tit . 1 Vergütungen der Wege- und Brückenwärter . 100000

2 1113 Tit . 2 Unterhaltung der Staatsstraßen:
Für den .Baubezirk Oldenburg I

Oldenburg II
Münsterland .
Jever - . .
Butjadingen .

Zusammen

38 000 R .M.
81600 „
43 000 „
55 000 „
55 000 „

272 600 R .M.

Zur Verfügung des Ministeriums für
Richtungs - und Warnungsschilder , Auf¬
wendungen für Versuche, Unter¬
suchungen sowie für noch nicht vorher¬
zusehende Ausbesserungen der Stein¬
bahnen . . . . ' . 15 400 R .M.

Für die Städte I . Klasse Oldenburg,
Varel , Jever und Delmenhorst:

Abfindung für die Unterhaltung der in
den Linien der Staatsstraßen belegenen
Ortsstraßen . 12 000 R .M. 300000

3 IX 12

4 VIII 2 Tit . I
u. 2 zum Teil

Besondere Aufwendungen für die Staats¬
straßen:
Fiir den Baubezirk Oldenburg II

. Münsterland
Jever . . .
Butjadingen

Verzinsung und Abtrag der Anleihe zu

1449 000 R .M.
261 000 „
440 000 „
450 000 „ 2 600000

3,8 000

Zusammen 3 318000

Außer diesen Aufwendungen kommen noch die Ausgaben
für Besoldungen , Vergütungen und Geschäftskosten bei
den Wegebauämtern (Ausg . Kap . II 11 Tit . 1—3 zum
Teil ) in Betracht , deren Auseinanderrechnung nicht
leicht möglich ist.

:v'
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ch

Übersicht
über den Bedarf an Stellen für 1 . planmäßige Beamte , 2 . nicht planmäßige Beamte
nach dem Haushalt der Zentralkasse des Freistaats Oldenburg für das Rechnungsjahr 1927.

(Die Änderungen gegen die Übersicht für das Rechnungsjahr 1926 sind, soweit sie nicht lediglich auf Änderungen von
Stellenbezeichnungen (spalte 2) beruhen, in Spalte 11 erläutert .)

Zahl der Stellen für
Abtei- Gruppe planmäßige nicht planmäßigelang Bezeichnt !n g Beamte Beamte

oer der Bon Für1.927 Von Für 1927 Bemerkungen
Stellen Bisher den sind zu

Ins- Bisher den sind zu
Stellen bewilli- Stellen bewilli- Ins-

oronnng be- in gen ge- be- in gen ge-
willigt Spalte

3 sind
mehroder samt willigt Spalte7 sind mehroder samt

besetzt weniger besetzt weniger
1. 2. 3. 4. S. 6. 7. S. 9. W. 11.

Kap . 1 Tit . 1.
Landtag.

X X Bureaudirektor. i i — i — — — —

Kap . 3 Tit . 1.
Vertretung bei der Reichsregierung.

VII Regierungsobersekretär . . . . i i — i — — — —

L
X Regiernngsrat. i i — i — — — —
II Neichsratsbevollmächtigter . . . i i i

Kap '. 4 Tit . I.
Oberverwaltungsgericht.

X V Kanzleisekretär. i i — i — — — —

Regierungsoberiuspektor . . . i i — i — — -— —

L
XIII Oberverwaltuugsgerichtsrat . . i i — i — — — —

I Präsident. i i i

Kap . 5 Tit . 1.
Oberversicherungsamt.

X VII Regieruugsobersekretär . . . . i i — i — — — —

Regierungsoberiuspektor . . . i i — i
XII Direktor. i i i

Kap . 6 Tit . 1.
Versorgungsgericht.

X V

,

Regieruugsassifteut. i i i

Anlagen. 4. Landtag des Freistaats Oldenburg, 3. Versammlung. I
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Zahl der Stellen für
Abtei-

Gruppe planmäßige nicht planmäßige
lung Bezeichnung Beamte Beamte

der der Von Mir 1927 Von Mir IS27 Bemerkungen
Gehalts-

Bisher
den sind zu

Ins- Bisher
den sind zu

Ins-Stellen Stellen bewllli- Stellen bewilli-
ordnung be- In gen ge- be- in gen zV-

willigt
Spalte
3 sind

mehr
oder samt willigt

Spalte
7 sind

mehr
oder samt

beseht weniger beiehr weniger

1. 2. - 3. 4. 6. 6. 7. 8. 9. 10. 11.

Kap . 7 Tit . 1.
Landesarchiv.

X VIII Inspektor. i i — 1 — — — —

XII Landesarchivrat. i i 1

Kap . 8 Tit . 1 und 2.
Statistisches Landesamt.

X IV Kanzleiassistent. — — — — i i — 1
/Die Stelle der Gruppe V ist

V
VI

Regierungsassistent.
Regierungssekretär.

i i —i
1 — -

nach dem maßgebenden-Ver-
> teilungsverhciltnis in eine

Stelle der Gruppe VI um-
t znwandeln.

VII Regierungsobersekretäre . . . 4 4 — 4 — — — —

VIII Regierungsinspektor. 1 1 -i Die abgesetzte Stelle ist nach
Kap. II5 Tit . 1 der Über¬
sicht für den Landcsteil
Oldenburg übertragen.

IX Regierungsoberinspektor . . . 1 1 — 1 — — — —

XI Regierungsrat. 1 1 1
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Übersicht
über den Bedarf an Stellen für 1. silanmäsiifle Beamte, 2. nicht plamniMge Beamte

nach dem Haushalt des Landesteils Oldenburg für das Rechnungsjahr 1927.
(Die Änderungen gegen die Übersicht für das Rechnungsjahr 1926 sind, soweit sie nicht lediglich auf Änderungen Non

Stellenbczeichnungen(Spalte 2) beruhen, in Spalte 11 erläutert.)

Ab̂ - ,Gruppe

der

Gehalts¬
ordnung

Bezeichnung
der

Stellen

III
III
IV
IV

V

VI

VI

VI
VI

Kap. I 1 Tit. 1 und 2.
Staatsministerium.

Hausmeister . . . .
Ministerialamtsgehilfen
Ministerialamtsgehilfen
Kanzleiassistenten . . .

Regierungsassistenten. .

Registratnrassistenten

Kanzleisekretäre.
Kassenassistenten.

Kassensekretäre

Registratoren

Verwaltnngssekretäre
Regierungssekretär.

Zahl der
planmäßige

Beamte

Stellen für
nicht planmäßige

Beamte

Bisher
be¬

willigt

Von
den

Stellen
in

Spalte
3 sind
besetzt

Mir 1927
sind zu
bewilli¬

gen
mehr
oder

williger

JnS-

ge-
sami

4.

1 !
2 !
2 >
1 i

-5

2
1 —2

Bisher
be¬

willigt

Ban
den

Stellen
in

Spalte
7 sind
besetzt

chl

ü- 5

chl

8.

Fiir 1927
sind zu
bewilli¬

gen
mehr
oder

weniger

9.

Ins¬
ge¬

samt

10.

Bemerkungen

n.

BI

Die abgesetzte nicht plan¬
mäßige Stelle ist nach Kap.

4' Tit . 1 übertragen.

Die abgesetzte Stelle ist in
eine Stelle der Regiernngs-
sekretäre — Gruppe VI —
nmzuwandeln.

Die abgesctzten fünf Stellen
sind in Stellen der Regi¬
stratoren — Gruppe VI —
nmzuwandeln.

Bon den abgesctzten beiden
planmäßigen Stellen ist
eine Stelle nach Kap. V1
Tit . 1 übertragen . Die
andere Stelle ist in eine
Stelle der Kassensckretäre
— Gruppe VI — nmzn-
wandeln.

Die zngesetzte nicht Plan¬
mäßige Stelle ist don Kap.
VIII 4 Tit . 1 hierher über¬
tragen.

Wegen der zngesetztcn Stelle
vergleiche die vorstehende
Bemerkung.

Zu vergl. die Bemerkung bei
den Registratnrassistcntc » —
Gruppe V —.

Zn vergl. die Bemerkung bei
^ den Regiernngsassistenten —

Gruppe V —.

1*
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Abtei¬
lung Gruppe

der

Gehalts¬
ordnung

Bezeichnung
der

Stellen

Zahl der Stellen für

planmäßige nicht planmäßige
Beamte Beamte

Bisher
be¬

willigt

Von Mir 1027!
den sind .i»

Stellen ! bewiui-
in gen ! ge-

Soaltc ^ mehr !. .
3 sind ! oder
besetzt ! wcniger

-1.

Für t S27!
sind zu '

3on
den

in ! gctl
Lhalie ! mehr , ^ .
7 sind ! oder 4 -» nt

beseht l weniger

Bisher ! Stellen ! bewllli - ! >̂us-
bc-

willigt

ge-

8. 9. 10.

Bemerkungen

VI

VII

VII

X
X

XI

XI

XII
XIII

Wegemeister . .

Regierungsobersekretäre

Kassenobersekretäre.

Rechnungsdirektoren .
Ministerialarntmänner . . . .
Negicrnngsräte.

Ministerialbnrcau -, Kassen- und
Rcchnungsdirektoren in beson¬
ders wichtigen Stellen . . .

Landesökonomierat.

Ministerialräte
Ministerialräte

Minister

VII Regiernngsbauobersekretäre . . 4

VIII Kasseninspektor. 1
VIII Hauptkassenrendant. 1
VIII Ministerialinspektoren . . . . 5

IX Ministerialoberinspektoren . . . 9

IX Ministerialbauoberinspektoren . 1
X Ministerialbureau -, Kassen- und

1

2 2
8 8

!
6

8 , 3
1 ! -

VI 10

—1

4 -

1

2
- ! 8
-1 5

3
— 1

VI

Die Stelle ist nach Kap - 1111
Tit . 1 übertragen nnd dort
mit einem vorhandenen An¬
wärter zn besehen.

Die zugesehte Planmäßige
Stelle ist von Kap . II 2
Tit . 1 hierher übertragen-

Die abgesetzten drei nicht
planmäßigen Stellen sind
nach Kap . VI4 Tit . 2 über¬
tragen.

Das 'Diensteinkommen zweier
Planmäßigen Stelleninhaber
wird z. Zt . vom Reich er¬
stattet.

Tie abgesetzte planmäßige
Stelle ist nach Kap . VI11
Tit . 1 der Übersicht für den
Landesteil Lübeck über¬
tragen . Die zngesehte nicht
Planmäßige Stelle ist von
Kap . VI11 Tit . .1 der vor¬
genannten Übersicht hierher
übertragen.

Bon dem Diensteinkommen
eines Stelleninhabers wird
z. Z . ein Drittel vom Reich
erstattet.

Bon dem Diensteinkommcn
eines Stelleninhabers wer¬
den z. Z . .drei Viertel vom
Reich erstattet.

lie abgesetzte Stelle ist nach
Kap . II 5 Tit . 1 übertragen.

Die abgesetzte Stelle ist unter
Umwandlung in eine Stelle
der Gruppe X nach- Kap.
II 7 Tit . 1 — Landeskultur¬
räte — übertragen und dort
besetzt worden.

Von dem Diensteinkonunen
zweier Ministerialräte wird
z. Z . je ein Drittel vom
Reich erstattet.
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M ^ Grnppe
der

Gehalts¬
ordnung

!
!

Bezeichnung
der

Stellen

Zahl der

planmäßige
Beamte

stellen für

nicht planmäßige
Beamte

Bisher
be-

willigt

Von
den

Stellen
in

Spalte
3 sind
besetzt

Für 1827
sind zu
bewilli¬

gen
mehr
-oder

weniger

Ins¬
ge¬
samt

Bisher
be¬

willigt

Bon
den

Stellen
in

Spalte
7 sind
beseht

Fiir 1827
sind zu
bewilli¬

gen
mctzr
oder

weniger

Ins¬
ge¬
samt

i 2. s. I 4. ^ ö. 6 . 7. 8 . 8. 10.

Kap . II 2 Tit . 1 und 2.
Polizeidirektion.

V Negierungsassisteut. — — — — 1 1 _ 1
VII Rcgieruugsobersekretcire . . . 2 2 -1 i -bl 1

IX Regierungsoberiuspektor . . . I 1 — i — — — —

Kap . II 8 Tit . 1.
Gendarmerie.

V Gendarnieriekoiumissare . . . 86 77 -9 77 — — — —

VI Gendarmeriekonunissare . . . 42 .42 42 —

VI l Gendarmerieoberkomiuissare . . 13 13 — 13 — — — —
VIII Gcudarnierieinspektoren . . . 2 2 — 2 — — — —

Kap . II 4 Tit . 1.
Ordniingspolizei.

V Palizeiassisteuteu. 5 2 5 — — — —

X Seniinawberlehrer. — — s- 1 1 — — — —

Kap . II 5 Tit . I und 2.
Ämter.

II Hauswarte. 4 4 4 _
II Amtsgehilfe. 1 — 1

lll Amtsvollziehuugsgehilseu . . . 4 4 4
III Arutsobergehilfe. 1 1 — 1 — — — —
IV Anitsoberwachtnieister . . . . 10 10 11 —

IV Kauzleiassistenten. 2 2 4- 1 3 3 3 — 3

VII Regierungsobersekretäre . . . 23 23 —2 21 14 13 — 1 13

!

!

Bemerkungen

ii.

Tie abgesetzte planmäßige
Stelle ist mich .Kap. 11
Tit . I übertrugen.

Tie zugesetzte nicht plan¬
mäßige Stelle ist von -Kap.
Ilv Tit . 2 hierher über-
trugen.

'Aenn Stellen sind srei und
können lvegfullen.

Drei Stellen sind frei, müssen
über dcmnüchst besetzt wer¬
den.

Die znqesetzte Stelle ist von
Kap. Vll 3 Tit . I ->6 hier¬
her übertrugen.

Tie Stelle ist in eine sulche
der Amtsoberwachtmeister
— Gruppe IV — uinzn
wandeln und mit einem
vorhandenen 'Anwärter zu
besetzen.

Wegen der zngesetztcn Stelle
vgl. die Bemerkung bei dem
Amtsgehilfen — Gruppe
II —

Die zngesetzte planmäßige
Stelle ist von Kap. V l
Tit . 1 hierher übertragen.

Tie abgeschtcn beiden Plan¬
mäßigen Stellen sind nach
Kap. III Tit . kl der Über¬
sicht für den Landesteil
Lübeck übertragen . Die ab-
gesetzte nicht Planmäßige
Stelle ist nach Kap . 112
Tit . 2 übertragen und dort
besetzt worden.
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!» -- >»

der

Gehalts

ordnung

Bezeichn  u ng

der

Stellen

Zahl der Stellen für

planmäßige
Beamte

Bisher
be¬

willigt

Von Für 1927
den sind zu

Steilen bkwillt-
In ' gen

Spalts mehr
3 sind I oder
besitzt !weniger

Jue-
ü°

samt

4.

nicht planmäßige
Beamte

Bisher
be

willigt

Von Für 1927
den sind zu

Sicllew bewilli
in ! gen

Spalte ! mehr
7 sind ! oder
besitzt weniger

ZNs:

ge

samt

8. 9. io.

Bemerkungen

ii.

Vill

IX

X

XI

XII

VII
X
X

X

XI

XI l

Regiernngsinspektoren

Regiernngsvberinspektvreii

Regiernngsräte . .

Anltshanptmänner

Anitshaliptmünner

Nnitshauptmänner an wichtigen
Ämtern.

Kap . II 7 Tit . l.

Siedlungsamt.

Regiernngsbanvbersekretäre
Ministerialamtmann . .
Fischereidii 'ckttir . . . .

Lcmdesknltnrräte.

Landesökoninnierätc

Kap . II Tit . I.

Bcterinärwesen.

Landesveterinärrat . .

8 ! 8 -p 2

4 j —1

-st 1

-st1

10

! _

_ >,

Bon den zngesrtzten beiden
Stellen ist je eine Stelle
lwn Kap . Vlll 1 Tit . 1 so-
lvie von Kap . 8 Tit . 1 der
Zentralkasse hierher über¬
tragen.

Die abgesetzte Stelle ist nach
Kap . VII11 Tit . 1 über¬
tragen.

Die zngesetzte Stelle ist von
Kap . 11 Tit . 1 hierher über¬
tragen.

Die nicht planmäßige Stelle
ist zurzeit frei , muß aber
demnächst besetzt werden.

Die abgesetzte Stelle ist »ach
Kap . IV 2 Tit . 1 über¬
tragen.

Die zngesetztc Stelle ist von
Kap . ' IV 2 Tit . I hierher
übertragen.

Tie Bezüge der Gruppe X er¬
hält der Fischereidirekwr
nur für seine Person.

Tie zngesetzte Stelle ist von
Kap . ' 11 Tit . 1 — Landes¬
ökonomierat — hierher
übertragen . Die abgesetzten
beiden Stellen sind nach
Kap . VNI8 Tit . 1 über¬
tragen.

I
!!
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Abtei- ^ uppe
KlNg ! ^

der

Gehalts¬

ordnung

V
V

VI

VI

VII
VII

VII

VII
VIII

IX

X

XI

Bezeichnung
der

Stellen

Kap . I111 Tit . 1.
Weg- und Wasserbauämter.

Kauzleisekretär.
Registraturassistenteu . . .

Schiffsführer.

Registrator.

Wegemeister.

Wegemeister.
Regierungsbauobersekretäre

Regierungsobersekretär . .

Bauführer.
Bauführer.
Regieruugsbauoberiuspektor

Regierungsbauräte

Regierungsbauräte

Zahl der Stellen für

planmäßige
Beamte

Bisher
be¬

willigt

Bon
Len

Stellen
in

Spalte
3 sind
besetzt

Für 1927
sind zn
bewilli¬

gen
mehr
oder

weniger

Ins
ge¬

samt

L.

— 1

^- 1

-t- 1

— 1

nicht planmäßige
Beamte

Bisher
be¬

willigt

Von
den

Stellen
in

Svalte
7 sind
besitzt

8.

Für 1927
sind zu
bewilli¬

gen
mehr
oder,

weniger

Ins
ge¬
samt

Bemerkungen

9. 10 ., 11.

— 1

Die abgesetzle Stelle ist nach
dem maßgebenden Bcrtei-
lungsverhältnis in eine
Stelle der Gruppe VI — Re¬
gistrator — umznwandeln.

Die Stelle ist durch Tod des
Inhabers frei geworden,
muß aber wieder beseht
werden.

Zu bergt, die Bemerkung bei
den Registraturassistenteu —
Gruppe V —.

Die zugesehte Stelle ist bou
Kap. 11 Tit . 1 hierher über¬
tragen.

Die abgeschtc nicht plan¬
mäßige Stelle ist frei und
kann Wegfällen.

Die Planmäßige Stelle ist bou
Kap. V2 Tit . 1 hierher
übertragen . Sie soll besetzt
werden mit dem Inhaber
der nicht Planmäßigen
Stelle , der, wie bisher als
nicht planmäßiger Beamter,
so auch künftig als Plan¬
mäßiger Beaniter sein
Diensteinkommen aus der
Reichskasse bezieht. Die ab-
gesetztc nicht planmäßige
Stelle kann alsdann weg¬
fallen. Die planmäßige
Stelle fällt weg, sobald der
Inhaber endgültig vom
Reich übernommen wird.

Der Stelleninhäbcr bezieht
sein Diensteinkommen aus
der Rcichskasse. Die Stelle
fällt weg, sobald der In¬
haber endgültig vom Reich
übernommen wird.

Die äbgesetzte Stelle ist nach
Kap. II5 Tit . 1 der Über¬
sicht für den Landesteil Lü¬
beck übertragen.

Die zugesetzte Stelle ist von
Kap. II5 Tit . 1 der Über¬
sicht für den Landesteil Lü¬
beck hierher übertragen.

Ein Stelleninhaber bezieht
sein Diensteinkommen ans
der Reichskasse. Die Stelle
fällt weg, sobald der In¬
haber endgültig vom Reich
übernommen wird.

Von dem Diensteinkomnien
eines weiteren Stellen¬
inhabers wird ein Fünftel
vom Reich erstattet.
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Abtei¬
lung !Gruppe

der

Gehalts¬
ordnung

Bezeichnung
der

Stellen

Zahl der Stellen für
planmäßige

Beamte

Von
den

Bisher !Zeilen
de- ! l»>- .!rs

Für 1927
sind zu
bewiiii-

gen „c-
mchr
oder >»""

beseht ^weniger

nicht planmäßige
Beamte

Bon jFür 1927
den ! sind zu

Bisher bewtlli-
de- in gen

patte ^ mehrwilligt 7 sind ^ oder
deicht ^weniger

ge
samt

7,' ! 10.

Bemerkungen

Xl

Kap. II l4 Tit . l.
Landesmuseum.

Mnsennisdirektor . . 1 —

X > VI

Kap. Il 17 Tit. 1.
Eichwcsen.

Eichmeister . . . . 3

Kanalbauamt.

VIl Bauführer . . . .
VIII Regieruugsbaninspektor

1 1
1 1

1
1

Tic Stelleninhaber beziehen
ihr Dienstcinkommenaus
der Reichstage. Die Stellen
fallen weg, sobald die In¬
haber endgültig vom Reich
übernommen werden.

! Baggereibctricb auf der Weser.

V Schiffs- und Baggerführer
V Schiffsinaschinisten. . .

2 2
2 ! 1

— 2
— 1 1

X IX

Oldcnburgische Weserlotsen¬
gesellschaft.

Lotseukonuuandeur . . . . 1

Unterhaltung der Hunte unter¬
halb Oldenburg.

V Schiffs- und Baggerführer .
V Schiffsniaschiuistcu. . .

2 2 > — 2
2 2 ! — 2

I

Kap. IV 1 Tit . 1.
Wasserschout und Seeamt.

V
VI

Ncgieruugsassistent. . .
Regieruugssekretär . . .

1 1 — 1 —
- - 4 - 1 1

X Wasserschout 1 1 ^ — 1

i
Tie Stelleninhaber beziehen

ihr Diensteinkvmmenaus
der Reichstage. Die Stellen
fallen weg, sobald die In¬
haber endgültig vom Reich
übernommen werden.

Die bei den Schiffsinaschini-
sten abgesehte Stelle ist
dnrch Pensionierung des
Inhabers frei geworden
lind kann Wegfällen.

Der Stelleninhaber bezieht
sein Diensteinkommen ans
der Reichskasse. Die Stelle
fällt weg, sobald der In¬
haber endgültig vom Reich
übernommen wird.

Tie Stclleninhaber beziehen
ihr Dicnsteinkommenaus
der Reichskasse. Die Stellen
fallen weg, sobald die In¬
haber endgültig vom Reich
übernommen werden.

Tie Stelle der Gruppe V ist
nach dein maßgebenden Ver¬
teilungsverhältnis in eine
Stelle der Gruppe VI nin-
zuwandeln.

!
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Zahl der Stellen für
Abtei- Gruppe planmäßige nicht planmäßigelnng Bezeichnung Beamte Beamte

der der Bon Für 1927 Von Für 1927 BemerkungenGehalts-
Stellen Btdher

den sind zil
2ns- Bisher

den sind zn
Ins-Stellen bewilli- Stellen bewilli-

ordnung be- in gen AL- be- in Ken ge-
willigt Spalte

3 sind
mehr
oder samt willigt Spalte

7 sind
mehr
oder samt

besetzt weniger besetzt weniger

1. 2. 8. 4. S. 6. 8. 9. 10. II.

Kap . IV 2 Tit . 1.
Seefahrtschule in Elsfleth.

X II Hauswart. i i _ i _ _ _
IX Seefahrtoberlehrer. i i — i — — — —

X Seefahrtoberlehrer. i 1 — i — — — —
X Stndienrätc. i i XI 2 — — —- . Die zugesctzte Stelle ist von

Kap. II 5 Tit. 1 hierher
übertragen.

XI Stndienräte.

Studiendirektor . .

2 2 — 1 1 — — — - Die abgesetztc Stelle ist nach
Kap. II 6 Tit. I übertragen.XII 1 1 - 1

Kap . IV 3 Tit . 1.
Hafenanstalten.

X IV Schleusenverwalter. 5 5 — 5 — — — —
V Regierungsassistent. 1 1 — I — — — —

IX Hafenoberinspektoren . . . . 2 2 — 2 — — — —
IX Regierungsbauoberinspektor . I 1 1

.Kap. V I Tit . I.
Gewerbeamt.

X IV Kauzleiassistent. 1 1 — 1 — — — — — Die abgesetzte Stelle ist nach
Kap. II 6 Tit. 1 übertragen.

V Registratnrassistent. — — -chl I — — — — Die zngesetzte Stelle ist von
Kap. 11 Tit. 1 — Kassen-
assistcnten— hierher über¬
tragen.

Vll Regierungsobersekretär . . . 1 1 — 1 — — -
VII Regierungsbauobersekretär . . 1 1 — I — — -

VIII Regierungsinspektor . . . . 1 1 — 1 — — —
VIII Regierungsbaninspektor . . . 1 1 — 1 — — — —

XI Gewerberäte. 2 2 2

Kap . V 2 Tit . 1.
Landesarbeitsamt.

X VII Regierungsobersekretär . . . 1 — — 1 — — — — — Die abgesetzte Stelle ist frei.
Sie ist nach Kap. 1111
Tit. 1 übertragen und soll
dort mit einem vorhandenen
Anwärter besetzt werden.

IX Ministerialoberinspektor . . . 1 1 I

Kap . V 3 Tit . I.
Medizinalwesen.

I XII Landesmedizinalrat. 1 l l

M .. Anlage». 4. Landtag des Freistaats Oldenburg, 3. Versammlung.
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Zahl der Stellen für

Abtei-
Gruppe planmäßige nicht planmäßige

lang Bezeichnung Beamte Beamte
der der Von ltiir W27 Von Fiir l«27 Bemerkungen

Gehalts
Stellen Bisher

den sind zu
LnS- Bisher

den sind zu
Stellen bewilli- Stellen bewilli- Ins»

Ordnung t-e- in gen ge- be- in gen ge-

willigt Spalte
Z sind

mehr
oder samt willigt Spalte

7 sind
mehr
oder sann

beseht weniger besetzt weniger

I 8. 5. 0. 8. 9. 10. 11.

Kap . V 4 Tit . l.
Hebammenlehranstalt in

Oldenburg.
Oberin i 1 1 Die Inhaberin bezieht bas

planmäßige Diensteinkom¬
men der Gruppe Vlll.

Kap . V 5 Tit . 1 und 2.
Heil- und Pflcgeanstalt in Wehnen.

11 Anstaltspflegerinnen . . . . 5 5 — st 4 4 — 4
IN Pförtner. 1 1 — 1 — — — —
III Anstaltspfleger. 12 12 — 12 2 2 — 2
III Weibliche Änstaltsanfsichtsbeamte 6 6 — 6 — — — —

IV Obcrpflegerin. 1 I — 1 — — — —
IV Stationspfleger. 5 5 — 5 — — — —

V Maschinenmeister. 1 1 — 1 — — — —
V Okonomiedertvalter. 1 1 — 1 — — — —

V Oberpfleger. 2 1 - 2 — — — — — Bon den abgesetzten beiden
Stellen kann eine Stelle
wegfallen. Die andere ist
in eine Stelle der Kanzlci-
sekretäre umzuwandeln.

V Kanzleisekretär. — — >1 1 — — — — Vergleiche die vorstehende Be¬
merkung.

.Die Stelle der Gruppe V ist
V

VI
Registratnrassistent.
Registrator . .

1 1 — 1
4- 1 1

— — nach dem maßgebenden Ver-
I teilungsverhaltnis in eine

Stelle der Gruppe VI uni-
I zuwandcln.

VII Erster Obcrpflcger. 1 1 — 1 — — <— —
VII Anstaltsrendant. 1 1 — 1 — — — —

VIII Inspektor. 1 1 — 1 — — — —
XII Direktor . . 1 1 1

Kap . V 8 Tit . l.
Hanptfürsorgestelle.

-V VIII Regierungsinspektor . . . . I 1 1 — — —

Kap . VI 1 Tit . 1.
Obcrlandesgericht.

.V IV Justizoberwachtmeister . . . . 1 1 — 1 — — — —
VII Justizobersekrctär. 1 1 — I — -- — —

X
XII

Justizamtmann. 1 1 — 1 — — — —

Oberlandesgerichtsräte . . . 3 3 — 3 — — — —
XIII Oberlandesgerichtsrat als Stell¬

vertreter des Präsidenten . .
0 ! l

1 1 — 1 — — —

Oberlandesgerichtspräsident . . 1 1 1
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Zahl der Stellen für

Ablei¬
tung Gruppe

bezeichn u ng
planmäßige nicht planmäßige

Beamte Beamte
oei

Gehalts-
der

BiZlier
bc-

Von
den

Für 1927
Nnd zu

JnS-
ge-

Bon
den

File 1927
sind zu

Bemerkungen

ordnnng
S-tellen Stellen ! bewilli-

irr ! gen
Bisher

b°-
Stellen

in
bewilli¬

gen
In ?-
ge-

willigt Spalte
3 sind

mehr
oder sau« willigt Spalte

7 sind
mehr
oder samt

besetzt weniger l besetzt
>

weniger

1. - S. 1. 5. 0. 7. 3. 9. 10. II.

Kap . VI 2 Tit . 1 und 2.
Landgericht.

X IV Iustizvberwachtmeister . . .
Justizassistenteii.
Justizsekretär .

1 i i
V 1 i i 2 2 -

VI 1 i i
VII Justizobersekretäre. 4 4 — i 3 Die abgesehte Stelle ist nach

Kap . V2 Tit . 1 der Über¬
sicht für den Landesteil
Birkcnfeld übertragen.

VIII

IX

Justiziuspektor . . . . . .

Justizoberinspektor.

2 2 Kl 3 — Die zugesehte Stelle ist van
Kap . V2 Tit . 1 der Über¬
sicht für den Landesteil Lü¬
beck hierher übertragen.

i 1 1 _

X Laudgerichtsräte. 2 2 Kl 3 — Die zugesehte Stelle ist van
Kap . VI4 Tit . 1 Hierher
übertragen.

XI Luudgerichtsräte . 4 4 — 1 4 Die abgesehte Stelle ist nach
Kl Kap . VI4 Tit . 1 über¬

tragen . Die zngesetzte Stelle
ist infolge starken Anwach-
sens der Geschäfte erfardcr-

XII Stellvertr . Laudgerichtsdirektor . 1 1 1
lieh.

XII Landgerichksdirektoren . . . . 3 3 _ 3
XIII Landgerichtspräsident . . . . 1 1 — 1 — — —

Kap . VI 3 Tit . 1.
Staatsanwaltschaft.

X III Justizwachtmeister .
Justizobersekretäre.

1 1 1
VII 2 2 — 1 1 Die abgesehte Stelle ist nach

Uap . VI4 Tit . I übertragen.

VIII Justiziuspektoreu . I 1 1 2 Die zugesehte Stelle ist von
Kap . V2 Tit . I der Über¬
sicht für den Landestcil
Birkenfeld hierher über¬
tragen.

X Staatsauwaltschastsräte . . . 3 3 —2 1 — — — — Die abgesetzten beiden Stellen
sind nach Kap . VI4 Tit . 1
übertragen.

Oberstaatsauwalt .XII 1 1 — 1 — _

XIII Generalstaatsanwalt . . . . 1 1 — 1 — — — —

Kap . V11 Tit . 1 und 2.
Amtsgerichte.

.V II Hauswart . 1 1 _ l _ _

! III Gerichtsvollziehergehilse» . . . 5 4 5 Eine Stelle ist zurzeit frei,
muh aber mit einem vor¬
handenen Anwärter wieder
beseht werden.

III Justizwachtmeister. 2 2 — 2 — — — —

! IV Justizoberwachtmeister . . . . 3 3 3 — —

2*
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Abtei¬
lung Gruppe

der

Gehalts¬
ordnung

Bezeichnung
der

Stellen

Zahl der
planmäßige

Beamte

Bisher
be¬

willigt

Bo»
den

Stellen
In

Spalte
3 sind
beseht

-1.

Fiir 1927
sind zu
bewilli¬

gen
mehr
oder

weniger

5.

Ins¬
ge¬

samt

Wellen für
nicht planmäßige

Beamte

Bisher
be¬

willigt

Bon
den

stelle»
in

Spalte
7 sind
besetzt

8.

Fiir 1927
sind zu
bewilli¬

gen
mehr
oder

weniger

Ins¬
ge¬
samt

IO.

Bemerkungen

IV Kanzleiassisteuten Die zugesetzte nicht Planmäßige
Stelle ist von Kap. 11 Tit . 1
hierher übertragen . Beide
Stellen sind zurzeit frei,
müssen aber mit vorhan¬
denen Anwärtern beseht
werden.

V Justizassistenteii. .

VI Justizsekretäre

VI Obergerichtsvollzieher

V11 Obergerichtsvollzieher

VII

VIII

Justizobersekretäre.

Justizinspektoreu

23 22 -P2
-6

-2
-H6

19

-P2 ll

32 31 -z- i

19 19 ^1

33

20

1 1 Eine Planmäßige Stelle ist zur¬
zeit frei, muß aber mit einem
vorhandenen Anwärter wie¬
der besetzt werden.

Die zugesetzten beiden Stellen
sind von Kap. V2 Tit . 1
der Übersicht für den Lan¬
desteil Birkenfeld hierher
übertragen.

Die abgesetzten sechs Plan¬
mäßigen Stellen sind nach
dem maßgebenden Vertei¬
lungsverhältnis in Stellen
der Gruppe VI — Justiz¬
sekretäre — nmzuwandetn.

^ Die abgesetzten beiden Stellen
sind nach Kap. V2 Tit . 1
der Übersicht für den Lan¬
desteil Birkenfeld über¬
tragen . Wegen der zngeseh-
ten sechs Stellen vergl. die
Bemerkung bei den Justiz¬
assistenten — Gruppe V —.

1 -PS

Je eine der zugesetzten beiden
Stellen ist von Kap. V2
Tit . 1 der Übersicht für den
Landesteil Lübeck und Kap.
V 2 Tit . 1 der Übersicht für
den Landesteil Birkenfcld
hierher übertragen.

Je eine der abgesetztenbeiden
Stellen ist nach Kap. V2
Tit . 1 der Übersicht für den
Landesteil Lübeck und Kap.
V2 Tit . 1 der Übersicht für
den Landesteil Birkenfeld
übertragen.

6 Eine planmäßige Stelle ist
zurzeit frei, muß aber mü
einem vorhandenen Anwär¬
ter wieder besetzt werden.

Die zugesetzte planmäßige
Stelle ist von Kap. VI3
Tit . 1 hierher übertragen.
Von den zngesetzten fünf
nicht planmäßigen Stellen
sind drei Stellen von Kap.
l 1 Tit . 2 und zwei Stellen
Von Kap . II 1 Tit . 2 der
Übersicht für den Landesteil
Lübeck hierher übertragen.

Die zugesetzte Stelle ist von
Kap. V2 Tit . 1 der Über¬
sicht für den Landesteil
Birkenfcld hierher über¬
tragen.
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Abtei¬
lung Gruppe

der
Gehalts¬
ordnung

IX

X

XI

XII

XII

Bezeichn ung
der

Stellen

Justizoberinspektoren

Amtsgerichtsräte

Amtsgerichtsräte

Amtsgerichtsräte in wichtigen
Stellen . . . .

Amtsgerichtsdircktvr . . . .

Zahl der Stellen für

planmäßige
Beamte

nicht planmäßige
Beamte

Bisher
be¬

willigt

Von
den

Stellen
In

Spalte
3 sind
besetzt

Für 1S27
sind z»
bewilli¬

gen
mehr
oder

weniger

Ins¬
ge¬
samt

4. S.

— 1

7 -j- 3
-2

14 14 -i- 2 16

! 5
! 1

Bisher
be

willigt

Bon
den

Stellen
In

Spalte
7 sind
besetzt

8.

Für W27
sind zu
bewilli¬

gen
mehr
oder

weniger

s.

Ins¬
ge¬
samt

10.

Bemerkungen

n.

Die abgesetzte Stelle ist nach
Kap. V2 Tit . 1 der vor¬
genannten Übersicht über¬
tragen.

Bon den zugesetzten drei Stel¬
len sind zwei Stellen von
Kap. VI3 Tit . 1 und ist
eine Stelle von Kap. V2
Tit . 1 der Übersicht für den
Landesteil Lübeck hierher
übertragen.

Von den abgesetzten beiden
Stellen ist je eine Stelle
nach Kap. VI2 Tit . 1 sowie
nach Kap. V2 Tit . 1 der
Übersicht für den Landesteil
Lübeck übertragen.

Von den zugesetzten beiden
Stellen ist je eine Stelle von
Kap. VI2 Tit . I sowie von
Kap. V 2 Tit . 1 der über
sicht für den Landesteil
Lübeck hierher überlragen

III
IV
IV
V
V
V
V
V

VI
VII
VII
VII

VIII
VIII
VIII

IX
IX
XI

Kap . VI 6 Tit . 1.
Straf - und Zwangsarbeitsanstalt

in Vechta.
Strafanstaltswachtmeisteriunen .
Strafanstaltsoberwachtmeisterin.
Strafanstaltsoberwachtmeister .
Strafanstaltswerkmeister . . .
Strafanstaltshanptwachtmeister .
Kassenassistent.
Strafanstaltsassistent . . . .
Lagermeister.
Strafanstaltssekretäre . . . .
Strafanstaltssekretäre . . . .
Obersekretär.
Strafanstaltsoberin . . . .
Anstaltsrendant.
Strafanstaltsinspektor . . . .
Strafanstaltslehrer.
Strafanstaltsoberinspektor . .
Strafanstaltslchrer.
Medizinalrat.

5
1

28
15
3
1
1
1
2
2
1
1
1
1
1
1
1
1

5
1

28
1b

5
1

28
>5

3 — 3
1 ! — 1
1 ! — 1
1 ^ — 1
2 > — 2
2 — 2
1 — 1
1 — 1
1 — l
1 — 1
1 - 1
1 — 1
1 — 1
1 -- 1

XI  Strasanstaltspfarrer
XII  Strafanstaltsdirektor

2 2
1 1

2
1

Der Stelleninhaber bezieht
drei Viertel des planmäßi¬
gen Diensteinkommens.
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Zahl der Stellen für
Abtei-

vruppe planmäßige nicht planmäßige
iung Bezeichnung Beamte Beamte

der der !
Von au >927 Von Uir 1927 Benlerkungen

Gehalts-
Stellen LiSher

den 'ittd iUl
ZNS- Msher

den sind zn
Stellen bewilli- stellen bewilli-

vrdnnng be- in geil ge- de- in gen ge-

> villigl
spalte
-Z sind

mehr
oder ânn vtllist

Spalte
7 sind

mehr
o . er ianit

> besetzt vcnigcr besetzt weniger

1. 2. 3 > ->. 5. 6. 7. 8. 9 . s 19.
11.

!

Kap . VI 0 Tit . .I.
Gefängnisanstalt in Oldenburg.

.-V III Gefängniswachtineisteriu . . . i i i _ — — _
lV Gefänguisoberwachtuleister . . 8 8 — 8 — — ! — —
V Gefängnishaupttoachtmeister . . 2 2 — 2 — — — —

VI Gefängnissekretär. I i — i — — ! — —
IX Gefängnisoberinspektor . . . l i — i —

— !
— —

Ter Lteiieninhaber bezieh!
die Hälfte des planmäßigen

XI Gefängnispfarrer. 1 i — i — ! -- —'

Tiensieinkvmincns.

Kap . VI 7 Tit . I
Gerichtsgefängnissc.

IV Gefängnisoberwachtineister . . 3 s 3 — 3 — — — —

- V Gefängnisassistenten . . . . 3 s 3 3

Kap . VII -2 Tit . 1 n.
> Evangelisches Oberschulkollegium.

V Registraturassistent. 1 1 — 1 — — - — —

VII Regiernngsobersekretäre . . . 2 2 — 2 - . — — —
VIII Regierungsinspektoren . . . . 2 2 — 2 — — — —

X Kreisschulräte. 2 2 — 2 — — — —

XI Schulräte. 2 2 — 2 — — —

XII Oberschnlräte. 2 2 2

Kap . VII 2 Tit . 1 b.
Katholisches Oberschulkollegium.

! !

.V II Hauswart. 1 1 ! i ! —-
V Kanzleisekretär -. 1 ! 1 — ! i — — — s—

! VII Regierungsobersekretär . . . . 1 j 1 — ! i — — — i —
VIII Regierungsinspektor . . . . t 1 — i — — — ^ —

X Schillräte. 2 ! 2 — 2 — t — .. .
XII Oberschulrat. 1 s 1 1

!
"

!

Kap . VII 8 Tit . In .1.

!

Gymnasium in Oldenburg.
X , VIII Geprüfter Turnlehrer . . . .

Lehrer in Mittelschullehrerstellen
1 1 1 _ ! _ —

IX 1 ! 1 - - i — — — —
X Stndienräte. 7 ! 7 _ 7 — ! -

^ XI Studienräte . . . 2 ! 2 _ 2 _ ^ __
! XIl Oberstndienrat als Stellvertreter

!

! des Oberstudiendirektors - - 1 ! i — l _ — ! - ' —
XI

!
Oberstudiendirektor . . . . 1 > i

!
!

—

I i
— '-
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Abtei¬
lung

de

Gehe
vrdn

Gruppe

r
iits-

nng

Bezeichnung
der

Stellen

Zahl der

planmäßige
Beamte

Stellen für

nicht planmäßige
Beamte

Bisher
be¬

willigt

Von
Le»

Stelle»
tu

Spalte
3 sind
besetzt

Fiir 1927
sind zu
bewilli¬

gen
mehr
oder

weniger

Sns-
«e-

saini

Bisher
be¬

willigt

Von
den

Stellen
in

Spalte
7 sind
besetzt

Fiir 1927
sind zu
bewilli¬

gen
mehr
oder

weniger

Ins¬
ge¬
samt

1. 2. ». 4. 5. v. 7. 8. 9 10.

Kap . VIIst Tit . In 2.

Realgymnasium in Oldenburg.
II. Hauswart. i i 1 —

VIII Geprüfter Turnlehrer. i i 1
IX Lehrer iu Mittelschullehrerstellen i i _ 1 _ _
IX Akademisch geprüfte Musik- und

Zeichenlehrer. o 2 _ 2 _ -_
X Studienräte. 14 14 —2 12

XI Studienräte. 1 1 -i- 2 3 — — — —

XII Oberstudieurat als Stellvertreter
! des Oberstudiendirektors . . 1 1 — 1 — — — —
^ XII Oberstudiendirektor. 1 1 1

Kap . VII 3 Tit . I -> 3.
-

Marienghmnasium in Jever.
VIII Geprüfter Turnlehrer . . . . 1 1 1

IX Lehrer in Mittelschullehrerstelleu 1 1 -- l — — —
IX Akademisch geprüfte Musik- und

Zeichenlehrer. 2 2 _ 2 _ — _
! X Studieuräte. 6 6 _ 6 _ _ _

XI Studienräte. 4 4 4
XII Oberstudieurat als Stellvertreter

des Oberstudiendirektors . . 1 ! 1 — 1 — — — —
XII Oberstudiendirektor. I ' I 1

Kap . VII 3 Tit . 1 n 4.

Realgymnasium in Rüftringen.
IX Geprüfter Turnlehrer . . . . 1 1 — 1 — . — — .-
IX Lehrer in Mittelschullehrerstellen 4 4 — 4 — — — —
IX Akademisch geprüfter Zeichen-

lehrer. 1 1 — 1 — — — —

X Akademisch geprüfter Mnsiklehrcr 1 1 — 1 — — — —

! X

!

Studieuräte. 12 12 KI 13

Bemerkungen

n.

Von den abgesetzten beiden
Stellen ist je eine Stelle
nach Kap. IV 1 Tit . 1 und
Kap. VI 3 Tit . 1 der Über¬
sicht für den Landesteil
Birkenfeld übertragen.

Bon den zngesetzten beiden
Stellen ist je eine Stelle
von Kap. IV 1 Tit . 1 und
Kap. VI 3 Tit . 1 der Über¬
sicht für den Landesteil Bir¬
kenfeld hierher übertragen.

Die zngesctztc Stelle ist von
Kap. VII 3 Tit . 1 b 1 hier¬
her übertragen.
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Abtei¬
lung Gruppe

der

Gehalts¬
ordnung

XI

XII

XII

Bezeichn» ng
der

Stellen

Studienräte

Oberstudienrat als Stellvertreter
des Oberstudiendirektors . .

Oberstudiendirektor . .

Zahl der Stellen für

planmäßige
Beamte

Bisher
be¬

willigt

Von
den

Stellen
in

Spalte
3 sind
besetzt

Fiir 1927
sind zu
bewilli¬

gen
mchr
oder

weniger!

JnS-
ge>

samt

ö. 6.

- 1

-l - 1
— 1

nicht planmäßige
Beamte

Bisher
be¬

willigt

Bon
den

Stellen
In

Spalte
7 sind
besetzt

8.

Fiir 1927
sind zn
bewilli¬

gen
mchr
oder

weniger

Ins¬
ge¬
samt

10.

Bemerkungen

in

Die abgesetzte Stelle ist nach
dem maßgebenden Bertci-
lnngsverhnltnis in eine
Stelle der Gruppe XII —
Oberstudienrat — nmzn-
wandeln.

Wegen der zugesetzten Stelle
vgl. die vorstehende Be¬
merkung.

Die abgesetzte Stelle ist nach
Kap. VlI 3 Tit . 1 b 2 über¬
tragen.

II
IV

Kap . VII 8 Tit . 1 -i 5.
Aufbauschule in Oldenburg.

Hauswart . 1
Seminarverwalter . . . . . —

IX Akademisch geprüfter Mnsiklehrer

IX Seminaroberlehrer . 1
X Seminaroberlehrer . 1

X Stndienräte 8

! XI Studienrat . . 1
! XII Oberstudiendirektor . 1

1

1
1

8

1
1

-bl

-i- 1

-t- 3 11

1 —
1 -

— Die zugesehte Stelle ist von
Kap. VII 3 Tit . 1 -i 6 hier¬
her übertragen.

— Die zngesetzte Stelle ist in¬
folge Ansbaus der Anstalt
erforderlich.

Die zngesetzten vier Stellen
sind von Kap. VII3 Tit. 1 a
6 hierher übertragen.

Von den zngesetzten dreiStel-
ist eine Stelle von Kap.
VN 3 Tit . 1a 6 hierher
übertragen . Die beiden wei¬
teren Stellen sind infolge
Ausbaus der Anstalt er¬
forderlich.

IV

Kap . VN 3 Tit . I a 6.
Schullehrerseminar im Abbau in

Oldenburg.
Seminarverwalter . . . . .

Hilfslehrer . . . . i . . .

Seminaroberlehrer. — 5,

Die abgesetzte Stelle ist nach
Kap. VII 3 Tit . 1 a 6 über¬
tragen.

Der Stelleninhaber ist bis
weiter an die höhere Bür¬
gerschule in Wangerooge be¬
urlaubt.

Bon den abgesetzten fünf Stel¬
len ist eine Stelle nach Kap.
II 4 Tit . 1 und sind vier
Stellen nach Kap. INI 3
Tit . 1a 5 übertragen.
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Zahl der Stellen für

Abtei- Gruppe planmäßige nicht planmäßige
lung Bezeichnung Beamte Beamte

der der Bo» Für t927 Von File 1927 Bemerkungen
Gebälks- Stellen Bisher

den sind zu den sind z»
Sielten bewillt- INS. B'Sher Stellen bewilli- Ins-

ordnung be- ln gen ge- lc- in gen gc-

willigt
Spalte
3 sind

mehr
oder samt willigt

Spalte
7 sind

»lehr
oder samt

beseht weniger beseht williger

1. 2. S. -I. 5. 6. 7 9. 10. 11.

X Studienräle. 5 5 —5 Von den abgesehen fünf Stel-
len ist eine Stelle nach K-' P.
VII 3 Tit . In 5 und sind
vier Stellen nach Kap.
VII 7 n Tit . 1 übertragen.

Kap. VII 3 Tit . 1 d 1.
Gymnasium in Vechta.

ll Hauswart . . . 1 1 i — — —
IX Lehrer in Mittelschullehrerstellen I 1 — i — — — —
IX Akademisch geprüfter Musiklehrer 1 1 — i — — — —

IX Akademisch geprüfter Zeichenlehrer — _ Kl i — ' - — - Die zngesetzte Stelle ist von
Kap. VI 3 Tit . 1 der Über¬
sicht für den Landestcil Lü-
deck hierher übertragen.

X Akademisch geprüfter Zeichen¬
lehrer . 1 I - 1 Die äbgesetzte Stelle ist nach

Kap. VI 3 Tit . 1 der Über¬
sicht für den Landesteil Lü¬
beck übertragen.

X Stndienräte . . . 7 7 —1 6 — Die äbgesetzte Stelle ist nach
Kap. VII 3 Tit . 1 n 4 über¬
tragen.

XI Stndienräte. 5 5 Kl 6 — Die zngesetzte Stelle ist von
Kap. VII 3 Tit . 1 b 2 hier¬
her übertragen.

XII Oberstndienrat als Stellvertreter
des Oberstndiendirektors . . 1 1 — 1 — — — —

XII Oberstudiendirektor. I I 1

Kap. VII 3 Tit . 1 b 2.
Realgymnasium in Cloppenburg.

IX Akademisch geprüfter Musik- und
Zeichenlehrer. l 1 __ 1 — — — -

X Seminaroberlehrer. — Kl 1 — — — — Die zngesetzte Stelle ist von
Kap. VII 3 Tit . 1 b 4 hier¬
her übertragen.

X Stndienräte. 11 11 -2 9 — Die abgesetzten beiden Stellen
sind nach Kap. VI 4 Tit . 1
der Übersicht für den Lan-
desteil Lübeck übertragen.

XI Studienräte. 2 2 —1
K4

5 Die äbgesetzte Stelle ist nach
Kap. VII 3 Tit . 1b 1 über¬
tragen.

Bon den zngesetzlen vier Stel¬
len sind zwei Stellen von
Kap. VI 4 Tit . 1 der Über-
sicht für den Landesteil Lü-
beck hierher übertragen und
die weiteren zwei Stellen
infolge Anwachsens der An¬
stalt nötig.

Anlagen. 4. Landtag des Freistaats Oldenburg, 4. Versammlung.
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Grupp-

der

Gehalts¬

ordnung

XII

XII

Bezeichnung

der

Stellen

Zahl der Stellen für

planmäßige
Beamte

viShcr

be¬

willigt

Bo»
den

Stellen
in

Spelte
3 sind
besetzt

Fm 1927
sindzn
bcwllli-

l>en
mehr
oder

weniger

3. '

Oberstudienrat als Stellvertreter
des Oberstudiendirektors . . .

Oberstudieudircktor.

JnS-

ge-

sonit

Vl

nicht planmäßige
Beamie

Bidtzer
be¬

willigt

Bon
den

Stellen
in

Sonltc
7 sind
besetzt

Für >927
sind zn
bewilli¬

gen
mebr
oder

weniger

Ins¬
ge¬
samt

Bemerkungen

8. w.

Die zugcsetzte Stelle ist Non
Kap . VN 8 Tit . 1 a> l hier¬
her übertragen.

X

Kap . VII 8 Tit . 1 b 3.
Aufbauschnle in Vechta.

Seiuiuaroberlehrer . . .

X tudicuräte V2 11

XII berstudieudirektor H 1

Die zugesetzten drei Stellen
sind von Kap . VN 3 Tit.
11i 4 hierher übertragen.

Die zugesetzten beiden Stellen
sind infolge Ansbaus der
Anstalt erforderlich.

Die zugesetzte Stelle ist von
Kap . VN 3 Tit . 1 b 4 hier¬
her übertragen.

IX

Kap . VII 3 Tit . .1 b 4.
Schullehrerseminar im Abbau

in Vechta.

Seiuiuaroberlehrer . . . . — 1

X Seiuiuaroberlehrer . -3

XII Oberstudieudirektor . I — I

Die Stelle ist auf Grund der
Anmerkung o in eine Stelle
der Gruppe X nmgewandelt
und nach Kap . VN 3 Tit.
l I> 2 übertragen.

Die abgesetzten drei Stelleil
sind nach Kap . VN 3 Tit.
l b 3 übertragen.

Die abgesetzte Stelle ist nach
Kap . VN 3 Tit . N >3 über¬
tragen.

IX
X

Kap . VII 7 Tit . 1.
Taubstummenanstalt in Wildes¬

hausen.
Lehrer .
Lehrer.
Direktor.

2
1
1

2
I
I

X

Kap . VII7 rr Tit . 1.

Pädagogischer Lehrgang in Olden¬
burg zur Ausbildung evangelischer

Volksschullehrer.
Studienräte. V4 Die zugesetzten vier Stellen

sind von Kap . VN 3 Tit.
1 a 6 hierher übertragen.
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Abte,-
lang

der

Gehalts¬
ordnung

>
l

B ez e i ch n n n g

der

Stellen

Zahl der

Planmäßige
Beamte

stellen für

nicht planmäßige
Beamte

BUHN
be¬

willigt

Nell
den

Slellen
UI

Spelle
8 sind
besciit

Für ISL7
sind zu
bcivilll-

qcn
mehr
oder

weniger

FnS-
ge¬
nuin

Lisi,er
be¬

willigt

Bon
den

Stellen
in

Spalte
7 sind
besetzt

Für 1927
sind zu
bewilli¬

gen
metzr
oder

weniger

Jus-
gc-
slUNt

2. ' ü. 6. 7. 8. 10.

Kap . VII 8 Tit . I.

Öffentliche Bibliothek.
X >>I Hausmeister . . . . i I 1 _

VIII Inspektor . . . i l — i — —

Kap . VIII l Tit . l und 2.

Amtskassen.
X V Kasseuassistent. — _ I 1 I

VIII Anitsrentmeister. 8 8 — l 7 — —

IX Anitsrentmeister au lvichtigeu
Amtskassen . 8 8 Kl I — —

Kap . VIII 4 Tit . 1

Verwaltung des Staatsguts.
V V Negierungsassistent. — — V > I _ - —

V Kanzleisekretär. — -- - — — I -1

VI Regiernngssekretür. 1 I 1
VI! Regiernngsbauobersekretär . . I 1 — I — — — —
^ I Landesökonomierat. I 1 I — —

Kap . VIII 6 Tit . I.
Hochbauämter.

X V Registraturassistenten . . . . 2 -
VII Regiernngsbauobersekretäre . . 4 4 4

VIII Regiernngsbauinspektoren . . 2 2 _
IX Regierungsbanoberinspektor . . l i _ 1
X! Regiernngsbauräte. v) — 2 — — —

Kap . VIII 7 Tit . I nnd 2.
Forstwesen.

X VI Berwaltnngssekretär. l I — 1 — _ — —
VI Förster. (i 6 -Pi 7 4 4 4

VII Rebierförster. 5 k> 5
X Oberförster. 2 2 — 2 — — — .—
X Forstmeister. 2 2 — 2 — — — —

XI Forstmeister. 2 2 — 2 — —
XII Oberforstmeister. i 1 — i — — .... —

Bemerkungen -

Dic abgesetzte Stolle ist nach
Kap . II 5 Tit . 1 übertragen.

Tie zngesetzte Stelle ist van
Kap . II 6 Tit . 1 hierher
übertragen.

Tie zngesetzte Stelte ist van
Kap . VIII 8 Tit . 1 hierher
übertragen.

Tie abgesetztc Stelle ist nach
Kap . I 1 Tit . 1 — Kassen¬
assistenten — übertragen.

Die zugesetzte PlaninästigeStelle
ist von Kap . VII 6 Tit . 1
der Übersicht für den Lan¬
desteil Lübeck hierher über¬
tragen und besetzt worden.
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Zahl der Stellen für

Abtei-
Gruppe

planmäßige nicht planmäßige
lung Bezeichn nng Beamte Beamte

der der Von FüriS27 Von Für W27 Bemerkungen
Gelialts-

Bisher
den sind zu

In -- Bisher
den sind z»

Ins-Stellen Stellen bewilll- Stellen bewilli

ordnnng be- in gen ge- be- in gen ge-

wIMgt Spalte
3 sind

mehr
oder sinnt willtgl

Spalte
7 sind

mehr
oder samt

besetzt weniger besetzt weniger

l
, — -

3. ^ -4. ^ 5. ^ 6. 7. 8. 9. w. 1l.

Kap . VIII 8 Tit . 1.

Kataster - , Ncrmessungs - und
Abschätzungswesen.

V Regierungsassistenten . . . . 2 2 — 1 I — — — — Die abgesetzte Steile ist nach
Kap . VIII 4 Tit . 1 über-
tragen.

V Katasterassistent. 1 1 — 1 — — — —

VI Katastersekretär. 1 I — 1 — — — —

VI Verwaltungssekretär . . . . 1 1 — 1 — — — —

VII Vermessungsobersekretäre . . . 6 6 — 6 — — — —

VIII Vermesst ,ngsinspektorcn . . . 8 8 — 8 — — — —

IX Regieruugsoberinspektoren . . 2 2 — — — — —

IX Regierungslaudmesser . . . . 1 1 — I — — — —

X Landeskulturräte. _ -82 2 — — — — Die zugesetzten beiden Stellen
sind von Kap . II 7 Tit . I
hierher übertragen.

X Vermessungsräte. 11 11 — 11 — — — —

XI Landesökononnerat. 1 1 — 1 — — — —

XII Vermessnngsdirektor . . . . 1 1 1
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Abersicht
über den Bedarf an Stellen für 1. plalinrichige Beamte , 2 . nicht planmäßige Beamte

nach dem Haushalt des Landesteils Lübeck für das Rechnungsjahr 1927.

(Die Änderungen gegen die Übersicht für das Rechnungsjahr 1926 sind, soweit sie nicht lediglich auf Änderungen
von Stellenbezeichnungen(Spalte 2) beruhen, in Spalte 11 erläutert.)

Abtei¬
lung

Gruppe

der

Gehalts¬
ordnung

Bezeichnung
der

Stellen

Zahl der Stellen für

planmäßige
Beamte

nicht planmäßige
Beamte

Bisher
be¬

willigt

Von
den

Stellen
i»

Spalte
3 sind
beseht

Für 1827.
sind zu !
bewtlll- Jns-

gcn ge-
mehr .
oder ;s« ">

wrnigcr

1. ! K.

Btdhcr
be¬

willigt

Von
den

Stelleil
in

Spalte
7 sind
besetzt

Filr 1827
sind zn
bewilli¬

gen
mehr
oder

weniger

S.

Ins¬
ge¬
samt

S. ?w.

Bemerkungen

ii.

III
V
V

VII

Kap. II 1 Tit . 1 und 2.
Regierung in Eutin.

Aintsobergehilfe . . .
Regierungsassistenten .
Registratnrassistent . .
Regiernngsvbersekretäre ^2 —2 Die zugesetzten beiden Plan¬

mäßigen Stellen sind von
Kap. II 5 Tit . 1 der Über¬
sicht für den Landesteil
Oldenburg hierher übertra¬
gen.

Tie äbgesetzten beiden nicht
planmäßigen Stellen sind
nach Kap. VI 1 Tit . 2 der
Übersicht für den Landesteil
Oldenburg übertragen.

! IX Regierungsoberinspektoren. 2 2

8

X Regierungsräte .
XI Regierungsrat

I Regierungspräsident

1 1 —
1 1 —
1 1 —

1 -
1 -
1 —

Ein Regicruugsoberinspektor
erhält für seine Person die
Bezüge der Gruppe X.

Kap. II 2 Tit. I.
Gendarmerie.

4 V
VI

VII

Gendarineriekvuwiissarc
Gendarmeriekvnnnissare
Gendarinerieoberkommissare

X

Kap. II 4 Tit. 1.
Veterinärwcseu.

Veterinärrat . . . .

4 X

Kap. II 5 Tit . 1.
Wegebauwesen.

Regierungsbaurat . . -b 1

Der Stelleninhaber bezieht drei
Viertel des planmäßigen
DiensteintommenS.

Die zugesetzte Stelle ist von
Kap. II 11 Tit . 1 der Über¬
sicht für den .Landesteil
Oldenburg hierher über¬
tragen.
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Abtei¬
lung jÄnippe

der

Gehalts¬

ordnung

t,

1

XI

XI

II
II

IV
V

VI

VII

VII

VIII

IX
X

X

XI

-V V

Zahl der Stellen snr

planmäßige nicht planmäßige
Bezeichnung Beamte Beamte

der Pon Für tg27 Pen Für W27
den sind zu

Bisher
den sind zustelle» '-bisher Stellen bewilli- Ins- Stelle» bcwiiil- In ?-

bc- in gen ge- de- in gen ge-
uMigt Spalte

3 sind
mehr
oder sami willigt Spalte

7 sind
mehr
oder samt

besetzt weniger beseht weniger

Z. ! 5 . j 6. r- 8. g w.

Negierungsbanrat. 1

I

1 ! -1 — — — — —

Kap . IV .1. Tit . .1.
Medizinalwesen.

Medistnairat. I 1 — i — _ —

Kap . V 2 Tit . 1 und 2.
Amtsgerichte.

Hauswart. 1 1 i —
Justiznnterwachtnieister . . . 1 1 _ i ^_ —
Jnstizoberwachtmeister . . . . I I — i _ — — _

Justizassistenten. 4 4 — 4 2 2 — 2
Obergerichtsvollzieher . . . . 2 2 -- - I I — —

Obergerichtsvollzieher . . . . I i 2 — — —

Justizobersekretäre. 5 5 5 1 l -i —

Justizinspektoren. 3 3 — I 2 — — —

Justizoberinspektvren . . . . 2 2 2
Staatsanwaltschaftsrat . . . . i — I

Auitsgerichtsrätc. i I -stl 2 — — , —

Aintsgerichtsräte . . ! 3 —1 2 —

!

— —

Kap . V 3 Tit . 1.
Gefängnisanstaltcn. I

Gefängnisassistent. i 1 l — —
i

i

Bemerkungen

u.

Die abgehetzte Stelle ist auch
Kap . II II Tit , I der Über¬
sicht für den Landesteil
V Idenburg übertrugen.

Ter Stellenüchuber bezieht
drei Piertel des Plamnnsst-
ge» Diensteinkonnnens.

Die ubgesetzte Stelle ist nach
Kap . VI I Tit , I der Über¬
sicht für den Landestcil
Oldenburg übertrugen.

Die zugesetzte Stelle ist bvu
Kap . VI I Tit , I der vor
genannten Übersicht hierher
übertragen.

Die abgesetzte nicht planmäßige
Stelle ist nach Kap . V 2
Tit . 1 der Übersicht für den
Landesteil Birkenfcld über¬
tragen.

Die abgesetzte Stelle ist nach
Kap . VI 2 Tit . 1 der Über¬
sicht für den Landesteil Ol¬
denburg übertragen.

Die abgesetzte Stelle ist nach
Kap . VI I Tit . 1 der Über¬
sicht für den Landesteil
Oldenburg übertragen und
dort besetzt worden.

Tie znqesetzte Stelle ist bon
Kap . VI 4 Tit . 1 der Über¬
sicht für den Landesteil
Oldenburg hierher über¬
tragen.

Tie abgesetzte Stelle ist nach
Kap . VI l Tit . I der Über¬
sicht für den Landesteil
Oldenburg übertragen.
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Zahl der Stelle » für
Wie !- Gruppe planmäßige nicht planmäßige
lang Bezeichn ii ng Beamte Beamte

der der Von . Mir >027 Von Für U>27 Bemerkungen
Gehalts-

Stellen Bisher
den sind zn

Ins-
dcn sind zu

Ins-Atellcii bcwllli- Bisher Stellen bewtlli-
ordnung bc- in ge» ge- ln-. in gen ge-

willigt
Spalte
8 sind

mchr
oder samt iMigi Spalte

7 sind
mehr
oder samt

besetzt Weniger besetzt weniger

I. 8. 5. 6. 7. 8. s>. 1" . N.

Kap . VI 2 Tit . 1.
Obere Schulbehörde.

7V XI Schulral . . . . 1 i i

Kap . VI 3 Tit . I.
Gymnasium und Reformrealghm-

nasium in Eutin.
7V VIII Geprüfter Turnlehrer . . . . I i — i -

IX Lehrer in Mittelschullehrerstellen . 1 i _ i _ — —

IX Akademisch gcPrüfterZeichenlehrer I i — — — — — Tie abgesetzte Stelle ist nach
Kap . VII 3 Tit . 1 b 1 der
Übersicht für den Landesteil
Oldenburg übertragen.

X Akademisch geprüfte Zeichenlehrer I i -i- i 2 Die zugesehte Stelle ist von
Kap . VH 3 Tit . 1 b 1 der
Übersicht für den Landesteil
Oldenburg hierher über¬
tragen.

X Studienräte. 10 10 — 10 — — _ —

XI Studienräte. 10 10 — 10 — — _ —

XII Oberstudienrat als Stellvertreter
des Oberstudiendirektors . . 1 I — 1 —- — — —

XII Oberstudiendirektor. 1 I I

Kap . VI 4 Tit . .1.
Realproghmnasium mit Real¬
abteilung i. E. in Ahrensbök.

T VIII Lehrer in Mittelschullehrerstellen 2 2 — 2 — — — —
IX Akademisch geprüfter Zeichenlehrer 1 1

-j- 2
1 — — —

Tie zugesetztcn beiden StellenX Studienräte. 2 2 4 — —

sind von Kap . VII 3 Tit . 11.
2 der Übersicht für den Lau-
desteil Oldenburg hierher
übertragen.

XI Studienräte. 2 2 —2
-l- 1

1 — — — — Die abgesetzten beiden Stellen
sind nach Kap . VH 3 Tit.
1b 2 der Übersicht für den
Landestcil Oldenburg über¬
tragen . Die zugesehte Stelle
ist infolge Ausbaues der
Anstalt nötig.

XII Studiendirektor. 1 1 1
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Zahl der Stellen für
Abtei-

Gruppe Planmäßige nicht planmäßige
lang Bezeichnung Beamte Beamte

der der Bon Für 1627 Bon Mir 1927 Bemerkungen
Gehalts-

Bisher
den "sind zn

Ins- Bisher
den sind »u

INS-Stellen Stellen dewilli- Stellen bewilli-
ordnnng be- in gen ge- be- in gen gt-

willigt
Spalte
3 sind

mehr
oder samt willigt

Spalte
7 sind

mehr
oder son»

beseht weniger besetzt weniger

1. 2. 3. ü 6. 7. 6. S. 10. 11.

Kap. VII 1 Tit . I.
Hebungswesen.

VlI Kassenobersekretär. — — -bl 1 1 i — I — Die zugesetzte Planmäßige
Stelle ist von Kap . 11 Tit . 1
der Übersicht für den Lan-
dcstcil Oldenburg hierher
übertragen.

Die abgesetzte nicht Plan-
mäßige Stelle ist nach Kap.
11 Tit . 2 der vorgenannten
Übersicht übertragen.

VIII Amtsrentmeister. 2 2 — 2 — — — —

IX Landeskassenrendant. I 1 I

Kap. VII 5 Tit. 1.
Bauliche Unterhaltung der

Staatsgebäude.
IX Regiernngsbauoberinspektor . . 1 1 1

Kap. VII 6 Tit. 1.
Forstwesen.

VI Förster. 2 1 -1 1 _ Die abgesetzte Stelle ist nach
Kap . VIH 7 Tit . 1 der Über¬
sicht für den Landesteil
Oldenburg übertragen und
dort beseht worden.

VII Reviersörster. 6 6 — 6 — — — —

X Oberförster. 1 1 — 1 — — — —

XI Forstmeister. 2 2 2 -

Kap. VII 7 Tit. 1.
Kataster- und Vermessungswesen.

V Katasterassistent. 1 1 — 1 — — — — -

VIII Vermessungsinspektor . . . . 1 1 — 1 — — — —

IX Vermessungsoberinspektor. . . 1 1 1
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Übersicht
über den Bedarf an Stellen für 1. planmäßige Beamte, 2 . nicht planmäßige Beamte

nach dem Haushalt des Landesteils Birkenseld für das Rechnungsjahr 1927.
(Die Änderungen gegen die Übersicht für das Rechnungsjahr 1926 sind, soweit sie nicht lediglich auf Änderungen

von Stellenbezeichnungen(Spalte 2) beruhen, in Spalte 11 erläutert.)

Abtei¬
lung

d
Geh,
ordr

Gruppe

r
rlts-
ung

Bezeichnung
der

Stellen

Zahl der
planmäßige

Beamte

Stellen für
nicht planmäßige

Beamte

Bemerkungen
Bisher

be¬

willigt

Von
den

Stellen
in

Spalte
3 sindbesetzt

Für 1927
sind zu
bewilli¬

gen
mehr
oder

weniger

Ins¬

ge¬

samt

Bisher

be¬

willigt

Von
den

Stellen
in

Spalte
7 sindbesetzt

Für 1927
sind zu
bewilli¬

gen
mehr
oder

weniger

Ins¬

ge¬

samt

1. 2. a. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11.

Kap. II 1 Tit. 1 und 2.
Negierung in Birkenfeld.

X II Anitsgehilfe. 1 i — i — — — —
IV Kanzleiassistenten. — — — — 2 2 — 2
V Kanzleisekretär. 1 i — i — — — —
V Regiernngsassistent. — — — — 1 1 — 1

VI Regierungssekretär. 1 i — i — — — —
VII Regierungsobersekretäre . . . 5 5 — 5 — — — —

V.Il Negierungsinspektor. I 1 — l — — — —

X Regierungsamtmann als Hilss-
referent. 1 1 — 1 — — — —

X Regierungsrat. I I — 1 — — — —

XII Oberregiernngsrat. I 1 — 1 — — — —

II I Regierungspräsident . . . . 1 1 1

Kap. II 2 Tit . 1.
Bürgermeistereien.

X III Amtsobergehilfen . 3 3 — 3 — — — —

lV Amtsoberwachtmeister . . . . 2 2 — 2 — — — —

V Regierungsassistenten . . . . 2 2 — 2 2 2 — 2
IX Bürgermeister. 2 2 — 2 — — — —

X Bürgermeister. 3 3 3

Kap. II 3 Tit . 1.
Gendarmerie.

X V Gcndarmeriekommissare . . . 9 9 — 9 — — — —
VI Gendarmeriekommissare . . . 3 3 — 3 — — — —

VII Gendarmerieoberkommissar . . 1 1 1

Kap. II 5 Tit. 1.
Vcterinärwesen.

/V XI Veterinärrat. 1 1 — I

Anlagen. 1. Landtag des Freistaats Oldenburg, 3. Versammlung. 4
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Abtei¬
lung Gruppe

der

Gehalts¬
ordnung

Bezeichnung
der

Stellen

Zahl der Stellen für
planmäßige

Beamte

Bisher
be¬

willigt

Von
den

Stellen
in

Spalte
3 sind
besetzt

Für 1827
sind zn
bewilli¬

gen
mehr
oder

weniger

4.

Ins¬
ge¬

samt

nicht planmäßige
Beamte

Bisher
be¬

willigt

Von
den

Stellen
In

Spalte
7 sind
besetzt

8.

Für 1927
sind zn
bewilli¬

gen
mehr
oder

weniger

.9.

Ins¬
ge¬
samt

1».

Bemerkungen

IX

Kap. II 6 Tit. 1.
Bauwesen.

Regierungsbauoberinspektor

X

Kap. IV 1 Tit . 1.
Medizinalwesen.

Medizinalrat . . . . -bl 1 —

XI Medizinalrat 1 1 - 1

Die zngesehte Stelle ist von
Kap. VII 3 Tit . 1a 2 der
Übersicht für den Lcmdcstcil
Oldenburg hierher über¬
tragen.

Die abgeschte Stelle ist nach
Kap. VII 3 Tit . 1 a 2 der
Übersicht für den Landesteil
Oldenburg übertragen.

III
IV
IV
V
V

Kap. V 2 Tit. 1 und 2.
Amtsgerichte.

Justizwachtmeister . . .
Justizoberwachtmeister. .
Kanzleiassistenten . . .
Kanzleisekretär . . . .
Justizassistenten . . ' . .

VI Justizsekretäre.

VI Obergerichtsvollzieher . . . .

VII Obergerichtsvollzieher . . . .

VII Jnstizobersekretäre.

VIII Justizinspektoren

IX Jnstizoberinspektoren

!

Die abgesetzten beiden Stellen
sind nach Kap. VI 4 Tit . 1
der Übersicht für den Landcs-
tcil Oldenburg übertragen.

2

6

6

1

V2

'1 ! 1

VI

6 ! VI

-2

VI

Die zngesetzten beiden Stellen
sind von Kap . VI 4 Tit . 1
der vorgenannten Übersicht

VI

- Die abgesctztc Stelle ist nach
Kap. VI 4 Tit . 1 der Über¬
sicht für den Landestcil
Oldenburg übertragen.

- Die zngesetzte Stelle ist von
Kap. VI 4 Tit . 1 der vor¬
genannten Übersicht hierher
übertragen.

1 Die zngesetzte planmäßige
Stelle ist von Kap. VI 2
Tit . I der Übersicht für den
Landesteil Oldenburg und
die nichtplanmäßige Stelle
ist von Kap. V 2 Tit . 1 der
Übersicht für den Landesteil
Lübeck hierher übertragen.

- Je eine der abgesehten beiden
Stellen ist nach Kap. VI 3
Tit . 1 und Kap. VI 4 Tit . 1
der Übersicht für den Landes¬
teil Oldenburg übertragen.

Die zugesetzte Stelle ist von
Kap. VI 4 Tit . 1 der vorge¬
nannten Übersicht hierher
übertragen.
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Zahl der Stellen für

Abtei-
Gruppe

planmäßige nicht planmäßige
limg Bereich >1 u 11 g Beamte Beamte

der der Von Fiir l927 Von Fiir 1927 Bemerkungen
Gcbalts-

Stellen Bisher
den sind zu

Ins- Bisher
den sind zu

Ins-Stelle» bewillt- Stellen beioilli-

ordnnng be- in gen ge- be- i» gen ge-

willigt Spalte
3 sind

mehr
oder ianit willigt

Spalte
7 sind

mehr
oder samt

besetzt weniger besetzt weniger

l 3 . , 4. 5 . ^ 6. 7. 8 9 , I 10 . 1t.

X Staatsanwaltschaftsrat . . . . I I In der Stelle wird zurzeit noch
ein preußischer Amtsrichter
als Hilfsrichter beim Amts¬
gericht Oberstem beschäftigt.
Dieser tritt am 16. 3. 27 in
den preußischen Justizdienst
zurück. Die Stelle muß dann
mit einem oldenbnrgischen
Beamten wieder besetzt
werden.

X Amtsgerichtsräte. 2 2 2 _ _ _
XI Aintsgerichtsräte. 2 2 2

Kap . V 3 Tit . 1.
Gefängnisanstalten

V Gefängnisassistent. 1 1 1

Kap . VI 2 Tit . 1.
Obere Schulbehörde.

X Schulrat . 1 1 1

Kap . VI 3 Tit . 1.
Gymnasium in Birkenfeld.

IX Lehrer in Mittelschullehrerstellen 3 3 — 3 — — — —

X Studienräte. 5 5 -Pi 6 — — — Die zugesetzte Stelle ist von
Kap. VII 3 Tit . 1 ri 2 der
Übersicht für den Landestcil
Oldenburg hierher über¬
tragen.

XI Studicurüte . . 3 3 -l- 1 2 Die zugesetzte Stelle ist für
eine vorhandene und dan-
crnd erforderliche Lehrkraft
notig. Bon den abgesetzten
beiden Stellen ist eine Stelle
nach Kap. VII 3 Tit . 1 -a 2
der Übersicht für den Landes¬
teil Oldenburg übertragen.
Die andere Stelle ist nach
dem maßgebenden Vertci-
lungsverhältnis in eine
Stelle der Gruppe XII —
Oberstudienrat — umzn-
wandeln.

XII Oberstudieurat als Stellvertreter
des Oberstudiendirektors . . — — I — — — — Zu vcrgl . die vorstehende Be¬

merkung.

^ X !l Oberstudieudirektor . . . . 1 1 — 1 — — —
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Zahl der Stellen für
Abtei-

Gruppe planmäßige nicht planmäßige
»mg Bezeichnung Beamte Beamte

der der Bon Für 1S27 Bon Für 1927 Bemerkungen
Gebälks-

Bisher
den sind zu

Ins- Bisher
den sind zu

Ins-Stellen Stellen bewilli- Stellen bewilli-
ordnnnq be- in gen ge? be- in gen ge-

willigt Spalte
3 sind

mehr
oder samt willigt Spalte

7 sind
mehr
oder samt

beseht weniger besetzt weniger

I. 2. 3. r. 1 s. 6. 7. 8. 9. 10. 11.

Kap. VI11 Tit . 1.
Hebnngswesen.

Kassenassistent. i 1 — i — — — —

VIII Amtsrentmsister. 2 2 — 2 — — — —

Die Stelle ist zurzeit frei, muh
aber wieder besetzt werden.

IX Landeskassenrendant . . . . 1 1

Kap. VII 6 Tit . 1 und 2.
Forstwesen.

.V Vl Förster . 8 8 — 8 3 3 — 3

VII Revierförster. 7 7 — 7 — — — —

XI Forstmeister. 2 2 2

Kap. VII 7 Tit . 1.
Katasterwesen.

X V

I

Katasterassistenten. 2 2 -i 1 Die abgcsetzte Stelle ist nach
dem maßgebenden Vertci-
lnngsverhältnis in eine
Stelle der Gruppe VI um-
znwandeln.

VI Katastersekretär. 1 1 2 — — — — Wegen der zugcsetzten Stelle
vergl. die vorstehende Be-
merknng.

IX Regierungslandmesser . . . . 2 2 — 2 — — — —
X Vermessungsräte. 2 2 — 2 — — — —

XI Landesökonomierat. 1 1 1

Anmerkung.
Die Staatsregierung ist mit Geltung sür sämtliche Stellcnnbersichlen ermächtigt,

g) einzelne Stellen nach der nächstunteren Gruppe zu übertragen,

b ) einzelne Stellen innerhalb derselben Gruppe von einem Kapitel der Haushalte nach einem anderen zu übertragen,

c) im Falle der Anwendung des Artikels 6 des Gesetzes vom 4 . August 1921 wegen Abänderung des Beamtendiensteinkommensgesetzes vom
hl . August 1920 die Zahlen der Aufrücknngsstellen für die staatlichen Beamten » ach dem Ergebnis der gemeinsamen Dienstalterslistc zu verändern.



4 . Landtag
des Freistaats Oldenburg.

3 . Versammlung.
- 1NS7 . -

Anlage 9.
An den Landtag des Freistaats Oldenburg.

Das Staatsministerinm läßt dem Landtage hierneben
den Entwurf eines Gesetzes für den Landesteil Lübeck, be¬
treffend Änderung der Wegeordnnng vom 22 . März 1912,
nebst Begründung mit dem Anträge zugehen:

Der Landtag wolle dem Gesetzentwurf seine ver¬
fassungsmäßige Zustimmung erteilen.

Oldenburg , den 0 . Januar 1927.

Staatsministerium,
v. Finckh . Or . Driver.

Entwurf

, eines Gesetzes für den Landesteil Lübeck, betreffend
^ Änderung der Wegeordnung vom 22 . März 1912 .
!
>

Das Staatsministerium verkündet mit Zustimmung
des Landtags als Gesetz für den Landesteil Lübeck, was
folgt:

8 1.
In tz 51 Absatz 2 der Wegeordnung vom 22 . März

>912 werden hinter dem Worte „Strafgesetzbuch " die Worte:
„oder in tz 21 des Reichsgesetzes über den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen vom 3. Mai l909 in der Fassung des
Gesetzes vom 21 . Juli 1923"

eingeschoben.
8 2.

Dieses Gesetz tritt am 1. April 1927 in Kraft.

Begründung.
Durch Gesetz für den Laudesteil Oldenburg vorn

l4 . August 1925 zur Änderung des Gesetzes vom 25 . März
1879 , betreffend die Befugnis der Polizeibehörden zur Er¬
lassung von Strafverfügungen bei Übertretungen , ist den
Gemeinden und Amtsverbänden zugestanden , daß die Geld¬
strafen , welche wegen einer im K 21 des Reichsgesetzes über
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 3. Mai 1909
(R .G .Bl . T . 437 ) in der Fassung des Gesetzes voni 21 . Juli
>923 (R .G .Bl . I S . 743 ) mit Strafe bedrohten Übertretung
endgültig festgesetzt sind , in dem im Gesetze bezeichneten Um¬
fange in ihre Kassen fließen . Der Landesvorstand in Eutin
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hat um eine entsprechendeRegelung für den Landesteil
Lübeck gebeten. Es ist billig, diesem Wunsche zu entsprechen.
Dies geschieht am einfachsten durch die im tz1 des Entwurfs
formulierte Nachfuge zum Z 51 der Wegeordnung dieses
Landesteils. Dadurch wird erreicht, daß neben den im ß 51
der Wegeordnung bereits bezeichneten Geldstrafen auch die
Geldstrafen, die wegen einer im tz 21 des Reichskraftfahr¬
zeuggesetzes mit Strafe bedrohten Handlung oder Unter¬
lassung verwirkt sind, der Kasse derjenigen Gemeinde, in
welcher die bestrafte Handlung begangen oder Unterlassung
vorgekommen ist, alsdann überwiesen werden, wenn die
Übertretung auf einem Gemeinde- oder Genossenschaftswege
stattgefunden hat und durch dieselbe nicht zugleich ein Landes¬
weg oder der Verkehr auf letzterem beeinträchtigt oder ge¬
fährdet ist. Dies kommt dann auch, wenn die Übertretung
auf einem Landeswege stattgefunden hat, zu Gunsten des
Landesverbandes entsprechend zur Anwendung. Das Gesetz
tritt zweckmäßig mit dem Beginn des neuen Rechnungs¬
jahres in Kraft. Der Landesausschuß ist gehört und hat
dem Gesetzentwurfzugestimmt.

Eine Übertragung der Befugnis zum Erlaß von Straf¬
verfügungen wegen derartiger Übertretungen, wie sie für
den Landesteil Oldenburg durch das eingangs erwähnte
Gesetz erfolgt ist, kommt fiir den Landesteil Lübeck nicht in
Frage, da die dortigen Polizeibehörden eine solche Straf¬
befugnis allgemein nicht haben.

I



Anlage 10.4 . Landtag
des Freistaats Oldenburg.

3 . Versammlung.
- 1SS7 . -

Anlage 10.
An den Landtag des Freistaats Oldenburg.

Das Staatsministerium hat von der Schiffswerft I.
Frerichs L Co ., A .G ., Einswarden , den zwischen dem Werft¬
gelände der Schiffswerft und ider Superphosphatfabrik be-
legenen Anszendeichsgroden zur Größe von 9,445k Im für
KK 200 R .M . erworben . Die Gründe , die zum Kaufabschluß
führten , wird das Staatsministerium mündlich darlegen.

Das Staatsministerium beantragt:
Der Landtag wolle diesem Grundstückserwerb

nachträglich znstimmen und die Summe von
KK 200 R .M . nebst den entstehenden Kosten nach¬
bewilligen.

Oldenburg , den 10 . Januar 1927.

Staatsministerium,
v. F i n ckh. Dr . W i l l e r s.
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